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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 3. November 1994 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze 


Vom 3. März 1997 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 3. November 1994 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über die gemein¬ 
same Staatsgrenze wird zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung In Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 31 in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 3. März 1997 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 

Der Bundesminister des Innern 
Kanther 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze 

Smiouva 

mezi Spolkovou republikou Nimecko 
a Öeskou republikou 
0 spoleönych stätnich hranicfch 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische Republik - 

von dem Wunsch geleitet, die Grenze zwischen den beiden 
Staaten erkennbar zu ertialten und die damit im Zusammenhang 
stehenden Fragen zu regeln, 

in dem Wunsch, die freundschaftliche Zusammenarbeit zwi¬ 
schen den beiden Staaten zu vertiefen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Abschnitt I 

Verlauf der Staatsgrenze 

Artikel 1 

(1) Die Staatsgrenze zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Tschechischen Republik verläuft vom Berührungs¬ 
punkt der Staatsgrenze der Vertragsstaaten und der Staatsgrenze 
der Republik Polen im Grenzwasseiiauf Lausitzer Neiße (indirekt 
vermaf1<t durch drei Monolithe in Form von dreiseitigen Pyrami¬ 
denstümpfen) bis zum Berührungspunkt der Staatsgrenze der 
Vertragsstaaten und der Staatsgrenze der Republik Österreich 
am Plöckenstein (Dreiländergrenzzeichen). 

(2) Die deutsch-tschechische Staatsgrenze umfaßt: 

a) den Teil der Grenze des Freistaates Sachsen mit den Grenz¬ 
abschnitten I bis XXIII; 

b) den Teil der Grenze des Freistaates Bayern mit den Grenz¬ 
abschnitten I bis Xll. 

Artikel 2 

(1) Der Verlauf der Staatsgrenze wird bestimmt: 

a) im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen durch die Grenz¬ 
dokumentation über den Verlauf und die Markierung der ge¬ 
meinsamen Staatsgrenze nach dem Stand vom 18. November 
1988 zu dem Vertrag vom 3. Dezember 1980 zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Tschechoslo¬ 
wakischen Sozialistischen Republik über die gemeinsame 
Staatsgrenze; 

b) im Teil der Grenze des Freistaates Bayern durch das Grenz¬ 
urkundenwerk aus dem Jahre 1937 gemäß der Verhandlungs- 


Spolkovä republika Nämecko 
a 

Öeskä republika 

vedeny pfänfm udr^ovat hranice mezi obdma stäty zfeteinä a 
upravrt otäzky s tfm souvisejfcf, 


s pfänim prohlubovat pfätetskou spolupräci mezi obäma stäty, 


se dohodly takto: 

Öäst I 

Prübäh stätnfch hranic 

Ölänek 1 

(1) Stätnf hranice mezi Spolkovou republikou Nämecko a Ces- 
kou republikou probihaji od styku stätnfch hranic smiuvnfch stätü 
se stätnimi hranicemi Polskä republlky v hraniänfm vodnfm toku 
Luäickä Nisa (nepffmo vyzrtaäen tfemi monolity ve tvaru trojbo- 
kych komolych jehlanü) ke styku stätnich hranic smluvnlch stätü 
se stätnimi hranicemi Rakouskä republlky pod vrchem Plechy 
(trojstätni hraniönf znak). 

(2) Nämecko-Öeskä stätnf hranice tvoff: 

a) 6äst hranic se Svobodnym stätem Sasko, rozdäienä na hra- 
nidnf üseky I ai XXIII; 

b) öäst hranic se Svobodnym stätem Bavorsko, rozdälenä na 
hraniönf üseky I a2 Xll. 

Ölänek 2 

(1) Prüböh stätnfch hranic uröuje: 

a) V öästi hranic se Svobodn^ stätem Sasko hraniöni dokumen- 
tace o prüböhu a vyznaöenf spoleönych stätnfch hranic, kterä 
je pfflohou Smiouvy mezi Nämeckou demokratickou republi¬ 
kou a Öeskoslovenskou socialistickou republikou o spo¬ 
leönych stätnfch hranicfch ze dne 3. prosirrce 1980, a to podle 
stavu ke dni 18. listopadu 1988; 

b) V öästi hranic se Svobodn^ stätem Bavorsko hraniönf doku- 
mentärnf dilo z roku 1937 podle Zäpisu o skonöeni hraniönfho 
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niederschrift über den Abschluß des Grenzurkundenwerks für 
den bayerischen Teil der deutsch>tschechoslowakischen 
Grenze vom 9. November 1937 und bezüglich der beweg- 
liehen Teile der Grenze durch die Veränderungen, die seither 
gemäß dem Vertrag vom 27. September 1935 zwischen dem 
Deutschen Reich und der Tschechoslowakischen Republik 
über Grenzwasserläufe auf der sächsischen und der bayeri¬ 
schen Strecke der Grenze sowie über eirien Gebietsaus¬ 
tausch an der Grenze sowie den dort in Bezug genommenen 
Grundsätzen eingetreten sind. 

(2) Die Vertragsstaaten werden möglichst rasch die in Absatz 1 
Buchstabe a genarmte Grenzdokumentation aktualisieren und 
das in Absatz 1 Buchstabe b genannte Grenzurkurnlenwerk auf¬ 
grund der bereits durchgeführten neuen Vermessung ersetzen. 
Als Ergebnis dieser Arbeiten wird ein aktuelles Grenzurkunden¬ 
werk der deutsch-tschechischen Staatsgrenze entstehen, das in 
einem selbständigen Vertrag bestätigt wird. 

Artikel 3 

Durch die Staatsgrenze werden die Hoheitsgebiete der beiden 
Vertragsstaaten sowohl auf der Erdoberfläche als auch in lotrech¬ 
ter Richtung Im Luftraum und unter der Erdoberfläche voneinan¬ 
der abgegrenzt. Dieser Grundsatz gilt auch für den Grenzvertauf 
in oberirdischen und unterirdischen Bauten und Anlagen jeder 
Art. 

Artikel 4 

(1) Die Staatsgrenze verläuft als unbewegliche Grenze: 

a) in geraden Verbindungslinien von einem durch Meßwerte im 
Grenzurkundenwerk nachgewiesenen Grenzpunkt zum 
nächst folgenden, oder 

b) in der sich aus dem Grenzurkundenwerk ergebenden Mittel¬ 
linie von Grenzstraßen, Grenzwegen und Grenzgräben. 

(2) Die Grenzstraßen, Qrenzwege und Grenzgräben sind im 
Grenzurkundenwerk beschrieben. Alle Veränderungen der 
Grenzstraßen, Grenzwege und Grenzgräben haben auf den 
Grenzverlauf keinen Einfluß, sofern durch eine besondere Verein¬ 
barung der Vertragsstaaten nichts anderes festgelegt wird. 

Artikel 5 

(1) In Grenzwasserläufen, mit Ausnahme der Elbe und der 
Eger, wird die Staatsgrenze durch die Mittellinie der Grenzwasser¬ 
läufe oder ihrer Hauptarme gebildet und ist beweglich. 

(2) Die Mittellinie eines Grenzwasserlaufs oder dessen Haupt¬ 
arms ist eine ausgeglichene fortlaufende Linie, die von beiden 
Uferlinien des Wasserlaufs gleich weit entfernt ist. 

(3) Als Hauptarm des Grenzwasserlaufs gilt der Arm, der bei 
mittlerem Wasserstand den größten Durchfluß aufweist. 

(4) Als Uferlinien gelten die Benetzungslinien zwischen dem 
Grenzwasserlauf und dem angrenzenden Ufergelände bei mittle¬ 
rem Wasserstand. Können die Uferlinien nicht mit Sicherheit 
festgesteiit werden, gelten als Uferlinien in der Regel die Linien, 
die durch den Rand des dauerhaften Pftanzenbewuchses entlang 
des Grenzwasserlaufs gebildet werden. 

Artikels 

(1) In Grenzwasserläufen folgt die Staatsgrenze bei natürlichen 
Veränderungen kleineren Umfangs stets der Mittellinie des Was¬ 
serlaufs. 

(2) Bei natürlichen Veränderungen größeren Umfangs sowie 
bei künstlichen Verändemngen verläuft die Staatsgrenze so, wie 
sie vor der eingetretenen Veränderung verlaufen ist, bis die Ver¬ 
tragsstaaten einen anderen Verlauf der Staatsgrenze verein¬ 
baren. 

(3) Ändert sich die Lage der beweglichen Staatsgrenze an 
Stellen, an denen sie in die unbewegliche übergeht wird der 


dokumentärnfho dila v bavorskäm dflu hranic nömecko- 
öeskoslovenskych ze dne 9. listopadu 1937 a - pokud jde o 
pohybiivä stätnf hranice - zmäny, kterä nastaly od tä doby 
podle Smiouvy mezi Nämeckou KiäC a republik^ Öeskoslo- 
venskou o hraniönich toefeh na saskäm a bavorskäm üseku 
hranic a o v^mänä öästi üzemf na hraniefeh z 27. zäfi 1935, 
jako2 i podle zäsad na nä2 se tato smlouva odvolävä. 


(2) Smiuvnf stäty budou v dobö co nejkratäi aktualizovat hra- 
niÄrtf dokumentaci uvedenou v odstavd 1 pfsm. a) a na podkladö 
jiS provedenäho noväho zamäfenf nahradl hraniönf dokumentärnf 
d(lo uvedenä v odstavd 1 pfsm. b). V^^ledkem tächto praef bude 
aktuälnf hraniönf dokumentärnf dflo rvämecko-öesk^ch stätnfeh 
hranic, kterä bude potvrzeno samostatnou smiouvou. 


Ölänek3 

Stätnf hranice ohraniöujf vysostnä üzemf obou smiuvnfch stätü 
jak na zemskäm povrchu, tak svist^m smärem ve vzduänäm 
prostoru i pod zemsk^ povrchem. Tato zäsada platf i pro prübäh 
stätnfeh hranic v nadzemnfeh i podzemnfeh stavbäch a zaffzenfeh 
väeho druhu. 


6lAiwk4 

(1) Stätnf hranice probfhajf jako nepohybKvä: 

a) po pffmych spojnicfch od jedrK>ho hraniönfho bodu k nejblf- 
ääfmu r^äsledujföfmu doloäenämu v hrartiönfm dokumentärnfm 
dfle mäfick^i hodnotami nebo 

b) stfedem hraniönfeh silnic, cest a pfikopü, vyplyvajfcfch z hra¬ 
niönfho dokumentämfho dfla. 

(2) Hraniönf silnice, cesty a pfikopy jsou popsäny v hraniönfm 
dokumentärnfm dfle. Jakäkoliv zmäny hraniönfeh silnic, cest a 
pffkopü nemajf vliv na prübäh stätnfeh hranic, pokud nebude 
zviäätnf dohodou smiuvnfch stätü stanoveno jinak. 


ÖMnekS 

(1) V hraniönfeh vodnfch toefeh, s vyjimkou Labe a Ohfe, tvoff 
stätnf hranice stfednice hraniönfeh vodnfch tokü nebo jejich hlav- 
nfeh ramen a jsou pohybiivä. 

(2) Stfednice hraniönfho vodnfhatoku nebo jeho hiavnfho rame- 
ne je vyrovnanä ptynulä öära, kterä je od obou bfehov]ich linif 
vodnfho toku stejnä vzdäiena. 

(3) Hiavnfm ramenem hraniönfho vodnfho toku je rameno, kterä 
pfi stfednfm stavu vody vykazuje nejvätäf prütok. 

(4) Za bfehovä linie se povaiujf öäry smäöenf mezi hraniönfm 
vodnfm tokem a phlehfjhn üzemfm pfistfednfm stavu vody. Ne- 
mohou-ti b^ bfehovä linie bezpeönä zjiätäny, poklädajf se za nä 
zpravidfa öäry, kterä tvoff okraj trvaläho rostliniiäho pomstu podäl 
hraniönfho vodnfho toku. 

ÖMiwke 

(1) V hraniönfeh vodnfch toefeh pfi pfirozenych zmär\äch men- 
äfho rozsahu sledujf stätnf hranice trvale stfednici vodnfho toku. 

(2) Pfi pfirozenych zmänäch vätäfho rozsahu, jako2 i pfi zmä- 
näch umälych, probfhajf stätnf hranice tak, jak probfhaly pfed 
nastalou zmänou, dokud se smiuvnf stäty nedohodnou na jinäm 
prübähu stätnfeh hranic. 

(3) Zmänf-Ii se poloha pohyblivych stätnfeh hranic v mfstech, 
kde pfechäzejf v r^epohyblivä, uröf mfsto pfechodu svym rozhod- 
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Übergang von der Ständigen deutsch-tschechischen Grenzkom¬ 
mission durch Beschluß bestimmt, 

Artikel 7 

(1) Im Grenzwasserlauf Elbe wird die Staatsgrenze durch die 
Mittellinie des Fahrwassers bestimmt und ist beweglich. Sie folgt 
den natürlichen Veränderungen der Mittellinie des Fahrwassers. 

(2) Unter der Mittellinie des Fahrwassers ist die ausgeglichene 
fortlaufende Linie zu verstehen, die von beiden das Fahrwasser 
begrenzenden Linien gleich weit entfernt ist. 

(3) Unter dem Fahrwasser ist der tiefste Teil des Flußbetts zu 
verstehen, der für die Schiffahrt genutzt wird, durch zusammen¬ 
hängend verlaufende Linien begrenzt und durch Querprofile ver¬ 
messen ist. 

Artikel 8 

Die Staatsgrenze in der Eger verläuft als unbewegliche Grenze 
so, wie sie das Grenzurkunden werk darstellt. 

Artikel 9 

(1) Die Vertragsstaaten sind verpflichtet, Gewässer, in denen 
die Staatsgrenze verläuft, soweit wesentliche wasserwirtschaft¬ 
liche oder ökologische Interessen nicht entgegenstehen, nach 
Möglichkeit in ihrer Lage zu erhalten. Artikel 6 Absatz 1 bleibt 
unberührt. 

(2) Unbeschadet der Regelung in Absatz 1 wird die gemein¬ 
same Nutzung dieser Gewässer durch beide Vertragsstaaten 
nicht berührt. 

Abschnitt II 

Vermessung und Vermarkung der Staatsgrenze 

Artikel 10 

Die Vertragsstaaten verpflichten sich, durch Vermessung und 
Vermarkung der Staatsgrenze dafür zu sorgen, daß der Grenz¬ 
verlauf stets deutlich erkennbar und geodätisch gesichert bleibt. 
Sie verpflichten sich, die Grenzzeichen nach Maßgabe dieses 
Vertrags instandzuhalten und erforderlichenfalls zu erneuern, 
sowie das Grenzurkundenwerk zu aktualisieren. 

Artikel 11 

(1) Die erforderlichen Vermessungsfachleute und das vermes¬ 
sungstechnische Hilfspersonal für die Vermessung und Vermar¬ 
kung der Staatsgrenze stellt jeder Vertragsstaat auf seine Kosten 
zur Verfügung. 

(2) Weitere Arbeitskräfte sowie die erforderlichen Materialien, 
Fahrzeuge und Geräte (zum Beispiel Maschinen, Werkzeuge und 
Vermessungsgeräte) stellt jeder Vertragsstaat auf eigene Kosten 
folgendermaßen zur Verfügung: 

~ die Bundesrepublik Deutschland 

Im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen für die Grenz¬ 
abschnitte III, IV, VI. vii, VIII, XI. XII. XV. xvi, XIX. XX. xxiri 
und im Teil der Grenze des Freistaates Bayern für die Grenz¬ 
abschnitte I. IV, V, VIII. XI. XII; 

- die Tschechische Republik 

im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen für die Grenz¬ 
abschnitte I. II, V, IX. X, XIII, XIV, XVII, XVIII, XXI, XXII und im 
Teil der Grenze des Freistaates Bayern für die Grenzabschnitte 
11. III. VI, VII, IX, X. 

(3) Von der Regelung des Absatzes 2 kann einvemehmlich 
abgewichen werden, wenn dies aus Gründen dar Wirtschaftlich¬ 
keit und Zweckmäßigkeit erforderlich ist. Hierbei ist ein Ausgleich 
der beiderseitigen Leistungen anzustreben. 


nutim Stälä nemecko-öeskä hraniöni komise. 


Ölänek 7 

(1) Na hraniönim vodnim toku Labi jsou stätni hranice uröeny 
stfednici plavebni drähy a jsou pohybiivä. Pfizpüsobuji se phroze- 
nym zmänäm stfednice plavebni drähy. 

(2) Stfednici plavebni drähy se rozumi vyrovnanä plynulä öära, 
kterä je stejnö vzdäiena od obou öar ohraniöujicich plavebni 
drähu. 

(3) Plavebni drähou se rozumi nejhlubäi Öäst koryta feky ui^iva- 
nä pro plavbu lodi. ohraniöenä souvisle probihajicimi a öarami a 
zamöfenä pfiönymi profily. 

Ölänek 8 

Stätni hranice v Ohfi probihaji jako nepohybiivä hranice tak 
jak jsou znäzornöny v hraniönim dokumentärnim dile. 

Ölänek 9 

(1) Smiuvni stäty se zavazuji udrlovat vody, ve kterych probiha¬ 
ji stätni hranice, podle moinosti tak, aby nedochäzelo ke zmönäm 
jejich polohy, pokud tomu nebräni podstatnä vodohospodäfskä 
nebo ekologickä zäjmy. Ölanek 6 ödst. 1 züstävä timto nedot- 
öen. 

(2) Bez ohledu na ustanoveni odstavce 1 neni dotöeno spo- 
leönä uiiväni töchto vod oböma smiuvnimi stäty. 

öäst II 

Zamöfoväni a vyznaöoväni stätnich hranic 

6iänek 10 

Smiuvni stäty se zavazuji, ie budou zamöfovänim a vyzna- 
öovänim stätnich hranic peöovat o lo, aby pröböh hranic byl v2dy 
jasnö zfetelny a geodeticky zajiätöny. Zavazuji se, ie budou podle 
podminek täto smiouvy udriovat a podle potfeby obnovovat hra- 
niöni znaky a aktualizovat hraniöni dokumentärni dilo. 


Ölänek 11 

(1) Potfebnä mäfickä odbomiky a pomocnä technickö pracovni- 
ky pro zamöfoväni a vyznaöoväni stätnich hranic poskytne kaidy 
smiuvni stät na svä näklady. 

(2) Daläi pracovni sily, jakoi i potfebnä materiälovä vybaveni, 
vozidla a pfistroje (napfiktad stroje, näfadi a möfickä pfistroje 
poskytne kaid^ smiuvni stät na vlastni näklady takto: 

- Spolkovä republika Nömecko 

V öästi hranic se Svobodnym stätem Sasko pro hraniöni üseky 
III, IV, VI. VII. VIII, XI. XII. XV. XVI. XIX. XX. XXIII a v öästi 
hranic se Svobodnym stätem Bavorsko pro hraniöni üseky I. IV. 
V. VIII. XI, XII; 

- Öeskä republika 

V öästi hranic se Svobodnym stätem Sasko pro hraniöni üseky 
I, II, V, IX. X. xm. XIV, XVII. XVIII. XXI, XXII a V öästi hranic se 
Svobodnym stätem Bavorsko pro hraniöni üseky II, III, VI, VII, 
IX. X. 

(3) Ustanoveni odstavce 2 se po vzäjemnä dohodö nepouzije, 
pokud to bude tfeba z düvodü hospodärnosti a üöelnosti. Pfitom je 
tfeba usilovat o vyrovnäni oboustrannych vykonü. 
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Artikel 12 

(1) Wird ein Grenzzeichen beschädigt oder zerstört, so trägt der 
nach den Artikeln 10 und 11 für dieses Grenzzeichen verantwort¬ 
liche Vertragsstaat die gesamten Kosten der Instandsetzung oder 
Erneuerung. Alle Ansprüche gegen einen Schädiger gehen auf 
diesen Vertragsstaat über. 

(2) Werden Vermarkungs- oder Vermessungsarbeiten infolge 
baulicher Arbeiten notwendig, so stehen den Vertragsstaaten 
Ersatzansprüche gegen den Bauherrn zu, soweit nicht ein anderer 
Dritter innerstaatlich zur Kostentragung verpflichtet ist. 

Artikel 13 

(1) Die Vertragsstaaten werden alle zehn Jahre gemeinsam die 
Grenzzeichen überprüfen und die Behebung der festgestellten 
Mängel veranlassen. 

(2) Die erste gemeinsame Überprüfung der Grenzzeichen ist 
spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten dieses Vertrags zu be¬ 
ginnen. 

(3) Eine Vermessung der Grenzwasserläufe erfolgt bei jeder 
zweiten gemeinsamen Überprüfung der Grenzzeichen. 

Artikel 14 

(1) Wenn es die deutliche Erkennbarkeit der Staatsgrenze 
erfo^ert, werden von den Vertragsstaaten auch außerhalb der 
gemeinsamen periodischen Überprüfungen der Grenzzeichen die 
notwendigen Maßnahmen getroffen. 

(2) Erklärt ein Vertragsstaat, daß ein Grenzzeichen versetzt 
worden ist, so werden die Vertragsstaaten auch außerhalb der 
gemeinsamen periodischen Überprüfungen die Lage dieses 
Grenzzeichens überprüfen urKf erforderlichenfalls das Grenzzei¬ 
chen auf die richtige Stelle setzen. 

(3) Hat ein Grenzwasserlauf seine Lage wesentlich verändert, 
kann jeder Vertragsstaat verlangen, daß der Grenzverlauf in die¬ 
sem Bereich festgesteilt und in entsprechenden Grenzdokumen¬ 
ten nachgewiesen wird. 

Artikel 15 

(1) Die Eigentümer und sonst Nutzungsberechtigte von Grund¬ 
stücken. von ober- und unterirdischen Bauten und von Antagen, 
die an oder in der Nähe der Staatsgrenze liegen, sind verpflichtet, 
die zur Vermarkung ufKl Vermessung erforderlichen Arbeiten und 
Maßnahmen, insbesondere das Setzen oder das Anbringen von 
Grenz- und Vermessungszeichen, zu dulden. Die mit den Auf¬ 
gaben nach den Artikeln 10,13 und 14 betrauten Personen dürfen 
Grundstücke und bauliche Anlagen zur Durchführung Ihrer Auf¬ 
gaben betreten und befahren. Wohnungen und entsprechend 
geschützte Räume dürfen nur mit Zustimmung der Nutzungsbe¬ 
rechtigten betreten werden. Die Betroffenen sind über den Beginn 
der Arbeiten rechtzeitig zu unterrichten. 

(2) Die Vermarkungs- und Vermessungsarbeiten sind unter 
m^lichster Schonung öffentlicher und privater Interessen vorzu¬ 
nehmen. 

(3) Entstehen durch diese Arbeiten und Maßnahmen Schäden, 
hat der Geschädigte Anspruch auf Entschädigung gegen den 
Vertragsstaat, auf dessen Hoheitsgebiet die Grundstücke. Bauten 
und Anlagen liegen. Auf Entschädigungsansprüche von Eigen¬ 
tümern und sonst Nutzungsberechtigten an einem Grundstück 
nach Absatz 1 sind die Rechtsvorschriften des Vertragsstaats, auf 
dessen Hoheitsgebiet die Grundstücke, Bauten und Anlagen lie¬ 
gen, anzuwenden. Der Geschädigte kann Entschädigungsansprü¬ 
che gegen den anderen Vertragsstaat nicht geltend machen. 

Artikel 16 

Wird es erforderlich, die indirekte Vermarkung des Dreiländer¬ 
grenzpunkts in der Lausitzer Neiße oder das Dreiländergrenz¬ 
zeichen am Plöckenstein zu erneuern, werden die Arbeiten nach 
Zustimmung aller beteiligten Staaten durchgeführt. 


Ölämk 12 

(1) Je-ii poäkozen nebo zniöen hraniönf znak, hradi veäkerä 
näklady na jeho opravu nebo obnovu smluvnf stät. ktery je za 
tento hraniönf znak odpovödny podle ölänkü 10 a 11. Veäkerä 
näroky vüöi äküdci pfechäzejf na tento smiuvnf stät. 

(2) Pokud bude na zäkladä stavebnfch pracf tfeba proväst 
zamÖFovaci nebo vyznaöovacf präce, pffsluäf smiuvnfm stätüm 
näroky na nähradu vüöi staviteli, pokud nenf vnitrostätnä povinna 
hradit näklady jinä tFetf osoba. 

Clänek 13 

(1) Smiuvnf stäty pfezkouäf kaidych deset let spoleönä hraniönf 
znaky a zajistf odstranönf zjiätönych nedostatkü. 

(2) Prvnf spoleönä pFezkouäenf hraniönfch znakü bude zahäje- 
no nejpozdäji pät let po vstupu täto smiouvy v platnost. 

(3) ZamäFenf hraniönfch vodnfch tokü se provede pFi kaidäm 
druhäm spoleönäm pFezkouäenf hraniönfch znakü. 

Ölänek 14 

(1) Vy2aduje-Ii to zretelnost stätnfch hranic, uöinf smiuvnf stäty 
potFebnä opatFenf i mimo rämec spoleön^ch pravidelnych pFez- 
kouäenf hraniönfch znakü. 

(2) Prohläsf-Ii jeden smiuvnf stät, ie byl hraniönf znak pFemfs- 
tän, pFezkouäf smiuvnf stäty polohu tohoto hraniönfho znakü l 
mimo pravidelr>ä spoleönä pFezkouäenf a v pFfpadä potFeby pFe- 
mfstf hraniönf znak na sprävnä mfsto. 

(3) Zmänt-Ii hraniönf vodnf tok podstatnä svoji polohu, mü2e 
kaidy smiuvnf stät po2ädat o zjiötänf prüböhu stätnfch hranic v 
tomto üseku a jeho doloienf v odpovfdajfcfch hraniönfch doku- 
mentech. 

ÖMnek IS 

(1) Vlastnfci a uitivatetä pozemkü, nadzemnfch a podzemnfch 
staveb a zaFfzenf, kterä se nachäzejf na stätnfch hranicfch nebo v 
jejich bifzkosti, jsou povinni strpät präce a opatFenf potFebnä k 
vyznaöovänf a zamäFovänf, zejmäna osazovänf nebo upevöovänf 
hraniönfch znakü a mäFickych znaöek. Osoby poväFenä ükoly 
podle ölänkü 10,13 a 14 smäjf za üöeiem jejich pinänf vstupovat a 
vjfidät na pozemky a stavebnf zaFfzenf. Do bytü a obdobnä 
chränänych prostor smäjf vstupovat pouze se souhlasem uiivate- 
lü. Osoby, kterych se to tykä. je tFeba vöas o zahäjenf pracf 
informovat. 


(2) Vyznaöovacf a zamäFovacf präce je tFeba provädät s co 
nejvätäfm ohledem na veFejnä a soukromä zäjmy. 

(3) Vzniknou-Ii tämito pracemi a opatFenfmi äkody, mä poäkoze- 
ny närok na odäkodnänf vüöi smiuvnfmu stätu, na jehoi vysost- 
näm üzemf leif pozemky, siavby a zaFfzenf. V pFfpadä närokü na 
odäkodnänf ze strany vtastnfkü a uiivatelü pozemkü podle od- 
stavce 1 se pou2ije prävnfch pFedpisü smiuvnfho stätu. na jeho2 
v^ostnäm üzemf \eii pozemky, stavby a zaFfzenf. Poäkozeny 
nemüie uplatöovat näroky na odäkodnänf vüöi druhämu smiuvnf¬ 
mu stätu. 


ÖMnek 16 

Bude-Ii potFebnä obnovit nepFfmä vyznaöenf trbjstätnfho hraniö¬ 
nfho bodu V Lu^ickä Nise nebo trojstätnfho hraniönfho bodu 
pod vrchem Plechy, budou präce provedeny po souhlasu väech 
züöastnänych stätu. 
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Abschnitt III 

Schutz der Grenzzeichen 
und Erhaltung Ihrer Sichtbarkeit 

Artikel 17 

Die Vertragsstaaten werden durch geeignete Maßnahmen die 
Grenz- und Vermessungszeichen und die sonstigen der Bezeich¬ 
nung der Staatsgrenze dienenden Einrichtungen gegen Beschä¬ 
digung, Zerstörung, unberechtigtes Versetzen und zweckwidrige 
Benutzung schützen. 

Artikel 18 

(1) Die Vertragsstaaten werden dafür sorgen, daß beiderseits 
des trockenen Teils der Staatsgrenze ein Streifen von einem 
Meter Breite und um die den Grenzvertauf indirekt vermarkenden 
Grenzzeichen eine Kreisfläche mit einem Radius von einem Meter 
frei von sichtbehindemdem Bewuchs gehalten wird. Dies bezieht 
sich nicht auf Pflanzungen zur Uferbefestigung sowie geschützte 
Bäume und Sträucher. Die Vertragsstaaten werden auch den 
Schutz der Umwelt beachten. 

(2) Die Eigentümer und sonst Nutzungsberechtigte von Grund¬ 
stücken sind verpflichtet, die in Absatz 1 genannten Arbeiten und 
Maßnahmen zu dulden. Im übrigen gilt Artikel 15 entsprechend. 

Artikel 19 

(1) Auf den in Artikel 18 Absatz 1 en^ähnten Gebietsteilen 
dürfen künftig nur Anlagen errichtet werden, die dem öffentlichen 
Verkehr, der Grenzabfertigung oder der Grenzuberwachung die¬ 
nen und Leitungen aller Art, die die Staatsgrenze kreuzen. 

(2) Ausnahmen von Absatz 1 können in besonderen Fällen 
zugelassen werden, soweit dadurch die Sichtbarkeit der Staats¬ 
grenze nicht beeinträchtigt wird. 

Artikel 20 

In der Staatsgrenze dürfen künftig keine Eigentumsgrenz¬ 
zeichen eingebracht werden. Innerstaatliche Eigentumsgrenzen 
dürfen künftig nur in einer Entfernung von mindestens drei Metern 
von der Staatsgrenze vermarkt werden. 

Artikel 21 

Falls Arbeiten zur Suche oder Gewinnung von Bodenschätzen 
innerhalb eines Streifens von 50 Metern beiderseits der Staats¬ 
grenze durchgefOhrt werden sollen, werden die notwendigen 
Maßnahmen zur Sicherung des Grenzverlaufs und seiner Vermar¬ 
kung gemeinsam festgelegt. 

Abschnitt IV 
Grenzkommission 

Artikel 22 

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der Vermessung und Vermar¬ 
kung der Staatsgrenze, der Aktualisierung des Grenzurkunden¬ 
werks, des Schutzes der Grenzzeichen und der Erhaltung ihrer 
Sichtbarkeit setzen die Vertragsstaaten hiermit eine Ständige 
deutsch-tschechische Grenzkommission (im folgenden Kommis¬ 
sion genannt) ein. 

(2) Die Kommission setzt sich aus je einer Delegation der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
zusammen. Die Gesamtzahl der Mitglieder jeder Delegation soll 
neun nicht überschreiten. Jeder Vertragsstaat ernennt die Mitglie¬ 
der seiner Delegation und für den Bedarfsfall deren Stellvertreter. 
Jede Delegation kann bei Bedarf Experten und Hilfskräfte bei¬ 
ziehen. 


Cäst ill 

Ochrana hranlönfch znakü 
a udriovänf jejich zfetelnosti 

Ölänek 17 

Smiuvnl stäty budou vhodnymi opatfenimi chränit hraniönf 
znaky, mäfickä znaöky a jinä zaflzenf slouifcf k vyznaöenf stät- 
nfch hranic pfed poäkozenfm, zniöenfm, neoprävnönym pfemfs- 
tänfm a pouiivänim v rozporu s jejich üöelem. 


Ölänek 18 

(1} Smiuvni stäty zajistf, aby na suchych üsecich stätnich hranic 
byl po jejich obou stranäch udri^ovän volny pruh o äfirce 1 m a 
kolem hraniönich znakü, nepfimo vyznaöujicfch prübäh stätnich 
hranic, voinä kruhovä plocha o polomäru 1 m bez porostu, bränici- 
ho viditelnosti. Toto se nevztahuje na porosty slouiicf ke zpevnäni 
bfehö a chränänä stromy a kefe. Smiuvnf stäty budou dbät i na 
ochranu iivotniho prostfedf. 

(2) Vlastnfci a u2ivatelä pozemkü jsou povinni strpät präce a 
opatfenf uvedenä v odstavci 1. Jinak platf obdobnä ölänek 15. 


ölänek 19 

(1) V öästech özemi uvedenych v ölänku 18 ödst. 1 smöji' b^ v 
budoucnu budoväna Jen zaNzeni, kterä slou^i vefejnä dopravä, 
odbavovänf na stätnich hranicfch nebo jejich stfe^enf, a vedenf 
väeho druhu, kterä je protfnaji. 

(2) Vyjimky z odstavce 1 mohou byt povoleny ve zviäätnich 
pfipadech, pokud tim nebude omezena zfetelnost stätnich hra¬ 
nic. 

ölänek 20 

Do öäry stätnich hranic nesmf byt däie umist’oväna iädnä 
oznaöeni hranic vlastnictvi. Vnitrostätnf vlastnickä hranice smöjf 
byt nadäie vyznaöeny jenom ve vzdäienosti nejmänö 3 m od 
stätnich hranic. 

ölänek 21 

V pfipadä, ie by mäly byt provädöny präce k vyhledävani nebo 
dobyväni nerostnäho twhatstvi uvnitf pruhu 50 m po obou stra¬ 
näch stätnich hranic, budou spoleönä stanovena nutnä opatfenf k 
zajiätöni prubähu stätnich hranic a Jeho vyznaöenf. 


öäst tV 

Hraniönf komise 

ölänek 22 

(1) K pinänt ükolü zamäfovänf a vyznaöovänf stätnich hränic, 
aktualizace hraniönfho dokumentärnfho dfla, ochrany hraniönich 
znakü a udräovänf jejich zfetelnosti, zfizujf tfmto smiuvnf stäty 
Stälou nömecko^skou hraniönf komisi (däIe Jen "Komise“). 


(2) Komise se sklädä z delegace Spolkovä republiky Nämecko 
a delegace Öeskä republiky. Cefkovy poöet ölenü kaidä delegace 
nemä byt vyääf nez devät. Kaidy smiuvnf stät jmenuje öleny svä 
delegace a pro pfipad potfeby jejich nähradniky. Kaitdä delegace 
müäe podle potfeby pfizvat experty a pomocnä sily. 
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(3) Jeder Vertragsstaat bestimmt aus den von Ihm ernannten 
Mitgliedern den Vorsitzenden seiner Delegation und dessen 
Stellvertreter. Die Vorsitzenden und ihre Stellvertreter sind be¬ 
rechtigt, unmittelbar miteinander Verbindung zu halten. 

(4) Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seir>er Delegation ein¬ 
schließlich der Kosten der beigezogenen Experten und Hilfskräfte. 
Sonstige im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Kommission 
entstehende Kosten werden, soweit nicht anders vereinbart, von 
den Vertragsstaaten je zur Hälfte getragen. 

Artikel 23 

(1) Die Kommission hat insbesondere die Aufgabe, 

a) die Organisation und die Art und Weise der Vermarkung und 
der Vermessung der Staatsgrenze sowie der Instandhaltung 
ihrer Vermarkung festzulegen; 

b) die erforderlichen Vermessungen durchzuführen und das für 
die geodätische Sicherung der Staatsgrenze notwendige Fest¬ 
punktfeld instandzuhatten; 

c) die Art und den Umfang der Veränderungen an den Grenz¬ 
wässerläufen festzustellen, Änderungen des Charakters der 
Staatsgrenze festzulegen und die hierfür erforderlichen Maß¬ 
nahmen zu treffen; 

d) VerärKferungen der Vermarkung der Staatsgrenze bei der 
Einrichtung urnJ der Aufhebung von Grenzstraßen, Grenz¬ 
wegen und Grenzgräben durchzuführen; 

e) sich zu wasserwirtschaftlichen Maßnahmen an Grenzwasser¬ 
läufen hinsichtlich des Grenzverlaufs zu äußern; 

f) sich zu baulichen und anderen technischen Maßnahmen in 
unmittelbarer Nähe der Staatsgrenze zu äußern; 

g) Inhalt und Form der Aktualisierung des Grenzurkundenwerks 
zu bestimmen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben wird die Kommission die notwendi¬ 
gen Arbeitspläne erstellen. 

(2) Die Kommission wird das Grenzurkundenwerk gemäß Arti¬ 
kel 2 Absatz 2 erstellen. Hierbei ist ein Ausgleich der beiderseiti¬ 
gen Leistungen anzustreben. 

(3) Die Kommission erläßt für ihre gemeinsame Tätigkeit eine 
Geschäftsordnung, Richtlinien für die Vermessung und Instand¬ 
haltung der Vermarkung der Staatsgrenze sowie eine Anweisung 
für die Erstellung und Aktualisierung des Grenzurkundenwerks. 

(4) Die Kommission ist nicht berechtigt, den Grenzverlauf zu 
ändern. 

(5) Die Kommission kann den Regierungen der Vertragsstaaten 
Vorschläge zur Änderung des Grenzverlaufs vorlegen. 

Artikel 24 

(1) Zu Beschlüssen der Kommission ist die Übereinstimmung 
der Vorsitzenden beider Delegationen erforderlich. Die Beschlüs¬ 
se sirrd Bestandteil der Protokolle über die Tagungen oder Grenz¬ 
besichtigungen der Kommission. Die Protokolle werden rechtlich 
verbindlich, sobald sich die Vorsitzenden beider Delegationen 
schriftlich mitteilen, daß dafür die innerstaatlichen Voraussetzun¬ 
gen erfüllt sind. Diese Mitteilungen sollen baldmöglichst, späte¬ 
stens bei der nächsten Tagung der Kommission, erfolgen. 

(2) Können sich die Vorsitzenden beider Delegationen nicht 
einigen, so wird das weitere Vorgehen der Kommission auf diplo¬ 
matischem Wege behandelt. Die Vertragsstaaten werden bezüg¬ 
lich der strittigen Angelegenheiten eine einvemehmliche Rege¬ 
lung anstreben. 

Artikel 25 

(1) Die Kommission bildet zur Erfüllung ihrer Aufgaben ge¬ 
mischte technische Gruppen. Sie bestimmt deren Anzahl und 
Zusammensetzung nach Umfang und Art der zu erledigenden 
Arbeiten. 


(3) Kaädy smiuvnf stät uröi z jmenovanych ölenü pfedsedu svä 
delegace a jeho zästupce. Pfedsedovä a jejich zästupci jsou 
oprävnöni udritovat spolu pfim^ styk. 

(4) Kaid^ smiuvnf stät hradf näklady svä delegace vöetnö 
näkladü na phzvanä experty a pomocnä sfiy. Ostatnf näklady 
vzniklä v souvislosti s Öinnostf Komise hradf smiuvnf stäty, pokud 
nenf dohodnuto jinak, rovn^m dffem. 


diänek 23 

(1) Komis! pffsluäf zejmäna tyto ükoly; 

a) stanovit organizaci a zpüsob vyznaöovänf a zamöfovänf stät- 
nfch hranic, jako2 I üdräby jejich vyznaöenf; 

b) provädöt potfebnä zamäfovänf a üddbu pevnych bodü polo- 
hoväho pole pro geodetickä zajiätönf stätnfch hranic; 

c) zjiäfovat druh a rozsah zmön na hraniönfch vodnfch tocfch, 
stanovit zmöny charakteru stätnfch hranic a pfijfmat za tfmto 
üöetem potfebnä opatfenf; 

d) provädät zmöny vyznaöenf stätnfch hranic pfi zfizovänf a 
ruöenf hraniönf(^ silnic, cest a pffkopü; 

e) vyjadfovat se k vodohospodäfskym opatfenfm na hraniönfch 
vodnfch tocfch z hlediska pruböhu stätnfch hranic; 

f) vyjadfovat se ke stavebnfm a jin^m technickym opatfenfm v 
bezprostfednf btfzkosti stätnfch hranic; 

g) uröovat obsah a formu aktualizace hraniönfho dokumentär- 
nfho dfla. 

Komise bude k pinönf töchto ükolü vyhotovovat potfebnö pracovnf 
pläny. 

(2) Komise vyhotovf hraniönf dokumentärnf dflo podle ölänku 2 
ödst. 2. Pfitom bude usilovat o vyrovnänf oboustrannych vykonü. 

(3) Komise vydä pro svoji spoleönou öinnost jednacf fäd, 
smömice pro zamöfovänf a üdribu vyznaöenf stätnfch hranic, 
jakoä i nävod pro vyhotovenf a aktualizaci hraniönfho dokumentär- 
nfho dfla. 

(4) Komise nenf oprävnöna mönit prüböh stätnfch hranic. 

(5) Komise mü2e pfedktädat vtädäm smiuvnfch stätü nävrhy na 
zmönu pruböhu stätnfch hranic. 

Ölänek 24 

(1) K rozhodnutf Komise je potfebnä shoda pFedsedü obou 
delegacf. Rozhodnutf jsou souöästf protokolü ze zasedänf Komise 
a prohlfdek stätnfch hranic. Tyto protokoly se stävajf präVnö 
zävaznymi, jakmile si pFedsedovö obou del^acf pfsemnö sdölf, 
ie pro to byly splnöny vnitrostätnf pfedpoklady. Tato sdölenf majf 
b^ uötnöna pokud moäno co nejdffve, nejpoz^ji na pffötfm zase¬ 
dänf Komise. 

(2) Nemohou-Ii se pFedsedovö obou delegacf dohodnout, bude 
daläf postup Komise projednän diplomatickou cestou. Smiuvnf 
stäty budou usilovat o feöenf spornych zäle^itostf po vzäjemnö 
dohodö. 

ÖI4nek25 

(1) Komise vytvoFf za üöelem pinönf sv^ch ükolü smföenö 
technickö skupiny. Jejich poöet a sloienf stanovf podle rozsahu a 
druhu pracf, kterö je tfeba provöst. 
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(2) Die Leiter der gemischten technischen Gruppen erfüllen ihre 
Aufgaben in Übereinstimmung mit den Protokollen der Kommis¬ 
sion. 

(3) Über jede Ergänzung, Änderung und Erneuerung der Ver¬ 
markung der Staatsgrenze sowie über Feststellungen, die aus 
Anlaß der Überprüfung von Vermessungsergebnissen getroffen 
werden, sind Niederschriften in deutscher und tschechischer 
Sprache in zweifacher Ausfertigung zu erstellen. Soweit erforder¬ 
lich, sind technische Unterlagen zu fertigen. 

(4) Niederschriften und technische Unterlagen der gemischten 
technischen Gruppen bedürfen der Genehmigung durch die 
Kommission, 

(5) Die Kommission faßt nach Abschluß jeder periodischen 
Überprüfung die Arbeitsergebnisse nach Absatz 3 zusammen. 

(6) Für die Herstellung und die Vervielfältigung der technischen 
Unterlagen auch für die Aktualisierung des Grenzurkundenwerks 
sowie für die Tätigkeit der Kommission nach Absatz 5 gilt Arti¬ 
kel 11 Absatz 2 und 3 entsprechend. 

Artikel 26 

(.1) Die Kommission tritt zu Tagungen oder Grenzbesichtigun¬ 
gen zusammen, wenn sie es beschließt oder wenn es einer der 
Vertragsstaaten auf diplomatischem Weg verlangt. 

(2) Die Kommission tritt, wenn nicht etwas anderes vereinbart 
ist, zu ihren Tagungen und Grenzbesichtigungen abwechselnd 
auf dem Hoheitsgebiet eines der beiden Vertragsstaaten zu¬ 
sammen. 

Artikel 27 

(1) Die Tagungen urKi Grenzbesichtigungen der Kommission 
werden von dem Vorsitzenden der Delegation des Vertragsstaats 
geleitet, auf dessen Hoheitsgebiet sie stattfinden. Die Verhandlun¬ 
gen werden in deutscher und tschechischer Sprache geführt. 

(2) Über jede Tagung und jede Grenzbesichtigung ist von der 
Kommission ein Protokoll in deutscher und tschechischer Sprache 
in zweifacher Ausfertigung zu erstellen. Diese sind von den Vor¬ 
sitzenden beider Delegationen zu unterzeichnen. 

Artikel 28 

(1) Die Mitglieder der Kommission und der gemischten techni¬ 
schen Gruppen sowie die von ihnen beigezogenen Experten und 
Hilfskräfte dürfen die Staatsgrenze frei begehen und jederzeit 
ohne Einschränkung überschreiten, soweit es zur Ausübung ihrer 
Tätigkeit erforderlich ist. Sie müssen sich auf Verlangen durch 
einen mit einem Lichtbild versehenen Dienstausweis oder durch 
einen gültigen Beisepaß oder Personalausweis und einen schrift¬ 
lichen Dienstauftrag der Kommission in deutscher und tschechi¬ 
scher Sprache ausweisen. 

(2) Gehören die in den Artikeln 11, 22 und 25 genannten 
Personen uniformierten, insbesondere auch militärisch organisier¬ 
ten Formationen an, so dürfen sie bei ihrer Tätigkeit auf dem 
Hoheitsgebiet des arKleren Vertragsstaats die Uniform Ihrer For¬ 
mation tragen und Kraftfahrzeuge ihrer Formation benutzen. Sie 
dürfen jedoch keine Waffen mit sich führen. 

Artikel 29 

(1) Von Ein- und Ausfuhrabgaben befreit sind Materialien, die 
aus dem Zollgebiet des einen Vertragsstaats in das Zollgebiet des 
anderen Vertragsstaats ausgeführt und für Arbeiten im Rahmen 
dieses Vertrags verwendet werden. Das nicht verbrauchte Mate¬ 
rial ist in das Zollgebiet des Vertragsstaats, aus dem es eingeführt 
wurde, wieder auszuführen. 

(2) Ein- und Ausfuhrabgaben im Sinne dieses Vertrags sind die 
Ein- und Ausfuhrzölle sowie alle anderen anläßlich der Waren¬ 
einfuhr und der Warenausfuhr zu erhebenden Steuern und Ge¬ 
bühren. 


(2) Vedouci smiäenych technickych skupin budou pinit ükoly v 
souladu s protokoly v^otovenymi Komisf. 

(3) O kazdöm doplnöni, zmönö a obnoveni vyznaöeni stätnich 
hranic. jakoi i o zjiätönich, kterä byla provedena na zäkladö 
kontroly vysiedkü zamöfeni, se sepi'äi zäpisy ve dvou vyhotove- 
nich V jazyce nömecköm a öesköm. V pfipadö potfeby se vyhotovi 
technickä podklady. 

(4) Zäpisy a technickä podklady smiäenych technickych skupin 
schvaluje Komise. 

(5) Komise shrne vysledky praci podle odstavce 3 na zävör 
kaidäho pravidelnäho pfezkouäeni. 

(6) Pro vyhotovenf a reprodukci technickych podkiadü, a to i v 
rämcl aktuallzace hraniönfho dokumentärniho dila, jakoi i pro 
öinnost Komise podle odstavce 5, plati obdobnÖ ölänek 11 ödst. 2 
a3. 

ÖMnek 26 

(1) Komise se schäzf k zasedänfm nebo prohh'dkäm stätnich 
hranic na zäkladä sväho rozhodnutf nebo jestli^e o to po^ädä 
jeden ze smiuvnfch stätö diplomatickou cestou. 

(2) Komise se schäzf ke svym zasedänfm a prohlfdkäm statnfch 
hranic. nenf-li dohodnuto jlnak, sth'davö na vysostnäm üzemf 
jednoho z obou smiuvnfch stätü. 


ölänek 27 

(1) Zasedänf Komise a prohlfdky stätnich hranic ffdf pfedseda 
delegace toho smiuvnfho stätu, na jeho2 vysostnäm üzemf se 
konajf. Jednänf se vedou v nömeckäm a Öeskäm jazyce. 

(2) O kazdäm zasedänf a o ka2dä prohlfdce stätnfch hranic 
vypracuje Komise protokol ve dvou vyhotovenfch v jazyce nömec- 
köm a Öeskäm. Protokoly podepfäf pfedsedovä obou delegacf. 


Clänek 28 

(1) Ölenovä Komise a smfäenych technickych skupin, jakoi i 
Jimi pHzvanf expert a pomocnä sfly se smöjf voinä pohybovat po 
stätnfch hranicich a pfekraöovat je bez omezeni v kteroukoli dobu, 
pokud je to potfebnä ph vykonu jejich öinnosti. Na po^ädänf se 
musf prokäzat slu^ebnfm prükazem s fotografif nebo platnym 
cestovnfm pasem nebo oböanskym prükazem a pfsemnym povä- 
fenim Komise v nämeckäm a öeskäm jazyce. 


(2) Patff-Ii osoby uvedenä v öläncfch 11, 22 a 25 mezi unifor- 
movanä, zejmäna vojensky organizovanä sloiky, smöjf nosit 
böhem svä öinrK>sti na vysostnäm üzemf druhäho smiuvnfho stätu 
uniformu svä slo^ a pouifvat jejf dopravnf prostfedky. Nesmäjf 
väak mft u sebe zbraö. 


ölänek 29 

(1) Matehäl, ktery je vyväien z celnfho üzemf jednoho smiuvnf¬ 
ho stätu na ceinf üzemf druhäho smiuvnfho stätu a je pouifvän pro 
präce podle täto smiouvy, je osvobozen od dovoznfch a vyvoznfch 
cel a poplatkü. Nespotfebovan^^ materiäl bude >zpöt vyvezen na 
ceinf üzemf smiuvnfho stätu. ze kteräho byl dovezen. 

(2) Dovoznfmi a vyvoznfmi cly a poplatky podle täto smiouvy 
jsou dovoznf a v^^oznf da, jako2 i väechny jinä danö a poplatky, 
vybfranä ph dovozu a vyvozu zbozf. 
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(3) Unter der Voraussetzung der Wiederausfuhr sind von Ein- 
und Ausfuhrabgaben und auch von einer Leistung der Sicherheit 
befreit: Fahrzeuge, Werkzeuge, Geräte, Instrumente, Apparate 
und Maschinen, die aus dem Zollgebiet des eir>en Vertragsstaats 
in das Zollgebiet des anderen Vertragsstaats für Arbeiten im 
Rahmen dieses Vertrags eingeführt werden. Diese Gegenstände 
sind spätestens innerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Arbeiten in das Zollgebiet wieder auszuführen, aus dem sie einge* 
führt wurden. 

(4) Auf die in den Absätzen 1 und 3 genannten Waren, die im 
Rahmen dieses Vertrags verwendet werden, finden Ein- und 
Ausfuhrverbote und -beschränkungen keine Anwendung. 

(5) Die Vertragsstaaten sichern einander alle im Rahmen ihrer 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften zulässigen zollrechtlichen 
Verfahrenserleichterungen für die Ein- und Ausfuhr der für die 
Arbeiten im Rahmen dieses Vertrags benötigten Waren zu. 

Abschnitt V 
Schlußbestimmungen 

Artikel 30 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung und Anwendung dieses 
Vertrags werden durch die Regierungen der beiden Vertragsstaa¬ 
ten beigelegt. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese Weise nicht beigelegt wer¬ 
den, so wird sie auf Verlangen eines Vertragsstaats einem 
Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem 
jeder Vertragsstaat einen Schiedsrichter bestellt und beide 
Schiedsrichter sich auf den Angehörigen eines dritten Staats als 
Vorsitzenden des Schiedsgerichts einigen, der von den Regierun¬ 
gen der beiden Vertragsstaaten bestätigt wird. Die Schiedsrichter 
werden innerhalb von zwei Monaten bestellt, der Vorsitzende 
innerhalb von drei Monaten bestätigt, nachdem ein Vertragsstaat 
dem anderen mitgeteilt hat, daß er die Streitigkeit einem Schieds¬ 
gericht unterbreiten will. 

(4) Wird eine der in Absatz 3 genannten Fristen nicht eingehal¬ 
ten, kann jeder Vertragsstaat den Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofs bitten, die erforderlichen Ernennungen der Schieds¬ 
richter oder des Vorsitzenden vorzunehmen. Besitzt der Präsident 
des Internationalen Gerichtshofs die Staatsangehörigkeit eines 
der beiden Vertragsstaaten oder ist er aus einem anderen Grunde 
verhindert, so nimmt der Vizepräsident die Ernennungen vor. 
Besitzt auch der Vizepräsident die Staatsangehörigkeit eines der 
beiden Vertragsstaaten oder ist auch er verhindert, so nimmt das 
im Rang nächstfolgende Mitglied des Internationalen Gerichts¬ 
hofs, das nicht die Staatsangehörigkeit eines der beiden Vertrags¬ 
staaten besitzt, die Emennur^gen vor. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit auf¬ 
grund der zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Tschechischen Republik geltenden Verträge und des allgemeinen 
Völkerrechts. Seine Entscheidungen sind bindend. Jeder Ver¬ 
tragsstaat trägt die Kosten seines Schiedsrichters sowie die 
Kosten seiner Vertretung in dem Verfahren vor dem Schiedsge¬ 
richt. Die Kosten des Vorsitzenden sowie die sonstigen Kosten 
werden von beiden Vertragsstaaten zu gleichen Teilen getragen. 
Das Schiedsgericht kann eine andere Kostenregelung treffen. 

Artikel 31 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations¬ 
urkunden werden sobald wie möglich in Prag ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des dritten auf den 
Austausch der Ratifikationsurkunden folgenden Kalendermonats 
In Kraft. 


(3) Za pfedpokladu zpötnöho vyvozu jsou osvobozeny od do- 
voznich a vyvoznich cel a poplatkü a takö od povinnosti zajiätönf 
celnrho dluhu: vozidla näPadi, ppfstroje, nästroje. aparäty a stroje, 
kterö se doväiejf z celnfho üzemi jedrK>ho smiuvniho stätu na 
celnl üzemf druhöho smluvnfho stätu pro präce v rämci täto 
smiouvy. Tyto pPedmöty je tfeba vyväzt nejpozdöji do mösice po 
skonöenf pracf na ceinf üzemf, ze kteräho byly dovezeny. 


(4) Na zboif uvedenä v odstavcfch 1 a 3, kterä se pou2fvä v 
rämci täto smiouvy, se nevztahujf dovozni a v^oznf zäkazy a 
omezenf. 

(5) Smluvnf stäty si v rämci svych vnitrostätnfch prävnich pred- 
pisü vzäjemnä zajisti vSechny ppfpustnä ülevy v celnfm Pfzenf 
tjkajfcf se dovozu a v^ozu zboii potfebnäho pro präce v rämci 
täto smiouvy. 

CästV 

Zävöreönä ustanovenf 

Ölänek 30 

(1) Spory, tykajicf se vykladu a provädänf täto smiouvy, budou 
urovnäny vlädami obou smiuvnich stätü. 

(2) Nedä-li se spor timto zpüsobem urovnat, bude na 2ädost 
jednoho ze smiuvnich stätü pPedloien k rozhodnutf rozhodöimu 
soudu. 

(3) Rozhodöf soud se ustavuje ad hoc tfm zpüsobem, ie kaidy 
smluvnf stät uröf jednoho rozhodce a oba rozhodci se dohodnou 
na pPfsluäniku tfetfho stätu jako pfedsedovi rozhodöiho soudu, 
kteräho potvrdf vlädy obou smiuvnfch stätü, Rozhodci se uröf do 
dvou mäsfcü, pfedseda bude potvrzen do tff mäsfcü potä, kdy 
jeden smluvnf stät sdäiil druhämu smiuvnfmu stätu ie chce spor 
pfedloiit rozhodöimu soudu. 


(4) Nedodrif-Ii se jedna ze Ihüt uvedenych v odstavci 3, müze 
kaidy smluvnf stät poiädat pfedsedu Mezinärodnfho soudnfho 
dvora, aby provedl potfebnä jmenovänf rozhodcü nebo pfedsedy. 
Mä-Ii pfedseda Mezinärodnfho soudnfho dvora stätnf pPisluänost 
jedrK>ho z obou smiuvnfch stätü nebo bränf-li mu v öinnosti jinä 
düvody, provede jmenovänf mfstopPedseda. Mä-Ii i mfstopPed- 
seda stätnf pPfsluSnost jednoho ze smiuvnfch stätü nebo bränf-li i 
jemu v öinnosti jinä düvody, provede jmenovänf daläf v hodrfosti 
näsledujfcf ölen Mezinärodnfho soudnfho dvora, ktery nemä stätnf 
ppfsluänost jednoho z obou smiuvnfch stätü. 


(5) Rozhodöf soud rozhoduje vätäinou hiasü na zäkladä smluv 
platnych mezi Spolkovou republikou Nämecko a Öeskou republi- 
kou a obecnäho mezinärodnfho präva. Jeho rozhodnutf jsou zä- 
vaznä. Kaidy smluvnf stät uhradf näklady na sväho rozhodce, 
jakoi i näklady na svä zastoupenf v ffzenf pfed rozhodöfm sou- 
dem. Näklady na pfedsedu a takä daläf vydaje ponesou oba 
smluvnf stäty rovnym dflem. Rozhodöf soud müie ühradu näkladü 
upravit jinak. 

ÖMmk 31 

(1) Tato smiouva podtähä ratifikaci; ratifikaönf listiny budou 
vymänäny v Praze v dobö co nejkratäf. 

(2) Tato smiouva vstoupf v platnost prvnf den trätfho kalen- 
däfnfho mäsfce näsledujfcfho po vymänä ratifikaönfch listin. 
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Artikel 32 

Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die 
Abschnitte I und V sind unkündbar. Die übrigen Bestimmungen 
k&nnen nach Ablauf von zehn Jahren nach Inkrafttreten des 
Vertrags schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung wird mit 
dem Ablauf von zwei Jahren wirksam, die auf den Tag ihres 
Zugangs folgen. 

Artikel 33 

Mit dem Tag des Inkrafttretens dieses Vertrags treten außer 
Kraft: 

a) der Vertrag vom 31. Januar 1930 zwischen dem Deutschen 
Reich und der Tschechoslowakischen Republik über Grenz¬ 
wasserläufe und Gebietsaustausch an der preußischen 
Strecke der deutsch-tschechoslowakischen Grenze; 

b) der Vertrag vom 27. September 1935 zwischen dem Deut¬ 
schen Reich und der Tschechoslowakischen Republik über 
Grenzwasseriäufe auf der sächsischen und bayerischen 
Strecke der Grenze sowie über einen Gebietsaustausch an 
der Grenze; 

c) der Vertrag vom 3. Dezember 1980 zwischen der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik über die gemeinsame Staatsgrenze 
mit Ausnahme der diesem als Anlage beigefügten Grenz¬ 
dokumentation. 


Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten beider Vertrags- 
Staaten diesen Vertrag unterschrieben und mit ihren Siegeln ver¬ 
sehen. 

Geschehen zu Bonn am 3. November 1994 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


Ölänek 32 

Tato smiouva se uzavfrä na dobu neuröitou. Öästi I a V netze 
vypovädöt. Ostatni ustanoveni Ize pisemnö vypovädät po uplynutf 
deseti let od vstupu smiouvy v platnost. Vypovöd se stävä üönnou 
uplynuti'm dvou let ode dne jejfho doruöeni. 


Ciänek 33 

Dnem vstupu täto smiouvy v platnost pozbyvä platnosti: 

a) Smiouva mezi Nömeckou Riäi a republikou Ceskoslovenskou 
0 hranidnich vodnich tocich a o vymänä dästi üzemi v 
pruskem dilu nämecko-öeskoslovenskä hranice z 31. ledna 
1930; 

b) Smiouva mezi Nemeckou ftfäi a republikou Ceskoslovenskou 
o hraniönich tocich v saskem a bavorskäm üseku hranic a o 
vymänö öästi üzemi na hranicich ze dne 27. zäfi 1935; 


c) Smiouva mezi Nämeckou demokratickou republikou a Ces¬ 
koslovenskou socialistickou republikou o spoleönych stätnich 
hranicich ze dne 3, prosirKe 1980 s vyjimkou hraniöni doku- 
mentace uvedenä v jeji pffloze. 


Na dukaz toho zmocnänci obou smluvnich statu tuto smiouvu 
podepsali a opatfili ji svymi peöetämi. 


Däno v Bonnu dne 3. listopadu 1994 ve dvou prvopisech, kaidy 
v jazyce nämeckäm a feeskem, pficemz obö znäni maji stejnou 
platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Nämecko 

Kastrup 

Kanther 

Für die Tschechische Republik 
Za Ceskou republiku 

Jan RumI 



576 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil II Nr. 9, ausgegeben zu Bonn am 12. März 1997 


Gesetz 

zu dem internationalen Naturkautschuk-Übereinkommen von 1995 

Vom 3. März 1997 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in New York am 22, Dezember 1995 von der Bundesrepublik Deutschland 
Unterzeichneten Internationalen Naturkautschuk-Übereinkommen vom 17. Februar 
1995 wird zugestimmt. Das Übereinkommen wird nachstehend mit einer amt¬ 
lichen deutschen Übersetzung veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Die Tage, an denen das Übereinkommen nach seinem Artikel 61 Abs. 1 für 
die Bundesrepublik Deutschland endgültig in Kraft tritt oder nach seinem Arti¬ 
kel 60 Abs. 1 für die Bundesrepublik Deutschland vorläufig voll anwendbar wird, 
sind im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 3. März 1997 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Rexrodt 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 
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Internationales Naturkautschuk-Übereinkommen von 1995 
International Natural Rubber Agreement, 1995 
Accord international de 1995 sur le caoutchouc naturel 
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Bußen Im Zusammenhang mit Bei¬ 
trägen zum Ausgleichslagerkonto 

38. 

Adjustment of contributions to the 

Buffer Stock Account 

38. 

Ajustement des contributions au 
Compte du stock rdgulateur 

38. 

Bereinigung der Beiträge zum Aus- 
gleichslagerkonto 

39. 

The Buffer Stock and changes in 
exchange rates 

39. 

Le stock r^ulateur et les modifications 
des taux de change 

39. 

Ausgleichslager und Wechselkurs¬ 
änderungen 

40. 

Liquidation procedures for the Buffer 
Stock Account 

40. 

Procedures de liquidation du Compte 
du stock regulateur 

40. 

AuftÖsungsverfahren für das 
Ausgleichslagerkonto 


Chapter IX 


Chapitre iX 


Kapitel IX 


Relationship with the 

Common Fund for Commodities 

Reiations avec te 

Fonds commun pour les prodults de base 

Verh8ltnia zum 

Gemelnaamen Fonds für Rohstoffe 

41. 

Relationship with the Common Fund 
for Commodities 

41. 

Reiations avec le Fonds commun pour 
les produits de base 

41. 

Verhältnis zum Gemeinsamen Forxis 
für Rohstoffe 


Chapter X 


Chapitre X 


Kapitei X 


Supply and market access 
and other measures 


Approvislonnements et accea 
aux marches et autrea meaures 


Versorgung und Marktzugang 
sowie sonstige Maßnahmen 

42. 

Supply and market access 

42. 

Approvislonnements et acc^s aux 
marchds 

42. 

Versorgung und Marktzugang 

43. 

Other measures 

43. 

Autres mesures 

43. 

Sonstige Maßnahmen 
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Article 

Chapter XI 

Consuttation 
on domestic policles 

44. Consultation 

Chapter Xlt 
Statistics, 

studies and Information 

45. Statistics and infonnation 

46. Annual assessment, estimates and 
studies 

47. Annual review 

Chapter Xlli 
MIscellaneous 

48. General obligations and liabilities of 
members 

49. Obstacies to trade 

50. Transportation and market structure of 
natural rubber 

51. Differential and remedial measures 

52. Relief from obligations 

53. Fair iabour Standards 

54. Environmental aspects 

Chapter XIV 

Complaints and disputes 

55. Complaints 

56. Disputes 

Chapter XV 
Final proviaions 

57. Signature 

58. Depositary 

59. Ratification, acceptance and approval 

60. Notification of provisiona) appücation 

61. Entry into force 

62. Accession 

63. Amendments 

64. Withdrawal 

65. Excluslon 

66. Settlement of accounts with withdraw- 
Ing or excluded members or members 
unable to accept an amendment 

67. Duratlon, extension and termination 

68. Reservations 

Annexes 

A. Shares of Individual exporting coun¬ 
tries In total net exports of countries, as 
established for the purposes of ar¬ 
ticle 61 


Article 

Chapitre XI 
Consultatlons 

au sujet des poiltiques intärleures 

44. Consultatlons 

Chapitre Xil 

Statistiques, 
dtudes et Information 

45. Statistiques et Information 

46. Evaluation annuelle, estimations et 
ätudes 

47. Examen annuel 

Chapitre XIII 
Dispositions diverses 

48. Obligations gänärales et responsabi- 
litäs des membres 

49. Obstacies au commerce 

50. Transport et structure du marchä du 
caoutchouc naturel 

51. Mesures diffärenciäes et correctives 

52. Dispenses 

53. Normes de travail äquitables 

54. Aspects äcologiques 

Chapitre XIV 
Plaintes et diffdrenda 

55. Plaintes 

56. Diffärends 

Chapitre XV 
Clauses finales 

57. Signature 

58. Däpositaire 

59. Ratification, acceptation et approba- 
tion 

60. Notification d*application ä titre provi- 
soire 

61. Enträe en vigueur 

62. Adhäsion 

63. Amendements 

64. Retrait 

65. Exclusion 

66. Liquidation des comptes des membres 
qui se retirent ou sont exclus ou des 
membres qui ne sont pas en mesure 
d*accepter un amendement 

67. Duräe, prorogation et fin du präsent 
Accord 

68. Räserves 

Annexes 

A. Pays exportateurs et leurs parts, calcu- 
läes aux fins de Tarticle 61, dans le 
total des exportations nettes des pays 


Artikel 

Kapitel Xi 
Konsultationen 

über Innerstaatliche MaBnahmen 

44. Konsultationen 

Kapitel XII 
Statistik, 

Untersuchungen und Information 

45. Statistik und Information 

46. Jährliche Bewertung, Schätzungen und 
Untersuchungen 

47. Jährliche Überprüfung 

Kapitel XIII 

Verschieder>e Bestimmungen 

48. Allgemeine Verpflichtungen und Haf¬ 
tung der Mitglieder 

49. Handelshemmnisse 

50. Beförderung und Marktstruktur auf 
dem Gebiet des Naturkautschuks 

51. Abgestufte Maßnahmen und Hilfsmaß¬ 
nahmen 

52. Befreiung von Verpflichtungen 

53. Gerechte Arbeitsbedingungen 

54. Umweltgesichtspunkte 

Kapitel XIV 

Beschwerden und Streitigkeiten 

55. Beschwerden 

56. Streitigkeiten 

Kapitel XV 

SchluBbestlmmungen 

57. Unterzeichnung 

58. Verwahrer 

59. Ratifikation, Annahme und Genehmi¬ 
gung 

60. Notifikation der vorläufigen Anwen¬ 
dung 

61. Inkrafttreten 

62. Beitritt 

63. Änderungen 

64. Rücktritt 

65. Ausschluß 

66. Kontenabrechnung mit zurücktreten¬ 
den oder ausgeschlossenen Mitglie¬ 
dern oder Mitgliedern, die nicht in der 
Lage sind, eine Änderung anzuneh¬ 
men 

67. Geltungsdauer, Verlängerung und 
Außerkraftsetzung 

68. Vorbehalte 

Anlagen 

A. Anteile der einzelnen Ausfuhrländer an 
den Gesamtnettoausfuhren der Län¬ 
der, wie sie für die Zwecke des Arti¬ 
kels 61 festgesetzt sind 
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B. Shares of individual importing cour^ 
tries and groups of countries in total net 
Imports of countries, as established for 
the purposes of artide 61 

C. Cost of the Buffer Stock as estimated 
by the President of the United Nations 
Conference on Natural Rubber, 1994 


Preamblo 

The Contracting Parties, 

Recalling the Declaration and the Pro¬ 
gramme of Action on the Establishment of a 
New International Economic Order,*) 

Recognizing in particuiar the importance 
of the United Nations Conference on Trade 
and Development resolutions 93 (IV), 124 
(V) ar>d resolution 155 (VI) on the Inte^ted 
Programme for Commodities; the Cartage¬ 
na Commitment and the relevant objectives 
contained In 'The Spirit of Cartagena* ad¬ 
opted by the United Natiorts Conference on 
Trade and Development, 


Recognizing the importartce of natural 
rubber to the economies of members, par- 
ticulariy to the exports of exporting mem- 
bers and to supply requirements of import¬ 
ing members, 


Recognizing fürther that the stabilization 
of natural rubber prices is In the Interests of 
producers, consumers and natural rubber 
markets, and that an international natural 
rubber agreement can significantly assist 
the growth and development of the natural 
rubber industry to the benefit of both pro¬ 
ducers and consumers. 


Have agreed as follows: 


Chapter I 
Objectives 

Article 1 
Obfectivee 

The objectives of the International Natural 
Rubber Agreement, 1995 (herelnafter re- 
ferred to as this Agreement), in the light of 
the resolution 93 (IV), of the New Partner¬ 
ship for Developm^t: the Cartagena Com¬ 
mitment and the relevant objectives con¬ 
tained in *The Spirit of Cartagena* adopted 


*) General Aeeembly reeolulione 3201 (S-Vt) and 3202 
(S-Vl) of 1 May 1974. 


B. Pays et groupes de pays importateurs 
et leurs parts, calculäes aux fins de 
Tarticle 61, dans le total des importa- 
tions nettes des pays 

C. Coüt estimatif du stock rägulateur, cal- 
culä par le Präsident de la Confärence 
des Nations Unies sur le caoutchouc 
naturel, 1994 


Präambule 

Les Parties oontractantes. 

Rappetant la Däciaration et le Program¬ 
me (faction ooncemant rtostauration <fun 
nouvel ordre äconomique intemattonat*), 

Reoonnaissant en particulier rimportance 
des räsolutions 93 (IV), 124 (V) et 155 (VI) 
relatives au Programme intägrö pour les 
produits de base, de fEngagement de Car- 
thagäne et des objectifs pertinents figurant 
dans «L’espiit de Carthagäne», adoptäs par 
la Confärence des Nations Unies sur le 
commerce et le däveloppement. 


Reconnaissant i’impoitance que le caout¬ 
chouc naturel präsente pour räoonomle des 
membres, plus spädalement pour les ex- 
portations dans le cas des membres expor- 
tateurs et pour rapprovisionnement dans 
celui des membres importateurs, 

Reconnaissant en outre, que la Stabilisa¬ 
tion des cours du caoutchouc naturel servi- 
ra les intäräts des producteurs, des 
consommateurs et des marchäs du caout¬ 
chouc naturel, et qu*un accord international 
sur le caoutchouc naturel peut contribuer de 
fagon appräciable ä la croissance et au 
däveloppement de Tindustrie du caout¬ 
chouc naturel dans Tintärät tant des produc¬ 
teurs que des consommateurs, 

Sont convenues de ce qui suit: 


Chapitre Premier 
Objectifs 

Arücle prämier 
Ol^sctifs 

Les objectifs de TAocord international de 
1994 sur le caoutchouc naturel (d-apräs 
dänommä «le präsent Accord»), ä la lu- 
rniäre de la räsolution 93 (IV), du «Nouveau 
partenariat pour le däveloppement: l’Enga- 
gement de Carthagäne» et des objectifs 
pertinents figurant dans «L'esprit de Car- 


*) Msoluttont 3201 (S-VOM 3202 (S-VI) de rAnembMe 
Qöodrale, en date du h mai 1074. 


B. Anteile der einzelnen Einfuhrländer 
und Ländergruppen an den Gesamt- 
nettoeinfuhren der Länder, wie sie für 
die Zwecke des Artikels 61 festgesetzt 
sind 

C. Kosten des Ausgleichslagers nach 
Schätzung des Präsidenten der Konfe¬ 
renz der Vereinten Nationen über Na¬ 
turkautschuk von 1994 


Präambel 

Die Vertragsparteien - 

eingedenk der Erklärung und des 
Aktionsprogramms über die Errichtung ei¬ 
ner neuen Weltwirtschaftsordnung*), 

in Erkenntnis der Bedeutung, die insbe¬ 
sondere den von der Konferenz der Verein¬ 
ten Nationen für Handel und Entwicklung 
angerKxnmenen EntscNießungen 93 (IV), 
124 (V) und 155 (VI) über das Integrierte 
Rohstoffprogramm sowie der Verpflichtung 
von Cartagena und den im Dokument .Geist 
von Cartagena* enthaltenen einschlägigen 
Ziele, die von der Konferenz der Vereinten 
Nationen für Handel und Entwicklung ange- 
rK)mmen wurden, zukommt. 

In Erkenntnis der Bedeutimg des Natur¬ 
kautschuks für die Wirtschaft der Mitglieder, 
vor altem für die Ausfuhren der Ausfuhrmit¬ 
glieder und für die Versorgung der Ein¬ 
fuhrmitglieder, 


sowie In der Erkenntnis, daß die Stabili¬ 
sierung der Naturkautschukpreise im Inter¬ 
esse der Erzeuger, Verbraucher und Natur¬ 
kautschukmärkte liegt und daß ein interna¬ 
tionales Naturkautschuk-Übereinkommen 
wesentlich zum Wachstum und zur Entwick¬ 
lung der Naturkautschukwirtschaft zum Nut¬ 
zen sowoN der Erzeuger als auch der Ver¬ 
braucher beitragen kann - 


sind wie folgt übereingekommen: 


Kapitel I 
Zielsetzung 

Artikel 1 
Zielsetzung 

Die Ziele des Internationalen Naturkau¬ 
tschuk-Obereinkommens von 1995 Om fol¬ 
genden als dieses Übereinkommen be¬ 
zeichnet) im Licht der Entschließung 93 (IV), 
der Neuen Partnerschaft für Entwicklung: d^ 
Verpflichtung von Cartagena und der im Do¬ 
kument .Geist von Cartagena* enthaltenen 


*) Enlachle0uno«n 3201 (S-VI) und 3202 (S-Vl) der 
Generalversammlung vom 1. Mai 1974. 
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by the United Nations Conference on Trade 
and Development, are inter alia as follows: 


(a) To achieve a balanced growth between 
the suppty of and demand for natural 
rubber, thereby helping to alieviate the 
sehous difficuities ahsing from sur- 
pluses or shortages of natural rubber; 


(b) To achieve stable conditions in natural 
rubber trade through avoiding excessive 
natural rubber price fluctuations. which 
adversely affect the long-term Interests 
of both producers and consumers, and 
stabilizing these prices without distorting 
long-term market trends, in the Interests 
of producers and consumers; 


(c) To help stabilize the export eamings 
from natural rubber of exporting mem- 
bers, and to increase their eamings 
based on expanding natural rubber ex¬ 
port volumes at fair and remunerative 
prices, thereby helping to provide the 
necessary Incentives for a dynamic and 
rising rate of production and the re- 
sources for accelerated economic 
growth and social development; 


(d) To seek to ensure adequate supplies of 
natural rubber to meet the requirements 
of importing members at fair and rea- 
sonable prices and to improve the re- 
liability and continuity of these sup¬ 
plies; 

(e) To take feasible Steps in the event of a 
surplus or shortage of natural rubber to 
mitigate the economic difficuities that 
members might encounter; 


(f) To seek to expand international trade in 
and to improve market access for natur¬ 
al rubber and processed products 
thereof; 


(g) To improve the competitiveness of 
natural rubber by encouraging research 
and development on the problems of 
natural rubber; 

(h) To encourage the eff ident development 
of the natural rubber economy by seek- 
Ing to facilitate and promote improve- 
ments in the Processing, marketing and 
distribution of raw natural rubber; and 

(i) To further international Cooperation In 
and consultations on natural rubber 
matters affecting supply and demand. 
and to facilitate promotion and coordtna- 
tion of natural rubber research. assist- 


thagäne», adoptäs par la Conference des 
Nations Unies sur le commerce et le däve- 
loppement, sont notamment les suivants: 

a) Assurer une croissance equilibräe de 
l’offre et de la demande de caoutchouc 
naturel, contribuant ainsi ä attänuer les 
graves difficuttäs que des excädents ou 
des penuries de caoutchouc naturel 
pourraient cröer; 

b) Assurer la stabilite du commerce du 
caoutchouc naturel en ävitant les fluc¬ 
tuations excessives des prix du caout¬ 
chouc naturel. qui nuisent aux intärets ä 
iong terme ä la fois des producteurs et 
des consommateurs. et en stabilisant 
ces prix sans fausser les tendances ä 
Iong terme du marchö, dans l’int^rät des 
producteurs et des consommateurs; 


c) Alder ä stabiliser les recettes que les 
membres exportateurs tirent de Texpor- 
tation du caoutchouc naturel. et accrof- 
tre leurs recettes par une augmentation 
des quantitäs de caoutchouc naturel ex- 
portdes ä des prix äquitables et rämu- 
närateurs. contribuant ainsi ä donner les 
encouragements n^essaires ä un ac' 
croissement dynamique de la produc¬ 
tion et ä dögager les ressources permet- 
tant une croissance ^onomique et un 
progrds social accäläräs; 

d) Chercher ä assurer des approvisionne- 
ments en caoutchouc naturel qui soient 
suffisants pour r^pondre, ä des prix 
^quitables et ralsonnables, aux besoins 
des membres importateurs, et renforcer 
la säcuritä et la räguiaritä de ces ap- 
provisionnements; 

e) Prendre les mesures possibles, en cas 
d*excddent ou de pönurie de caout¬ 
chouc naturel, pour attänuer les difficul- 
täs ^onomiques que les membres 
pourraient rencontrer; 

f) Chercher ä accroitre le commerce inter¬ 
national du caoutchouc naturel et des 
produits transformäs qui en sont däri- 
väs, et ä amäliorer leur accäs au mar- 
chä; 

g) Amäliorer la compätitivitä du caout¬ 
chouc naturel en encourageant la re- 
cherche-däveloppement sur les problä- 
mes de ce produit; 

h) Encourager le däveloppement effectif 
de i'äconomie du caoutchouc naturel en 
cherchant ä faciliter et ä promouvoir des 
amäliorations dans le traitement, la 
commerciaiisation et la distribution du 
caoutchouc naturel ä Tätat brut; 

i) Favoriser la coopäration internationale 
et des consultations dans le domaine du 
caoutchouc naturel, au sujet des ques- 
tions influant sur Toffre et la demande, et 
faciliter la promotion et la coordination 


einschlägigen Ziele, die von der Konferenz 
der Vereinten Nationen für Handel und Ent¬ 
wicklung angenommen wurden, sind unter 
anderem folgende: 

a) ein ausgewogenes Wachstum für Ange¬ 
bot und Nachfrage in bezug auf Natur¬ 
kautschuk herzustellen und dadurch zur 
Milderung der ernsthaften Schwierigkei¬ 
ten beizutragen, die sich aus Über¬ 
schüssen oder Verknappungen von Na¬ 
turkautschuk ergeben; 

b) stabile Bedingungen im Naturkau¬ 
tschukhandel dadurch herbeizufuhren, 
daß übermäßige Schwankungen des 
Naturkautschukpreises, welche die 
langfristigen Interessen sowohl der Er¬ 
zeuger als auch der Verbraucher nach¬ 
teilig beeinflussen, vermieden und diese 
Preise ohne Verzerrung der langfristi¬ 
gen Markttendenzen im Interesse von 
Erzeugern und Verbrauchern stabilisiert 
werden; 

c) zur Stabilisierung der Ausfuhrerlöse der 
Ausfuhrmitglieder für Naturkautschuk 
beizutragen und ihre Einnahmen durch 
die Ausweitung der Ausfuhrmenge an 
Naturkautschuk zu gerechten und loh¬ 
nenden Preisen zu erhöhen und da¬ 
durch zur Schaffung der erforderlichen 
Anreize für eine dynamische und stei- 
gerKle Produktionsrate und zur Bereit¬ 
stellung der Mittel für ein beschleunigtes 
Wirtschaftswachstum und eine raschere 
soziale Entwicklung beizutragen; 

d) die Gewährleistung eines angemesse¬ 
nen Angebots an Naturkautschuk zur 
Deckung des Bedarfs der Einfuhrmit¬ 
glieder zu gerechten und angemesse¬ 
nen Preisen anzustreben und die Zuver¬ 
lässigkeit und Stetigkeit dieses Ange¬ 
bots zu verbessern; 

e) durchführbare Maßnahmen im Fall 
eines Überschusses oder einer Ver¬ 
knappung von Naturkautschuk zu tref¬ 
fen, um die den Mitgliedern entstehen¬ 
den wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu 
mildem; 

f) eine Ausweitung des internationalen 
Handels mit Naturkautschuk und den 
daraus gewonnenen Erzeugnissen so¬ 
wie eine Verbesserung des Marktzu¬ 
gangs für Naturkautschuk und diese Er¬ 
zeugnisse anzustreben; 

g) die Wettbewerbsfähigkeit des Natur¬ 
kautschuks durch die Förderung von 
Forschung und Entwicklung hinsichtlich 
der Probleme des Naturkautschuks zu 
verbessern; 

h) die leistungsfähige Entwicklung der Na- 
turkautschukwirtschaft durch Bemühun¬ 
gen um die Erleichterung und Förde¬ 
rung von Verbesserungen bei der Be¬ 
arbeitung, Vermarktung und Verteilung 
von Rohnaturkautschuk zu fördern und 

i) die internationale Zusammenarbeit und 
Konsultationen in Fragen des Natur¬ 
kautschuks im Zusammenhang mit An¬ 
gebot und Nachfrage zu begünstigen 
und die Förderung und Koordinierung 
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ance arxi other programmes. 


Chapter II 
Definitions 

Article2 

Definitions 

For the purposes of this Agreement: 

1. "Natural rubbei" means the unvulcan- 
ized elastomer, whether in solid or 
liquid forms, from Hevea brasiliensis 
and any other plant which the Council 
may d^ide for the purposes of this 
Agreement; 

2. “Contracting party" means a Govern¬ 
ment» or an Intergovemmental Organ¬ 
ization referred to in article 5, which 
has consented to be bound by this 
Agreement provisionally or definitive- 

ly; 

3. “Member“ means a contracting party 
as defined in definition (2) above; 

4. “Exporting member" means a member 
which exports natural rubber and has 
dedared Itself to be an exporting 
member» subject to the agreement of 
the Council; 

5. “Importing member" means a member 
which Imports natural rubber and has 
dedared itself to be an importing 
member» subject to the agreement of 
the Coundl; 

6. ‘Drganization” means the Intemationai 
Natural Rubber Organization referred 
to in artide 3; 

7. “Coundf means the Intemationai 
Natural Rubber Council, referred to in 
article 6; 

8. "Special vote" means a vote requihng 
at least two thlrds of the votes cast by 
exporting members present and voting 
and at least two thirds of the votes cast 
by importing members present and vo- 
tirrg» counted separately» on condition 
that these votes are cast by at least 
half the members in each category 
present and votir^; 


9. “Exports of natural rubber" means any 
natural rubber which leaves the cus- 
toms territory of arty member» and “im- 
ports of natural rubber" means any 
natural rubber which enters the 
domestic commerce in the customs 
territory of any member» provided that 
for the purposes of these definitions» 
customs tenitory shaN» in the case of a 
member which oomprises more than 
one customs tenitory» be deemed to 
refer to the combined customs terrl- 
tories of that member; 


des programmes de recherche, des pro- 
grammes d’assistance et autres pro¬ 
grammes concemant ce produit. 


Chapitre II 
Däfinitions 

Article 2 
Däflnftlons 

Aux fins du präsent Accord: 

1. Par «caoutchouc naturel», il faut en- 
tendre rälastomäre non vulcanisä. 
SOUS forme solide ou liquide, provenant 
de THevea brasiliensis et de toute au- 
tre plante que le Conseil peut däsigner 
aux fins du präsent Accord; 

2. Par «tpartie contractante», ii faut enten- 
dre un gouvemement, ou un organis- 
me intergouvememental visä ä Tarticle 
5» qui a acceptä d’ätre iiä par le präsent 
Accord ä titre provisoire ou däfinitif; 

3. Par «membre», il faut entendre une 
Partie contractante teile que däfinie ä 
Palinäa 2 du präsent articte; 

4. Par «membre exportateur», H faut en¬ 
tendre un membre qui exporte du 
caoutchouc naturet et qui s’est däctarä 
lui-mäme membre exportateur, sous 
räserve de l’assentiment du Conseil; 

5. Par «membre importateur», il faut en¬ 
tendre un membre qui Importe du 
caoutchouc naturel et qui s*est däciarä 
lui-mäme membre importateur» sous 
räserve de Tassentiment du Conseil; 

6. Par «Organisation», il faut entendre 
rOrganisation internationale du caout¬ 
chouc naturel visäe ä Tarticle 3; 

7. Par «Conseil», il faut entendre le 
Conseil intemationai du caoutchouc 
naturel visä ä Tarticle 6; 

8. Par «vote späcial», il faut entendre un 
vote requärant les deux tiers au moins 
des suffrages exprimäs par les mem- 
bres exportateurs präsente et votants 
et les deux tiers au moirts des suffra¬ 
ges exprimäs par les membres impor- 
tateurs präsents et votants» com^äs 
säparäment. ä condition que ces suf¬ 
frages soient exprimäs par la moitiä au 
moins des membres de chaque catä- 
gorie präsents et votants; 


9. Par «exportations de caoutchouc na¬ 
turel»» ü faut entendre le caoutchouc 
r^aturel qui quitte le territoire douanler 
(fun membre et» par «importations de 
caoutchouc naturel», le caoutchouc 
naturel qui est mis en libre dnculation 
sur le territoire douanier d’un membre. 
ätant entendu que, aux fins des prä¬ 
sentes däflnitions, le territoire douanier 
(fun membre qui se compose de (feux 
ou plusieurs territoires douaniers est 
räputä ätre constituä par ses territoires 
(jk^niers combiriäs; 


von Forschungs-, Hilfs- und anderen 
Programmen auf dem GÄiet des Natur¬ 
kautschuks zu erleichtern. 

Kapitel II 

Begriffsbestimmungen 
Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Übereinkommens 

1. bedeutet „Naturkautschuk“ den unvul¬ 
kanisierten Elastomer, gleichviel ob in 
fester oder flüssiger Form, von Hevea 
brasiliensis sowie jeder anderen 
Pflanze, die der Rat für die Zwecke 
dieses Übereinkommens bestimmt; 

2. bedeutet „Vertragspartei“ eine Regie¬ 
rung oder eine in Artikel 5 bezeichnete 
zwischenstaatliche Organisation, die 
zugestimmt hat. durch dieses Überein¬ 
kommen vorläufig oder endgültig ge- 
burtden zu sein; 

3. bedeutet „Mitgiiecf eine Vertragspartei 
im Sinne der Begriffsbestimmung unter 
Nummer 2; 

4. bedeutet »Ausfuhrmttglied" vorbehalt¬ 
lich der Zustimmung des Rates ein 
Mitglied, das Naturkautschuk ausführt 
und sich zum Ausfuhrmitglied erklärt 
hat; 

5. bedeutet „Einfuhrmitglied“ vorbehalt¬ 
lich der Zustimmung des Rates ein 
Mitglied, das Naturkautschuk einführt 
und sich zum Einfuhrmitglied erklärt 
hat; 

6. bedeutet „Organisation* die in Artikel 3 
genannte Internationale Naturkau- 
tschukorganisation; 

7. bedeutet „Rat“ den in Artikel 6 genann¬ 
ten Internationalen Naturkautsc^ukrat; 

6. bedeutet „besondere Abstimmung“ 
eine Abstimmung, die miixlestens zwei 
Drittel der von den anwesenden und 
abstimmenden Ausfuhrmitgliedem ab¬ 
gegebenen und mindestens zwei Drit¬ 
tel der von den anwesenden und ab¬ 
stimmenden Einfuhrmrtgiiedem abge¬ 
gebenen und getrennt gezählten Stim¬ 
men erfordert, unter der Vorausset¬ 
zung» daß diese Stimmen von minde¬ 
stens der Hälfte der anwesenden und 
abstimmenden Mitglieder Jeder Kate¬ 
gorie abgegeben werden; 

9. bedeutet „Naturkautschukausfuhren“ 
jeden Naturkautschuk, der aus dem 
Zollgebiet eines Mit^ieds verbracht, 
und .J4aturkautschukeinfuhren“ jeden 
Naturkautschuk, der In den Binnenhan¬ 
del im Zollgebiet eines Mitglieds ver¬ 
bracht wird; dabei bezieht sich der 
Ausdruck Zollgebiet Im Sinne dieser 
Begriffsbestimmungen im Fall eines 
Mrtglteds» das mehr als ein Zollgebiet 
umfaßt, auf sein gesamtes Zollgebiet; 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil li Nr, 9, ausgegeben zu Bonn am 12. März 1997 


583 


10. “Distributed simple majority vote” 
means a vote requiring more than half 
of the total votes of exporting members 
present and voting and more than half 
of the total votes of importing members 
present and voting, counted separate* 

ly; 


11. “Freely usable currerKies" means the 
deutsche mark, the French franc, the 
Japanese yen, the pound sterling, and 
the United States dollar; 

12. “Financial year” means the period from 
1 January to 31 December inclusive; 

13. “Entry into force” means the date on 
which this Agreement enlers into force 
provislonally or definitively in accord- 
ance with article 61; 

14. “Tonne” means a metric ton, i. e. 1,000 
kilogram mes; 

15. “MalaysiarVSingapore cenf means the 
average of the Malaysian sen and the 
Singapore cent at the prevailing rates 
of exchange; 

16. “Time-weighted net contribution of a 
member” means its net cash contribu* 
tions weighted by the number of days 
during which the constituent parts of 
the net cash contribution have stayed 
at the disposition of the Buffer Stock. In 
calculating the number of days, the day 
when the contribution was received by 
the Organization will not be taken into 
account, nor the day when the reim¬ 
bursement was effected, nor the day 
when this Agreement terminales; 


17. “First quoted month" means the calen- 
dar month of shipment officiaily quoted 
to the Organization by a martot for 
inclusion in the daily market mdicator 
price; 

18. “Established commercial market” 
means a natural rubber trading centre 
where a rubber trade assodation or 
regulatory body exists meeting the fol- 
lowing criteria: 

(a) a written Constitution which in- 
cludes sanctions that could be 
taken against erring members; 

(b) quaiification Standards, including fi¬ 
nancial Standards, that members 
must maintain; 

(c) official written contracts that are 
legaliy blnding; 

(d) full and birKling arbitration to all 
market participants; 


10. Par «vote ä la majoritö simple räpar- 
tie», ii faut entendre un vote requärant 
plus de la moitiä du total des suffrages 
exprimäs par les membres exporta- 
teurs Präsents et votants et plus de la 
moitiä du total des suffrages exprimäs 
par les membres importateurs prä- 
sents et votants, comptäs säparä- 
ment; 

11. Par «monnaies librement utilisables», il 
faut entendre le deutsche mark, le dol- 
iar des Etats-Unis, le franc fran 9 ais, la 
livre sterling et le yen japonals; 

12. Par «exercice», il faut entendre la pä- 
rlode atlant du h janvier au 31 däcem- 
bre inclusivement; 

13. Par «enträe en vlgueur», il faut enten¬ 
dre la date ä laquelle le präsent Accord 
entre en vigueur ä titre provisoire ou 
däfinitif, conformäment ä Tarticle 61; 

14. Par «tonne», il faut entendre une tonne 
mätrique, c’est-ä-dire 1 000 kilo- 
grammes; 

15. Par «Cent de Malaisie/Singapour», il 
faut entendre la moyenne du sen ma- 
lalsien et du cent de Singapour aux 
taux de change du moment; 

16. Par «contribution nette d’un membre 
pondäräe par un coefficient temps», il 
faut entendre le montant net de sa 
contribution en espäces pondärä par le 
nombre de jours pendant lesquels les 
äläments composant la contribution 
nette en espäces sont restäs ä la dis¬ 
position du stock rägulateur. En calcu- 
lant le nombre de jours, il n*est tenu 
compte ni du jour oü l’Organisation a 
regu la contribution ni de celui oü le 
remboursement a ätä effectuä, non 
plus que du jour oü le präsent Accord 
prend fin; 

17. Par «Premier mois däciarä», il faut en¬ 
tendre le mois civil d'expädition ofTtciel- 
lement däciarä ä TOrganisation par ce 
marchä aux fins d*inclusion dans le prix 
indicateur quotidien du marchä; 

18. Par «marchä commercial ätabli», II faut 
entendre un centre de nägoce du 
caoutchouc naturel oü il existe une as- 
sociation professionnelle du caout¬ 
chouc ou un organisme rägulateur rä- 
pondant aux critäres ci-apräs: 

a) Un acte constitutif äcrit comportant 
des sanctions qui pourraient ätre 
prises contre des membres en in- 
fraction; 

b) Des normes de quaiification. y 
compris des normes financiäres, 
que les membres doivent mainte- 
nin 

c) Des contrats officiels äcrits juridi- 
quement obligatoires; 

d) Un arbltrage de pleine Obligation 
jurldique pour tous les participants 
au marchä; 


10. bedeutet „Abstimmung mit beiderseiti¬ 
ger einfacher Mehrheit“ eine Abstim¬ 
mung, die mehr als die Hälfte der Ge¬ 
samtstimmen der anwesenden und ab¬ 
stimmenden Ausfuhrmitglieder und 
mehr als die Hälfte der Gesamtstim¬ 
men der anwesenden und abstimmen¬ 
den Einfuhrmitglieder, die getrennt ge¬ 
zählt werden, erfordert; 

11. bedeutet „frei verwerKlbare Währun¬ 
gen“ die Deutsche Mark, den französi¬ 
schen Franc, den Japanischen Yen. 
das Pfund Sterling und den Dollar der 
Vereinigten Staaten; 

12. bedeutet „Rechnungsjahr“ den Zeitab¬ 
schnitt vom 1. Januar bis zum 31. De¬ 
zember; 

13. bedeutet „Inkrafttreten“ den Zeitpunkt, 
zu dem dieses Übereinkommen nach 
Artikel 61 vorläufig oder endgültig in 
Kraft tritt; 

14. bedeutet „Tonne“ eine metrische Ton¬ 
ne, d.h. 1000 kg; 

15. bedeutet „malaysischer/singapurischer 
Cent* den Durchschnittswert des ma¬ 
laysischen Sen und des singapuri¬ 
schen Cent zu den jeweils geltenden 
Wechselkursen; 

16. bedeutet „zeitgewichteter Nettobeitrag 
eines Mitglieds“ seine Nettobarbeiträ¬ 
ge, gewichtet mit der Zahl der Tage, an 
denen die Bestandteile des Nettobar¬ 
beitrags dem Ausgleichslager zur Ver¬ 
fügung standen. Bei der Berechnung 
der Anzahl der Tage werden der Tag. 
an dem der Beitrag bei der Organisa¬ 
tion einging, der Tag, an dem die Er¬ 
stattung erfolgte, und der Tag, an dem 
dieses Übereinkommen außer Kraft 
tritt, nicht berücksichtigt; 


17. bedeutet „erster notierter Monat“ den 
Kalendermonat der Verserxtung, den 
ein Markt der Organisation zur Berück¬ 
sichtigung im täglichen durchschnittti- 
chen Marktpreis amtlich angibt; 

18. bedeutet „anerkannter kommerzieller 
MarkT einen Handelsplatz für Natur¬ 
kautschuk mit einem Kautschuk-Fach¬ 
verband oder einem Regulierungs¬ 
gremium, die folgende Kriterien erfül¬ 
len: 

a) eine schriftnche Satzung, die auch 
Sanktionen gegen Verstöße von 
Mitgliedern vorsieht; 

b) Voraussetzungen für die Mitglied¬ 
schaft, einschließlich finanzieller 
Voraussetzungen, welche die Mit¬ 
glieder erfüllen müssen; 

c) amtliche, rechtlich bindende schrift¬ 
liche Verträge; 

d) vollständige und bindende Schlich¬ 
tungsverfahren für alle Marktteil¬ 
nehmer; 
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(e) publishes officiat daify prices for 
physical rubber. 


Chapter 111 

Organization and adminlstration 

Article 3 

Establishment, headquarters 
and stmcture of the Intmatlonal 
Natural Rubber Organization 

1. The International Natural RiÄ>ber Or¬ 
ganization, established by the International 
Natural Rubber Agreement, 1979, shall 
continue In being for the purpose of admin- 
istering the provisions arid supervising the 
Operation of this Agreement. 

2. The Organization shall function 
through the International Natural Rubber 
Council, its Executive Director and its statt, 
and such other bodies as are provided for in 
this Agreement. 

3. Subject to the requirement in Para¬ 
graph 4 of this articie, the headquarters of 
the Organization shall be in Kuala Lumpur, 
unless the Council, by special vote, decides 
otherwise. 

4. The headquarters of the Organization 
shall at all times be located in the territory of 
a member. 

Article 4 

Membershfp in the Organization 

1. There shall be two categories of 
membership, namely, 

(a) Exporting; and 

(b) Importing. 

2. The Council shall establish criteria re- 
garding a change by a member in its cat- 
egory of membership as defined in Para¬ 
graph 1 of this articie, taking fully into ac- 
count the provisions of articles 24 and 27. A 
member which meets such criteria may 
change its category of membership subject 
to the agreement oi the Council by special 
vote. 

3. Each contracting party shall constitute 
a single member of the Organization. 

Article 5 
Membership 

by Intergovemmental organizations 

1. Any reference in this Agreement to a 
“Govemmenr or "Governments" shall be 
construed as including a reference to the 
European Community and to any inter- 
governmental Organization having responsi- 
bilities in respect of the negotiation, conclu- 
sion and application of international 
agreements, in particular Commodity 
agreements. Accordingly, any reference in 
this Agreement to signature, ratification. ac- 
ceptance or approval, or to notification of 
provisional application, or to accession 


e) La pubiication de prix officieis quo- 
tidiens pour le caoutchouc physi- 
que. 


Chapitre III 

Organisation et adminlstration 

Articles 

Crtotion, sMge et structure 
de rOrganisatlon Intemationaie 
du caoutchouc naturel 

1. L’Organisation intemationaie du caout¬ 
chouc naturel, cröäe par TAccord intematio- 
naü de 1979 sur le caoutchouc r^aturel, 
continue d’exister pour assurer la mise en 
Oeuvre des dispositions du präsent Accord 
et veiller ä son application. 

2. UOrganisation exerce ses fonctions 
par rintelmädiaire du Conseil international 
du caoutchouc naturel, de son Directeur 
exäcutif et de son personr^el ainsi que des 
autres Organes präws dans le präsent Ac¬ 
cord. 

3. Sous räserve de la condition posäe au 
paragraphe 4 du präsent article, l'Organisa- 
tion a son siäge ä Kuala Lumpur, ä motns 
que le Conseil, par un vote späcial, n'en 
däcide autrement 

4. Le siäge de l’Organisation est toujours 
situä sur le territoire cfun membre. 


Articie 4 

Membres de l’Organisation 

1. II est instituä deux catägories de 
membres, ä savoin 

a) Les exportateurs; et 

b) Les importateurs. 

2. Le Conseil fixe les condltions rägissant 
le passage d’un membre d’une catägorie ä 
Tautre telles que celles-ci sont däfinies au 
paragraphe 1 du präsent articie, compte 
düment tenu des dispositions des artictes 
24 et 27. Un membre qui satisfait ä ces 
cor\ditk)ns peut changer de catägorie, sous 
räserve que le Conseil donne son accord 
par un vote späcial. 

3. Chaque partie contractante constitue 
un seul membre de l'Organisation. 


Article 5 
Partfcipatlon 

d’organismes Intergouvemementaux 

1. Toute mention d’un «gouvemement» 
ou de «gouvemements» dans le präsent 
Accord est räputäe valoir aussi pour la 
Communautä europäenne et pour tout or- 
ganisme intergouvememental ayant des 
responsabilitäs dans (a nägociation, la 
conclusion et rapplication d’accords inter- 
nationaux, en particulier d’accords sur les 
produits de base. En consäquence, toute 
mention, dans le präsent Accord, de la sl- 
gnature, de la ratification, de l’acceptation 
ou de l’approbation, ou de la notification de 


e) Veröffentlichung amtlicher Tages¬ 
preise für effektiven Kautschuk. 

Kapitel III 

Organisation und Verwaltung 

Artikels 

Errichtung, Sitz und Aufbau 
der Internationalen Natur- 
kautschukorganieation 

(1) Die Intemationaie Naturkautschukor- 
gcuiisation, die durch das Internationale Na¬ 
turkautschuk-Übereinkommen von 1979 er¬ 
richtet wrde, bleibt weiter bestehen, um 
dieses Übereinkommen durchzuführen und 
seine Anwendung zu überwachen. 

(2) Die Organisation wird durch den Inter¬ 
nationalen Natuikautschukrat, ihren Exeku¬ 
tivdirektor und ihr Personal sowie in diesem 
Übereinkommen vorgesehene sonstige 
Gremien tätig. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 4 befindet 
sich der Sitz der Organisation in Kuala 
Lumpur, sofern nicht der Rat durch beson¬ 
dere Abstimmung etwas arnferes be¬ 
schließt. 

(4) Der Sitz der Organisation befindet 
sich stets Im Hoheitsgebiet eines Mit¬ 
glieds. 

Artikel 4 

Mftglfedschalt in der Organisation 

(1) Es gibt zwei Kategorien von Mitglie¬ 
dern, nämlich 

a) Ausfuhrmitglieder und 

b) Einfuhrmitglieder. 

(2) Der Rat stellt Maßstäbe für den Wech¬ 
sel der Mitgliederkategorie nach Absatz 1 
durch ein Mitglied auf, wobei er die Ar¬ 
tikel 24 und 27 voll berücksichtigt. Ein Mit¬ 
glied, das diesen Maßstäben genügt, kann 
seine Mitgliederkategorie vorbehaltlich der 
Zustimmung des Rates durch besondere 
Abstimmung wechseln. 

(3) Jede Vertragspartei stellt ein einziges 
Mitglied der Organisation dar. 

Artikel 5 
Mitgliedschaft 

zwischenstaatJIcher Organisationen 

(1) Jede Bezugnahme in diesem Überein¬ 
kommen auf eine „Regierung* oder „Regie¬ 
rungen* gilt gleichzeitig als Bezugnahme 
auf die Europäische Gemeinschaft und jede 
zwischenstaatliche Organisation, die in be¬ 
zug auf das Aushandeln, den Abschluß und 
die Anwendung internationaler Überein¬ 
künfte, insbesondere von Grundstoff Über¬ 
einkommen, Verantwortung bat. Entspre¬ 
chend gilt jede Bezugnahme in diesem 
Übereinkommen auf die Unterzeichnung, 
Ratifikation, Annahme oder Genehmigung 
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shall, In the case of such intergovemmentai 
organizations, be construed as Including a 
reference to signature, ratification, accep- 
tance or approval, or to notlficatlon of provi- 
sionat appllcation, or to accession, by such 
intergovemmentai organizations. 


2. In the case of votes on matters within 
their competence, such intergovemmentai 
organizations shall exercise their voting 
rights with a number of votes equal to the 
total number of votes attributed, in accord* 
ance with article 14, to their member States. 
In such cases, the member States of such 
intergovemmentai organizations shall not 
exercise their individual voting rights. 

Chapter IV 

The International 
Natural Rubber Council 

Article 6 

Composition of the 

International Natural Rubber Council 

1. The highest authority of the Organiza¬ 
tion shall be the International Natural Rub¬ 
ber Council, which shall consist of all the 
members of the Organization. 

2. Each member shall be represented in 
the Council by one delegate, and may des- 
ignate aitemates and advisers to attend 
sessions of the Council. 

3. An altemate delegate shall be em- 
powered to act and vote on behalf of the 
delegate during the latter*s absence or in 
special circumstances. 

Article 7 

Powers and functlons of the Council 

1. The Council shall exercise all such 
powers and perform or arrange for the per- 
formance of all such functions as are neces- 
sary to carry out the provisions of this 
Agreement, but it shall not have the power, 
and shall not be taken to have been author- 
ized by the members, to incur any Obligation 
Outside the scope of this Agreement. In 
particular, it shall not have the capacity to 
borrow money, without, however, limiting 
the application of article 41, nor shall it enter 
into any trading contract for natural rubber, 
except as provided for spectfically in Para¬ 
graph 5 of article 30. In exercising its capa¬ 
city to contract, the Council shall ensure that 
the terms of paragraph 4 of article 48 are 
brought by written notice to the attention of 
the other Parties entering Into such con- 
tracts, but any faiture to do so shall not in 
itself invalidste such contracts. nor shall it 
be deemed to be a waiver of such limitation 
of liability of the members. 


2. The Council shall, by special vote, 
adopt such rules and regulations as are 


rapplication de TAccord ä titre provisoire, ou 
de Tadhäsion, est, dans le cas de ces orga- 
nismes intergouvemementaux, räputäe va- 
loir aussi pour la signature, la ratification, 
racceptation ou Tapprobation, ou pour la 
notification de rapplication de TAccord ä 
titre provisoire, ou pour Tadhäsion, par ces 
organismes intergouvemementaux. 

2. En cas de vote sur des questions rele¬ 
vant de leur compätence, lesdits organis¬ 
mes intergouvemementaux exercent leurs 
droits de vote avec un nombre de voix ägal 
au nombre total de voix attribu^s, confor- 
mäment ä t’artide 14, ä leurs Etats mem- 
bres. En pareil cas, les Etats membres de 
ces organismes intergouvemementaux ne 
peuvent exercer leurs droits de vote indivi- 
duels. 


Chapitre iV 

Le Conseil international 
du caoutchouc naturel 

Article 6 

Composition du Conseil 

International du caoutchouc naturel 

1. L’autoritä supräme de rOrganisation 
est le Conseil international du caoutchouc 
naturel, qui se compose de tous les mem¬ 
bres de rOrganisation. 

2. Chaque membre est repr6sent6 au 
Conseil par un seul repr^ntant et peut 
däsigner des suppläants et des conseillers 
pour assister aux sessions du Conseil. 

3. Un suppläant est habilitö ä agir et ä 
voter au nom du reprdsentant en l'absence 
de celui-ci ou en des circonstances excep- 
tlonnelles. 


Article 7 

Pouvoirs et fonctions du Conseil 

1. Le Conseil exerce tous les pouvoirs et 
s’acquitte, ou veitle ä raccomplissement, de 
toutes les fonctions qui sont näcessaires ä 
rapplication des dispositions du präsent 
Accord, mais il n’est pas habititä ä contrac- 
ter une quelconque Obligation n’entrant pas 
dans le champ d*application du präsent 
Accord, et ne peut ätre räputä y avoir ätä 
autorisä par les membres. En particulier, il 
n*a pas qualitä pour emprunter de rargent, 
ce qui toutefois ne limite pas rapplication de 
rarticle 41. et il ne peut pas passer de 
contrats commerciaux portant sur le caout¬ 
chouc naturel, sauf dans les cohditions ex- 
pressäment prävues au paragraphe 5 de 
rarticle 30. Dans l’exercice de sa facultä de 
passer des contrats, le Conseil s'assure 
que les dispositions du paragraphe 4 de 
rarticle 48 sont portäes par notificatlon 
äcrite ä rattention des autres parties ä ces 
contrats. mais tout manquement ä cette 
prescription ne peut en soi rendre nuls les¬ 
dits contrats ni ätre räputä lever cette limita- 
tion des responsabilitäs des membres. 

2. Le Conseil adopte, par un vote späcial, 
les räglements qui sont näcessaires ä 


oder auf die Notifikation der vorläufigen An¬ 
wendung oder auf den Beitritt hinsichtlich 
einer solchen zwischenstaatlichen Organi¬ 
sation gleichzeitig als Bezugnahme auf die 
Unterzeichnung, Ratifikation, Annahme 
oder Genehmigung oder die Notifikation der 
vorläufigen Anwendung oder den Beitritt 
durch die zwischenstaatliche Organisation. 

(2) Bei Abstimmungen über in Ihre Zu¬ 
ständigkeit fallende Angelegenheiten üben 
diese zwischenstaatlichen Organisationen 
ihr Stimmrecht mit einer Anzahl von Stim¬ 
men aus. die der Gesamtzahl der ihren 
Mitgliedstaaten nach Artikel 14 zugewiese¬ 
nen Stimmen entspricht. In solchen Fällen 
üben die Mitgliedstaaten der zwischenstaat¬ 
lichen Organisationen ihr Einzelstimmrecht 
nicht aus. 

Kapitel IV 

Der internationale 
Naturkautschukrat 

Artikel 6 

Zusammensetzung des 

Internationalen Naturkautschukrats 

(1) Der Internationale Naturkautschuk.'at, 
der sich aus allen Mitgliedern der Organisa¬ 
tion zusammensetzt, ist die höchste Instanz 
der Organisation. 

(2) Jedes Mitglied ist im Rat durch einen 
Delegierten vertreten und kann Stellvertre¬ 
ter und Berater zur Teilnahme an den Ta¬ 
gungen des Rates benennen. 

(3) Ein Stellvertreter ist ermächtigt, für 
den Delegierten währerxl dessen Abwesen¬ 
heit oder unter besonderen Umständen zu 
handeln und abzustimmen. 

Artikel 7 

Befugnisse und Aufgaben des Rates 

(1) Der Rat übt alle Befugnisse aus und 
übernimmt oder veranlaßt die Wahrneh¬ 
mung aller Aufgaben, die zur Durchführung 
dieses Übereinkommens erforderlich sind; 
er hat jedoch nicht die Befugnis und gilt 
nicht als von den Mitgliedern ermächtigt, 
Verpflichtungen außerhalb des Geltungsbe¬ 
reichs dieses Übereinkommens zu über¬ 
nehmen. Insbesondere ist er nicht befähigt, 
Kredit aufzunehmen, ohne daß jedoch die 
Anwendung des Artikels 41 eingeschränkt 
wird, noch darf er Handelsverträge für Na¬ 
turkautschuk schließen, sofern dies in Arti¬ 
kel 30 Absatz 5 nicht ausdrücklich vorgese¬ 
hen ist. In Ausübung seiner Fähigkeit, Ver¬ 
träge zu schließen, stellt der Rat sicher, daß 
die Bedingungen des Artikels 48 Absatz 4 
den arxleren an solchen Verträgen Beteilig¬ 
ten schriftlich zur Kenntnis gebracht wer¬ 
den; das Unterlassen einer solchen Mittei¬ 
lung macht diese Verträge jedoch nicht von 
sich aus ungültig und gilt auch nicht als 
Verzicht auf eine solche Haftungsbeschrän¬ 
kung der Mitglieder. 

(2) Der Rat nimmt durch besondere Ab¬ 
stimmung die zur Durchführung dieses 



586 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil II Nr. 9, ausgegeben zu Bonn am 12. März 1997 


necessary to carry out the provisions of this 
Agreement and are consistent therewith. 
These shall Include its own mies of pro* 
cedure and those of the committees re* 
ferred to in article 18, mies for the admini- 
stration and Operation of the Buffer Stock, 
and the financial and staff regulations of the 
Organization. The Council may, in Its mies 
of procedure, provide for a procedure 
whereby it may, without meeting, decide 
specific questions. 

3. For th^ purposes of paragraph 2 of this 
arficle, the Council shall, at its first session 
after the entry into force of this Agreement, 
rev'iew the mies and regulations established 
under the International Natural Rubber 
Agreement, 1987, ahd adopt them with 
such modifications as it deems appropriate. 
Pending such adoption, the mies and regu¬ 
lations established under the International 
Natural Rubber Agreement, 1987, shall 
apply. 

4. The Council shall keep such records as 
are required for the performance of its func- 
tions under this Agreement. 

5. The Council shall publish an annual 
report on the activities of the Organization 
and such other Information as it considers 
appropriate. 

Article 8 

Delegation of powere 

1. The Council may, by special vote, del- 
egate to any committee established under 
article 18 the exercise of any or all of its 
powers which, in accordance with the provi¬ 
sions of this Agreement, do not require a 
special vote of the Council. Notwithstanding 
this delegation, the Council may al any time 
discuss and decide any Issue that may have 
been delegated to any of its committees. 

2. The Council may, by special vote, re- 
voke any power delegated to a committee. 

Article 9 

Cooperation 
with other organlzatlons 

1. The Council may make whatever ar- 
rangements are appropriate for consuftation 
or Cooperation with the United Nations, üs 
Organs and specialized agertcies, and other 
intergovemmental organizations as appro¬ 
priate. 

2. The Council may also make arrange- 
ments for maintaining contact with appropri¬ 
ate international non-govemmental organi¬ 
zations. 

Article 10 

Admission of observers 

The Council may invite any non-member 
Government, or any of the organizations 


i’apptication des dispositions du präsent Ac- 
cord et qui sont compatibles avec celles-ci. 
Ces räglements comprennent son rägle* 
ment intärieur et celui des comkäs visäs ä 
rarticle 18, les rägles de gestion et de fonc* 
tionnement du stock rägulateur, le rägte- 
ment financier de {'Organisation et le Statut 
du personnel. Le Conseil peut, dans son 
räglement intärieur, prävotr une procädure 
lui penmettant, sans se räunir, de se pronon* 
cer sur des questions particuliäres. 


3. Aux fins du paragraphe 2 du präsent 
article, ä la premiäre session qu'it tiendra 
apräs l'enträe en vigueur du präsent Ac- 
cord, le Conseil reverra les rägles et rägle- 
ments ätablis en application de l'Accord 
international de 1987 sur le caoutchouc na- 
turel et les adoptera avec les modifications 
qu'il jugera appropriäes. Dans Tintervalle, 
les rägles et rägiements ätablis en vertu de 
l’Accord international de 1987 sur le caout¬ 
chouc naturel seront applicables. 

4. Le Conseil tient les archives dont it a 
besoin pour s’acquitter des fonctions que le 
präsent Accord lui confäre. 

5. Le Conseil publie un rapport annuel sur 
les activitäs de rOrganisatlon et tous autres 
renseignements qu’tl juge appropriäs. 


Article 8 

Dälägatlon de pouvolrs 

1. Le Conseil peut, par un vote späcial, 
deläguer ä tout comitä Instituä en applica¬ 
tion de rarticle 18 tout ou partie de ses 
pouvoirs dont, en vertu des dispositions du 
präsent Accord, l'exercice n’exige pas un 
vote späcial du Conseil. Nonobstant cette 
däiegation, le Conseil peut ä tout moment 
discuter d’une question renvoyäe ä Tun de 
ses comitäs et statuer ä son sujet. 

2. Le Conseil peut, par un vote späcial, 
rävoquer toute dälägatlon de pouvoirs ä un 
comitä. 


Article 9 
Coopäration 

avec d'autres organlsmes 

1. Le Conseil peut prendre toutes disposi¬ 
tions appropriäes aux fins de consultatlon 
ou de coopäration avec l'Organisation des 
Nations Unies, ses Organes et ses institu- 
tions späcialisäes, ainsi qu'avec d’autres 
organismes intergouvemementaux seien 
qu’il conviendra. 

2. Le Conseil peut aussi prendre des 
dispositions en vue de rester en contact 
avec des organisations internationales rton 
gouvemementales appropriäes. 


Article 10 

Admission d'observateurs 

Le Conseil peut inviter tout gouvemement 
non membre ou tout organisme ou organi* 


Übereinkommens notwendigen und mit die¬ 
sem in Einklang stehenden Vorschriften 
und Regelungen an. Dazu gehören seine 
Geschäftsordnung und diejenigen der in Ar¬ 
tikel 18 genannten Ausschüsse, Vorschrif¬ 
ten für die Verwaltung und den Betneb des 
Ausgleichslagers sowie die Finanz- urnf 
Personalvorschriften der Organisation. Der 
Rat kann in seiner Geschäftsordnung ein 
Verfahren vorsehen, durch das er, ohrte 
zusammenzutreten, bestimmte Fragen ent¬ 
scheiden kann. 

(3) Für die Zwecke des Absatzes 2 über¬ 
prüft der Rat auf seiner ersten Tagung nach 
Inkrafttreten dieses Übereinkommens die 
aufgrund des Internationalen Naturkau¬ 
tschuk-Übereinkommens von 1987 nieder¬ 
gelegten Vorschriften und Regelungen und 
nimmt sie mit den von ihm als zweckdienlich 
erachteten Abänderungen an. Bis zu dieser 
Annahme finden die aufgrund des Interna¬ 
tionalen Naturkautschuk-Übereinkommens 
von 1987 niedergelegten Vorschriften und 
Regelungen Anwendung. 

(4) Der Rat führt die Unterlagen, die zur 
Wahrnehmung seiner Aufgaben nach die¬ 
sem Übereinkommen erforderlich sind. 

(5) Der Rat veröffentlicht einen Jahresbe¬ 
richt über die Tätigkeit der Organisation so¬ 
wie alle sonstigen Angaben, die er für 
zweckdienlich hält. 

Artikel 8 

Übertragung von Befugnissen 

(1) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung auf jeden der nach Artikel 18 
eingesetzten Ausschüsse die Ausübung 
einzelner oder aller seiner Befugnisse 
übertragen, die nach diesem Übereinkom¬ 
men keiner besonderen Abstimmung des 
Rates bedürfen. Ungeachtet dieser Übertra¬ 
gung kann der Rat jederzeit jede Frage 
erörtern und entscheiden, die er einem sei¬ 
ner Ausschüsse übertragen hat. 

(2) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung jede einem Ausschuß übertra¬ 
gene Befugnis widerrufen. 

Artikel 9 

Zusammenarbeit 
mit anderen Organisationen 

(1) Der Rat kann alle geeigneten Maß¬ 
nahmen zur Konsultation oder Zusammen¬ 
arbeit mit den Vereinten Nationen, ihren 
Organen und Sonderorganisationen sowie 
mit anderen geeigneten zwischenstaatli¬ 
chen Organisationen treffen. 

(2) Oer Rat kann ferner Maßnahmen tref¬ 
fen, um Verbindungen zu geeigneten inter¬ 
nationalen nichtstaatlichen Organisationen 
zu unterhalten. 

Artikel 10 

Zulassung von Beobachtern 

Der Rat kann jede Nichtmitgliedregierung 
oder jede der in Artikel 9 bezeichneten Or- 
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referred to in article 9, to attend as an ob> 
Server any of the meetings of the Coundi or 
of any committee estabfished under article 
18. 

Article 11 

Chairman 
and Vice-Chalrman 

1. The Council shalf elect for each year a 
Chairman and a Vice-Chairman. 

2. The Chairman and the Vice-Chairman 
shall be elected, one from among the rep- 
resentatives of exporting members and the 
other from among the representatives of 
importing members. These Offices shall al- 
temate each year between the two cate- 
gories of members, provided, however, that 
this shall not prohibit the re-election of either 
or both, under exceptional circumstances, 
by special vote of the Council. 


3. In the temporary absence of the 
Chairman, he shall be replaced by the 
Vice-Chainman. In the temporary absence 
of both the Chairman and the Vice-Chair¬ 
man or the permanent absence of one or 
both of them, the Council may elect new 
officers from among the representatives of 
the exporting members and/or from among 
the representatives of the importing mem¬ 
bers, as appropriate, on a temporary or 
permanent basis as may be required. 

4. Neither the Chairman nor any other 
officer presiding at a meeting of the Council 
shall vote at that meeting. The voting rights 
of the member he represents may, how¬ 
ever, be exercised in accordance with the 
provisions of paragraph 3 of article 6. or 
paragraphs 2 and 3 of article 15. 


Article 12 

Executive Director, 

Deputy Executive Director, 

Buffer Stock Manager 
and other etaff 

1. The Council shall, by special vote, 
appoint an Executive Director, Deputy Ex¬ 
ecutive Director and a Buffer Stock Man¬ 
ager. 

2. The terms and conditions of appoint- 
ment of the Executive Director, Deputy Ex¬ 
ecutive Director and the Buffer Stock Man¬ 
ager shall be determined by the Council. 

3. The Executive Director shall be ttie 
Chief administrative officer of the Organiza¬ 
tion and shall be responsible to the Council 
for the administration and Operation of this 
Agreement in accordance with the provi¬ 
sions of this Agreement and decisions of the 
Council. 

4. The Deputy Executive Director shall at 
all times be responsible to the Executive 


sation vis^ ä l’article 9 ä assister, en qualitä 
d’observateur, ä Tune quelconque des 
sdances du Conseil ou de Tun quelconque 
des comitös Instituts en appUcation de Tarti- 
cle 18. 


Article 11 

President 
et Vice-Pr^sident 

1. Le Conseil ^lit, chaque ann^e, un Pre¬ 
sident et un vice-president. 

2. Le President et le Vice-President sont 
eius. Tun parmi les representants des mem- 
bres exportateurs, l’autre parmi ceux des 
membres importateurs. La presiderKe et la 
vice-presidence sont atthbuees ä tour de 
röle ä chacune des deux categories de 
membres pour une annee, etant entendu 
toutefois que cette altemance n*empeche 
pas la reeiection, dans des circonstances 
exceptionnelles, du President ou du Vice- 
President, ou de Tun et de l’autre, si le 
Conseil en decide ainsi par un vote spe¬ 
cial. 

3. En cas d*absence temporaire, le Presi¬ 
dent est remplace par le Vice-President. En 
cas d'absence temporaire simultanee du 
President et du Vice-President, ou en cas 
d*absence permanente de Tun ou de Tautre 
ou des deux, le Conseil peut eiire de nou- 
veaux titulaires de ces forictions, tempo- 
raires ou permanents, selon le cas, parmi 
les representants des membres exporta¬ 
teurs et/ou parmi les representants des 
membres importateurs, ainsi qu’il convient. 

4. NI le President, ni aucun autre membre 
du Bureau qui preslde une searrce du 
Conseil, n'a le droit de voter ä cette seance. 
Les droits de vote du membre qu*il repre- 
sente peuvent toutefois etre exerc6s confor- 
mement aux dispositlons du paragraphe 3 
de l'article 6 ou des paragraphes 2 et 3 de 
Tarticle 15. 


Article 12 

Le DIrecteur executif, 
le Directeur executif adjolnt, 
le Directeur du stock r^gulateur 
et le personnel 

1. Le Conseil nomme, par un vote spe¬ 
cial. un directeur executif, un directeur exö- 
cutif adjoint et un directeur du stock r^gula- 
teur. 

2. Les conditiorts de nomination du Direc¬ 
teur exöcutif, du Directeur ex^utif adjoint et 
du Directeur du stock rögulateur sont ftx6es 
par le Conseil. 

3. Le Directeur exöcutif est le plus haut 
fonctionnaire de POrganisation; il est res¬ 
ponsable devant le Conseil de la ^stion et 
du fonctionnement du präsent Accord 
conform^ent aux dispositlons du präsent 
Accord et aux ddclsions du Conseil. 

4. Le Directeur exöcutif adjoint est res¬ 
ponsable ä tOMt moment devant le Directeur 


ganisationen einladen, als Beobachter jeder 
Sitzung des Rates oder eines nach Ar¬ 
tikel 18 eingesetzten Ausschusses beizu¬ 
wohnen. 

Artikeln 

Vorsitzender 

und stellvertretender Vorsitzender 

(1) Der Rat wählt für jedes Jahr einen 
Vorsitzenden und einen stellvertretenden 
Vorsitzenden. 

(2) Der Vorsitzende wird aus der Mitte der 
Vertreter der Ausfuhrmitglieder und der 
stellvertretende Vorsitzende aus der Mitte 
der Vertreter der Einfuhrmitglieder gewählt 
oder umgekehrt. Diese Ämter wechseln in 
jedem Jahr zwischen beiden Mitglieder¬ 
kategorien; jedoch hindert dies nicht, daß 
einer oder beide unter außergewöhnlichen 
Umständen durch besondere Abstimmung 
des Rates wiedergewählt werden. 


(3) Bei vorübergeherxier Abwesenheit 
wird der Vorsitzende durch den stellvertre¬ 
tenden Vorsitzenden ersetzt. Bel vorüber¬ 
gehender Abwesenheit des Vorsitzenden 
und des stellvertretenden Vorsitzenden 
oder bei ständiger Abwesenheit eines oder 
beider kann der Rat aus der Mitte der Ver¬ 
treter der Ausfuhrmitglieder und/oder aus 
der Mitte der Vertreter der Einfuhnmitglieder 
je nach Bedarf für eine vorübergehende 
oder ständige Tätigkeit neue Vorstandsmit¬ 
glieder wählen. 

(4) Weder der Vorsitzende noch ein an¬ 
deres Vorstandsmitglied, das bei Ratssit¬ 
zungen den Vorsitz führt, nimmt an Abstim¬ 
mungen auf der Sitzung teil. Das Stimm¬ 
recht des von ihm vertretenen Mitglieds 
kann jedoch in Übereinstimmung mit Artikel 
6 Absatz 3 oder Artikel 15 Absätze 2 und 3 
ausgeübt werden. 


Artikel 12 
Exekiftivdirektor, 

steltvertreteiKler Exekutivdirektor, 
Leiter des Ausgleichslagers 
und sonstiges Personal 

(1) Der Rat ernennt durch besondere Ab¬ 
stimmung einen Exekutivdirektor, einen stell¬ 
vertretenden Exekutivdirektor und einen 
Leiter des Ausgleichslagers. 

(2) Die Einstellungsbedingungen des 
Exekutivdirektors, des stellvertretenden 
Exekutivdirektors und des Leiters des Aus- 
gleichslagers werden vom Rat bestimmt. 

(3) Der Exekutivdirektor ist der oberste 
Verwaltungsbeamte der Organisation; er ist 
dem Rat für die Anwendung urxl Durchfüh¬ 
rung dieses Übereinkommens im Einklang 
mit den Bestimmungen dieses Übereinkom¬ 
mens und den Beschlüssen des Rates 
verantwortlich. 

(4) Der stellvertretende Exekutivdirektor 
ist jederzeit dem Exekutivdirektor verant- 
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Director. The Deputy Executive Director 
shall act as the Executive Director when the 
latter is for any reason unabte to perform his 
duties or when the Office of the Executive 
Director is temporarily vacant, in which 
event, he shall be dife<% responsible to the 
Council for the administratlon and Operation 
of the Agreement. The Deputy Executive 
Director shall be Involved In all matters per- 
talning to the Agreement. 


5. The Buffer Stock Manager shall be 
responsible to the Executive Director and 
the Council for the functions conferred upon 
him by this Agreement, as weil as for such 
additional functions as the Council may de* 
termine. The Buffer Stock Manager shall be 
responsible for the day-to-day Operation of 
the Buffer Stock, and shall keep the Exe* 
cutive Director informed of the general 
operations of the Buffer Stock so that the 
Executive Director may ensure Its effective- 
ness In meeting the objectives of this 
Agreement. 

6. The Executive Director shall appoint 
the Staff in accordance with regulations es- 
tablished by the Council. The staff shall be 
responsible to the Executive Director. 

7. Neither the Executive Director nor any 
member of the staff, includlng the Deputy 
Executive Director and the Buffer Stock 
Manager, shall have any financial Interest in 
the rubber industry or trade, or associated 
commerciai activities. 


8. In the performance of their duties, the 
Executive Director, the Deputy Executive 
Director, the Buffer Stock Manager and 
other Staff shaH not seek or receive instruc< 
trons from any member or from any other 
authority extemal to the Council or to any 
Committee established under artide 18. 
They shall refrain from any action which 
might reflect on their positions as interna¬ 
tional officials responsible only to the 
Council. Each member shall respect the 
exclusively international character of the re- 
sponsibllities of the Executive Director, the 
Deputy Executive Director, the Buffer Stock 
Manager and other staff and shall not seek 
to infiuence them in the discharge of their 
responsibilities. 

Article 13 
Saeeions 

1. As a general rufe, the Council shall 
hold one regulär session in each half of the 
year. 

2. In addition to sessions in circum- 
stances specificatty provided for in this 
Agreement, the Council shall also meet in 
special session wher>ever it so decides or at 
the request of: 

(a) The Chairman of the Council; 


exäcutif. 11 suppiäe le Directeur exdcutif 
quand celui-ci est, pour une raison quel- 
conque, dans Tincapacitä d’exercer ses 
fonctions, ou lorsque fe poste de directeur 
ex^utif est temporairement vacant, auquel 
cas il est directement responsable devant le 
Conseil de Tadministration et du fonctionne- 
ment de l’Accord. Le Directeur exäcutif ad- 
joint s*occupe de toutes les questions rela¬ 
tives ä i’Accord. 


5. Le Directeur du stock regulateur est 
responsable devant le Directeur exäcutif et 
le Conseil de rexäcution des täches qui lui 
incombent en vertu du präsent Accord, ainsi 
que de rexäcution de toute autre täche que 
le Conseil peut lui confier. II est responsable 
de la gestion quotidienne du stock rägula- 
teur et tient le Directeur exäcutif informä des 
opärations gänärales du stock rägulateur de 
fagon que le Directeur exäcutif puisse s*as- 
surer qu’il räpond efficacement aux objectifs 
du präsent Accord. 


6. Le personnel est nommä par le Direc- 
teur exäcutif conformäment aux rägles 
fixäes par ie Conseil. H est responsable 
devant le Directeur exäcutif. 

7. Ni le Directeur exäcutif ni aucun mem- 
bre du personnel, y compris le Directeur 
exäcutif adjoirtt et le Directeur du stock 
rägulateur, ne doivent avoir d’intärät finarv 
cier dans rindustrie ou le commerce du 
caoutchouc, ni d'activitäs commerciales 
connexes. 

8. Dans t’exercice de feurs fonctions, ie 
Directeur exäcutif, le Directeur exäcutif ad* 
joint, le Directeur du stock rägulateur et fes 
autres membres du personnel ne solllcitent 
ni n*acceptent d’instructions d'aucun mem* 
bre ni d’aucune autoritä extärieure au 
Conseil ou ä Tun quelconque des comitäs 
instituäs en application de Tarticle 18. lls 
s’abstiennent de tout acte irKX)mpatlble 
avec leur Situation de forxrtionnaires inter- 
nationaux responsables uniquement devant 
le Conseil. Chaque membre de rOrganisa* 
tion dort respecter le caractäre exclusive* 
ment international des fonctions du Direc¬ 
teur exäcutif, du Directeur exäcutif adjoint, 
du Directeur du stock rägulateur et des au¬ 
tres membres du personnel et ne pas eher* 
eher ä les influencer dans l'exercice de 
leurs fortetions. 


Article 13 
Sessions 

1. En rägle gänärale, le Conseil se räunit 
en session ordir^ire une fois par semes* 
tre. 

2. Outre les sessions qu'il tient dans les 
circonstances expressäment prävues dans 
le präsent Accord, le Conseil se räunit äga- 
lement en session extraordinaire s’il pn dä- 
cide ainsi ou s’Ü en est priä par: 

a) Le Präsident du Conseil; 


wörtlich. Der stellvertretende Exekutivdirek¬ 
tor wird als Exekutivdirektor tätig, wenn die¬ 
ser aus irgendeinem Grund nicht in der 
Lage ist, seine Aufgaben zu erfüllen, oder 
wenn das Amt des Exekutivdirektors vor¬ 
übergehend frei ist; in einem solchen Fall ist 
er für die Anwendung und Durchführung 
dieses Übereinkommens unmittelbar dem 
Rat verantwortlich. Der stellvertreterKje 
Exekutivdirektor befaßt sich mit allen dieses 
Übereinkommen betreffenden Angelegen¬ 
heiten. 

(5) Der Leiter des Ausgleichslagers ist 
dem Exekutivdlreldor und dem Rat für die 
ihm von diesem Übereinkommen übertra¬ 
genen Aufgaben sowie für alle vom Rat 
bestimmten zusätzlichen Aufgaben ver¬ 
antwortlich. Der Leiter des Ausgleichstagers 
ist für den täglichen Betrieb des Ausgteichs- 
lagers verantwortlich und hält den Exekutiv¬ 
direktor über die allgemeinen Geschäfte 
des Ausgleichslagers auf dem laufenden, 
so daß der Exekutivdirektor sicherstellen 
kann, daß das Ausgleichslager tatsächlich 
den Zielen dieses Übereinkommens ge¬ 
recht wird. 

(6) Der Exekutivdirektor ernennt das Per¬ 
sonal im Einklang mit vom Rat niedergeleg¬ 
ten Vorschriften. Das Personal ist dem Exe¬ 
kutivdirektor verantwortlich. 

(7) Weder der Exekutivdirektor noch ein 
Mitglied des Personals einschließlich des 
stellvertretenden Exekutivdirektors und des 
Leiters des Ausgleichslagers dürfen ein fi¬ 
nanzielles Interesse an der Kautschukindu- 
strie oder dem Kautschukhandel oder damit 
zusammenhängenden kommerziellen Tä¬ 
tigkeiten haben. 

(8) Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
dürfen der Exekutivdirektor, der stellvertre-. 
tende Exekutlvdirektor, der Leiter des Aus¬ 
gleichslagers und das sonstige Personal 
von keir^em Mitglied und von keiner Stelle 
außerhalb des Rates oder eines nach Arti¬ 
kel 18 eingesetzten Ausschusses Weisun¬ 
gen einhoten oder entgegennehmen. Sie 
haben alle Handlungen zu unterlassen, die 
ihre Stellung als internationale Bedienstete, 
die nur dem Rat verantwortlich sind, beein¬ 
trächtigen könnten. Jedes Mitglied achtet 
den ausschließlich intematior^len Charak¬ 
ter der Obliegenheiten des Exekutivdirek¬ 
tors, des stellvertretenden Exekutivdirek¬ 
tors, des Leiters des Ausgleichslagers urnf 
des sonstigen Personals und versucht 
nicht, sie bei der Wahrnehmung ihrer Auf¬ 
gaben zu beeinflussen. 

Artikel 13 
* Tagungen 

(1) Der Rat hält grundsätzlich in jedem 
Halbjahr eine ordentliche Tagur^g ab. 

(2) Der Rat tritt außer zu den Tagungen, 
die unter den in diesem Übereinkommen 
ausdrücklich vorgesehenen Umständen ab¬ 
gehalten werden, zu außerordentlichen Ta¬ 
gungen zusammen, wenn er dies be¬ 
schließt oder wenn es von 

a) dem Vorsitzer>den des Rates; 
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(b) The Executive Director; 

(c) A majority of the exporting members; 

(d) A majority of the importing members; 

(e) An exporting member or exporting mem¬ 
bers holding at least 200 votes; or 

(f) An importing member or importing mem¬ 
bers holding at least 200 votes. 


3. Sessions shall be held at the head- 
quarters of the Organization, uniess the 
Council, by special vote, decides otherwise. 
If on the invitation of any member the Coun¬ 
cil meets elsewhere than at the headquar- 
ters of the Organization, that member shall 
pay the additional costs incurred by the 
Council. 

4. Notice of any sessions and the agenda 
for such sessions shall be communicated to 
members by the Executive Director, In con- 
sultation with the Chairman of the Council, 
at least 30 days in advance, except in cases 
of emergency when notice shall be com¬ 
municated at least 10 days in advance. 

Article 14 

Distribution of votes 

1. The exporting members shall together 
hold 1,000 votes and the importing mem¬ 
bers shall together hold 1,000 votes. 

2. Each exporting member shall receive 
one initial vote out of the 1,000 votes except 
that in the case of an exporting member with 
net exports of less than 10,000 tonnes an- 
nually the Initial vote shall not apply. The 
remainder of such votes shall be distributed 
among the exporting members as neariy as 
possible In proportion to the volume of their 
respective net exports of natural rubber for 
the period of five calendar years commen- 
cing six calendar years prior to the distribu- 
tion of votes. 

3. The votes of importing members shall 
be distributed among them as neaiiy as 
possible in proportion to the average of their 
respective net Imports of natural rubber dur- 
ing the period of three calendar years com- 
mencing four calendar years prior to the 
distribution of votes, except that each im¬ 
porting member shall receive one vote even 
If its proportional net Import share is other¬ 
wise not sufficlently large to so justify. 


4. For the purposes of paragraphs 2 and 
3 of this article. paragraphs 2 and 3 of article 
27 reiating to contributions of importing 
members, and article 38, the Council shall, 
at its first session, establish a table of net 
exports of exporting members and a table of 
net Imports of importing members which 
shall be revised annually in accordance with 
this article. 


b) Le Directeur ex4cutif; 

c) La majoritä des membres exportateurs; 

d) La majority des membres importateurs; 

e) Un membre exportateur ou des mem¬ 
bres exportateurs d§tenant au moins 
200 voix; ou 

f) Un membre importateur ou des mem¬ 
bres importateurs dötenant au moins 
200 voix. 


3. Les sessions ont lleu au släge de 
rOrganisation, ä moins que, par un vote 
special, le Conseil n’en däcide autrement. 
Si, sur rinvitation d’un membre, le Conseil 
se räunit ailleurs qu'au sidge de rOrganisa¬ 
tion, ce membre prend ä sa Charge les frais 
supplömentaires qui en r6sultent pour le 
Conseil. 

4. En consuhation avec le President du 
Conseil, le Directeur exäcutif annorrce les 
sessions aux membres et leur en communi- 
que Tordre du jour au moins 30 jours d’a- 
vance, sauf en cas d’urgence oü le pröavis 
est d’au moins 10 jours. 


Article 14 

R4partition des voix 

1. Les membres exportateurs dätiennent 
ensemble 1 000 voix et les membres impor¬ 
tateurs detiennent ensemble 1 000 voix. 

2. Chaque membre exportateur regoit 
une voix initiale sur les 1 000 voix ä r6partir, 
ätant entendu toutefois qu’un membre ex¬ 
portateur dont les exportations nettes sont 
infärieures ä 10 000 tonnes par an ne regoit 
pas de voix initiale. Le reste desdites voix 
est r^parti entre les membres exportateurs 
suivant une proportion aussi voisir>e que 
possible du volume de teurs exportations 
nettes respectives de caoutchouc naturel 
pendant la päriode de cinq anr>öes civiles 
commengant six ann^es civiles avant ta 
röpartition des voix. 

3. Les voix des membres importateurs 
sont r^parties entre eux suivant une propor¬ 
tion aussi voisine que possible de la moyen- 
ne de leurs importations nettes respectives 
de caoutchouc naturel pendant la p4riode 
de trois annäes civiles commengant quatre 
ann^es civiles avant la r^partition des voix, 
4tant entendu toutefois que chaque mem¬ 
bre Importateur regoit une voix, m6me si sa 
part proportionneile d’importations nettes 
n’est pas autrement aSsez forte pour le 
justlfier. 

4. Aux fins des paragraphes 2 et 3 du 
präsent article, des paragraphes 2 et 3 de 
rarticle 27 relatifs aux contributions des 
membres importateurs et de l'article 38, le 
Conseil dresse, ä sa premiäre session, un 
tableau des exportations nettes des mem¬ 
bres exportateurs et un tableau des impor¬ 
tations nettes des membres importateurs. 
qui sont rdvisäs chaque annäe conformä- 
ment au präsent article. 


b) dem Exekutivdirektor; 

c) der Mehrheit der Ausfuhrmitglieder; 

d) der Mehrheit der Einfuhrmitglieder; 

e) einem oder mehreren Ausfuhrmitglle- 
dem, die mindestens 200 Stimmen 
innehaben, oder 

f) einem oder mehreren Einfuhrmitglie- 
dem, die mindestens 200 Stimmen 
innehaben, 

beantragt wird. 

(3) Die Tagungen finden am Sitz der Or¬ 
ganisation statt, sofern nicht der Rat durch 
besondere Abstimmung etwas anderes 
beschließt. Tagt der Rat auf Einladung 
eines Mitglieds an einem anderen Ort als 
dem Sitz der Organisation, so trägt dieses 
Mitglied die dadurch dem Rat entstehenden 
zusätzlichen Kosten. 

(4) Die Ankündigung einer Tagung und 
deren Tagesordnung werden den Mitglie¬ 
dern vom Exekutivdirektor in Konsultation 
mit dem Vorsitzenden des Rates späte¬ 
stens 30 Tage im voraus übermittelt, außer 
In dringenden Fällen, in denen die Ankündi¬ 
gung spätestens 10 Tage im voraus über¬ 
mittelt werden muß. 

Artikel 14 

Verteilung der Stimmen 

(1) Die Ausfuhrmitglieder und die Einfuhr¬ 
mitglieder haben insgesamt jeweils 1 000 
Stimmen. 

(2) Jedes Ausfuhrmitglied erhält eine 
Erststimme aus den 1 000 Stimmen; jedoch 
findet im Fall eines Ausfuhrmitgl/eds mit 
Nettoausfuhren von weniger als 10 000 
Tonnen jährlich die Erststimme keine An¬ 
wendung. Die übrigen Stimmen werden un¬ 
ter den Ausfuhrmitgliedem so genau wie 
möglich Im Verhältnis der Menge ihrer je¬ 
weiligen Nettoausfuhren an Naturkautschuk 
währefKf des Zeitabschnitts von fünf Ka¬ 
lenderjahren. die sechs Kalenderjahre vor 
der Verteilung der Stimmen beginnen, ver¬ 
teilt. 

(3) Die Stimmen der Einfuhrmitglieder 
werden unter ihnen so genau wie möglich 
im Verhältnis des Durchschnitts ihrer jewei¬ 
ligen Nettoeinfuhren an Naturkautschuk 
während des Zeitabschnitts von drei Ka¬ 
lenderjahren, die vier Kalenderjahre vor der 
Verteilung der Stimmen beginnen, verteilt; 
jedoch erhält jedes Einfuhrmitglied eine 
Stimme, selbst wenn sein verhältnismäßi¬ 
ger Nettoeinfuhranteil sonst nicht genügend 
groß ist. um dies zu rechtfertigen. 

(4) Für die Zwecke der Absätze 2 und 3 
des vorliegenden Artikels, der Absätze 2 
und 3 des Artikels 27 über die Beiträge von 
Einfuhrmitgliedem und des Artikels 38 stellt 
der Rat auf seiner ersten Tagung eine Ta¬ 
belle der Nettoausfuhren der Ausfuhrmit¬ 
glieder sowie eine Tabelle der Nettoeinfuh¬ 
ren der Einfuhrmitglieder auf, die jährlich im 
Einklang mit diesem Artikel überprüft wer¬ 
den. 
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5. There shall be no fractional votes. 

6. The Council shall, at the first session 
after the entry into force of this Agreement, 
distribute the votes for that year, to remain 
in effect until the first regulär session of the 
following year, except as provided for in 
Paragraph 7 of this article. Subsequently for 
each year, the CourKit shall distribute the 
votes at the beginning of the first regulär 
session of that year. Such distribution shall 
remain in effect until the first regulär session 
of the following year, except as provided for 
in Paragraph 7 of this article. 


7. Whenever the membership of the Or¬ 
ganization changes or when any member 
has its voting rights suspended or restored 
under any Provision of this Agreement, the 
Council shall redistribute the votes within 
the affected category or categories of mem- 
bers in accordance with the provisions of 
this article. 

8. In the event of Ihe exclusion of a mem¬ 
ber pursuant to article 65, or the withdrawal 
of a member pursuant to article 64 or article 
63, resuHing in the reduction of the total 
trade share of those members remaining in 
either category below 80 per cent, the 
Council shall meet and decide on the terms, 
conditions and future of this Agreement, 
including in particular the need to maintaln 
effective buffer stock operations without 
causing undue financial bürden to the re¬ 
maining members. 

Article 15 
Voting procedure 

1. Each member shall be entitied to cast 
the number of votes it holds in the Council 
and shall not be entitied to divide its votes. 

2. 6y written notification to the Chairman 
of the Council, any exporting member may 
authorize any other exporting member, and 
any importing member may authorize any 
other importing member, to represent its 
interests arxj to exercise its voting rights at 
any session or meeting of the Council. 

3. A member authorized by another mem¬ 
ber to cast the latter member*s votes shall 
cast such votes as authorized. 

4. When abstaining, a member shall be 
deemed not to have cast its votes. A mem¬ 
ber when present and T\oi voting shall be 
deemed to have abstained. 

Article 16 

Quorum 

1. The quorum for any meeting of the 
Council shall be the presence of a majority 
of exporting members and a majority of 


5. II n’y a pas de fractionnement de 
voix. 

6. A la premiäre session qui suivra 
l’enträe en vtgueur du präsent Accord, le 
Conseil räpartira les voix pour Texercice en 
cours, cette räpartltion demeurant en vi- 
gueur jusqu'ä la premiäre session ordinaire 
de l’exercice suivant sous räserve des dis- 
positions du paragraphe 7 du präsent arti¬ 
cle. Par la suite, pour chaque exercice, le 
Conseil räpartit les voix au däbut de la pre- 
miäre session ordinaire de rexercice. Cette 
räpartitlon demeure en vigueur jusqu'ä la 
premiäre session ordinaire de l’exercice 
suivant, sous räserve des dispositions du 
paragraphe 7 du präsent article. 

7. Quand la composition de l’Organisa- 
tion Change ou quand le droit de vote d’un 
membre est suspendu ou rätabli en applica- 
tion d’une disposition du präsent Accord, le 
Conseil procäde ä une nouvelle räpartition 
des voix ä Tintärieur de la catägorie ou des 
catägories de membres en cause, confor- 
mäment aux dispositions du präsent arti¬ 
cle. 

8. Si, du fait de l’exclusion d’un membre 
en application de l’article 65, ou du retrait 
d’un membre en application de l’article 64 
ou de Tarticle 63, la pari du commerce total 
dätenue par les membres restant dans Tune 
ou l’autre catägorie se trouve ramenäe ä 
moins de 80%, le Conseil se räunit et se 
prononce sur les conditions, les modalitäs 
et l’avenir du präsent Accord, y compris en 
particulier sur la näcessitä de maintenir les 
opärations effectives du stock rägulateur 
Sans imposer une Charge financiäre exces- 
sive aux membres restants. 

Article 15 
Procädure de vote 

1. Chaque mqmbre dispose, pour le vote, 
du nombre de voix qu’il dätient au Conseil et 
ii n’a pas la facuttä de diviser ses voix. 

2. Par notification äcrite adressäe au Prä¬ 
sident du Conseil, tout membre exportateur 
peut autoriser tout autre membre exporta¬ 
teur, et tout membre importateur peut auto¬ 
riser tout autre membre importateur, ä re- 
präsenter ses intäräts et ä exercer son droit 
de vote ä toute session ou säance du 
Conseil. 

3. Ün membre autorisä par un autre 
membre ä utiliser les voix que celui-ci dä¬ 
tient utilise ces voix comme il y est autori¬ 
sä. 

4. En cas (fabstention. un membre est 
räputä ne pas avoir utilisä ses voix. Un 
membre präsent qui ne vote pas est räputä 
s’ätre abstenu. 


Article 16 
Quorum 

1. Le quorum exigä pour toute säarKe du 
Conseil est constituä par la präsence de la 
majoritä des membres exportateurs et de la 


(5) Teilstimmen sind nicht zulässig. 

(6) Der Rat verteilt auf der ersten Tagung 
nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens 
die Stimmen für das betreffende Jahr, sie 
bleiben bis zur ersten ordentlichen Tagung 
des folgenden Jahres wirksam, sofern nicht 
in Absatz 7 etwas anderes bestimmt ist. 
Danach verteilt der Rat für jedes Jahr die 
Stimmen zu Begirtn der ersten ordentlichen 
Tagung des betreffenden Jahres. Die Ver¬ 
teilung bleibt bis zur ersten ordentlichen 
Tagung des folgenden Jahres wirksam, so¬ 
fern nicht in Absatz 7 etwas anderes be¬ 
stimmt ist. 

(7) Sobald sich die Mitgliedschaft in der 
Organisation ändert oder sobald das 
Stimmrecht eines Mitglieds nach einer Be¬ 
stimmung dieses Übereinkommens zeitwei¬ 
lig entzogen oder zuruckgegeben wird, ver¬ 
teilt der Rat die Stimmen innerhalb der be¬ 
troffenen Kategorie oder Kategorien von 
Mitgliedern im Einklang mit diesem Artikel 
neu. 

(8) Im Fall des Ausschlusses eines Mit¬ 
glieds nach Artikel 65 oder des Rücktritts 
eines Mitglieds nach Artikel 64 oder 63, 
durch die der gesamte Handelsanteil der in 
einer der beiden Kategorien noch verblei¬ 
benden Mitglieder unter 80 v.H. sinkt, tritt 
der Rat zusammen und entscheidet über 
die Bedingungen und die Zukunft dieses 
Übereinkommens, wozu insbesondere die 
Notwendigkeit gehört, wirksame Aus¬ 
gleichslagergeschäfte aufrechtzuerhalten, 
ohne die übrigen Mitglieder finanziell unge¬ 
bührlich zu belasten. 

Artikel 15 

Abstimmungsverfahren 

(1) Jedes Mitglied ist berechtigt, die An¬ 
zahl der ihm im Rat zustehenden Stimmen 
abzugeben; es ist nicht berechtigt, seine 
Stimmen zu teilen. 

(2) Durch eine schriftliche Notifikation an 
den Vorsitzerrden des Rates kann jedes 
Ausfuhrmrtglied ein anderes Ausfuhrmit¬ 
glied und jedes Einfuhrmitglied ein arKferes 
Einfuhrmitglied ermächtigen, auf einer Ta¬ 
gung oder Sitzung des Rates seine Interes¬ 
sen zu vertreten und sein Stimmrecht aus¬ 
zuüben. 

(3) Ein von einem anderen Mitglied zur 
Abgabe seiner Stimmen ermächtigtes Mit¬ 
glied gibt diese Stimmen im Einklang mit 
der Ermächtigung ab. 

(4) Ein Mitglied, das sich der Stimme 
enthält, wird angesehen, als habe es seine 
Stimmen nicht abgegeben. Ein Mitglied, das 
anwesend ist und seine Stimmen nicht ab¬ 
gibt, wird angesehen, als habe es sich der 
Stimme enthalten. 

Artikel 16 
Beschlußfähigkeit 

(1) Der Rat ist auf einer Sitzung be¬ 
schlußfähig, wenn die Mehrheit der Aus¬ 
fuhrmitglieder und die Mehrheit der Einfuhr- 
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importing members, provided that such 
members hold at least two thlrds of the total 
votes in their respective categories, 

2. If there is no quorum in accordance 
with Paragraph 1 of this art/c/e on the day 
fixed for the meeting and on the following 
day, the quorum on the third day and there- 
after shall be the presence of a majorlty of 
exporting members and a majority of im¬ 
porting members, provided that such mem¬ 
bers hold a majority of the total votes in their 
respective categories. 

3. Representation in accordance with 
Paragraph 2 of article 15 shall be con- 
sldered as presence. 

Article 17 

Decisions 

1. All decisions of the Council shall be 
taken and all recommendations shall be 
made by distributed simple majority vote, 
unless otherwise provided for in this 
Agreement. 

2. Where a member avails itself of the 
provisions of article 15 and its votes are cast 
at a meeting of the Council, such member 
shall, for the purposes of paragraph 1 of this 
article, be considered as present and 
voting. 

Article 18 

Establishment of committees 

1. The following committees established 
by the International Natural Rubber 
Agreement, 1979, shall continue in being: 

(a) Committee on Administration; 

(b) Committee on Buffer Stock Operations; 

(c) Committee on Statistics; and 

(d) Committee on Other Measures. 

Additional committees may also be estab- 
iished by special vote of the Council. 

2. Each Committee shall be responsible to 
the Council. The Council shall, by special 
vote, determine the membership and terms 
of reference of each committee. 

Article 19 
Panel of experts 

1. The Council may establish a panel of 
experts from the rubber industry and trade 
of exporting and importing members. 

2. Any such panel would be available to 
provide advice and assistance to the Coun¬ 
cil and its committees, particularty on buffer 
stock operations and on the other measures 
referred to in article 43. 

3. The membership, functions and admin¬ 
istrative arrangements of any such panel 
would be determined by the Council. 


majoritö des membres importateurs, sous 
r^serve que les membres ainsi pr^sents 
dötiennent les deux tiers au moins du total 
des voix dans chacune des cat^gories. 

2. Sl le quorum d^fini au paragraphe 1 du 
präsent article n’est pas atteint le Jour fix6 
pour la s4ance et le jour suivant, le quorum 
est constituö le troisi^me jour et les jours 
suivants par ia presence de la majoriti des 
membres exportateurs et de la majority des 
membres importateurs, ä condition que ces 
membres d^tiennent la majoritö du total des 
voix dans chacune des catögohes. 

3. Tout membre repräsentö conform^- 
ment au paragraphe 2 de Tarticle 15 est 
consid6r6 comme präsent. 

Article 17 
Döcfsions 

1. Le Conseil prend toutes ses d^isions 
et fait toutes ses recommarKlations par un 
vote ä la majority simple r^partie, sauf dis- 
positlon contraire du präsent Accord. 

2. Quand un membre Invoque les disposi- 
tlons de l’article 15 et que ses voix sont 
utilisdes ä une s4ance du Conseil, ce mem¬ 
bre est consid6r6, aux ftns du paragraphe 1 
du präsent article, comme präsent et vo- 
tant. 


Article 18 

Institution de comitis 

1. Les comitös suivants Instituts par 
TAccord international de 1979 sur le caout- 
chouc naturel continuent d’exister: 


a) Comit4 de Tadmlnistration; 

b) Comttö des operations du stock regula- 
teun 

c) Comite des statistiques; 

d) Comite des autres mesures. 

Le Conseil peut aussi Instituer d*autres co- 
mites par un vote special. 


2. Chaque comite est responsable devant 
le Conseil. Le Conseil, par un vote special, 
fixe la composition et le mandat de chaque 
comite. 


Article 19 
Groupe d'experts 

1. Le Conseil peut constituer un groupe 
d'experts choisis dans rindustrie et le com¬ 
merce du caoutchouc des membres expor¬ 
tateurs et des membres importateurs. 

2. Si un tel groupe d’experts est constituö, 
il se met ä la disposition du Conseil et de 
ses comit^s pour leur donner des avis et 
une assistance, en particulier en ce qui 
conceme les operations du stock rägulateur 
et les autres mesures vlsdes ä l’article 43. 

3. Le Conseil fixe la composition, les 
fonctlons et les dispositions administratives 
d’un tel groupe d’experts. 


mrtglieder anwesend ist, wobei diese Mit¬ 
glieder mindestens zwei Drittel der Gesamt¬ 
stimmen in ihrer jeweiligen Kategorie inne¬ 
haben müssen. 

(2) Ist der Rat an dem für die Sitzung 
festgesetzten Tag und am folgenden Tag 
nicht nach Absatz 1 beschlußfähig, so ist er 
am dritten Tag und danach beschlußfähig, 
wenn die Mehrheit der Ausfuhrmitglieder 
und die Mehrheit der Einfuhrmitglieder an¬ 
wesend ist. wobei diese Mitglieder die 
Mehrheit der Gesamtstimmen in ihrer jewei¬ 
ligen Kategorie innehaben müssen. 

(3) Eine Vertretung im Sinne des Arti¬ 
kels 15 Absatz 2 gilt als Anwesenheit. 

Artikel 17 
Beschlüsse 

(1) Soweit dieses Übereinkommen nichts 
anderes bestimmt, werden alle Beschlüsse 
des Rates mit beiderseitiger einfacher 
Mehrheit gefaßt; Empfehlungen werden in 
der gleichen Weise abgegeben. 

(2) Nimmt ein Mitglied Artikel 15 in An¬ 
spruch urKi werden seine Stimmen auf einer 
Sitzung des Rates abgegeben, so wird es 
für die Zwecke des Absatzes 1 als anwe¬ 
send und abstimmend angesehen. 

Artikel 18 

Einsetzung von Ausschüssen 

(1) Folgende aufgrund des Internationa¬ 
len Naturkautschuk-Übereinkommens von 
1979 eingesetzten Ausschüsse bleiben 
bestehen: 

a) Verwaltungsausschuß; 

b) Ausschuß für Ausgleichslagergeschäfte; 

c) Ausschuß für Statistik und 

d) Ausschuß für sonstige Maßnahmen. 

Durch besoTKiere Abstimmung des Rates 
können auch zusätzliche Ausschüsse ein¬ 
gesetzt werden. 

(2) Jeder Ausschuß ist dem Rat verant¬ 
wortlich. Der Rat bestimmt durch besondere 
Abstimmung Mitgliedschaft und Tätigkeits¬ 
bereich jedes Ausschusses. 

Artikel 19 

Sachverständigengruppe 

(1) Der Rat kann eine Gruppe von Sach¬ 
verständigen aus der Kautschukindustrie 
und dem Kautschukhandel aus Ausfuhr- 
und Einfuhrmitgliedem einsetzen. 

(2) Eine solche Gruppe stünde dem Rat 
urnl seinen Ausschüssen mit Rat und Tat 
zur Seite, insbesondere in bezug auf Aus¬ 
gleichslagergeschäfte und auf die in Arti¬ 
kel 43 bezeichneten sonstigen Maßnah¬ 
men. 

(3) Mitgliedschaft, Aufgaben und Venval- 
tungsregelungen für eine solche Gruppe 
würden vom Rat bestimmt. 
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Chapter V 

Privileges and immunities 
Article 20 

Privileges and immunities 

1. The Organization shall have legal Per¬ 
sonality. In particular, but without prejudice 
to the provisions of paragraph 4 of article 
48, the Organization shall have the capacity 
to contract, to acquire and dispose of mov- 
able and bnmovabte property, and to In¬ 
stitute legal proceedings. 

2. The Status, Privileges and immunities 
of the Organization, of its Executive DIrec- 
tor, Deputy Executive Director, Buffer Stock 
Manager as weit as other staff and experts, 
and of members’ delegatlons shall continue 
to be govemed by the Headquarters Agree¬ 
ment between the host Government and the 
Organization signed on 10 June 1987, with 
such amendments as might be necessary 
for the proper furtctioning of this 
Agreement. 

3. If the headquarters of the Organization 
iS moved to another country, the Govern¬ 
ment of that country shall, as soon as pos- 
sibie, conclude with the Organization a 
Headquarters Agreement to be approved by 
the Council. 

4. Pending the conclusion of the Head¬ 
quarters Agreement pursuant to paragraph 
3 of this article, the Organization shall re- 
quest the host Government to grant, to the 
extent consistent with its laws, exemption 
from taxation on remuneration paid by the 
Organization to Its employees, and on the 
assets, ifKome and other property of the 
Organization. 

5. The Organization may also conclude, 
with one or more Governments, agree- 
ments to be approved by the Council retat- 
ing to such Privileges and immunities as 
may be necessary for the proper functioning 
of this Agreement. 

6. The Headquarters Agreement shall be 
independent of this Agreement, tt shall, 
however, terminate: 

(a) By agreement between the host Gov¬ 
ernment and the Organization; 

(b) In the event that the headquarters of the 
Organization Is moved from the country 
of the host Government; or 

(c) In the event that the Organization 
ceases to exist. 

Chapter VI 

Accounts 
and audit 

Article 21 

Financial accounts 

1. For the Operation and administration of 
this Agreement, there shall be established 
two accounts: 


Chapitre V 

Privileges et Immunitäs 

Article 20 

PrIvllOgee et immunitäs 

1. L’Organisatlon a la personnalitö jurldi- 
que. En particulier, mala sans präjudice des 
dispositions du paragraphe 4 de Tarticle 48, 
rOrganisatlon a la capacitä de contracter, 
d’acquärir et de cäder des biens meubles et 
Immeubles et cf ester en justice. 

2. Le Statut les priviläges et les immu- 
nitös de fOrganisation, de son Directeur 
exäcutif, de son Directeur exäcutif adjoint 
du Directeur du stock rägutateur, du person- 
nel et des experts, ainsi que des däläga- 
tions des membres, demeurent rägis par 
rAccord de siäge entre ie gouvemement 
höte et fOrganisation signä Ie 10 juin 1987, 
auquel peuvent ätre apportäes les modifica- 
tions n^essaires pour assurer Ie bon fonc- 
tionnement du präsent Acoord. 

3. St Ie siäge de fOrganisation est trans- 
färä dans un autre pays, Ie gouvemement 
de ce pays condut aussitöt que possible 
avec fOrganisation un Acoord de släge qui 
doit ätre approuvä par le Conseil. 

4. En attendant la conclusion cJe f Accord 
de siäge conformäment au paragraphe 3 du 
präsent article, fOrganisation demarKle au 
gouvemement häte d’exonärer cflmpäts, 
dans la mesure compatlble avec sa lägisla- 
tion, les ämoluments versäs par fOrganisa¬ 
tion ä son personnet, et les avoirs, revenus 
et autres biens de fOrganisation. 

5. L’Organisation peut aussi concture, 
avec un ou plusleurs autres gouveme- 
ments, des accords, qui doivent ätre ap- 
prouväs par le Conseil, touchant les privilä- 
ges et Immunitäs qui peuvent ätre näces- 
saires ä la bonne appfK^ation du präsent 
Accord. 

6. L'Accord de siäge est indäpendant du 
präsent Accord. Toutefois, il prend fin: 

a) Par consentement mutuel du gouveme¬ 
ment höte et de ('Organisation; 

b) Si le siäge de fOrganisation est trans- 
färä hors du territoire du gouvemement 
höte; ou 

c) Si fOrganisation cesse cfexister. 


Chapitre VI 
Comptes 

et verification des comptes 
ArUcle 21 

Comptes financlers 

1. Aux fins du fonctionnement et de la 
gestion du präsent Accord, deux comptes 
sont crääs: 


Kapitel V 

Vorrechte und Imrminltäten 

Artikel 20 

Vorrechte und Immunitftten 

(1) Die Organisation besitzt Rechtsper- 
sö^lchkeit. Unbeschadet des Artikels 48 
Absatz 4 hat die Organisation insbesondere 
die Fähigkeit, Verträge zu schlieBen, be¬ 
wegliches ur)d unbewegliches Vermögen zu 
enterben und darüber zu verfügen sowie 
vor Gericht zu stehen. 

(2) Die Rechtsstellung, die Vorrechte und 
Immunitäten der Organisation, ihres Exe¬ 
kutivdirektors, des stellvertretenden Exeku¬ 
tivdirektors, des Leiters des Ausgleichs- 
iagers, des sonstigen Personals und der 
Sachverständigen sowie der Delegationen 
der Mitglieder unterliegen weiterhin dem 
Sitzabkommen vom 10. Juni 1987 zwischen 
der Gastregierung und der Organisation mit 
den ArKlerur>gen, die für die ordnungsge¬ 
mäße Durchführung dieses Übereinkom¬ 
mens gegebenenfalls erforderlich sind. 

(3) Wird der Sitz der Organisation in ein 
anderes Land verlegt, so schließt die Regie¬ 
rung dieses Lar>des so bald wie möglich mit 
der Organisation ein vom Rat zu genehmi¬ 
gendes Sitzabkommen. 

(4) Bis zum Abschluß des Sitzabkom¬ 
mens nach Absatz 3 ersucht die Organisa¬ 
tion die Gastregierung, für die von der Orga¬ 
nisation an Ihre Bediensteten gezahlten 
Vergütungen sowie für die Guthaben, Ein¬ 
künfte und sonstigen Vermögenswerte der 
Organisation Befreiung von der Besteue¬ 
rung zu gewähren, soweit dies mit ihren 
Rechtsvorschriften vereinbar ist. 

(5) Die Organisation kann ferrrar mit einer 
oder mehreren Regierur>gen vom Rat zu 
genehmigende Übereinkünfte über die Vor¬ 
rechte und Immunitäten schließen, die für 
die ordnungsgemäße Durchführung dieses 
Übereinkommens erforderlich sind. 

(6) Das Sitzabkommen ist von diesem 
Übereinkommen unabhängig. Es tritt jedoch 
außer Kraft, 

a) wenn dies zwischen der Gastregierung 
und der Organisation vereinbart wird; 

b) wenn der Sitz der Organisation aus dem 
LatKl der Gastregierung verlegt wird 
oder 

c) wenn die Organisation zu bestehen 
aufhört. 

Kapitel VI 

Rechnungslegung 
und Rechnungsprüfung 

Artikel 21 
Flnanzkonten 

(1) Zur Durchführung und Handhabung 
dieses Übereinkommens werden zwei Kon¬ 
ten eingerichtet, 
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(a) The Buffer Stock Account; and 

(b) The Administrative Account. 

2. Ali the following receipts and expen> 
ditures in the creation, Operation and main- 
tenance of the Buffer Stock shali be brought 
into the Buffer Stock Account: conthbutions 
from members under article 27, revenue 
from sales of or expenditure in respect of 
acquisition of buffer Stocks; Interest on de- 
posits of the Buffer Stock Account; and 
costs relating to purchase and sales com- 
missions, storage, transportation and hand- 
iing, maintenance and rotatlon, and In¬ 
surance. The Council may, however, by 
special vote, bring any other type of receipts 
or expenditures attributable to buffer stock 
transactions or operations into the Buffer 
Stock Account. 


3. Ali other receipts and expenditures re- 
iating to the Operation of this Agreement 
shall be brought into the Administrative Ac¬ 
count. Such expenditures shaii normally be 
met by conthbutions from members as- 
sessed in accordance with article 24. 

4. The Organization shaii not be llable for 
the expenses of delegations or observers to 
the Council or to any commIttee established 
under article 18. 


Article 22 
Form of payment 

Payments to the Administrative and Buf¬ 
fer Stock Accounts shall be made In freely 
usable currencies or currencies which are 
convertible in the major foreign exchange 
markets into freely usable currencies, arxi 
shall be exempt from foreign exchange re- 
strictions. 

Article 23 
Audit 

1. Each financial year. the Council shall 
appoint auditors for the purpose of auditing 
its books of account. 

2. An Independently audited Statement of 
the Administrative Account shaii be made 
availabie to members as soon as possible, 
but not later than four months, after the 
close of each financial year. An independ¬ 
ently audited Statement of the Buffer Stock 
Account shaii be made availabie to mem¬ 
bers not earlier than 60 days. but not later 
than four months, after the close of each 
financial year. The audited Statements of 
the Administrative and Buffer Stock Ac¬ 
counts shaii be considered for approval by 
the Council at its next regulär session, as 
appropriate. A summary of the audited ac- 
counts and balance sheet shaii thereafter 
be published. 


a) Le Compte du stock rägulateur; 

b) Le Compte adminlstratif. 

2. Toutes ies recettes et däpenses sut- 
vantes däcoulant de la Constitution, du fonc- 
tionnement et de l’entretien du stock rägula- 
teur sont portäes au Compte du stock rägu- 
lateur: conthbutions versäes par Ies mem- 
bres en vertu de Particle 27, produit des 
ventes des Stocks composant le stock rägu- 
lateur ou däpenses faites pour Tacquisition 
de ces stod^, intäräts sur Ies däpöts du 
Compte du stock rägulateur, frais relatlfs 
aux commissions sur Ies achats et Ies ven¬ 
tes, frais cTentreposage, de transport et de 
manutention, d’entretien et de rotation, et 
assurar)ces. Le Conseil peut toutefois, par 
un vote späcial, porter d’autres recettes ou 
däpenses imputables ä des transactions ou 
opärations du stock rägulateur au Compte 
du stock rägulateur. 


3. Toutes Ies autres recettes et däpenses 
relatives au fonctionnement du präsent Ac- 
cord sont portäes au Compte adminlstratif. 
Ces autres däpenses sont normalement 
couvertes par Ies contributions des mem- 
bres calculäes conformäment ä Tarticle 24. 

4. L'Organisation ne räpornl pas des dä- 
penses des däiägations ou des observa- 
teurs envoyäs au Conseil ou ä Tun quelcon- 
que des comitäs Instituts en application de 
rarticle 18. 


Article 22 
Mode de paiement 

Les versements au Compte adminlstratif 
et au Compte du stock rägulateur sont faits 
en monnaies librement utitisables ou en 
monnaies qui sont convertibles sur Ies 
principaux marchäs de change ätrangers 
en monnaies librement utillsables, et ils ne 
sont pas assujettls ä des restrictions de 
Change. 


Article 23 

Värification des comptes 

1. A chaque exercice, (e Conseil rK>mme 
des värificateurs aux comptes quI sont char- 
gäs de värifier ses livres. 

2. Un ätat du Compte administratif värrfiä 
par des värificateurs indäpendants est mis ä 
la disposition des membres aussitöt que 
possible, mais au plus tard quatre mois, 
apräs la clöture de chaque exercice. Un ätat 
du Compte du stock rägulateur värifiä par 
des värificateurs indäpendants est mis ä la 
disposition des membres 60 Jours au mini- 
mum, mais au pius tard quatre mols. apräs 
la clöture de chaque exercice. Les ätats 
väiifiäs du Compte adminlstratif et du 
Compte du stock rägulateur sont examinäs 
pour approbation par le Conseil ä sa Ses¬ 
sion ordinaire suivante de la maniäre ap- 
propriäe. Un räsumä des comptes et du 
bilan värifiäs est ensuite publiä. 


a) das Ausgleichsiagerkonto und 

b) das Verwaltungskonto. 

(2) Alle nachstehenden Einnahmen und 
Ausgaben, die bei der Schaffung, beim Be¬ 
trieb und bei der Erhaltung des Ausgteichs- 
lagers anfallen, werden in das Ausgletchs- 
lagerkonto eingebracht; Beiträge von Mit¬ 
gliedern nach Artikel 27. Einkünfte aus Ver¬ 
käufen von Ausgleichslagerbeständen oder 
Ausgaben In bezug auf den Erwerb von 
Ausgleichslagerbeständen, Zinsen für Ein¬ 
lagen im Ausgleichslagerkonto und Kosten 
Im Zusammenhang mit Ankaufs- und Ver¬ 
kaufsprovisionen, Lagerung, Beförderung 
und Behandlurig, Erhaltung und Umwäl¬ 
zung sowie Versicherungen, Der Rat kann 
jedoch durch besondere Abstimmung jede 
andere Art von Einnahme oder Ausgabe, 
die auf Ausgleichslagertransaktionen oder 
-geschärte entfällt, In das Ausgleichslager¬ 
konto elnbringen. 

(3) Alle sonstigen Einrrahmen und Ausga¬ 
ben im Zusammenhang mit der Durchfüh¬ 
rung dieses Übereinkommens werden in 
das Verwaltungskonto eingebracht. Solche 
Ausgaben werden in der Regel aus Beiträ¬ 
gen von Mitgliedern bestritten, die nach Arti¬ 
kel 24 festgesetzt worden sind. 

(4) Die Organisation übernimmt nicht die 
Auslagen der Delegationen oder Beobach¬ 
ter beim Rat oder bei einem der nach Arti¬ 
kel 18 eingesetzten Ausschüsse. 

Artikel 22 
Form der Zahlung 

Zahlungen an das Verwaltungskonto und 
das Ausgleichslagerkonto werden in frei 
verwendbaren Währungen oder In Wäh¬ 
rungen, die auf den Hauptdevisenmärkten 
in frei verwendbare Währungen konvertier¬ 
bar sind, geleistet und sind von Devisenbe¬ 
schränkungen befreit. 

Artikel 23 
Prüfung 

(1) In jedem Rechnurvgsjahr ernennt der 
Rat Revisoren für die Prüfung seir^er Ge¬ 
schäftsbücher. 

(2) Eine von unabhängigen Bücherreviso¬ 
ren geprüfte Darstellung des Verwaltungs¬ 
kontos wird den Mitgliedern so bald wie 
möglich, spätestens jedoch vier Monate 
nach Abschluß jedes Rechnungsjahrs, zur 
Verfügung gestellt. Eirve von unabhängigen 
Bücherrevisoren geprüfte Darstellung des 
Ausgteichslagerkontos wird den Mitgliedern 
frühestens 60 Tage und spätestens vier 
Monate nach Abschluß jedes Rechnungs¬ 
jahrs zur Verfügung gestellt. Die geprüften 
Darstellungen des Verwaltungskorrtos und 
des Ausgleichslagerkontos werden in ge¬ 
eigneter Weise geprüft, damit sie vom Rat 
auf seiner nächsten ordentlichen Tagung 
genehmigt werden können. Eine Kurzfas¬ 
sung der geprüften Konten und der geprüf¬ 
ten Bilanz wird danach veröffentlicht. 
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Chapter VII 

The Administrative Account 

Article 24 
Approvai 

of the administrative budget 
and assessment of contrlbutlons 

1. At its first Session after the entry into 
force of this Agreement, the Council shall 
approve the administrative budget for the 
period between the date of the entry into 
force and the end of the first financial year. 
Thereafter, during the second half of each 
financial year. the Courx:ii shall approve the 
administrative budget for the following fi¬ 
nancial year. The Council shall assess the 
conthbution of each member to that budget 
in accordance with paragraph 2 of this arti- 
de. 

2. The conthbution of each member to the 
administrative budget for each financial 
year shall be in the Proportion which the 
number of its votes at the time the admini¬ 
strative budget for that financial year is ap- 
proved bears to the total votes of all the 
members. In assessing contnbutions. the 
votes of each member shall be calculated 
without regard to the Suspension of any 
membehs voting rights or any redistribution 
of votes resulting therefrom. 


3. The initial conthbution to the admini¬ 
strative budget of any Government which 
becomes a member after the entry into 
force of this Agreement shall be assessed 
by the Council on the basis of the number of 
votes to be held by that member and of the 
period from the date on which it becomes a 
member to the erxi of the current financial 
year. The assessment made upon other 
members for that financial year shall not, 
however. be altered. 

Article 25 

Payment of contrlbutlons 
to the administrative budget 

1. Contributions to the first administrative 
budget shall become due on a date to be 
decided by the CourK:il at its first session. 
Contributions to subsequent administrative 
budgets shall become due by 28 February 
in each financial year. The initial contribu- 
tion of a Government which becomes a 
member after the entry Into force of this 
Agreement, assessed hfl accordance with 
Paragraph 3 of article 24, shall. for the finan¬ 
cial year concemed, become due 60 days 
after the date on which it becomes a mem¬ 
ber. 

2. If a member has not paid its full con- 
tribution to the administrative budget withln 
two months after such contnixition becomes 
due in accordance with paragraph 1 of this 
article. the Executive Oirector shall request 
that member to make payment as quickiy as 
possible. If a member has not paid its con- 
tribufion within two months after such re¬ 
quest by the Executive Director. its voting 
rights in the Organization shall be sus- 


Chapitre VII 

Le Compte administratif 

Article 24 
Adoption 

du budget administratif 
et fixatlon des contrlbutlons 

1. A la premiäre session qu’il tiendra 
aprds fenträe en vigueur du präsent Ac- 
cord, te Conseil adoptera le budget adminis¬ 
tratif pour la päriode comprise entre la date 
de l’enträe en vigueur et la fin du prämier 
exercice. Par la suite, pendant la seconde 
moitiä de chaque exercice, te Conseil adop- 
te le budget administratif pour fexercice 
suivant. Le Conseil fixe la conthbution de 
chaque membre ä ce budget conformäment 
au paragraphe 2 du präsent article. 

2. Pour chaque exercice. la contribution 
de chaque membre est proportionr^elle au 
rapport qui existe, au moment de Tadoption 
du budget administratif de cet exercice. erv 
tre te nombre de voix de ce membre et le 
nombre total des voix de Tensembte des 
membres. Pour fixer les contributions. les 
voix de chaque membre sont comptäes 
Sans prendre en considäration la Suspen¬ 
sion des droits de vote d'un membre ni ta 
nouvelle räpartition des voix qui en räsul- 
te. 

3. Le Conseil fixe la contribution initiale 
au budget administratif de tout gouveme- 
ment qui devient membre apräs l’enträe en 
vigueur du präsent Accord en fonction du 
nombre des voix qui lui sont attribuäes et du 
laps de temps äcoulä entre ta date ä la- 
quelle il devient membre et la fin de Texer- 
cice en cours. Les contributions assigrtäes 
aux autres membres pour cet exercice res- 
tent toutefols inchangäes. 


Article 25 

Versement des contrlbutlons 
au budget administratif 

1. Les contributions au premier budget 
administratif sont exigibles ä une date fixäe 
par le Conseil ä sa premiäre session. Les 
contributions aux budgqts administratifs ul- 
täheurs sont exigibles le 28 fävher de cha¬ 
que exercice. La conthbution initiale d'un 
gouvemement qui devient membre apräs 
Tenträe en vigueur du präsent Accord, cal- 
culäe conformäment au paragraphe 3 de 
rarticle 24, est exigible, pour fexercice en 
cause, 60 jours apräs la date ä laquelle il 
devient membre. 

2. St un membre n‘a pas versä intägrale- 
ment sa contribution au budget administratif 
dans les deux mois qui suivent la date ä 
laquelle eile est exigible en vertu du para¬ 
graphe 1 du präsent article. le Directeur 
exäcutif lui demande d’en effectuer le paie- 
ment le plus tdt possible. Si un membre n*a 
pas versä sa contribution dans les deux 
mois qui suivent une teile demande du Di¬ 
recteur exäcutif, ses droits de vote ä forga- 


Kapitel VII 

Das Ven«raltungskonto 

Artikel 24 

Genehmigung 
des Verwaltungshaushalts 
und Festsetzung der Beiträge 

(1) Auf seiner ersten Tagung nach Inkraft¬ 
treten dieses Übereinkommens genehmigt 
der Rat den Verwaltungshaushalt für die 
Zeit zwischen dem Tag des Inkrafttretens 
und dem Ende des ersten Rechnur>gs|ahr8. 
Danach genehmigt der Rat während der 
zweiten Hälfte jedes Rechnungsjahrs den 
Verwattungshaushalt für das folgende 
Rechnuf>gsjahr. Der Rat setzt den Beitrag 
jedes Mitglieds zu diesem Haushalt nach 
Absatz 2 fest. 

(2) Der Beitrag jedes Mitglieds zum Ver¬ 
waltungshaushalt für jedes Rechnungsjahr 
richtet sich nach dem Verhältnis seiner 
Stimmenzahi im Zeitpunkt der Genehmi¬ 
gung des Verwaltungshaushalts für das 
betreffende Rechnungsjahr zur Gesamt¬ 
stimmenzahl aller Mitglieder. Bei der Fest¬ 
setzung der Beiträge werden die Stimmen 
jedes Mitglieds so berechnet, daß der zeit¬ 
weilige Entzug des Stimmrechts eines Mit¬ 
glieds oder die sich daraus ergebende Neu¬ 
verteilung der Stimmen außer Betracht 
bleibt. 

(3) Den ersten Beitrag zum Verwaltungs- 
haushatt für eine Regierung, die nach In¬ 
krafttreten dieses Übereinkommens Mit¬ 
glied wird, setzt der Rat auf der Grundlage 
der diesem Mitglied zustehenden Stimmen¬ 
zahl und des Zeitabschnitts zwischen dem 
Tag, an dem es Mitglied wird, und dem 
Ende des lauferKlen Rechnungsjahrs fest; 
Die für die anderen Mitglieder für das betref¬ 
fende Rechnungsjahr festgesetzten Bei¬ 
träge bleiben jedoch unverändert. 

Artikel 25 

Zahlung von Beiträgen 
zum VerwaltungahausHalt 

(1) Die Beiträge zum ersten Verwaltungs¬ 
haushalt sind an einem vom Rat auf seiner 
ersten Tagung zu bestimmenden Tag zu 
zahlen. Die Beiträge zu späteren Verwal¬ 
tungshaushalten sind bis zum 28. Februar 
in jedem Rechnungsjahr zu zahlen. Der 
nach Artikel 24 Absatz 3 festgesetzte erste 
Beitrag einer Regierung, die nach Inkraft¬ 
treten dieses Übereinkommens Mitglied 
wird, ist für das betreffende Rechnungsjahr 
60 Tage r^ach dem Tag zu zahlen, an dem 
es Mitglied geworden ist. 

(2) Hat ein Mitglied seinen vollen Beitrag 
zum Verwaltungshaushalt binnen zwei Mo¬ 
naten nach Fälligkeit gemäß Absatz 1 nicht 
gezahlt, so ersucht der Exekutivdirektor das 
Mitglied, die Zahlung so bald wie möglich zu 
leisten. Hat ein Mitglied seinen Beitrag bin¬ 
nen zwei Monaten nach dem Ersuchen des 
Exekutivdirektors nicht gezahlt, so wird ihm 
sein Stimmrecht In der Organisation zeit¬ 
weilig entzogen, sofern der Rat nicht etwas 
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pended unless the Council decides other- 
wise. If a member has still not paid rts con> 
tribution within tour months after such re- 
quest by the Executive Director. all rights of 
that member under this Agreement shall be 
suspended by the Council, unless the 
Council, by special vote, decides other- 
wise. 

3. For contributions received late, the 
Council shall levy a penalty Charge at the 
prime Interest rate in the host country from 
the date the contributions become due. The 
Council may waive such penalty Charge up 
to 31 March of the same Tinancial year on 
request from a member if, because of its 
internal laws and regulations, it is not able to 
pay the contributions to the administrative 
budget by the due date. in accordance with 
Paragraph 1 of this article. 


4. A member whose rights have been 
suspended under paragraph 2 of this article 
shall in particular remain liable to pay its 
contribution and to meet any other of Its 
financial obligations under this Agreement. 


Chapter VIII 
The Buffer Stock 

Article 26 

SIze of the Buffer Stock 

In Order to achieve the objectives of this 
Agreement, an international Buffer Stock 
shall be established. The total capacity of 
the Buffer Stock shall be 550,000 tonnes, 
including the total Stocks still held under the 
International Natural Rubber Agreement, 
1987. It shall be the sole Instrument of mar¬ 
ket inlervention for price stabilization In this 
Agreement. The Buffer Stock shall com- 
prise: 

(a) The normal Buffer Stock of 400,000 
tonnes; and 

(b) The contingency Buffer Stock of 
150,000 tonnes. 

Article 27 

FInancing of the Buffer Stock 

1, Members commit themselves to fin- 
ance the total cost of the international Buffer 
Stock of 550,000 tonnes established under 
article 26, it being understood that shares in 
the Buffer Stock Account of the International 
Natural Rubber Agreement, 1987, of those 
members of the International Natural Rub¬ 
ber Agreement, 1987, which became mem¬ 
bers of this Agreement shall, with the corv 
sent of each member, be carried over to the 
Buffer Stock Account under this Agreement 
in accordance with the procedures deter- 
mined under the provisions of paragraph 3 
of article 40 of the International Natural 


nisation sont suspendus ä moins que le 
Conseil n’en däcide autrement. Si un mem- 
bre n'a toujours pas versä sa contribution 
dans ies quatre mois qui suivent une teile 
demande du Directeur exäcutif, tous Ies 
droits que ledit membre a en vertu du prä¬ 
sent Accord sont suspendus par le Conseil, 
ä moins que, par un vote späcial, celui-ci 
n’en däcide autrement. 

3. Pour Ies contributions re^ues en retard, 
le Conseil applique une majoration de re¬ 
tard calculäe au taux d’intärät präfärentiel 
du pays h6te ä compter de la date ä tßquelie 
elies sont exigibles. Un membre peut, sur 
sa demaruie, ätre dispensä par le Conseil 
de payer cette majoration de retard jusqu’ 
au 31 mars du mSme exercice si, en raison 
de ses lois et räglements internes, il n’est 
pas en mesure de verser sa contribution au 
budget administratif ä ta date ä taquelle eile 
est exigibie, conformäment au paragra- 
phe 1 du präsent article. 

4. Un membre dont Ies droits ont ätä 
suspendus en application du paragraphe 2 
du präsent article reste tenu, en particulier, 
de verser sa contribution et de s’acquitter 
de toutes ies autres obligations financiäres 
qui lui incombent en vertu du präsent Ac¬ 
cord. 


Chapitre VIII 
Le stock rägulateur 

Article 26 

Volurr>e du stock rägulateur 

Aux fins du präsent Accord, il est instituä 
un stock rägulateur international de 550 000 
tonnes au total, y compris le total des Stocks 
encore dätenus en vertu de l’Accord inter¬ 
national de 1987 sur le caoutchouc naturel. 
Ce stock rägulateur est le seul Instrument 
d’lntervention sur le marchä pour ia Stabili¬ 
sation des prix prävu dans le präsent Ac¬ 
cord. II comprend; 


a) Le stock rägulateur normal de 400 000 
tonnes; 

b) Le stock rägulateur d’urgence de 
150 000 tonnes. 

Article 27 

Finar>cement du stock rägulateur 

1. Les membres s’engagent ä financer le 
coüt total du stock rägulateur international 
de 550 000 tonnes instituä en application de 
l’article 26, ätant enterKfu que Ies parts dans 
le Compte du stock rägulateur de l’Accord 
international de 1967 sur le caoutchouc na¬ 
turel des membres de TAccord international 
de 1987 sur le caoutchouc naturel qui sont 
devenus membres du präsent Accord sont, 
aVec Tassentiment desdits membres. repor- 
täes sur le Compte du stock rägulateur du 
präsent Accord conformäment aux procä- 
dures fixäes en vertu des dispositions du 
paragraphe 3 de l’article 40 de l’Accord 


anderes beschließt. Hat ein Mitglied seinen 
Beitrag binnen vier Monaten nach dem Er¬ 
suchen des Exekutivdirektors noch nicht 
gezahlt, so werden dem Mitglied alle 
Rechte aus diesem Übereinkommen vom 
Rat zeitweilig entzogen, sofern dieser nicht 
durch besoTKlere Abstimmung etwas ande¬ 
res beschließt. 

(3) Für verspätet eingegangene Beiträge 
erhebt der Rat eine Geldbuße nach dem 
Zinssatz für erstklassige Papiere im Gast¬ 
land vom Tag der Fälligkeit der Beiträge an. 
Der Rat kann die Geldbuße auf Antrag 
eines Mitglieds bis zum 31. März desselben 
Rechnur>g^hrs erlassen, wenn das Mit¬ 
glied aufgrund seir^er innerstaatlichen Ge¬ 
setze und sonstigen Vorschriften die Beiträ¬ 
ge zum Verwaltungshaushalt nach Absatz 1 
nicht zum Tag der Fälligkeit zahlen kann. 


(4) Ein Mitglied, dem seine Rechte nach 
Absatz 2 zeitweilig entzogen worden sind, 
bleibt insbesondere zur Zahlung seines Bei¬ 
trags und zur Erfüllung aller sonstigen finan¬ 
ziellen Verpflichtungen aufgrund dieses 
Übereinkommens verpflichtet. 

Kapitel VIII 
Das Ausgleichslager 

Artikel 26 

Umfang des Ausglelchstagers 

Zur Erreichung der Ziele dieses Überein¬ 
kommens wird ein internationales Aus- 
gleichsiager errichtet. Die Gesamtkapazität 
des Ausgleichslagers beträgt 550 000 
Tonnen, einschließlich der aufgrund des In¬ 
ternationalen Naturkautschuk-Übereinkom¬ 
mens von 1987 noch vorhandenen Ge¬ 
samtbestände. Es ist das einzige Mittel der 
Marktintervention zur Preisstabilisierung in 
diesem Übereinkommen. Das Ausgleichs- 
lager umfaßt 

a) das normale Ausgleichslager von 
400 000 Tonnen und 

b) das Not-Ausglelchslager von 150 000 
Tonnen. 

Artikel 27 

Finanzierung des Ausgleichslagers 

(1) Die Mitglieder verpflichten sich, die 
Gesamtkosten des rtach Artikel 26 errichte¬ 
ten internationalen Ausgleichslagers von 
550 000 Tonnen zu finanzieren; hierbei wird 
davon ausgegar>gen, daß Anteile derjeni¬ 
gen Mitglieder des Internationalen Natur¬ 
kautschuk-Übereinkommens von 1987, die 
Mitglieder dieses Übereinkommens gewor¬ 
den sind, am Ausgleichslagerkonto des 
Internationalen Naturkautschuk-Überein¬ 
kommens von 1987 mit Zustimmung jedes 
einzelnen Mitglieds nach den in Artikel 40 
Absatz 3 des Internationalen Naturkau¬ 
tschuk-Übereinkommens von 1987 festge- 
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2. The financing of both the normal Buffer 
Stock and the contingency Buffer Stock 
shall be shared equaily between the export> 
ing and importing categories of members. 
Contributions of members to the Buffer 
Stock Account shall be apportioned accord- 
ing to their shares of the votes in the Coun¬ 
cil. except as provided for in paragraphs 3 
and 4 of this article. 

3. Any importing member whose share of 
total net Imports as set out in the table to be 
established by the Council urKfer Para¬ 
graph 4 of articte 14 represents 0.1 per cent 
or less of total net Imports shall contribute to 
the Buffer Stock Account as foliows: 


(a) If its share of total net Imports is less 
than or equal to 0.1 per cent but more 
than 0.05 per cent, such member shall 
contribute an amount assessed on the 
basis of its actual share of total net Im¬ 
ports; 

(b) If its share of total net Imports is 0.05 per 
Cent or less, such member shall con¬ 
tribute an amount assessed on the basis 
of a share of 0.05 per cent of total net 
Imports. 

4. Düring any period in which this Agree¬ 
ment is in force provisionally either under 
Paragraph 2 or subparagraph (b) of Para¬ 
graph 4 of article 61, the financial commit- 
ment of each exporting or importing mem¬ 
ber to the Buffer Stock Account shall not in 
total exceed that member's contribution, 
calculated on the basis of the number of 
votes corresponding to the percentage 
shares set out in the tables to be estab¬ 
lished by the Council under paragraph 4 of 
article 14, of the totals of 275,000 tonnes 
fall ing to the exporting and importing cate¬ 
gories of members respectively. The finan¬ 
cial obligations of members when this 
Agreement is in force provisionally shall be 
shared equaily by exporting and importing 
categories of members. At any time when 
the aggregate commitment of one category 
exceeds that of the other, the larger of the 
two aggregates shall be brought equal to 
the smaller of the two aggregates, each 
member’s votes in that aggregate being 
reduced in Proportion to the shares of votes 
derived from the tables to be established by 
the Council under paragraph 4 of article 14. 
Notwithstanding the provisior^ of this para¬ 
graph and of paragraph 1 of article 28, a 
membeKs contribution may not exceed 125 
per cent of the amount of its total oontribu- 
tion calculated on the basis of its share in 
World trade as indicated in annex A or an- 
nex B to this Agreement. 


international de 1987 sur le caoutchouc na- 
turel. 

2. Le financement du stock rägulateur 
normal et du stock rägulateur d’urgerx:e est 
partagä ägalement entre la catägorie des 
membres exportateurs et la catägorie des 
membres importateurs. Les contributions 
des membres au Compte du stock rägula- 
teur sont calculäes d’apräs la part des voix 
qu’ils dätiennent au Conseil, sous räserve 
des dispositions des paragraphes 3 et 4 du 
präsent article. 

3. S’agissant cfun membre importateur 
dont la part dans les importations nettes 
totales indiquäe dans ie tableau dressä par 
le Conseil conformäment au paragraphe 4 
de Tarticle 14 repräsente 0,1% ou moins 
des importations nettes totales, la contribu¬ 
tion au Compte du stock rägulateur est cal- 
culäe comme suit: 

a) Si sa part des importations nettes tota¬ 
les est Infärieure ou ägale ä 0,1% mais 
supärieure ä 0,05%, sa contribution est 
calculäe d'apräs sa part effective dans 
les importations nettes totales; 


b) Si sa part des importations nettes tota¬ 
les est ägale ou infärieure ä 0,05%, sa 
contribution est calculäe sur la base 
d’une part des importations nettes tota¬ 
les ägale ä 0,05%. 

4. Pendant toute la päriode durant ia- 
quelle le präsent Accord est en vigueur ä 
titre provisoire en application du paragraphe 
2 ou de ralinäa b) du paragraphe 4 de 
Tarticte 61, l'engagement financier de cha- 
que membre exportateur ou de chaque 
membre importateur ä l’ägard du Compte 
du stock rägulateur ne däpasse pas au total 
la contribution dudit membre, calculäe dä- 
präs le nombre de voix correspondant aux 
parts en pourcentage indiquäes dans les 
tableaux dressäs par le Conseil conformä- 
ment au paragraphe 4 de l’artide 14. dans 
le total de 275 000 tonnes attribuä ä la 
catägorie des exportateurs et ä ta catägorie 
des importateurs, respectivement. Les obli¬ 
gations financiäres incombant aux mem¬ 
bres lorsque le präsent Accord est en vi¬ 
gueur ä titre provisoire sont räparties ägale- 
ment entre la catägorie des membres ex¬ 
portateurs et ia catägorie des membres 
importateurs. Quand l'engagement global 
d'une catägorie däpasse celui de l’autre 
catägorie, le plus älevä des deux arrar^ge- 
ments globaux est räduit de fagon ä corres- 
pondre ä l’autre, les voix de chaque mem¬ 
bre darts cet engagement global ätant dimi- 
nuäes proportionnellement aux parts dans 
le total des voix telles qu'etles ressortent 
des tableaux dressäs par le Conseil confor- 
mäment au paragraphe 4 de l’articie 14. 
Nonobstant les dispositions du präsent pa¬ 
ragraphe et'du paragraphe 1 de Tarticle 28. 
la contribution d'un membre ne peut däpas- 
ser 125% du montant de sa contribution 
totale calculäe en fonction de sa part du 
commerce mondial teile qu'elle est indiquäe 
ä l'annexe A ou ä l'annexe B du present 
Accord. 


legten Verfahren auf das Ausgleichslager¬ 
konto aufgrund dieses Übereinkommens 
übertragen werden. 

(2) Die Finanzierung sowohl des norma¬ 
len Ausgleichslagers als auch des Not-Aus- 
gleichstagers erfolgt zu gleichen Teilen 
durch die Ausfuhr- und die Einfuhrmitglie¬ 
derkategorien. Die Beiträge der Mitglieder 
zum Ausgleichslagerkonto werden entspre¬ 
chend ihrem Anteil an den Stimmen im Rat 
bemessen, sofern nicht in den Absätzen 3 
und 4 etwas anderes bestimmt ist. 

(3) Ein Einfuhrmitglied, dessen Anteil an 
den Gesamtnettoeinfuhren entsprechend 
der nach Artikel 14 Absatz 4 vom Rat aufzu¬ 
stellenden Tabelle 0.1 v.H. der Gesamt¬ 
nettoeinfuhren oder weniger beträgt, leistet 
wie folgt Beiträge zum Ausgleichslagerkon¬ 
to: 

a) Beträgt sein Anteil an den Gesamt¬ 
nettoeinfuhren 0,1 v.H. oder weniger, 
aber mehr als 0,05 v. H., so leistet die¬ 
ses Mitglied einen Beitrag, dessen Höhe 
auf der Grundlage seines tatsächlichen 
Anteils an den Gesamtnettoeinfuhren 
festgesetzt wird; 

b) beträgt sein Anteil an den Gesamt¬ 
nettoeinfuhren 0,05 v.H. oder weniger, 
so leistet dieses Mitglied einen Beitrag 
in einer auf der Grundlage eines Anteils 
von 0,05 v.H. der Gesamtnettoeinfuh¬ 
ren festgesetzten Höhe. 

(4) Während einer Zeit, in der dieses 
Übereinkommen nach Artikel 61 Absatz 2 
oder Absatz 4 Buchstabe b vorläufig in Kraft 
ist, darf die finanzielle Verpflichtung jedes 
Ausfuhr- oder Einfuhrmitglieds gegenüber 
dem Ausgleichslagerkonto insgesamt dea 
Beitrag dieses Mitglieds nicht überschrei¬ 
ten, berechnet auf der Grundlage der Zahl 
der Stimmen, die den in den vom Rat nach 
Artikel 14 Absatz 4 aufzustellenden Tabel¬ 
len festgesetzten prozentualen Anteilen der 
Gesamtbeträge von 275 000 Tonnen ent¬ 
sprechen, welche auf die Ausfuhr- bzw. 
Einfuhrmitgiiederkategorien entfallen. Die 
finanziellen Verpflichtungen der Mitglieder 
werden, solange dieses Übereinkommen 
vorläufig in Kraft ist, zu gleichen Teilen von 
den Ausfuhr- und den Einfuhrmitglieder¬ 
kategorien getragen. Übersteigt zu irgend¬ 
einer Zeit die Gesamtverpflichtung einer 
Kategorie die der anderen, so wird der grö¬ 
ßere der beiden Gesamtbeträge auf den 
geringeren herabgesetzt, wobei die Stim¬ 
men jedes Mitglieds in diesem Gesamtbe¬ 
trag entsprechend den Stimmenanteilen, 
die sich aus den vom Rat nach Artikel 14 
Absatz 4 aufzustelienden Tabellen erge¬ 
ben, herabgesetzt werden. Ungeachtet des 
vorliegenden Absatzes und des Artikels 28 
Absatz 1 darf der Beitrag eines Mitglieds 
125 v.H. des Betrags seines Gesamtbei¬ 
trags, berechnet auf der Grundlage seirres 
in Anlage A oder Anlage B dieses Überein¬ 
kommens angegebenen Anteils am Welt¬ 
handel, nicht übersteigen. 
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5. The total costs of the normal and con- 
tingency Buffer Stock of 550,000 tonnes 
shall be financed by contributlons by mem- 
bers in cash to the Buffer Stock Account. 
Such contributlons may, when relevant, be 
paid by the appropriate agencies of mem- 
bers concemed. 

6. The total costs of the 550,000-tonne 
international Buffer Stock shall be paid from 
the Buffer Stock Account. Such costs shall 
include all expenses involved in acquiring 
and operating the 550,000-tonne interna¬ 
tional Buffer Stock. In the event that the 
estimated cost, as given In annex C to this 
Agreement, cannot fully cover the total cost 
of acquisition and operations of the Buffer 
Stock, the Council shall meet and make the 
necessary arrangements to call up the re- 
quired contributlons to cover such costs 
according to percentage shares of votes. 


Article 28 

Payment of contributlons 
to the Buffer Stock J^ccount 

1. There shall be an initial contribution in 
cash to the Buffer Stock Account equivafent 
to 70 million Malaysian ringgit. This amount, 
which represents a working Capital reserve 
for buffer stock operations, shall be appor- 
tioned among all members according to 
their percentage shares of votes, taking into 
consideration paragraph 3 of article 27, and 
shall be due within 60 days after the first 
Council Session after the entry into force of 
this Agreement. The initial contribution of a 
member due in accordance with this para¬ 
graph shall, with the consent of that mem¬ 
ber, be made wholly or in pari by transfer of 
that member’s share In the cash held in the 
Buffer Stock Account under the Internatio¬ 
nal Natural Rubber Agreement, 1987. 


2. The Executive Director may at any 
time, and independently of the arrange¬ 
ments in Paragraph 1 of this article, call for 
contributlons provided that the Buffer Stock 
Manager has certified that the Buffer Stock 
Account may require such funds in the next 
four months. 

3. When a contribution ts called, it shall be 
due from members within 60 days of the 
date of notification. If requested by any 
member or members accounting for 200 
votes in the Council, the Council shall meet 
in special session and may modify or disap- 
prove the call-up based on an assessment 
of the need for funds to support buffer stock 
operations in the r>ext four months. If the 
Council cannot reach a decision, contribu- 
tions shall be due from members in accord¬ 
ance with the Executive Director’s notifica¬ 
tion. 


5. Les coüts totaux du stock rägulateur 
normal et du stock rägulateur d’urgence de 
550 000 tonnes sont financ^s par les contri- 
butions en espäces versäes par les mem- 
bres au Compte du stock rägulateur. Ces 
contributlons peuvent, le cas ächöant, ätre 
versäes par les organismes appropri^s des 
membres mt6ress6s. 

6. Les coüts totaux du stock rägulateur 
international de 550 000 tonnes sont payäs 
par pr6lövement sur le Compte du stock 
rdgutateur. Ces coüts comprennent notam- 
ment toutes les däpenses correspondant ä 
Tacquisition et au fonctionnement du stock 
rägulateur international de 550 000 tonnes. 
Si le coüt estlmatif indiquä ä Tannexe C du 
präsent Accord ne correspond pas exacte- 
ment au coüt total de Tacqulsition et du 
fonctionnement du stock r^gulateur, le 
Conseil se räunit et prend les dispositions 
näcessaires pour appeler les contributlons 
requises afin de couvrir ce coüt total oonfor- 
mäment aux parts exprimäes en pourcenta- 
ge du total des voix. 

Article 28 

Versement des contributlons 
au Compte du stock r^ulateur 

1. II est vers6 au Compte du stock r6gula- 
teur une contribution initiale en espäces 
äquivalant ä 70 mitlions de ringgit malai- 
siens, Cette somme, qui repräsente une 
räserve de fonds de roulement pour les 
operations du stock rägulateur, est räpartie 
entre tous les membres en fonction de la 
pari en pourcentage des voix quils detien- 
nent, compte tenu du paragraphe 3 de Tarti- 
cle 27, et est exigible dans un dälai de 60 
jours apres !a premiäre session tenue par le 
Conseil apräs Tenträe en vigueur du prä¬ 
sent Accord. La contribution initiale d’un 
membre exigible en application du präsent 
paragraphe est, avec Tassentiment dudit 
membre, versäe en totalitä ou en partie par 
Virement de ta pari de ce membre dans les 
sommes en espäces se trouvant au Compte 
du stock rägulateur de l’Accord international 
de 1987 sur le caoutchouc naturel. 

2. Le Directeur exäcutif peut ä tout mo- 
ment, et indäpendamment des dispositions 
du paragraphe 1 du präsent article, appeler 
des contributlons ä condition que le Direc¬ 
teur du stock rägulateur ait certifiä que le 
Compte du stock rägulateur peut avoir be- 
soin de ces fonds dans les quatre mois ä 
venir. 

3. En cas d’appel de contributlons, le 
montant demandä est versä par les mem¬ 
bres dans les 60 jours qui suivent la date de 
notification. A la demande d*un membre ou 
de membres totalisant 200 voix au Conseil, 
le Conseil se räunit en session extraordi- 
naire et peut modifier ou ne pas approuver 
Tappe! de contributlons sur la base d’une 
estimation des fonds näcessaires pour sou- 
tenir les opärations du stock rägulateur 
dans les quatre mois ä venir. Si le Conseil 
ne peut arriver ä une däcision, les contribu- 
tions sont versäes par les membres confor- 
mäment ä la notification du Directeur exä¬ 
cutif. 


(5) Die Gesamtkosten des normalen Aus¬ 
gleichslagers ur>d des Not-Ausgleichslagers 
von 550 000 Tonnen werden durch Barbei- 
träge der Mitglieder zum Ausgleichslager¬ 
konto finanziert. Diese Beiträge können ge¬ 
gebenenfalls von den dafür vorgesehenen 
Stellen der betreffenden Mitglieder gezahlt 
werden. 

(6) Die Gesamtkosten des Internationalen 
Ausgleichslagers von 550 000 Tonnen wer¬ 
den aus dem Ausgleichslagerkonto gezahlt. 
Zu diesen Kosten gehören alle Ausgaben, 
die mit dem Erwerb und dem Betrieb 
des internationalen Ausgleichslagers von 
550 000 Tonnen Zusammenhängen. Sollten 
die geschätzten Kosten laut Anlage C die¬ 
ses Übereinkommens die Gesamtkosten 
des Erwerbs und Betriebs des Ausgleichs- 
lagers nicht voll decken, so tritt der Rat 
zusammen und trifft die notwendigen Vor¬ 
kehrungen, um die erforderlichen Beiträge 
zur Deckung dieser Kosten entsprechend 
den prozentualen Stimmenanteilen abzu¬ 
rufen. 

Artikel 28 

Zahlung von Beiträgen 
zum Ausglelchslagerkonto 

(1) Es wird ein erster Barbeitrag von 
70 Millionen malaysischen Ringgit in das 
Ausgleichslagerkonto gezahlt. Dieser Be¬ 
trag, der eine Betriebskapitalrücklage für 
Ausgleichsiagergeschäfte darsteltt. wird auf 
alle Mitglieder entsprechend ihrem prozen¬ 
tualen Stimmenanteil unter Berücksichti¬ 
gung des Artikels 27 Absatz 3 aufgeteilt und 
ist innerhalb von 60 Tagen nach der ersten 
Tagung des Rates nach Inkrafttreten dieses 
Übereinkommens zu zahlen. Der erste von 
einem Mitglied nach dem vorliegenden Ab¬ 
satz zu zahlende Beitrag wird mit Zustim¬ 
mung des betreffenden Mitglieds ganz oder 
teilweise durch Übertragung des Anteils des 
betreffenden Mitglieds an den aufgrund des 
Internationalen Naturkautschuk-Übereln- - 
kommens von 1987 Im Ausgleichslager¬ 
konto vorhandenen Barmitteln geleistet. 

(2) Der Exekutivdirektor kann jederzeit 
unabhängig von den Regelungen in Ab¬ 
satz 1 Beiträge abrufen, sofern der Letter 
des Ausgieichslagers bestätigt hat, daß das 
Ausgleichslagerkonto möglicherweise in 
den nächsten vier Monaten solche Mittel 
ber>ötigen wird. 

(3) Wird ein Beitrag abgerufen, so ist er 
von den Mitgliedern innerhalb von 60 Tagen 
nach dem Tag der Notifikation zu zahlen. 
Auf Ersuchen eines oder mehrerer Mitglie¬ 
der, denen 200 Stimmen im Rat zustehen, 
tritt der Rat zu einer außerordentlichen Ta¬ 
gung zusammen und kann den Abruf än¬ 
dern oder ablehnen, nachdem er den Be¬ 
darf an Mitteln zur Unterstützung der Aus¬ 
gleichslagergeschäfte in den nächsten vier 
Monaten beurteilt hat. Kann der Rat keinen 
Beschluß herbeiführen, so sind die Beiträge 
von den Mitgliedern entsprechend der Noti¬ 
fikation des Exekutivdirektors zu zahlen. 
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4. Contributions calied up for the normal 
and the contingency Buffer Stock shal! be 
valued at the lower trigger action prfce in 
effect at the time such contributions are 
calied. 

5. The call-up of contributions to the con¬ 
tingency Buffer Stock shall be handied as 
foliows: 

(a) At the 300,000 tonne review provided 
for in artide 31, the Cour>cil shall make 
all financial and other arrangements 
which may be necessary for the prompt 
Implementation of the contingerKy Buf¬ 
fer Stock including call-up of funds if 
necessary; 

(b) If the CourKil by special vote under arti- 
de 30, Paragraph 2 decides to bring the 
contingency Buffer Stock into Operation, 
then the Council shall ensure that: 

(i) AH members have made all neces¬ 
sary arrangements for financing their 
respective shares of the contingency 
Buffer Stock; and 

(ii) The contingency Buffer Stock has 
been invoked and is fulfy primed for 
action in accordance with the terms 
of article 30. 

Artide 29 
Price ränge 

1. There shall be established, for the 
operations of the Buffer Stock: 

(a) A reference price; 

(b) A lower Intervention price; 

(c) An Upper Intervention price; 

(d) A lower trigger action price; 

(e) An Upper trigger action price; 

(f) A lower indlcative price; and 

(g) An Upper indlcative price. 

2. On the entry Into force of this 
Agreement, the reference price shall be the 
reference price applicable on 28 December 
1995. 

3. There shall be an upper Intervention 
price and a lower Intervention price calcu- 
iated respectively at plus and minus 15 per 
Cent of the reference price, unless the 
Council, by special vote, decides other- 
wise. 

4. There shall be an upper trigger action 
price and a lower trigger action price calcu- 
lated respectively at plus and minus 20 per 
Cent of the reference price, unless the 
Council, by special vote, decides other- 
wise. 

5. The prices calcutated in accordance 
with paragraphs 3 and 4 of this artide shall 
be rounded to the nearest cent. 

6. On the entry into force of this 
Agreement, the lower and upper indlcative 
prices shall be initialty fixed at 157 and 270 


4. Les contributions demandöes pour le 
stock r^gulateur normal et pour le stock 
r^gulateur cfurgence sont övaluöes au prix 
de d^enchemerrt införieur en vigueur au 
moment oü ces contributions sont deman- 
d^s. 

5. L’appei de contributions destinöes au 
stock r^ulateur cTurgence est effectuö 
comme suit: 

a) Quand it röexamlne le stock rdgulateur ä 
300 000 tonnes comme 11 est pr^ ä 
l’artide 31, le Conseil prend toutes les 
dispositions finandöres et autres qui 
peuvent dtre n^essaires pour la 
prompte mise en place du stock r6gula- 
teur d'urgence, y compris un appel de 
fonds st besotn est; 

b) Si, par un vote special conform^ment au 
paragraphe 2 de l’articte 30, le Conseil 
d^ide de faire intervenir le stock r6gu- 
lateur d*urgence, il s’assure 

i) Que tous les membres ont pris tou¬ 
tes les dispositions n^ssaires pour 
le financement de leur part du stock 
r^gulateur d’urgence; 

ii) Que rintervention du stock r^gula- 
teur d’urgence a 4te demandde et 
que celui-cl est entiärement pret ä 
inten/enir conform4ment aux dispo¬ 
sitions de rarticle 30. 

Articie 29 
Fourchette de prix 

1. Pour les operations du stock r^gula- 
teur, il est institue; 

a) Un prix de reference; 

b) Un prix d’intervention inferieur, 

c) Un prix d’intervention superieur; 

d) Un prix de declenchement inferieur; 

e) Un prix de declenchement superieur; 

0 Un prix indicatif inferieur; 

0 Un prix indicatif superieur. 

2. A l’entree en vigueur du present Ac- 
cord, le prix de reference sera le prix de 
reference applicable le 28 decembre 1995. 

3. II est institue un prix d’intervention su¬ 
perieur et un prix d’intervention inferieur se 
situant, respectivement, ä plus ou moins 15% 
du prix de reference, ä moins que le Conseil 
n’en decide autrement par un vote special. 

4. II est institue un prix de declenchement 
superieur et un prix de declenchement infe¬ 
rieur se situant. respectivement, ä plus ou 
moins 20 % du prix de reference, ä moins 
que le Conseil n’en decide autrement par un 
vote special. 

5. Les prix vises aux paragraphes 3 et 4 
du present articie sont arrondts au cent le 
plus proche. 

6. A Pentree en vigueur du present Ac- 
cord. les prix indicatifs inferieur et superieur 
seront fixes initialement ä 157 et 270 cents 


(4) Die für das normale Ausgleichslager 
urxl das Not-Ausgleichstager abgerufenen 
Beiträge werden zum unteren Austösepreis 
bewertet, der zur Zeit des Abrufs der Bei¬ 
träge in Kraft ist. 

(5) Der Abruf der Beiträge zum Not-Aus¬ 
gleichslager wird wie folgt durchgeführt: 

a) Bel der in Artikel 31 vorgesehenen 
300 000-Tonnen-Uberprufung wird der 
Rat alle finanziellen und sonstigen Re¬ 
gelungen treffen, die für die sofortige 
Errichtung des Not-Ausgleichslagers er¬ 
forderlich sirxl, einschließlich eir^es etwa 
erforderlichen Abrufs von Mitteln. 

b) Beschließt der Rat durch besondere Ab¬ 
stimmung nach Artikel 30 Absatz 2, das 
Not-Ausglelchslager in Einsatz zu brin¬ 
gen, so stellt er sicher, daß 

i) alle Mitglieder alle notwendigen Re¬ 
gelungen zur Finanzierung ihrer je¬ 
weiligen Anteile am Not-Ausgleichs¬ 
lager getroffen haben und 

ii) das Not-Ausgleichslager angerufen 
worden ist und voll für Maßnahmen 
nach Artikel 30 bereit ist. 


Artikel 29 
Preisspanne 

(1) Für die Geschäftstätigkeit des Aus- 
gleichslagers werden festgelegt 

a) ein Referenzpreis, 

b) ein unterer Interventionspreis, 

c) ein oberer Interventionspreis, 

d) ein unterer Auslösepreis. 

e) ein oberer Auslösepreis, 

f) ein unterer Indikativpreis und 

g) ein oberer Indikativpreis. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Übereinkom¬ 
mens gilt als Referenzpreis der am 28. De¬ 
zember 1995 geltende Referenzpreis. 

(3) Es gibt einen oberen Interventions¬ 
preis und einen unteren Interventionspreis, 
die auf plus bzw. minus 15 v.H. des Refe¬ 
renzpreises festgesetzt werden, sofern 
nicht der Rat durch besondere Abstimmung 
etwas anderes beschließt 

(4) Es gibt einen oberen Auslösepreis 
und einen unteren Auslösepreis, die auf 
plus bzw. minus 20 v.H. des Referenzprei¬ 
ses festgesetzt werden, sofern nicht der Rat 
durch besondere Abstimmung etwas ande¬ 
res beschließt 

(5) Die nach den Absätzen 3 und 4 fest¬ 
gesetzten Preise werden auf volle Cent auf- 
oder abgerundet 

(6) Mit Inkrafttreten dieses Überein¬ 
kommens werden der untere urxf der obere 
Indikativpreis zunächst auf 157 bzw. 270 
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Malayslan/Slngapore cents per kilogram¬ 
me, respectively. 

Article 30 

Operation of the Buffer Stock 

1. If, in relation to the price ränge pro- 
vided for in article 29, or as subsequently 
revised in accordance with the provisions of 
articles 31 and 39, the market indicator 
price provided for in article 32 is: 

(a) At or above the upper trigger action 
price, the Buffer Stock Manager shall 
defend the upper trigger action price by 
offering natural rubber for sale until the 
market indicator price falls below the 
upper trigger action price; 


(b) Above the upper Intervention price, the 
Buffer Stock Manager may seil natural 
rubber in defence of the upper trigger 
action price; 

(c) At the upper or lower Intervention price, 
or between them, the Buffer Stock Man¬ 
ager shall neither buy nor seil natural 
rubber, except in Order to carry out his 
responslbilitles for rotatlon under article 
35; 


(d) Below the lower intervention price, the 
Buffer Stock Manager may buy natural 
rubber in defence of the lower trigger 
action price; 

(e) At or below the lower trigger action 
price, the Buffer Stock Manager shall 
defend the lower trigger action price by 
offering to buy natural rubber unti) the 
market indicator price exceeds the lower 
trigger action price. 


2. When sales or purchases for the Buffer 
Stock reach the 400,000-tonne level, the 
Council shall, by special vote, decide 
whether to bring the contingency Buffer 
Stock into Operation at: 

(a) The lower or upper trigger action price; 
or 

(b) Any price between the lower trigger ac¬ 
tion price and the lower indicative price, 
or the upper trigger action price and the 
upper indicative price. 


3. Unless the Council, by special vote, 
decides otherwise under paragraph 2 of this 
article, the Buffer Stock Manager shall use 
the contingency Buffer Stock to defend the 
lower irKlicative price by bringing the con¬ 
tingency Buffer Stock Into Operation when 
the market indicator price is at a level 2 
Malaysian/Singapore cents per kiiogramme 
above the lower indicative price, and to 
defend the upper indicative price by bring¬ 
ing the contingency Buffer Stock into opera- 


de Malaisie/Singapour le kiiogramme, res- 
pectivement. 


Article 30 

Fonctionnement du stock r^gulateur 

1. Si, eu 4gard ä la fourchette de prix 
d^finie ä l’article 29, ou ult^rieurement rövi- 
s6e conformäment aux dispositions des ar¬ 
ticles 31 et 39, le prix indicateur du marchä 
prävu ä Tarticle 32: 

a) Est 4gal ou sup^rieur au prix de däclen- 
chement supörieur, le Directeur du stock 
r^gulateur däfend le prix de däclenche- 
ment supärieur en mettant en vente du 
caoutchouc naturel jusqu'ä ce que le 
prix indicateur du marchö descende au- 
dessous du prix de d^clenchement su- 
p4rieur; 

b) Est sup4rieur au prix d'intervention su- 
p^rieur, le Directeur du stock rdgulateur 
peut vendre du caoutchouc naturel pour 
däfendre lä prix de döclenchement su- 
pärieur; 

c) Se situe entre les prix d’intervention su- 
p4rieur et inf^rieur ou est dgal ä Tun ou 
l’autre de ces deux prix, le Directeur du 
stock rägulateur ne doit nt acheter ni 
vendre de caoutchouc naturel, sauf 
dans le cadre des responsabilitäs qui lui 
incombent en vertu de rarticle 35 
concemant la rotation du stock; 

d) Est inf^rieur au prix d’intervention infä- 
rieur, le Directeur du stock r^ulateur 
peut acheter du caoutchouc naturel 
pour d^fendre le prix de döclenchement 
infärieur; 

e) Est 6gal ou infärieur au prix de däcien- 
chement interieur, le Directeur du stock 
r^gulateur defend le prix de däclenche- 
ment infärieur en proc^ant ä des offres 
d’achat de caoutchouc naturel jusqu’ä 
ce que le prix indicateur du marchd dä- 
passe le prix de d^lenchement infä- 
rieur. 

2. Quand les ventes ou les achats du 
stock rägulateur atteignent le niveau de 400 
000 tonnes, le Conseil däcide, par un vote 
spöcial, s’ii faut faire intervenir le stock rä- 
gulateur* d’urgence: 

a) Au prix de dödenchement infärieur ou 
sup^rieur; ou 

b) A un prix se situant entre le prix de 
däcienchement infärieur et le prix indi- 
catlf infärieur, ou entre le prix de däclen- 
chement supärieur et le prix indicatrf 
supd rieur. 


3, A moins que, par un vote special, le 
Conseil n’en decide autrement en applica- 
tion du paragraphe 2 du präsent article. le 
Directeur du stock rägulateur utilise le stock 
rägulateur d’urgence pour däfendre le prix 
indicatif infärieur en faisant intervenir le 
stock rägulateur d’urgence lorsque le prix 
indicateur du marchä se situe ä un niveau 
de deux cents de Malaisie/Singapour par 
kiiogramme au-dessus du prix indicatif in- 
färieur, et pour däfendre le prix indicatif 


malaysische/singapurische Cent je kg fest¬ 
gesetzt. 

Artikel 30 

Geschäftstätigkeit des Ausgleichslagers 

(1) Liegt im Verhältnis zu der in Artikel 29 
vorgesehenen oder später nach den Arti¬ 
keln 31 und 39 geänderten Preisspanne 
der durchschnittliche Marktpreis nach Arti¬ 
kel 32 

a) bei oder über dem oberen Auslösepreis, 
so verteidigt der Leiter des Ausgleichs¬ 
lagers den oberen Auslösepreis, indem 
er Naturkautschuk zum Verkauf anbie¬ 
tet, bis der durchschnittliche Marktpreis 
unter den oberen Auslösepreis fällt; 


b) über dem oberen Interventionspreis, so 
kann der Leiter des Ausgleichslagers 
Naturkautschuk zur Verteidigung des 
oberen Auslösepreises verkaufen; 

c) bei dem oberen oder unteren Interven¬ 
tionspreis oder dazwischen, so darf der 
Leiter des Ausgleichslagers Naturkau¬ 
tschuk weder kaufen noch verkaufen, 
außer um seine Aufgaben im Rahmen 
der Umwälzung nach Artikel 35 zu er¬ 
füllen; 

d) unter dem unteren Interventionspreis, 
so kann der Leiter des Ausgleichslagers 
zur Verteidigung des unteren Auslöse¬ 
preises Naturkautschuk kaufen; 

e) bei oder unter dem unteren Auslöse¬ 
preis, so verteidigt der Leiter des Aus¬ 
gleichslagers den unteren Auslösepreis, 
indem er sich erbietet, Naturkautschuk 
zu kaufen, bis der durchschnittliche 
Marktpreis über dem unteren Auslöse¬ 
preis liegt. 

(2) Erreichen Verkäufe oder Käufe für das 
Ausgleichstager die 400 000-TonnervCrenze, 
so beschfießt der Rat durch besorxfere Ab¬ 
stimmung, ob er das Not-Ausgleichslager 

a) beim unteren oder oberen Auslösepreis 
oder 

b) bei irgendeinem Preis zwischen dem 
unteren Auslösepreis und dem unteren 
Indikativpreis oder dem oberen Aus¬ 
lösepreis und dem oberen Indikativ¬ 
preis 

zum Einsatz bringen will. 

(3) Sofern nicht der Rat durch besondere 
Abstimmung nach Absatz 2 etwas anderes 
beschließt, benutzt der Leiter des Aus¬ 
gleichslagers das Not-Ausgleichsiager zur 
Verteidigung des unteren Indikativpreises. 
Indem er das Not-Ausgleichslager zum 
Einsatz bringt, wenn der durchschnitt¬ 
liche Marktpreis sich auf einem Niveau von 
2 malaysischen/singapurischen Cent je kg 
über dem unteren Indikativpreis befindet, 
und zur Verteidigung des oberen Indikativ- 
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tion when the market indicator price Is at a 
level 2 Malaysian/Slngapore Cents per kik)- 
gramme below the upper indicative price. 


4. The total fadiities of the Buffer Stock, 
including the rx)rmal Buffer Stock and the 
contingency Buffer Stock, shall be fully util- 
ized to ensure that the market irKUcator 
price does not fall below the lower indicative 
price or rise above the upper indicative 
price. 

5. Sales and purchases by the Buffer 
Stock Manager shaR be effected through 
established commerciaf markets at prevait- 
Ing prlces, and all his transactions shall be 
in physical rubber available for shipment not 
later than one month after the enö of the first 
quoted month in the market concemed, or 
for delivery in a consuming market during 
the delivery month or months normaily cor- 
responding to such shipment months in that 
market For the purpose of the efficient 
Operation of the Buffer Stock, the Council 
may decide by Consensus to ailow the Buf¬ 
fer Stock Manager to purchase future oon- 
tracts up to a maximum of two months for- 
ward on the strict and absolute condition 
that tenders are taken up on maturity. 


6. To faciiitate the Operation of the Buffer 
Stock, the Council shall establish branch 
Offices and such facilities of the Buffer Stock 
Manäger's Office, where necessary, in es¬ 
tablished rubber markets and approved 
warehouse iocations. 

7. The Buffer Stock Manager shall pre- 
pare a monthly report on buffer stock trans¬ 
actions and the Buffer Stock Account*s fi¬ 
nancial Position. Thirty days after the end of 
each month, the report for that month shall 
be made available to members. 

8. The Information on buffer stock trans¬ 
actions shall indude quantities, prices, 
types, grades and markets of all buffer stock 
operations, Including rotations effected. The 
Information on the Buffer Stock Accounfs 
financial Position shall also include Interest 
rates on and terms and conditions of depo- 
sits, the Gurrendes operated in and other 
relevant Information on the Items referred to 
in Paragraph 2 of article 21. 


Aiticie 31 

Review and revlsion 
of the price ränge 

A. Reference price 

1. Any review or revision of the reference 
price, Iniduding those following net changes 
in the Buffer Stock under paragraph 2 of this 
artide, shaR be based on market trends. 


supärieur en faisant intervenir le stock rägu- 
lateur rfurgence torsque le prix indicateur 
du marchä se situe ä un niveau de deux 
Cents de Malaisie/Singapour par kilogram- 
me au-dessous du prIx indicatif supärieur. 

4. La totalitö du caoutchouc naturel däte- 
nu par le stock rägulateur, y compris le 
stock rägulateur normal et le stock rägula- 
teur (furgence, est utilisä pour empächer 
que le prix Indicateur du marchä ne tombe 
au-dessous du prix Indicatif infärieur ou ne 
s'äläve au-dessus du prix kKlicatif supä- 
rieur. 

5. Le Directeur du stock rägulateur effec- 
tue ses verrtes et ses achats sur les mar¬ 
chäs commerciaux existants, aux prix en 
vigueur, et toutes ses transactions portent 
sur du caoutchouc physique disponible pour 
expädition un mois au plus apräs la fin du 
Premier mois de cotatlon sur le marchä 
considärä, ou pour Rvraison sur un rharchä 
consommateur au cours du ou des mois de 
livraison correspondant normalement aux- 
dits mois <f exp^ition sur ce marchä. Pour 
un fonctionnement efficace du stock rägu- 
lateur, le Conseil peut däcider par Consen¬ 
sus cTautoriser le Directeur du stock rägula- 
teur ä acquärir des contrats ä terme de deux 
mois au plus ä la condition stricte et absolue 
que les iivraisons soient effectuäes ä 
l'ächäance. 


6. Pour faciliter le fonctionnement du 
stock rägulateur, le Conseil met en place, 
dar^ les cas ou cela est näcessaire, des 
bureaux locaux et des Services du Bureau 
du Directeur du stock rägulateur sur les 
marchäs ätablis du caoutchouc et sur les 
emptacements cTentrepöts agrääs. 

7. Le Directeur du stock rägulateur prä- 
pare un rapport mensuel sur les transao 
tions du stock rägulateur et la Position finan- 
ciäre du Compte du stock rägulateur. Le 
rapport de chaque mois est mis ä la disposi- 
tion des membres trente jours apräs la fin 
de ce mois. 

8. Les renseignements sur les transac¬ 
tions du stock rägulateur concement notam- 
ment les quantitäs, les prix, les types, les 
qualitäs et les marchäs pour toutes les opä- 
rations du stock rägulateur, y compris les 
rotations effectuäes. Les renseignements 
sur la Position financiäre du Compte du 
stock rägulateur concement aussi les taux 
dMntärät, corKJitions et modalitäs des dä- 
pöts, les monnaies utilisäes dans les opära- 
tions et les autres informations pertinentes 
sur les questions visäes au paragraphe 2 de 
l’article 21. 


Article 31 

Räexwnen et rävision 
de ta fourehette de prix 

A. Prix de räfärence 

1. Le prix de räfärence est revu et rävisä 
en fonction des tendances du marchä, no- 
tamment ä la suite de variations nettes du 
stock rägulateur. conformäment au para¬ 


preises, indem er das Not-Ausgleichslager 
zum Eirtsatz bringt, wenn der durchschnittli¬ 
che Marktpreis sich auf einem Niveau von 
2 maiaysischen/singapurischen Cent Je kg 
unter d^ oberen Indikatfvpreis befindet 

(4) Die Gesamtmittel des Ausgleichsla¬ 
gers, d.h. einschließlich des normalen Aus¬ 
gleichslagers und des Not-Ausgleichsla¬ 
gers, werden voR dafür genutzt sicherzu¬ 
stellen, daß der durchschnittliche Markt¬ 
preis nicht urrter den unteren Indikativpreis 
fällt oder Ober den oberen tndikativpreis 
steigt. 

(5) Die Verkäufe und Käufe des Leiters 
des Ausgleichslagers erfolgen auf aner¬ 
kannten kommerziellen Märkten zu gelten¬ 
den Preisen, und alle seine Transaktionen 
werden in effektivem Kautschuk getätigt 
der nicht später als einen Monat nach Ab¬ 
lauf des ersten für den betreffenden Markt 
notierten Monats zur Ver8endur>g oder der 
zur Lieferung für einen Verbrauchermarkt In 
dem Liefermonat bzw. den Uefermonaten. 
die üblicherweise den Versendungsmona¬ 
ten auf diesem Markt entsprechen, zur Ver¬ 
fügung steht Zum Zweck des wirksamen 
Einsatzes des Ausgleichslagers kann der 
Rat durch Konsens beschließen, dem Leiter 
des Ausgleichslagers den Ankauf von Ter¬ 
minkontrakten zur Lieferung In spätestens 
zwei Monaten zu gestatten unter der strerv 
gen, unabdingbaren Bedingur^g, daß die 
Kontrakte zum Termin in effektiver Ware 
realisiert werden. 

(6) Zur Erleichterung der Geschäftstätig¬ 
keit des Ausgleichslagers errichtet der Rat 
erforderlichenfalls Zweigbüros urKi ähnliche 
Einrichtungen des Büros des Leiters des 
Ausgleichsiagers auf anerkannten Kau¬ 
tschukmärkten und an genehmigten La- 
gerhausstar>dorten. 

(7) Der Leiter des Ausgleichsiagers arbei¬ 
tet einen Monatsbericht über die Transak¬ 
tionen des Ausgleichsiagers und die finan¬ 
zielle Lage des Ausgleichslagerkontos aus. 
Dreißig Tage nach Ablauf jedes Monats 
wird der Bericht für diesen Monat den Mit¬ 
gliedern zur Verfügung gestellt 

(8) Die Angaben Ober Ausgleichslager- 
transaktfonen umfassen Mengen, Preise, 
Typen, Gradierungen und Märkte aller Aus¬ 
gleichslagergeschäfte einschließlich der 
vorgenommenen Umwälzungen. Die Anga¬ 
ben über die finanzielle Lage des Aus¬ 
gleichslagerkontos umfassen außerdem 
Zinssätze und Bedingungen für Einlagen, 
die Währungen, in denen Geschäfte ge¬ 
tätigt wurden, sowie andere einschlägige 
Angaben über die in Artikel 21 Absatz 2 
bezeichneten Gegenstände. 

Artikel 31 

OberprOfung und Änderung 
der Preisspanne 

A. Referenzpreis 

(1) Jede Überprüfung oder Änderung des 
Referenzpreises, einschließlich derjenigen, 
die Infolge von Nettoändeaingen des Aus- 
gleichstagers nach Absatz 2 vorgenommen 
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Immediately betöre the first meeting of the 
Council after the Agreement enters into 
force and every 12 months thereafter, the 
Buffer Stock Manager shall calculate the 
average daily market indicator price for the 
previous six months and compare this value 
with the lwo Intervention prices. The date of 
thIs caiculation shall be fixed at least three 
months In advance except for the first re- 
view and Immediately precede a Council 
Session. 


(a) !f the average of the six-month daity 
market indicator prices is at the upper 
Intervention price, at the lower Interven¬ 
tion price, or between these two prices, 
no revision of the reference price shall 
take place. 

(b) If the average of the six-month daily 
market indicator prices is below the 
lower Intervention price, the reference 
price shall be automatically revised 
downward by 5 per cent of Its level and 
become effective the following day. 
Normally the Council would meet on that 
day and take note of the revision. The 
Council may review the reference price 
and may. by special vote, decide on a 
higher percentage adjustment down- 
wards of the reference price. 

(c) if the average of the six-month daily 
market indicator prices is above the up¬ 
per Intervention price, the reference 
price shall be automatically revised up- 
wards by 5 per cent of its level and 
become effective the following day. 
Normally the Council would meet on that 
day and take note of the revision. The 
CourKil may review the reference price 
and may, by special vote. decide on a 
higher percentage adjustment upwards 
of the reference price. 

(d) However, at the first regulär session of 
the Council after the entry into force of 
the Agreement any automatic revision 
under article 31. paragraph 1, subpara- 
graphs (b) or (c) shall be 4 per cent. 

(e) For the purposes of the comparison, the 
reference price arnj the six-month daily 
market indicator price will be calculated 
to two decimal places. 

2. Following a net change to the Buffer 
Stock of 100,000 tonnes since the last regu¬ 
lär session of the Council, the Executive 
Director shall convene a special session of 
the Council to assess the Situation. The 
Council may, by special vote, decide to take 
appropriate measures which may include: 


(a) Suspension of buffer stock operations; 

(b) Change in the rate of buffer stock pur- 
chases or sales, and 


graphe 2 du präsent article. Immädiatement 
avant la premiäre session tenue par le 
Conseil apräs Penträe en vigueur de 
rAccord, et par la suite, tous les 12 mols, le 
DIrecteur du stock rägulateur calcule le prix 
indicateur quotidien moyen du marchä pour 
le semestre präcädent et le compare aux 
prix (f Intervention infärieur et supärieur, La 
date ä laquelle ce calcul est effectuä est 
fixäe au moins trois mois ä Tavance, sauf 
dans le cas du premier räexamen et eile 
präcäde immädiatement une session du 
Conseil. 

a) Si la moyenne des prix indlcateurs quo- 
tidiens du marchä pour le semestre prä- 
cädent est ägale au prix d’lntervention 
supärieur ou au prix cf Intervention infä- 
rieur, ou si eile se situe entre ces deux 
prix, le prix de räfärence n'est pas rä- 
visä. 

b) Si la moyenne des prix indicateurs quo- 
tidiens du marchä pour le semestre prä- 
cädent est Infärieure au prix d’interven- 
tion infärieur, le prix de räfärefK)e est 
automatiquement rävisä et räduit de 
5 %, avec effet le Jour suivant. En prin¬ 
cipe, le Conseil se räunit ce jour-iä et 
prend acte de la rävision. 11 peut räexa- 
miner le prix de räfärer>ce et däcider, par 
un vote späcial, d’appliquer un pourcen- 
tage de räduction plus älevä. 


c) Si la moyenne des prix indicateurs quo- 
tidiens du marchä pour le semestre prä- 
cädent est supärieure au prix d’interven- 
tion supärieur. le prix de räfärence est 
automatiquement rävisä et relevä de 
5 %, avec effet le Jour suivant. En prii> 
cipe, le Conseil se räunit ce jour-lä et 
prend acte de la rävision. 11 peut räexa- 
miner le prix de räfärence et däcider, par 
un vote späcial, d'appltquer un pourcen- 
tage de relävement plus älevä. 


d) Toutefois, ä la premiäre session ordi- 
naire tenue par le Conseil apräs Tenträe 
en vigueur de TAccord, toute rävision 
automatique en application de Tallnäa b) 
ou c) du paragraphe 1 de Tarticle 31 est 
de 4 %. 

e) Aux fins de la comparaison, le prix de 
räfärence et le prix indicateur quotidien 
moyen du marchä pour le semestre prä- 
cädent sont calculäs ä la deuxiäme dä- 
cimale präs. 

2. S’il s'est produit, depuis la demiäre 
session ordinaire du Conseil, ur>e Variation 
nette du stock rägulateur ägale ä 100 000 
tonnes, le DIrecteur exäcutif convoque une 
session extraordinaire du Conseil pour äva- 
luer la Situation. Le Conseil peut däcider, 
par un vote späcial, de prendre des me- 
sures appropriäes qui peuvent compren- 
dre: 

a) La Suspension des opärations du stock 
rägulateur; 

b) Un changement dar^s le rythme des 
achats ou des ventes du stock rägula- 
teur, 


werden, erfolgt aufgrund von Markttenden¬ 
zen. Unmittelbar vor der ersten Tagung des 
Rates nach Inkrafttreten dieses Überein¬ 
kommens und danach alle 12 Monate er- 
rechr>et der Leiter des Ausgleichslagers den 
täglichen durchschnittlichen Marktpreis für 
die vorausgegangenen sechs Monate und 
vergleicht diesen Wert mit den beiden In¬ 
terventionspreisen. Der Zeitpunkt für diese 
Berechnung wird, außer für die erste Über¬ 
prüfung. spätestens drei Monate im voraus 
auf einen Tag unmittelbar vor einer Tagung 
des Rates festgelegt 

a) Liegt der Sechsmonatsdurchschnitt der 
täglichen durchschnittlichen Marktprei¬ 
se beim oberen Interventionspreis, beim 
unteren Interventionspreis oder dazwi¬ 
schen, so erfolgt keine Änderung des 
Referenzpreises. 

b) Liegt der Sechsmonatsdurchschnitt der 
täglichen durchschnittlichen Marktprei¬ 
se unter dem unteren Interventions¬ 
preis, so wird der Referenzpreis auto¬ 
matisch um 5 v.H. gegenüber seinem 
Niveau gesenkt und wird am folgenden 
Tag wirksam. Üblicherweise tritt der Rat 
an dieserh Tag zusammen und nimmt 
die Änderung zur Kenntnis. Der Rat 
kann den Referenzpreis überprüfen und 
durch besondere Abstimmung eine grö¬ 
ßere prozentuale Senkung des Refe¬ 
renzpreises beschließen. 

c) Liegt der Sechsmonatsdurchschnitt der 
täglichen durchschnittlichen Marktprei¬ 
se über dem oberen Interventionspreis, 
so wird der Referenzpreis automatisch 
um 5 v.H. gegenüber seinem Niveau 
erhöht und wird am folger>den Tag 
wirksam. Üblicherweise tritt der Rat an 
diesem Tag zusammen und nimmt die 
Änderung zur Kenntnis. Der Rat kann 
den Referenzpreis überprüfen und 
durch besortdere Abstimmung eine grö¬ 
ßere prozentuale Erhöhung des Refe¬ 
renzpreises beschließen. 

d) Auf der ersten ordentlichen Tagung des 
Rates nach Inkrafttreten dieses Über¬ 
einkommens beträgt jedoch jede auto¬ 
matische Änderung nach Absatz 1 
Buchstabe b oder c 4 v.H. 

e) Zum Zweck des Vergleichs werden der 
Referenzpreis und der Sechsmonats¬ 
durchschnitt der täglichen durchschnitt¬ 
lichen Marktpreise bis auf zwei Dezimal¬ 
stellen berechnet. 

(2) Nach einer Nettoänderung des Aus- 
glek^lagers um 100 000 Tonnen seit der 
letzten ordentlichen Tagung des Rates be¬ 
ruft der Exekutivdirektor eine außerordent¬ 
liche Tagung des Rates ein, um die Lage zu 
beurteilen. Der Rat kann durch besondere 
Abstimmung beschließen, angemessene 
Maßnahmen zu treffen, zu denen gehören 
können 

a) Aussetzung der Geschäftstätigkeit des 
Ausgleichslagers; 

b) Änderung des Rhythmus der Aus- 
gleichslagerkäüfe oder -Verkäufe und 
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(c) Revision of the reference phce. 

3. If net buffer stock purchases or sales 
amounting to 300,000 tonnes have taken 
place since (a) the last revision under para> 
graph 3 of article 31 of the International 
Natural Rubber Agreement» 1987, (b) the 
last revision under this paragraph, or (c) the 
last revision under paragraph 2 of this arti* 
de, whichever is most recent, the refereiKe 
price shall be lowered or raised, respective- 
ly, by 3 per cent of its current level unless 
the Council, by special vote, decides to 
lower or raise it, respectively, by a higher 
percentage amount. 


4. Notwithstanding the provisions of artl> 
de 29, Paragraph 4, revision of the refer¬ 
ence price shall not resutt in the trigger 
action price breaching the indicative price. 

5. Notwithstanding the provisions of arti¬ 
cle 31, Paragraph 1 and artide 31, para¬ 
graph 3, revision of the reference price shall 
not result in the Intervention price breaching 
the level at which the contingency Buffer 
Stock will be brought into Operation urufer 
article 30, paragraph 3. 

B. Indicative prices 

6. The Council may, by special vote, re- 
vise the lower and upper indicative prices at 
reviews provided for in this section of this 
artide. 

7. The Council shall ensure that any revi¬ 
sion of indicative prices is consistent with 
evolving market trends and conditions. In 
this Connection, the Courtdl shall take into 
consideration the trend of natural rubber 
prices, consumption, supply, production 
costs and Stocks, as well as the quantity of 
natural rubber held in the Buffer Stock and 
the finandal Position of the Buffer Stock 
Account. 

8. The lower and upper indicative prices 
shall be reviewed: 

(a) 24 months after the last review pursuant 
to paragraph 7(a) of article 31 of 
the International Natural Rubber 
Agreement, 1987, or in the event that 
this Agreement enters into force after 
1 May 1996, at the first session of the 
Council under this Agreement, and 
every 24 months thereaften 

(b) in exceptional drcumstances, at the re- 
quest of a member or members ac- 
counting for 200 or more votes in the 
Council; and 

(c) When the reference price has been re- 
vised (i) downwards since the last revi¬ 
sion of the lower indicative price or the 
entry into force of the International 
Natural Rubber Agreement, 1987, or (ii) 
upwards since the last revision of the 
upper indicative price or the entry into 
force of the International Natural Rubber 


c) La rövision du prix de r^färence. 

3. Si des achats ou des ventes du stock 
rägulateur d’un montant net de 300 000 ton¬ 
nes ont eu lieu depuis a) la demiäre rävision 
en application du paragraphe 3 de i'article 
31 de l'Accord international de 1987 sur le 
caoutchouc naturel, b) la demiäre rävision 
en application du präsent paragraphe ou c) 
la demiäre rävlsion en application du para¬ 
graphe 2 du präsent arti^, la plus räcente 
des trois dates correspondantes ätant re- 
tenue, le prix de räfärerKe est diminuä ou 
augmentä, selon le cas, de 3 % par rapport 
ä son ntveau du moment, ä moins que le 
Conseil ne däcide. par un vote späcial, de le 
diminuer ou de Taugmenter, selon le cas, 
d’un pourcentage plus äievä. 

4. Nonobstant les dispositions du para¬ 
graphe 4 de I'article 29, aucune rävision du 
prix de räfärence ne doit ätre teile que te 
prix de däcienchement däborde le prix in- 
dicatif. 

5. NorK}bstant les dispositions des para- 
graphes 1 et 3 de Tartide 31, aucur>e rävi¬ 
sion du prix de räfärence ne doit ätre teile 
que le prix d'intervention däborde le niveau 
auquel le stock rägulateur d'urgence est 
mobilisä conformäment au paragraphe 3 de 
I'article 30. 


B. Prix indicatifs 

6. Le Conseil peut räviser, par un vote 
späcial, les prix indicatifs infärieur ou supä- 
rieur lors des räexamens prävus dans la 
präsente section du präsent article. 

7. Le Conseil veille ä ce que toute rävi¬ 
sion des prix indicatifs seit compatibte avec 
i’ävolution des tendances et de la Situation 
du marchä. A cet ägard, il preixl en considä- 
ration les tendarKes des prix, de la 
consommation, de l'offre, des coüts de pro¬ 
duction et des Stocks de caoutchouc natu¬ 
rel, ainsl que la quantitä de caoutchouc 
naturel dätenue par le stock rägulateur et la 
Position finaneiäre du Compte du stock rä¬ 
gulateur. 

8. Les prix indicatifs Infärieur et supärieur 
sont revus: 

a) 24 mois apräs le demier räexamen aux 
termes du paragraphe 7 a) de I'article 31 
de l'Accord international de 1987 sur le 
caoutchouc naturel ou, si le präsent 
Accord entre en vigueur apräs le 1* mai 
1996, ä la premiäre session tenue par le 
Conseil en vertu du präsent Accord, et 
par la suite tous les 24 mois; 

b) Dans des circonstances exceptionnel- 
les, ä la demande d'un membre ou de 
membres totalisant 200 voix ou davan- 
tage au Conseil; 

c) Lorsque le prix de räfärence a ätä rävisä 
I) en baisse depuis la demiäre rävision 
du prix indicatif infärieur ou depuis 
Tenträe en vigueur de TAccord interna¬ 
tional de 1987 sur le caoutchouc naturel 
ou ii) en hausse depuis la demiäre rävi¬ 
sion du prix indicatif supärieur, ou de¬ 
puis l’enträe en vigueur de l'Accord in- 


c) Änderung des Referenzpreises. 

(3) Haben seit a) der letzten Änderung 
aufgrund des Artikels 31 Absatz 3 des Inter¬ 
nationalen Naturkautschuk-Übereirtkom- 
mens von 1987, b) der letzten Änderung 
aufgrurKj des vorliegerKien Absatzes oder 
c) der letzten Änderung nach Absatz 2, je 
nachdem, welcher Tag später liegt, Netto¬ 
ausgleichslagerkäufe oder -Verkäufe in 
Höhe von 300 000 Tonrten stattgefunden, 
so wird der Referenzpreis um 3 v. H. seines 
gegenwärtigen Niveaus gesenkt bzw. er¬ 
höht, sofern nicht der Rat durch besondere 
Abstimmung beschließt, ihn um einen grö¬ 
ßeren Vomhundertsatz zu senken oder zu 
erhöhen. 

(4) Ungeachtet des Artikels 29 Absatz 4 
darf eine Änderung des Referenzpreises 
nicht dazu führen, daß der Auslösepreis 
den Indikativpreis durchbricht 

(5) Ungeachtet des Artikels 31 Absätze 1 
urKf 3 darf eine Änderung des Referenzprei¬ 
ses nicht dazu fuhren, daß der Interverv 
tionspreis das Niveau durchbricht, auf dem 
das Not-Ausgleichslager nach Artikel 30 
Absatz 3 in Einsatz gebracht wird. 


B. Indikativpreise 

(6) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung bei den in diesem Abschnitt vor¬ 
gesehenen Überprüfungen den unteren und 
oberen Indikativpreis ändern. 

(7) Der Rat stellt sicher, daß Jede Ände¬ 
rung der Indikatrvpreise mit den sich ab¬ 
zeichnenden Marktter>denzen und -bedin- 
gungen im Einklang steht In diesem Zu- 
8ammenhar>g berücksichtigt der Rat die 
Tendenz der Naturkautschukpreise, des 
Verbrauchs, des Angebots, der Produk¬ 
tionskosten und der Bestände sowie die 
Mer>ge des im Ausgleichslager gehaltenen 
Naturkautschuks und die finanzielle Lage 
des Ausgieichslagerkontos. 

(8) Der untere und der obere Indikativ¬ 
preis werden überprüft 

a) 24 Monate nach der letzten Überprü¬ 
fung gemäß Artikel 31 Absatz 7 Buch¬ 
stabe a des Internationalen Naturkau- 
tschuk-Übereinkommer^ von 1987 oder, 
falls dieses Übereinkommen nach dem 
1. Mai 1996 in Kraft tritt, auf der ersten 
Tagung des Rates aufgrund dieses 
Übereinkommens und danach alle 
24 Monate; 

b) bei außergewöhnlichen Umständen auf 
Verlangen eines oder mehrerer Mit¬ 
glieder, die 200 oder mehr Stimmen im 
Rat innehaben, und 

c) wenn der Referenzpreis i) seit der letz¬ 
ten Änderung des unteren Indikativprei¬ 
ses oder dem Inkrafttreten des Interna¬ 
tionalen Naturkautschuk-Übereinkom¬ 
mens von 1987 nach Absatz 3 um min¬ 
destens 3 v.H. und nach Absatz 1 um 
mindestens 5 v.H. oder nach den Ab¬ 
sätzen 1, 2 und/oder 3 um mindestens 
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Agreement, 1987, by at least 3 per cent 
under paragraph 3 of this articie and at 
least 5 per cent under paragraph 1 of 
this articie, or by at least this amount 
under paragraphs 1, 2 and/or 3 of this 
articie, provided that the average of the 
daily market indicator price for the 
60 days subsequent to the last revision 
of the reference price is either below the 
lower Intervention price or above the 
upper intervention price, respectively. 


9. Notwithstanding paragraphs 6, 7 and 8 
of this articie, there shati be no upward 
revision in the lower or upper indicath/e 
price if the average of the datly market in< 
dicator prices over the six-month period 
phor to a review of the price ränge under 
this articie is below the reference price. 
Similarly, there shall be no downward revi¬ 
sion in the lower or upper indicative price if 
the average of the dafly market indicator 
prices over the six-month period prior to a 
review of the price ränge under this articie is 
above the reference price. 

Articie 32 

Market Indicator price 

1. There shali be established a daily mar¬ 
ket indicator price which shall be a compo- 
site, weighted average - reflecting the mar¬ 
ket in natural rubber - of daily official prices 
as defined by the Council on the Kuala 
Lumpur, London, New York and Singapore 
markets, and such other established com- 
mercial markets as the Council may decide, 
Initially. the daily market indicator price shall 
comprise RSS 1, RSS 3 and TSR 20 and 
their weighting shall be in the ratio of 2:3:5. 
All quotations shall be converted into f.o.b. 
Malaysian/Singapore ports in Malaysian/ 
Singapore currency. 


2. The type/grade composition weight- 
ings, method of computing the daily market 
indicator price and the number of markets 
shall be reviewed and may. by special vote, 
be revised by the Council to er^sure that it 
reflects the market In natural rubber. The 
Council may, by special vote, decide to 
indude additional established commercial 
markets in the calculation of the daily mar¬ 
ket indicator price if such markets are 
deemed to Influence the international price 
of natural rubber. 


3. The market Indicator price shall be 
deemed above, at or below price levels 
specified in this Agreement if the average of 
the daily market indicator prices for the last 
five market days is above, at or below such 


temational de 1987 sur le caoutchouc 
naturel, cette baisse ou cette hausse 
ätant d’au moins 3 % conformäment au 
paragraphe 3 du prösent articie et cfau 
moins 5 % conformäment au p>aragra- 
phe 1 du präsent articie, ou cfun mon- 
tant au moins ägal ä ce pourcentage 
conformäment aux paragraphes 1, 2 et/ 
ou 3 du präsent articie. ä condition que 
la moyenne des prix indicateurs quoti- 
diens du marchä pour les 60 jours sui- 
vant la demiäre rävision du prix de räfä- 
rence seit, selon le cas, infärieure au 
prix d’intervention infärieur ou supä- 
rieure au prix d’intervention supärieur. 


9. Nonobstant les paragraphes 6, 7 et 8 
du präsent articie, le prix indicatif infärieur 
ou supärieur n’est pas rävisä en hausse si 
la moyenne des prix indicateurs quotidiens 
du marchä pour ie semestre präcädant un 
räexamen de la fourchette de prix prävu par 
le präsent articie est infärieure au prix de 
räfärence. De mäme, le prix indicatif infä¬ 
rieur ou supärieur n’est pas rävisä en baisse 
si la moyenne des prix irxficateurs quoti¬ 
diens du marchä pour le semestre präcä¬ 
dant un räexamen de la fourchette de prix 
prävu par le präsent articie est supärieure 
au prix de räfärence. 


Articie 32 

Prix indicateur du marchä 

1. II est instituä un prix indicateur quoti- 
dien du marchä, qui est une moyenne com- 
posite pondäräe - repräsentative du mar¬ 
chä du caoutchouc naturel - des prix offi- 
clels quotidiens tels qu'its sont däfinls par le 
Conseil sur les places de Kuala Lumpur. 
Londres, New York et Singapour, et sur 
tous autres marchäs commerciaux ätabüs 
que le Conseil peut däcider. Initialement, le 
prix Indicateur quotidien du marchä est äta- 
bli d'apräs les prix du RSS 1, du RSS 3 et du 
TSR 20, dont les coefficients de pondära- 
tion doivent se chiffrer selon le rapport 
2:3:5. Toutes les cotations sont converties 
en prix f.o.b. aux ports malaisiens/port de 
Singapour, exprimä en monnaie malal- 
sienne/singapourienne. 

2. La composition par type/qualitä, les 
coefficients de pondäration, la mäthode de 
calcul du prix indicateur quotidien du mar¬ 
chä et le rK>mbre de marchäs sont passäs 
en revue et peuvent ätre rävisäs par le 
Conseil par un vote spädal. afin d’assurer 
que ce prix sdt repräsentatif du marchä du 
caoutchouc riaturel. Le Conseil peut däci¬ 
der, par un vote späcial, d'inclure cfautres 
marchäs commerciaux ätablis dans le cal- 
cui du prix indicateur quotidien du marchä si 
ces marchäs sont räputäs inffuer sur le prix 
international du caoutchouc rtaturel. 


3. Le prix indicateur du marchä est räputä 
supärieur, ägal ou infärieur aux niveaux de 
prix späcifiäs dans le präsent Accord si la 
moyenne des prix indicateurs quotidiens du 
marchä pour les cinq demiers jours de pla- 


diesen Betrag gesenkt oder ii) seit der 
letzten Änderung des oberen Indikativ¬ 
preises oder dem Inkrafttreten des Inter¬ 
nationalen Naturkautschuk-Übereirb 
kommens von 1987 nach Absatz 3 um 
mindestens 3 v.H. und nach Absatz 1 
um mindestens 5 v.H. oder nach den 
Absätzen 1, 2 und/oder 3 um minde¬ 
stens diesen Betrag erhöht worden ist. 
vorausgesetzt, daß der Durchschnitt der 
täglichen durchschnittlichen Marktprei¬ 
se während der auf die letzte Änderung 
des Referenzpreises folgenden 60 Tage 
entweder unter dem unteren Interven¬ 
tionspreis oder über dem oberen Inter¬ 
ventionspreis liegt. 

(9) Ungeachtet der Absätze 6, 7 und 8 
findet keine Erhöhung des unteren oder 
oberen Indikativpreises statt, wenn der 
Durchschnitt der täglichen durchschnittli¬ 
chen Marktpreise währerKf der sechs Mona¬ 
te vor einer Überprüfung der Preisspanne 
aufgrund dieses Artikels unter dem Refe¬ 
renzpreis liegt. Ebenso findet keine Sen¬ 
kung des unteren oder oberen Indikativprei¬ 
ses statt, wenn der Durchschnitt der tägli¬ 
chen durchschnittlichen Marktpreise wäh¬ 
rend der sechs Monate vor einer Überprü¬ 
fung der Preisspanne aufgrund dieses Arti¬ 
kels über dem Referenzpreis liegt. 

Artikel 32 

Durchschnittilcher Marktpreis 

(1) Es wird ein täglicher durchschnittlicher 
Marktpreis ermittelt, der sich aus einem 
zusammengesetzten, gewichteten und dem 
Markt für Naturkautschuk entsprechenden 
Durchschnitt der täglichen amtlichen Preise 
nach Festlegung des Rates auf den Märk¬ 
ten Kuala Lumpur, London. New York und 
Singapur und gegebenenfalls sonstigen 
vom Rat bestimmten anerkannten kommer¬ 
ziellen Märkten ergibt. Zunächst wird der 
tägliche durchschnittliche Marktpreis nach 
dem Preis von RSS1. RSS 3 und TSR20 
ermittelt, wobei die Gewichtungskoeffizien¬ 
ten 2:3:5 betragen. Alle Notierungen wer¬ 
den in malaysischer/singapurischer Wäh¬ 
rung in Preise fob malaysische/singapuri¬ 
sche Häfen umgerechnet. 

(2) Die Zusammensetzung nach Typ/ 
Gradierung, die Gewichtungskoeffizienten, 
die Methode zur Berechnung des täglichen 
durchschnittlichen Marktpreises und die An¬ 
zahl der Märkte werden vom Rat überprüft 
und können durch besondere Abstimmung 
geändert werden, um sicherzustellen, daß 
er dem Markt für Naturkautschuk entspricht. 
Der Rat kann durch besondere Abstimmung 
beschließen, weitere anerkannte kommer¬ 
zielle Märkte In die Berechnung des täg¬ 
lichen durchschnittlichen Marktpreises ein¬ 
zubeziehen, falls angenommen wird, daß 
diese Märkte den internationalen Preis für 
Naturkautschuk beeinflussen. 

(3) Der durchschnittliche Marktpreis gilt 
als über, auf oder unter den in diesem Über¬ 
einkommen bezeichneten Preisniveaus 
liegend, wenn der Durchschnitt der täg¬ 
lichen durchschnittlichen Marktpreise wäh- 
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price levels. 

Article33 

Composition 
of buffor Stocks 

1. At its first Session after the entry into 
force of this Agreement, the Council shatl 
name the intematjonatly recognlzed Stan¬ 
dard types and grades of ribbed smoked 
Sheets and technically specified rubbers for 
inclusion in the Buffer Stock, provided that 
the following criteria are met: 

(a) The lowest types and grades of natural 
rubber authorized for inclusion in the 
Buffer Stock shall be RSS 3 and TSR 
20; and 

(b) All types and grades allowed under sub- 
Paragraph (a) of this paragraph whtch 
account for at least 3 per cent of the 
previous calendar year*s international 
trade in natural mbber shall be named. 

2. The Council may, by special vote, 
Change these critena and/or the selected 
types/grades if that is necessary to ensure 
that the composition of the Buffer Stock 
reflects the evolving market Situation, attain- 
ment of the stabilization objectives of this 
Agreement and the need to maintain a high 
commercial Standard of quafity of buffer 
Stocks. 


3. The Buffer Stock Manager shall make 
every effort to ensure that the composition 
of the Buffer Stock closeiy reflects the ex- 
port/import pattems for natural rubber, whlle 
promoting the stabilization objectives of this 
Agreement. 

4. The Council may, by special vote, 
direct the Buffer Stock Manager to change 
the composition of the Buffer Stock if the 
objective of price stabilization so dictates. 

Articte 34 

Location 
of bufler Stocks 

1. The location of buffer Stocks shatl en¬ 
sure economic and efficient commercial 
operations. In accordance with this prin- 
ciple, the buffer Stocks shall be located in 
the territory of both exporting and importing 
members, unless the Council, by special 
vote, decides otherwise. The distribution of 
the buffer stock rubber shall be consistent 
with attaining the stabilization objectives of 
the Agreement while minimlzing costs. 


2. In Order to maintain high commercial 
quality Standards, buffer Stocks shall be 


ce est supärieure, ägale ou Infärieure ä ces 
niveaux de prix. 


Article 33 

Composition des Stocks 
constituant le stock rdguiateur 

1. A sa premiäre session apräs Tentröe 
en vigueur du präsent Accord, ie Conseil 
däsigne les qualitäs et types intemationafe- 
ment reconnus de feuilles de caoutchouc 
fumä et les caoutchoucs faisant Tobjet de 
späcifications techniques qui peuvent entrer 
dans ie stock rägulateur, sous räsen^e que 
les elitäres sulvants soient respeetäs: 

a) Les types et qualitäs infärieurs de caout¬ 
chouc natural agrääs pour inclusion 
dans le stock rägulateur sont le RSS 3 
et le TSR 20; 

b) Tous les types et qualitäs agrääs en 
application de Talinäa a) du präsent pa- 
ragraphe qui repräsentent 3 % au moins 
du commerce international du caout¬ 
chouc natural pendarrt Tannäe civile prä- 
eädente sont däsignäs. 

2. Le Conseil peut modtfier, par un vote 
späcial, ces erftäres ou les types/qualitäs 
retenus si cela est näcessaire pour que la 
composition du stock rägulateur refläte 
rävolutlon de la Situation du marchä, pour 
que les objectifs du präsent Accord en ma- 
tiäre de Stabilisation soient atteints et pour 
maintenir ä un nrveau äfevä la qualitä com- 
merciale des Stocks composant le stock 
rägulateur. 


3. Le Directeur du stock rägulateur fait 
tous les efforts posstbles pour que la com¬ 
position du stock rägulateur refläte effecti- 
vement la structure des exportations/impor- 
tations de caoutchouc naturei, tout en rä- 
pondant aux objectifs du präsent Accord en 
matiäre de Stabilisation. 

4. Le Conseil peut, par un vote späcial, 
charger le Directeur du stock rägulateur de 
modifler la composition du stock rägulateur 
si Tobjectif de Stabilisation des prix l’exige. 


Article 34 

Emplacement des Stocks 
composwit le stock rägulateur 

1. Uemplacement des Stocks composant 
le stock rägulateur doit permettre des opä- 
rations commerciales äconomiques et effi- 
caces. En vertu de ce principe, les Stocks 
sont situäs sur le territoire de membres 
exportateurs et de membres importateurs, ä 
moins que, par un vote späcial. ie Conseil 
n*en däcide autrement. La räpartition du 
caoutchouc du stock rägulateur est compa- 
tibie avec la räalisation des objectifs de 
Stabilisation vtsäs par le präsent Accord, 
tout en maintenant les couts au niveau mi¬ 
nimal. 

2. Pour maintenir des normes de qualitä 
commerciale äleväes, le stockage se fait 


rend der letzten fünf Markttage über, auf 
oder unter diesen Preisniveaus liegt. 

Artikel 33 

Zusammensetzung 
der Ausgleichslagerbestfinde 

(1) Auf seiner ersten Tagung nach Inkraft¬ 
treten dieses Übereinkommens bezeichnet 
der Rat die international anerkannten Stan¬ 
dardtypen und -gradierungen von RSS und 
TSR zur Aufnahme in das Ausgleichslager, 
sofern folgende Voraussetzungen erfüllt 
sind: 

a) Die untersten Typen und Gradierungen 
von Naturkauts<^uk, die für die Aufnah¬ 
me in das Ausgleichslager zugelassen 
sind, sind RSS 3 und TSR 20. und 

b) alle nach Buchstabe a zugelassenen 
Typen und Gradierungen, die minde¬ 
stens 3 v.H. des internationalen Han¬ 
dels mit Naturkautschuk im vergange¬ 
nen Jahr ausmachen, müssen bezeich¬ 
net werden. 

(2) Der Rat kann durch besondere 
Abstimmung diese Voraussetzungen und/ 
oder die ausgewählten Typen/Gradierun¬ 
gen ändern, wenn dies nötig ist, um sicher¬ 
zustellen, daß die Zusammensetzung des 
Ausgleichslagers der sich abzetchnenden 
Marktlage, der Erreichung der Stabilisie- 
rungsziele dieses Übereinkommens und 
der Notwendigkeit, einen hohen kommer¬ 
ziellen Qualitätsstar>dard der Ausgleichsla¬ 
gerbestände aufrechtzuerhalten, ent¬ 
spricht. 

(3) Der Leiter des Ausgleichslagers unter¬ 
nimmt alle Anstrengungen, um sicherzu-. 
stellen, daß die Zusammensetzung des 
Ausgleichslagers den Ausfuhr-ZEinfuhr- 
strukturen für Naturkautschuk genau ent¬ 
spricht und gleichzeitig die Stabilisierungs¬ 
ziele dieses Übereinkommens fördert. 

(4) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung den Leiter des Ausgleichslagers 
anweisen, die Zusammensetzung des Aus¬ 
gleichslagers zu ändern, wenn das Ziel der 
Preisstabilisierung dies vorschreibt. 

Artikel 34 

Standort 

der Aueglelchsiäger 

(1) Der Standort der Ausgleichsläger muß 
eine wirtschaftliche und wirksame kommer¬ 
zielle Tätigkeit gewährleisten. Nach diesem 
Grundsatz müssen die Läger im Hoheitsge¬ 
biet sowohl von Ausfuhr- als auch von Ein- 
fuhrmrtgtiedem liegen, sofern nicht der Rat 
durch besondere Abstimmung etwas ande¬ 
res beschließt. Die Verteilung von Natur¬ 
kautschuk auf die Ausgleichsläger erfolgt in 
Übereinstimmung mit der Erreichung der 
Stabilisierungsziele dieses Übereinkom¬ 
mens, wobei die Kosten möglichst gering zu 
halten sirKl. 

(2) Um hohe kommerzielle Quaiitätsstan- 
dards aufrechtzuerhalten, werden die Aus- 
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stored only in warehouses approved on the 
basis of criteria estabtished by the Council 
of the International Natural Rubber 
Agreement, 1987, or revised by the Council 
under this Agreement. 


3. After the entry into force of this 
Agreement, the Council shall establish and 
approve the list of warehouses and the 
necessary arrangements for their use. The 
Council may, if necessary, review the list of 
warehouses approved by the Council of the 
International Natural Rubber Agreement, 
1987, and the criteria established by the 
said Council and maintain or revise them 
accordingly. 

4. The Council shall also perlodically re¬ 
view the location of the buffer Stocks and 
may, by special vote, direct the Buffer Stock 
Manager to change the location of the buffer 
Stocks to ensure economic and efficient 
commercial operations. 


Articte 35 

Malntalning the quallty 
of the buffer stocke 

The Buffer Stock Manager shall ensure 
that all buffer Stocks are purchased and 
maintained at a high commercial Standard 
of quaiity. To help him achieve this, he may 
rotate natural rubber stored In the Buffer 
Stock as necessary to ensure such Stan¬ 
dards. taking into appropriate consideration 
the cost of such rotation and its Impact on 
the stability of the market. The costs of 
rotation shall be brought into the Buffer 
Stock Account. 


Article 36 

Restriction or Suspension 
of buffer 
stock operations 

1. Notwithstanding the provisions of ar¬ 
ticle 30, the Council, if in Session, may, by 
special vote, restrict or suspend the ope¬ 
rations of the Buffer Stock, if in its opinion 
the discharge of the obligations faid upon 
the Buffer Stock Manager by that article will 
not achieve the objectives of this 
Agreement. 


2. If the Council is not in session, the 
Executive Director may, after consultation 
with the Chairman, restrict or suspend the 
operations of the Buffer Stock, if in his opin¬ 
ion the discharge of the obligations taid 
upon the Buffer Stock Manager by articie 30 
will not achieve the objectives of this 
Agreement. 

3. Immediately after a decision to restrict 
or suspend the operations of the Buffer 


uniquement dans des entrepöts agreds en 
fonction de critdres ^tablis par le Conseil de 
l'Accord international de 1987 sur le caout- 
chouc naturel ou r4vts4s par le Conseil en 
vertu du präsent Accord. 


3. Apres l’entr^e en vigueur du präsent 
Accord, le Conseil ötablit et approuve une 
liste d’entrepöts ainsi que les dispositions 
n^cessaires pour leur utilisation. Le Conseil 
peut, si n^essalre, revoir la liste des entre- 
p6ts approuv^s par le Conseil de l’Accord 
international de 1987 sur le caoutchouc na¬ 
turel et les critöres 6tablis par ledit Conseil, 
et les maintenir ou les r^viser en cons6- 
quence. 

4. Le Conseil revoit aussi p^riodiquement 
Kempiacement des Stocks composant le 
stock r^gulateur et peut, par un vote spe¬ 
cial, charger le Directeur du stock r^gula- 
teur de modifier t'emplacement de ces 
Stocks pour assurer des operations com- 
merciaies economiques et efficaces. 


Article 35 

Malntlen de la qualite 
des Stocks composant le stock rdgulateur 

Le Directeur du stock regulateur veille ä 
ce que tous les Stocks composant le stock 
regulateur soient achetes et entretenus se¬ 
ien des normes de qualite commerciale 
eievees. A cette fin, il peut renouveler le 
caoutchouc naturel entrepose dans le stock 
regulateur de la manldre necessaire pour 
assurer le respect de ces normes, en pre- 
nant düment en consideration le coüt de la 
rotation et ses repercussions sur la stabilite 
du marche. Le coüt de la rotation est impute 
sur le Compte du stock rdgulateur. 


Article 36 

Limitation ou Suspension 
des operations 
du stock regulateur 

1. Nonobstant les dispositions de l’arti- 
cle 30, le Conseil, s’i) est en session, peut, 
par un vote special, limiter ou suspendre les 
operations du stock r4gulateur s’il estime 
que le respect des obligations imposees au 
Directeur du stock regulateur par ledit arti¬ 
cle ne permettra pas d’atteirKtre les objectifs 
du present Accord. 


2. Si le Conseil n’est pas en session, le 
Directeur executif peut, aprds consultation 
avec le President, limiter ou suspendre les 
operations du stock reguiateur s’il estime 
que le respect des obligations Imposees au 
Directeur du stock reguiateur par rarticle 30 
ne permettra pas d’atteindre les objectifs du 
present Accord. 

3. Immediatement aprds une decision de 
limiter ou de suspendre les operations du 


gleichsläger nur in Lagerhäusern gehalten, 
die auf der Grundlage der vom Rat des 
Internationalen Naturkautschuk-Überein¬ 
kommens von 1987 festgelegten oder vom 
Rat aufgrurrd dieses Übereinkommens ge¬ 
änderten Maßstäbe genehmigt worden 
sind. 

(3) Nach Inkrafttreten dieses Überein¬ 
kommens erstellt und genehmigt der Rat 
das Verzeichnis von Lagerhäusern und legt 
die nötigen Vorkehrungen für ihre Benut¬ 
zung fest. Der Rat kann das vom Rat des 
Internationalen Naturkautschuk-Überein¬ 
kommens von 1987 genehmigte Verzeich¬ 
nis von Lagerhäusern und die von dem 
genannten Rat festgelegten Maßstäbe er- 
forderiichenfalis überprüfen und sie beibe¬ 
halten oder entsprechend ändern. 

(4) Der Rat wird ferner in regelmäßigen 
Abständen den Standort der Ausgleichslä¬ 
ger überprüfen; er kar>n durch besondere 
Abstimmung den Leiter des Ausgleichsla¬ 
gers anweisen, den Standort der Läger zu 
verlegen, um eine wirtschaftliche und wirk¬ 
same kommerzielle Tätigkeit zu gewährlei¬ 
sten. 

Artikel 35 

Erhaltung der Qualität 
der Ausgleichsiagerbeatände 

Der Leiter des Ausgleichslagers sorgt 
dafür, daß alle Ausgleichslagerbestände 
auf einem hohen kommerziellen Qualitäts¬ 
standard gekauft und erhalten werden. Zur 
Erreichung dieses Zieles kann er den in 
dem Ausgleichslager gelagerten Naturkau¬ 
tschuk nach Bedarf umwälzen, um einen 
solchen Standard zu erhalten, wobei er die 
Kosten einer solchen Umwälzung und ihre 
Wirkung auf die Marktstabilität angemessen 
berücksichtigt. Die Kosten der Umwälzung 
werden dem Ausgleichslagerkonto ange¬ 
lastet. 

Artikel 36 

Einschränkung oder Aussetzung 
der Geschäftstätigkeit 
des Ausgielchslagers 

(1) Unbeschadet des Artikels 30 kann der 
Rat, sofern er zu einer Tagung zusammen¬ 
getreten ist, die Geschäftstätigkeit des Aus¬ 
gleichslagers durch besondere Abstim¬ 
mung einschränken oder aussetzen, wenn 
nach seiner Meinung die Erfüllung der dem 
Leiter des Ausgleichslagers durch den ge¬ 
nannten Artikel auferlegten Verpflichtungen 
nicht zur Erreichung der Ziele dieses Über¬ 
einkommens führen wird. 

(2) Außerhalb der Ratstagungen kann der 
Exekutivdirektor nach Konsultation mit dem 
Vorsitzenden die Geschäftstätigkeit des 
Ausgleichslagers einschränken oder aus¬ 
setzen. wenn nach seiner Meinung die Er¬ 
füllung der dem Leiter des Ausgleichslagers 
durch Artikel 30 auferlegten Verpflichtungen 
nicht zur Erreichung der Ziele dieses Über¬ 
einkommens führen wird. 

(3) Unmittelbar nach einem Beschluß zur 
Einschränkung oder Aussetzung der Ge- 
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Stock under paragraph 2 of this article, the 
Executive Director shall convene a session 
of the Council to review such decision. Not- 
wi^tanding the provisions of paragraph 4 
of article 13, the Council shall meet within 
10 days after the dato of restriction or Sus¬ 
pension and shall, by special vote, confirm 
or cancel such restriction or Suspension. If 
the Council cannot come to a decision at 
that session, buffer stock operations shall 
be resumed without any restriction imposed 
under this article. 


4. As long as any restriction or Suspen¬ 
sion of buffer stock operations decided in 
accordance with this article remains in 
force, the Council shall review this decision 
at intervals of not longer than three months. 
If at a session to make such a review the 
Council does not confirm, by special vote, 
the continuation of the restriction or Sus¬ 
pension, or does not come to a decision, 
buffer stock operations shall be resumed 
without restriction. 


Article 37 

Penalties relating 
to contributions 
to the Buffer Stock Account 

1. If a member does not fulfil its Obligation 
to contribute to the Buffer Stock Account by 
the last day such contribution becomes due, 
it shall be considered to be in arrears. A 
member in arrears for 60 days or more shall 
not count as a member for the purpose of 
voting on matters covered in paragraph 2 of 
this article. 


2. The voting arxi other rights in the 
Council of a member in arrears for 60 days 
or more under paragraph 1 of this articie 
shall be suspended, unless the Council, by 
special vote, decides otherwise. 


3. A member in arrears shall bear interest 
charges at the prime rate in the host country 
beginning on the last day such payments 
beoome due. Coverage of anrears by the 
remaining importing and exporting mem- 
bers shall be on a voluntary basis. 


4. A member shall not be considered as in 
arrears if any shortfall in its contribution is 
onty a resutt of fluctuations in currency ex- 
change rates in the 60 days following the 
call for payments. in this case, no interest 
will be charged on the shortfall. However, 
any such shortfall should be covered by the 
member within the 60 days following the 
payment. 

5. When the default has been remedied to 
the satisfaction of the Council, the voting 
and other rights of the member in arrears for 


stock r^ulateur en vertu du paragraphe 2 
du prösent articie, le Directeur ex4cutif 
convoque une session du Cor^seil ä reffet 
d'examiner cette döcision. Nonobstant les 
dispositions du paragraphe 4 de farticle 13, 
le Conseil se röunit dans les 10 Jours qui 
suivent ia date de la limitation ou de ia 
Suspension et, par un vote sp4cial, confirme 
ou annule ladite limitatton ou Suspension. 
Si, au cours de cette session, le Conseil ne 
peut arriver ä une döcision, les op4ratk>ns 
du stock r^ulateur reprenr>ent sarts 
aucune restriction impos^ au titre du 
präsent article. 

4. Aussi longtemps qu'une limitation ou 
une Suspension d^ operations du stock 
regulateur, decidee en application du pre¬ 
sent article, reste en vigueur, le Conseil 
revoit cette dedsion ä des intervalles qui ne 
depassent pas trois mois. Si, lors (Tune 
session oü il dort revoir la decision, le 
Conseil ne confirme pas, par un vote spe¬ 
cial, la limitation ou la Suspension, ou sli 
n'arrive pas ä une decision, les operations 
du stock regulateur reprennent sans limita¬ 
tion. 


Article 37 

Penalisation pour non-acqufttement 
des contributions 
au Compte du stock regulateur 

1. Si un membre ne s*est pas acquitte de 
son Obligation de contribuer au Compte du 
stock regulateur au demier Jour oü sa oontri- 
bution est exigible, il est repute etre en 
retard de paiement. Un membre en retard 
de 60 jours ou plus ne compte pas comme 
membre dans un vote sur les questions 
visees au paragraphe 2 du present article. 


2. Les droits de vote et autres droits au 
Conseil cf un membre en retard de 60 Jours 
ou plus dans ses versements aux termes du 
paragraphe 1 du present article sont sus- 
pendus, ä moins que, par un vote special, le 
Conseil n'en decide autrement. 

3. Un membre en retard de paiement 
verse des interets calcuies au taux prefe- 
rentiel en vigueur dans le pays höte ä comp- 
ter du demier Jour oO ces paiements sont 
exigibles. Uarrtere couvert par les autres 
membres importateurs et membres expor- 
tateurs Test ä titre volontalre. 

4. Un membre n‘est pas repute etre en 
retard de paiement si le non-versement de 
rintegralite de sa contribution resutte uni- 
quement de fluctuations des taux de Chan¬ 
ge dans les 60 Jours suivant Pappel de 
contributions. Dar^ ce cas, aucun interdt 
n'est applique au nrKXttant non verse. Toute- 
fois, ia Partie de la contribution non versee 
deviait etre acquittee par te membre dans 
un deiai eie 60 Jours suivant le versement. 

5. Lorsqu’il a ete mis fin au defaut de 
paiement ä la satisfaction du Conseil, le 
membre en retard de 60 Jours ou plus dans 


schäftstätigkeit des Ausgleichslagers nach 
Absatz 2 beruft der Exekutivdirektor eirw 
Tagung des Rates zur Überprüfurtg dieses 
Beschlusses ein. Unbeschadet des Arti¬ 
kels 13 Absatz 4 tritt der Rat binnen 
10 Tagen nach dem Tag der Einschränkung 
oder Aussetzung zusammen und wird diese 
Einschränkung oder Aussetzung durch be¬ 
sondere Abstimmung bestätigen oder auf- 
heben. Kann der Rat auf dieser Tagung 
nicht zu einem Beschluß gelangen, so wird 
die Geschäftstätigkeit des Ausgleichslagers 
ohne eine nach (fiesem Artikel auferlegte 
Einschränkung wieder aufgenommen. 

(4) Solange eine nach diesem Artikel be¬ 
schlossene Einschränkung exter Ausset¬ 
zung der Geschäftstätigkeit des Ausgleichs¬ 
lagers in Kraft bleibt, überprüft der Rat die¬ 
sen Beschluß in Abständen von nicht mehr 
als drei Monaten. Sofern der Rat auf einer 
Tagung zur Durchführung dieser Überprü¬ 
fung nicht durch besorxJere Abstimmung 
die Fortgeltung 6er Ekischränkung o6er 
Aussetzung bestätigt oder nicht zu einem 
Beschluß gelangt, wird die Geschäftstätig¬ 
keit des Ausglek^lagers ohne Einschrän¬ 
kung wieder aufgenommen. 

Artikel 37 

Bußen fm Zusammenhang 
mit Beiträgen 
zum Ausgleichslagerkonto 

(1) Kommt ein Mitglied seiner Verpflich¬ 
tung zur Leistung eines Beitrags zum Aus¬ 
gleichslagerkonto bis zum letzten Tag der 
Fälligkeit eines solchen Beitrags nicht nach, 
so gilt es als mit seiner Zahlung im Rück¬ 
stand befindlich. Ein Mitglied, das 60 Tage 
(Xier mehr mit seiner Zahlung im Rückstand 
ist. gilt für den Zweck der Abstimmung über 
die in Absatz 2 bezeichneten Fragen nicht 
als Mitglied. 

(2) Das Stimmrecht urxt die arideren 
Rechte, die ein Mitglied, das nach Absatz 1 
60 Tage exfer mehr mit seiner Zahlung kn 
Rückstand ist, im Rat hat, werden zeitweilig 
entzogen, sofern nicht der Rat durch beson¬ 
dere Abstimmung etwas anderes be¬ 
schließt. 

(3) Ein Mitglied, das mit seiner Zahlung 
im Rückstand ist, zahlt Zinsen zum Zinssatz 
für erstklassige Papiere im Gastland vom 
letzten Tag der Fäfli^eit der Zahlung an. 
Der Ausgleich rückstärxjiger Zahlungen 
durch die übrigen Einfuhr- und Ausfuhrmit¬ 
glieder erfolgt auf der Grundlage der Frei- 
wiliigkeiL 

(4) Ein Mitglied, gilt nicht als mit seiner 
Zahlung im Rückstarxi befirxfiich, wenn der 
Fehlbetrag nur durch Wechselkursschwan¬ 
kungen in den 60 Tagen nach Zahlungsauf¬ 
forderung entstanden ist. In diesem Fall 
werden auf den Fehlbetrag keine Zinsen 
erhoben. Der Fehlbetrag soll von dem Mit¬ 
glied Jedoch innerhalb von 60 Tagen nach 
der Zahlung beglichen werden. 

(5) Ist der Zahlungsverzug zur Zufrieden¬ 
heit des Rates bereinigt worden, so werden 
das Stimmrecht und die arxteren Rechte 
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60 days or more shall be restored. If the 
arrears have been made good by other 
members, these members shall be fully re- 
imbursed. 


Artlcle 38 

Adjustment of contributions 
to the Buffer Stock Account 

1. When the votes are redistributed at the 
first regulär session in each financial year or 
whenever the membership of the Organi¬ 
zation changes, the Council shall make the 
necessary adjustment of each member*s 
contribution to the Buffer Stock Account in 
accordance with the provisions of this ar- 
ticle. For this purpose, the Executive Direc- 
tor shall determine: 

(a) The net cash contribution of each 
member, by subtracting refunds of con¬ 
tributions to that member in accordance 
with Paragraph 2 of this article from the 
sum of all contributions paid by that 
member since the entry into force of this 
Agreement; 

(b) The total net call-ups, by summing the 
consecutive call-ups and subtracting the 
total of refunds made in accordance with 
Paragraph 2 of this article; 


(c) The revised net contribution for each 
member, by apportioning the total net 
call-ups among members on the basls of 
each memberis revised voting share in 
the Council pursuant to article 14, sub- 
ject to Paragraph 3 of article 27, pro- 
vided that the voting share of each 
member shall, for the purpose of this 
article, be calculated without regard to 
the Suspension of any member’s voting 
rights or any redistribution of votes re- 
sulting therefrom. 


Where a memberis net cash contribution 
exceeds its revised net contribution, a re- 
fund of the difference minus any outstarKl- 
ing penalty Interest on arrears shall be 
made to that member from the Buffer Stock 
Account. Where a memberis revised net 
contribution exceeds ks net cash contribu¬ 
tion, a payment of the differertce plus any 
outstanding penalty Interest on arrears shall 
be made by that member to the Buffer Stock 
Account. 

2. If the Council, having regard to para- 
graphs 2 and 3 of article 28. decides that 
there are net cash contributions In excess of 
funds required to support buffer stock 
operations within the next four months, the 
Council shall refund such excpss net cash 
contributions less initial contributions unless 
ft decides, by special vote, either to make no 
such refund or to refund a smaller amount. 
Members’ shares of the amount to be re- 
funded shall be in Proportion to their net 


ses versements est rätabli dans ses droits 
de vote et autres droits. Si les sommes non 
versäes ont 6tä avancäes par d’autres 
membres, ceux-ci sont remboursäs Intä- 
gralement. 


Article 38 

AJustement des contributions 
au Compte du stock r^ulateur 

1. Quand il est procädä ä la räpartition 
des voix ä la premiäre session ordinaire de 
chaque exercice ou toutes les fois que la 
compositlon de l’Organisation change, le 
Conseil räalise Tajustement näcessaire de 
la contribution de chaque membre au 
Compte du stock rägulateur conformäment 
aux dispositions du präsent article. A cette 
fin, le Directeur exäcutif calcule: 

a) La contribution nette en espäces de 
chaque membre. en retrarwhant les 
contributions remboursäes ä ce membre 
conformäment au paragraphe 2 du prä¬ 
sent article de la somme de toutes les 
contributions versäes par ce membre 
depuis l’enträe en vigueur du präsent 
Accord; 

b) Le montant total net des appels de 
contributions, en additionnant les appels 
de contributions consäcutifs et en re- 
tranchant le total des remboursements 
effectuäs conformäment au paragra¬ 
phe 2 du präsent article;' 

c) La contribution nette rävisäe de chaque 
membre, en räpartissant le montant total 
net des appels de contributions entre les 
membres en fonction de la pari rävisäe 
de chaque membre dans le total des 
voix au Conseil en application de l’arti- 
cle 14, SOUS räserve du paragraphe 3 de 
l’article 27 et ätant entendu que la part 
de chaque membre dans le total des 
voix, aux fins du präsent article, est cal- 
culäe Sans tenir compte de la Suspen¬ 
sion des droits de vote d’un membre ni 
de la nouvelle räpartition des voix qui en 
räsulte. 

Quand la contribution nette en espäces d’un 
membre däpasse sa contribution netto rä¬ 
visäe, la diffärence lui est remboursäe par 
prälävement sur le Compte du stock rägu- 
lateur. däduction faite d’äventuels Intäräts 
de pänalisation. Quand ta contribution nette 
rävisäe d’un membre däpasse sa contribu¬ 
tion nette en espäces, il verse au Compte 
du stock rägulateur la diffärence majoräe 
d’äventuels intäräts de pänalisation. 


2. Si, eu ägard aux paragraphes 2 et 3 de 
l’artlcle 28, le Conseil constate qu’il y a des 
contributions nettes en espäces en sus des 
foTKls näcessaires pour soutenir les opära- 
tions du stock rägulateur dans les quatre 
mois ä venir, il rembourse cet excädent de 
contributions nettes en espäces däduction 
faite des contributions initiales, ä moins qu'il 
ne däcide, par un vote späcial, de ne pas 
procäder ä ce remboursement ou de rem- 
bourser un montant moindre. La part des 


des Mitglieds, das 60 Tage oder mehr mit 
seiner Zahlung im Rückstand war, wieder¬ 
hergestellt. Ist der Rückstand durch andere 
Mitglieder ausgeglichen worden, so werden 
diese Mitglieder voll entschädigt. 

Artikel 38 

Bereinigung der Beiträge 
zum Ausgleichsiegerkonto 

(1) Bet der Neuverteilung der Stimmen 
auf der ersten ordentlichen Tagung jedes 
Rechnungsjahrs oder bei jeder Änderung 
der Mitglie^haft der Organisation nimmt 
der Rat die erforderliche Bereinigung des 
Beitrags jedes Mitglieds zum Ausgleichs- 
tagerkonto entsprechend diesem Artikel 
vor. Dazu bestimmt der Exekutivdirektor 

a) den Nettobarbeitrag jedes Mitglieds, in¬ 
dem er die Beitragsruckzahlungen an 
dieses Mitglied nach Absatz 2 von der 
Summe aller von diesem Mitglied seit 
Inkrafttreten dieses Übereinkommens 
gezahlten Beiträge abzieht; 


b) die Gesamtnettoabrufe, indem er die 
aufeinarKlerfolgenden Abrufe zusam- 
mertzähk und den Gesamtbetrag der 
nach Absatz 2 vorgenommenen Rück¬ 
zahlungen abzieht; 

c) den geänderten Nettobeitrag für jedes 
Mitglied, indem er die Gesamtnettoabru¬ 
fe unter den Mitgliedern auf der Grund¬ 
lage des geänderten Stimmenanteils je¬ 
des Mitglieds im Rat nach Artikel 14 
vorbehaltlich des Artikels 27 Absatz 3 
aufteitt; dabei wird der Stimmenanteil 
jedes Mitglieds für die Zwecke des vor¬ 
liegenden Artikels ohne Rücksicht auf 
den zeitweiligen Entzug des Stimm¬ 
rechts eines Mitglieds oder eine sich 
daraus ergebende Neuverteilung der 
Stimmen berechnet. 

Übersteigt der Nettobarbeitrag eines Mit¬ 
glieds seinen geänderten Nettobeitrag, so 
wird der Ünterschiedsbetrag abzüglich et¬ 
waiger noch ausstehender Strafzinsen für 
ZahiungsrückstärKte dem Mitglied aus dem 
Ausgleichslagerkonto zurückgezahlt. Über¬ 
steigt der geänderte Nettobeitrag eines Mit¬ 
glieds seinen Nettobarbeitrag. so zahlt das 
Mitglied den Unterschiedsbetrag zuzüglich 
etwaiger noch ausstehender Strafzinsen für 
Zahlungsrückstärvde in das Ausgleichsla¬ 
gerkonto. 

(2) Beschließt der Rat nach Artikel 28 
Absätze 2 und 3, daß die Nettobarbeiträge 
die zur Rrtanzierung der Geschäftstätigkeit 
des Ausglelchslagers Innerhalb der näch¬ 
sten vier Monate erforderlichen Mittel 
übersteigen, so zahlt er die überschüssigen 
Nettobarbeiträge abzüglich der Erstbeiträge 
zurück, sofern er nicht durch besondere 
Abstimmur>g beschließt, eine solche Rück¬ 
zahlung nicht vorzunehmen oder einen ge¬ 
ringeren Betrag zurückzuzahlen. Die Antei- 
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cash contributions, minus any outstanding 
penalty Interest on arrears. The contribution 
Uabjlfty of members in arrears shall be re- 
duced in the same Proportion as the refurKt 
bears to the total net cash contributions. 


3. At the request of a member, the refund 
to which ft iS entitied may be retained in the 
Buffer Stock Account If a member requests 
that its refund be retained in the Buffer 
Stock Account, this amount shall be 
credited against any additional contribution 
requested in accordar>ce wHh artide 28. 
The credit retained In the Buffer Stock Ac¬ 
count at the request of a member shall bear 
Interest at the average rate of Interest 
eamed on funds in the Buffer Stock Ac¬ 
count, beginning the last day when the 
amount should normaliy be reimbursed to 
that member until the day preceding the 
actual reimbursement 


4. The Executive Director shall immedi- 
ately notify members of any requtred pay- 
ments or refunds resulting from adjustments 
made In accordance with paragra^ 1 and 
2 of this artide. Such payments by mem¬ 
bers or refuFKls to members shall be made 
within 60 days from the date the Executive 
Director issues such notificatlon. 


5. In the event that the amount of cash in 
the Buffer Stock Account exceeds the vaiue 
of total net cash contributions of members, 
such surplus funds shall be distributed upon 
termination of this Agreement. 

Artide 39 

The Buffer Stock 
and changes in exchange rates 

1. In.the event that the exchange rate 
between the Malaysian ringgit/Singapore 
dollar and the currendes of the major natu¬ 
ral rubber exporting and importing members 
changes to the extent that the operations of 
the Buffer Stock are significahtty affected, 
the Executive Director shall. In accordance 
with artide 36. or members may. in accord¬ 
ance with artide 13. call for a special 
Session of the CourKil. The Council shall 
meet within 10 days to confirm or cancel 
measures already taken by the Executive 
Director pursuant to artide 36, and may, by 
special vote. deckte to take appropriate 
measures. induding the posslbility of re- 
vising the price ränge, pursuant to the phn- 
dples of the first sentences of paragraphs 1 
and 7 of artide 31. 


2. The CourKü shall, by special vote, es- 
tablish a procedure to determlne a sig- 
nlficant change in the pahties of these cur- 
rencies for the sole purpose of ensuriog the 


membres dans le montant ä rembourser est 
proportionnelle ä leurs contributions nettes 
en espäces, däduction falte cTäventuels in- 
täräts de pänalisation. Les contrk>utkxis qui 
restent dues par des membres en retard de 
paiement sont röduites dans la proportion 
qui existe entre le montant ä rembourser et 
la somme des corttributions nettes en es- 
päces. 

3. A la demarxte (fun membre, le montant 
du remboursement auquel II a droit peut 
ötre cor^rvä dans le Compte du stock 
rägulateur. Si un membre demande que le 
montant qui doit lui ätre remboursä soit 
conservä dans le Compte du stock rägula- 
teur. ce montant vient en däduction de toute 
contribution additionnelle demandäe en ap- 
plication de rarticle 28. Le crädit conservä 
dans le Compte du stock rägulateur ä la 
demande d’un membre porte un intärät cal- 
cutö au taux (fintörät moyen appliquä aux 
forxls dätenus sur le Campte du stock rägu- 
lateur ä partir du demier jour ou le montant 
devrait normalement ötre remboursä audit 
membre jusqu'au jour qui präcäde oelui oü il 
lui est effectivement rendu. 

4. Le Dtrecteur exäcutrf notifie immädlate- 
ment aux membres les versements, ou les 
remboursements, qu'il faut effectuer par 
suite cTajustements räalisäs conformäment 
aux paragraphes 1 et 2 du präsent article. 
Ces versements demandäs aux membres, 
ou des remboursements en teur faveur, 
sont effectuäs dans les 60 jours suivant la 
date ä laquelle le Directeur exäcutif a en- 
voyä la rK)tification. 

5. Si l'encaisse disponible au Compte du 
stock rägulateur däpasse la vateur totale 
des contributions nettes en espäces des 
membres, les for»ds excädentaires sont dis- 
tribuäs ä la fin du präsent Accord. 


Aitlcte 39 

Le stock rägulateur 

et les modlflcations des taux de change 

1. Si le taux de change entre le ringgit 
malaisien/dollar singapourien et les mon- 
naies des principaux membres exportateurs 
et importateurs de caoutchouc naturel subit 
une modification d'une ampleur teile qu'etle 
a des ir\cidences importantes sur les opära- 
tions du stock rägulateur. le Directeur exä- 
cutif doit. conformäment ä l'article 36. ou 
des membres peuvent. conformäment ä 
rarticle 13, convoquer une sesslon extraor- 
dinaire du Cor^ell. Le Conseil se räunit 
dans les 10 jours pour conflrmer ou annuler 
les mesures däjä piises par le Dtrecteur 
exäcutif en application de rartide 36, et 
peut däcider, par un vote späcial, de pren- 
dre des mesures appropriäes. y compris la 
possibilitä de räviser la fourchette de prix, 
en application des principes änorKäs ä la 
premiäre phrase des paragraphes 1 et 7 de 
rarticle 31. 

2. Le Conseil ätablk. par un vote späcial, 
une procädure pour däterminer ce qu*est 
une modification importante de la paritä de 
ces monnaies ä la seule fin dässurer la 


le der Mitglieder an dem rückzahlbaren Be¬ 
trag entsprechen ihren Nettobarbeiträgen 
abzüglich etwaiger noch ausstehender 
Strafzinsen für Zahlur>gsrückstände. Die 
BeitragsverbirKtüchkeit der mit der Zahlung 
Im Rückstand befindlichen Mitglieder verrin¬ 
gert sich in demselben Verhältnis, in dem 
die Rückzahlungen zu den Qesamtnetto- 
barbeiträgen stehen. 

(3) Auf Ersuchen eines Mitglieds kann die 
Rückzahlung, auf die es Anspruch hat, im 
Ausgleichslagerkonto zurückgehalten wer¬ 
den. Verlangt ein Mitglied, daß seine Rück¬ 
zahlung im Ausgleichslagerkonto zurückbe¬ 
halten wird, so wird dieser Betrag gegen 
etwa nach Artikel 28 verlangte zusätzliche 
Beiträge aufgerechnet Das auf Ersuchen 
eines Mitglieds im Ausgleichslagerkonto zu¬ 
rückgehaltene Guthaben trägt vom letzten 
Tag an, an dem der Betrag rtormalerweise 
dem Mitglied erstattet werden sollte, bis zu 
dem Tag vor der tatsächlichen Erstattung 
Zinsen zu dem durchschnittlichen Haben¬ 
zinssatz für Mittel im Ausgleichslagerkonto. 


(4) Der Exekutivdirektor notifiziert den 
Mitgliedern sofort alle sich aus den Bereini¬ 
gungen nach den Absätzen 1 urKi 2 erge- 
benden erforderilchen Zahlungen oder 
Rückzahlungen. Diese Zahlungen der Mit¬ 
glieder oder Rückzahlungen an die Mitglie¬ 
der erfolgen binnen 60 Tagen nach der 
Herausgabe der Notifikation durch den 
Exekutivdirektor. 

(5) Sollte der Barbetrag im Ausgleichsla- 
gerkonto den Wert der von den Mitgliedern 
gezahlten Gesamtnettobarbeiträge über¬ 
schreiten. so werden diese Überschußmittel 
bei Außerkrafttreten dieses Übereinkom¬ 
mens verteilt. 

Artikel 39 

Ausgleichslager 
und Wechselkursänderungen 

(1) Sollte sich der Wechselkurs zwischen 
dem malaysischen Ringgit/singapurischen 
Dollar und den Währungen der Hauptaus¬ 
fuhr- und -einfuhrmitglieder für Naturkau¬ 
tschuk so sehr ändern, daß die Geschäfts¬ 
tätigkeit des Ausgleichslagers erheblich be¬ 
einträchtigt wird, so wird der Exekutivdirek¬ 
tor nach Artikel 36 oder so können die Mit¬ 
glieder nach Artikel 13 eine außerordent¬ 
liche Tagung des Rates beantragen. Der 
Rat tritt binnen 10 Tagen zusammen, um 
bereits vom Exekutivdirektor nach Artikel 36 
getroffene Maßnahmen zu bestätigen oder 
aufzuheben, und kann durch besondere Ab¬ 
stimmung beschließen, geeignete Maßnah¬ 
men zu treffen, einschließlich der Möglich¬ 
keit der Änderung der Preisspanne nach 
den Grundsätzen des Artikels 31 Absatz 1 
Satz 1 und Absatz 7 Satz 1. 

(2) Der Rat setzt durch besondere Ab¬ 
stimmung ein Verfahren fest, um eine we¬ 
sentliche Änderung der Paritäten dieser 
Währungen zu dem einzigen Zweck fest- 
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timely convening of the Council. 

3. In the event that there is a divergency 
between the Malaysian rfnggrt and the 
Singapore dollar to the extent that buffer 
stock operattons are signiftcantly affected, 
the Council shall nieet to revlew the sftih 
ation and may consider the adoption of a 
single currency. 

Article 40 

Liquidation procedures 
for the Buffer Stock Account 

1. On termlnation of this Agreement, the 
Buffer Stock Manager shall estimate the 
total expense of llquidating or transferring to 
a new international natural rubber agree* 
ment the assets of the Buffer Stock Account 
in accordance with the provisions of this 
article, and shall reserve that amount in a 
separate account. If these balances are In¬ 
adequate, the Buffer Stock Manager shall 
seil a sufficient quantity of natural rubber in 
the Buffer Stock to provide the additional 
sum required. 


2. Each member’s Share in the Buffer 
Stock Account shall be calculated as fol> 
lows: 

(a) The value of the Buffer Stock shall be 
the value of the total quantity of natural 
rubber of each type/grade therein, cal¬ 
culated at the lowest of the current 
prices of the respective types/grades on 
markets referred to in articie 32 during 
the 30 market days preceding the dato 
of termination of this Agreement; 


(b) The value of the Buffer Stock Account 
shall be the value of the Buffer Stock 
plus the cash assets of the Buffer Stock 
Account on the date of the termiriation of 
this Agreement less any amount re- 
served under paragraph 1 of this ar¬ 
ticle; 

(c) Each member's net cash contributlon 
shall be the sum of its contributions paid 
throughout the duration of this Agree¬ 
ment lese all refunds made under ar¬ 
ticle 38; penalty interest on arrears paid 
in accordance with paragraph 3 of ar¬ 
ticle 37 shall not constitute a contribu- 
tion to the Buffer Stock Account; 


(d) If the value of the Buffer Stock Account 
is either greater or less than total net 
cash contnbutions, the surplus shall be 
allocated among members in proportion 
to each member*s time-weighted net 
contributlon share under this Agree¬ 
ment. Any deficit shall be allocated 
among members in proportion to each 
member's average number of votes held 
during Hs period of membership. In as- 
sessing the share of the deficits to be 


convocation en temps voulu du Conseil. 

3. S’il existe entre le ringitt malaisien et le 
dollar singapourien une divergence d’une 
ampleur teile qu’elle a des incidences Im¬ 
portantes sur les opäratlons du stock rägu- 
lateur, le Conseil se räunit pour examiner la 
Situation et peut envisager Tadoption d’une 
seule monnaie. 


Article 40 

Procedures de llquidation 
du Compte du stock rägulateur 

1. A la fin du präsent Accord. le Directeur 
du stock rägulateur ätablit un ätat estimatif 
de toutes les däpenses däcoulant de la 
llquidation, ou du transfert ä un nouvel ac¬ 
cord international sur le caoutchouc naturel, 
des avoirs du Compte du stock rägulateur 
conformäment aux dispositions du präsent 
article, et räserve le montant correspondant 
d£ins un compte distinct. Si ces soldes sont 
insuffisants, le Directeur du stock rägulateur 
vend une quantitä süffisante de caoutchouc 
naturel du stock rägulateur pour se procurer 
le montant additionnel näcessaire. 

2. La part de chaque membre dans le 
Compte du stock rägulateur est calculäe 
comme suH: 

a) La valeur du stock rägulateur est la va- 
leur de la quantHä totale de caoutchouc 
naturel de chaque type/quaütä qu*il dä- 
tient, calculäe d'apräs le plus faible des 
piix courants des types/qualitäs respec- 
tifs sur les places vtsäes ä Tarticle 32 
pendant les 30 jours präcädant la date ä 
laquelle le präsent Accord prend fin; 


b) La valeur du Compte du stock rägula¬ 
teur est la valeur du stock rägulateur 
majoräe des avoirs en espäces du 
Compte du stock rägulateur ä la date ä 
laquelle le präsent Accord prend fin et 
däduction faite du montant räservä en 
application du paragraphe 1 du präsent 
article; 

c) La contribution nette en espäces de 
chaque membre est la somme des 
contributions qu’il a versäes pendant 
toute la duräe du präsent Accord, dä¬ 
duction faHe de tous les rembourse- 
ments qu’il a regus en application de 
Tarticle 38; les intäräts de pänalisation 
payäs conformäment au paragraphe 3 
de rarticle 37 ne constrtuent pas une 
contribution au Compte du stock rägu¬ 
lateur; 

d) Si la valeur du Compte du stock rägula¬ 
teur est supärieure ou infärieure au 
montant total des contributions nettes 
en espäces, l’excädent est räparti entre 
les membres proportionnellement ä leur 
part des contributions nettes pondäräe 
par un coefficient temps en application 
du präsent Accord. Tout däficit est rä¬ 
parti entre les membres prqportionnelle- 
ment au nombre moyen de voix dätenu 
par chacun pendant la päriode oü il a 


zustellen, die rechtzeitige Einberufung des 
Rates sicherzustellen. 

(3) Besteht zwischen dem mcüaysischen 
Ringgit und dem singapurischen Dollar ein 
solcher Unterschied, daß die Geschäfts¬ 
tätigkeit des Ausgieichslagers erheblich be¬ 
einträchtigt wird, so tntt der Rat zusammen, 
um die Lage zu überprüfen, urxf kann die 
Annahme einer einzigen Währung erwä- 
gen. 

Artikel 40 

Auflösungs verfahren 
für das Ausgleichslagerkonto 

(1) Bei Außerkrafttreten dieses Überein¬ 
kommens schätzt der Leiter des Aus¬ 
gleichslagers die Gesamtausgaben für die 
Auflösung des Ausgleichslagerkontos oder 
die Übertragung seiner Guthaben auf ein 
neues internationales Naturkautschuk- 
Übereinkommen entsprechend diesem Arti¬ 
kel und behält diesen Betrag auf einem 
Sonderkonto zurück. Reichen diese Beträ¬ 
ge nicht aus, so verkauft der Leiter des 
Ausgleichslagers eine ausreichende Menge 
Naturkautschuk aus dem Ausgleichslager, 
um die erforderliche zusätzliche Summe 
bereitzustellen. 

(2) Der Anteil jedes Mitglieds am Aus- 
gieichsiagerkonto wird wie folgt berechnet: 

a) Der Wert des Ausgieichslagers ist der 
Wert der Gesamtmenge an Naturkau¬ 
tschuk jedes Typs/jeder Gradierung ln 
dem Lager, berechr^et zum niedrigsten 
der laufenden Preise für die jeweiligen 
Typen/Gradierungen auf den in Arti¬ 
kel 32 bezeichneten Märkten während 
der 30 Markttage vor dem Tag des Au¬ 
ßerkrafttretens dieses Übereinkom¬ 
mens; 

b) der Wert des Ausgleichslagerkontos ist 
der Wert des Ausgleichslagers zuzüg¬ 
lich der Barguthaben des Ausgleichs¬ 
lagerkontos am Tag des Außerkrafttre¬ 
tens dieses Übereinkommens abzüglich 
etwa nach Absatz 1 zurückbehaitener 
Beträge; 

c) der Nettobarbeitrag jedes Mitglieds ist 
die Summe seiner während der gesam¬ 
ten Laufzeit dieses Übereinkommens 
gezahlten BeHräge abzüglich aller 
Rückzahlungen nach Artikel 38; nach 
Artikel 37 Absatz 3 gezahlte Strafzinsen 
für ZahlungsrückstärKfe stellen keinen 
Beitrag zum Ausgteichstagerkonto dar; 


d) ist der Wert des Ausgleichslagerkontos 
entweder größer oder kleiner als die 
Gesamtnettobarbeiträge, so wird der 
Überschuß unter den Mitgliedern im 
Verhältnis des zeitgewichteten Netto¬ 
beltragsanteils jedes Mitglieds im Rah¬ 
men dieses Übereinkommer^ aufge¬ 
teilt. Ein etwaiges Defizit wird unter den 
MHgliedem im Verhältnis der durch¬ 
schnittlichen Stimmenzahl aufgeteilt, die 
jedem Mitglied währernf der Dauer sei- 
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bome by each member, the votes of 
each member shali be calculated with- 
out regard to the Suspension of any 
member’s votlng rights or any redistribu- 
tion of votes resulting therefrom; 


(e) Each member's share in the Buffer 
Stock Account shall comphse its net 
cash contribution, reduced or increased 
by its Shares in deficits or surpluses in 
the Buffer Stock Account, and reduced 
by its tiability, tf any, for outstanding 
Interest on arrears. 

3. If this Agreement is to be immediately 
replaced with a new international natural 
rubber agreement, the Council shall, by 
special vote, adopt procedures to ensure 
efficient transfer to the new agreement, as 
required by that agreement, of shares in the 
Buffer Stock Account of members which 
intend to participate in the new agreement. 
Any member which does not wish to par- 
ticipate in the new agreement shall be en- 
titied to the payment of its share: 

(a) From available cash in proportion to its 
percentage share of the total net 
cash contributions to the Buffer Stock 
Account, wlthin three months; and 


(b) From the net proceeds from the disposal 
of the buffer Stocks, by way of orderly 
sales or by way of transfer to the new 
international natural rubber agreement 
at current market prices, which must be 
concluded within 12 months; unfess the 
Council decides, by special vote, to in- 
crease payments under subparagraph 
(a) of this Paragraph. 


4. If this Agreement terminates without 
being replaced by a new Intemationai natu¬ 
ral rubber agreement which provkJes for a 
buffer stock, the Council shall, by special 
vote, adopt procedures to govem orderly 
disposal of the Buffer Stock within the maxi- 
mum period specified in paragraph 6 of 
article 67, subject to the following con- 
straints: 

(a) No further purchases of natural rubber 
shall be made; 

(b) The Organization shall incur no new ex- 
penses except those necessary to dis- 
pose of the Buffer Stock. 

5. Subject to an election by any member 
to take natural rubber in accordance with 
Paragraph 6 of this article, any cash which 
remains in the Buffer Stock Account shall be 
forthwith distributed to members in Propor¬ 
tion to their shares as determirted in para¬ 
graph 2 of this article. 


ätä membre. Pour fixer la part des däfi- 
cits ä la Charge de chaque membre, les 
voix de chaque membre sont calculäes 
Sans qu’il solt tenu compte de la Sus¬ 
pension de ses droits de vote ou de 
toute redistribution des voix en räsul- 
tant; 

e) La part de chaque membre dans ie 
Compte du stock rägulateur correspond 
ä sa conthbution nette en espäces, dimi- 
nuäe ou majoräe de sa part dans les 
däficits ou les excädents du Compte du 
stock räguiateur, däduction falte de ses 
obligations äventuelies au titre d*intär§ts 
exigibles impayäs. 

3. Si Ie präsent Accord doit ätre immädia- 
tement remplacä par un rK>uvel accord in¬ 
ternational sur Ie caoutchouc naturel, Ie 
Conseil adopte, par un vote späcial, les 
procädures propres ä assurer Ie transfert 
effectif au nouvel accord, seien ce qu'exige 
ledit accord, des parts dans Ie Compte du 
stock rägulateur des membres qui ont 
l'intention de participer au nouvel accord. 
Tout membre qui r^ veut pas participer au 
nouvel accord a droit au remboursement de 
sa part: 

a) Par un prälävement sur Tencaisse dis¬ 
ponible proportionnel ä sa part en pour- 
centage dans Ie montant total des 
contributions nettes en espäces au 
Compte du stock rägulateur, dans les 
trois mois; 

b) Par prälävement sur Ie produit net de 
räcoulement des Stocks constituant Ie 
stock rägulateur, au moyen de ventes 
mäthodiques ou au moyen d'un transfert 
au nouvel accord intemationai sur Ie 
caoutchouc naturel aux prix courants du 
marchä, Topäration devant ätre termi- 
näe dans un däiai de 12 mois; ä moins 
que, par un vote späcial, Ie Conseil ne 
däcide d'augmenter les paiements visäs 
ä Talinäa a) du präsent paragraphe. 

4. Si Ie präsent Accord prend fin sans ätre 
remplacä par un nouvel accord intemationai 
sur Ie caoutchouc naturel prävoyant un 
stock rägulateur, ie Conseil adopte, par un 
vote späcial, des proeädures devant rägir 
i'äcoulement mäthodique du stock rägula¬ 
teur dans Ie däiai maximal späcifiä au para¬ 
graphe 6 de Tarticle 67, sous räserve des 
presciiptions suivantes: 

a) 11 n*est proeädä ä aucun autre achat de 
caoutchouc naturel; 

b) L’Organisation n*engage pas de nou- 
veiles däpenses ä Texception de celles 
qui sont näcessaires pour äcouler Ie 
stock rägulateur. 

5. Sous räserve du droit qu’ont les mem¬ 
bres de choisir de se faire rembourser leur 
part SOUS forme de caoutchouc naturel 
conformäment au paragraphe 6 du präsent 
article, tout montant en espäces restant 
äventuellement au Compte du stock rägula¬ 
teur est immädiatement distribuä aux mem¬ 
bres en Proportion de leur part teile qu'elle 
est däfinie au paragraphe 2 du präsent ar¬ 
ticle. 


ner Mitgliedschaft zusteht. Bei der Fest¬ 
legung des von jedem Mitglied zu tra- 
gerKlen Anteils an den Defiziten werden 
die Stimmen jedes Mitglieds ohne Rück¬ 
sicht auf den zeitweiligen Entzug des 
Stimmrechts eines Mitglieds oder einer 
sich daraus ergebenden Neuverteilung 
der Stimmen berechnet; 

e) der Anteil jedes Mitglieds am Aus¬ 
gleichslagerkonto umfaßt seinen Net- 
tobarbeitrag, vermindert oder erhöht um 
seine Anteile an den Defiziten oder 
Überschüssen des Ausgieichslagerkon- 
tos unö vermindert um seine etwaige 
Verbindlichkeit für ausstehende Zinsen 
auf Zahlungsrückstände. 

(3) Wird dieses Übereinkommen sofort 
durch ein neues internationales Naturkau¬ 
tschuk-Übereinkommen abgelöst, so nimmt 
der Rat durch besondere Abstimmung 
Verfahren an. damK die Anteile derjenigen 
Mitglieder, die an dem neuen Übereinkom¬ 
men teilnehmen wollen, am Ausgleichs¬ 
lagerkonto auf das neue Übereinkommen 
nach dessen Vorschriften wirksam überge¬ 
leitet werden. Ein Mitglied, das nicht an dem 
neuen Übereinkommen teilnehmen will, hat 
ein Recht auf Zahlung seines Anteils 

a) aus den verfügbaren Barmitteln im Ver¬ 
hältnis seines prozentualen Anteils an 
den Gesamtnettobarbeiträgen zum Aus¬ 
gleichslagerkonto binnen drei Monaten 
urKl 

b) aus den Nettoerlösen der Veräußerung 
der Ausgleichsiagerbestände auf dem 
Weg eines geordneten Verkaufs oder 
auf dem Weg einer Überleitung auf das 
neue internationale Naturkautschuk- 
Übereinkommen zu laufenden Markt¬ 
preisen, der oder die inrierhat) von 12 Mo¬ 
naten abgeschlossen sein muß, sofern 
nicht der Rat durch besondere Abstim¬ 
mung beschließt, die Zahlungen nach 
Buchstabe a zu erhöhen. 

(4) Tritt dieses Ctt)erBinkommen außer 
Kraft, ohne daß ein neues interruitionales 
Naturkautschuk-Übereinkommen an seine 
Stelle tritt, das ein Ausgleichslager vorsieht, 
so nimmt der Rat durch besondere Abstim- 
murtg Verfahren an, nach denen eine geord¬ 
nete Veräußerung des Ausgleichslagers irv 
nerhatb der in Artikel 67 Absatz 6 vorgesehe¬ 
nen Höchstzeit durchgeführt werden soll, 
vorbehaltlich folgerxler Beschränkungen: 

a) Es dürfen keir>e weiteren Käufe von Na¬ 
turkautschuk getätigt werden; 

b) die Organisation darf keine neuen Aus¬ 
gaben machen, ausgenommen dieje¬ 
nigen, die für die Veräußerung des Aus¬ 
gleichslagers erforderlich sind. 

(5) Vorbehaltlich des Falles, daß ein Mit¬ 
glied es vofzieht, Naturkautschuk nach Ab¬ 
satz 6 zu übernehmen, werden alle Im Aus- 
gieichslagerkonto verbleibenden Barmittel 
umgehend an die Mitglieder im Verhältnis 
ihrer Anteile nach Absatz 2 verteilt. 
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6. In lieu of all or part ot a cash payment, 
each member may elect to take its share in 
the assets of the Buffer Stock Account in 
natural rubber, subject to procedures 
adopted by the Courrcil. 


7. The Council shall adopt appropriate 
procedures for adjustment and payment of 
members’ shares in the Buffer Stock Ac¬ 
count. This adjustment shall account fon 

(a) Any discrepancy between the price of 
natural rubber specified in subpara- 
graph (a) of paragraph 2 of this articie 
and the prices at which part or all of the 
Buffer Stock is sold pursuant to pro¬ 
cedures for disposal of the Buffer Stock; 
and 

(b) The difference between estimated and 
actual liquidation expenses. 

8. The Council shall, within 30 days fol- 
lowing final transactions of the Buffer Stock 
Account, meet to effect final Settlement of 
accounts among members within 30 days 
thereafter. 

Chapter IX 

Relationship with the 
Common Fund for Commodities 

ArtlcIe 41 

Relationship wIth the 
Common Fund for Commodities 

1. The Organization shall take full advan- 
tage of the facilities of the Common Fund for 
Commodities. 

2. In respect of the implementation of any 
project funded under the Second Account of 
the Common Fund for Commodities, the 
Organization, as a designated International 
Commodity Body, shall not irKur any finan¬ 
cial Obligation including for guarantees 
given by individual members or other en- 
tities. Neither the Organization, nor any 
member by reason of its membership in the 
Organization, shall be responsible for any 
liability arising from borrowing or lending by 
any other member or entity in connection 
with such projects. 


Chapter X 
Supply 

and market access 
and other measures 

ArtlcIe 42 
Supply 

and market access 

1. Exporting members to the füllest extent 
possibte undertake to pursue poiicies and 


6. Au Heu de se faire rembourser en espä- 
ces la totalitä ou une fraction de sa part, 
chaque membre pout choisir de prendre sa 
part dans les avoirs du Compte du stock 
rägulateur sous forme de caoutchouc natu- 
rel, sous räserve des procädures adoptäes 
par le Cor^seil. 

7. Le Conseil adopte des procedures ap- 
propnäes pour Tajustement et le rembour- 
sement des parts des membres dans le 
Compte du stock rägulateur. Cet ajuste* 
ment tient compte: 

a) De tout äcart pouvant exister entre le 
prix du caoutchouc naturel späcifie ä 
i’alinda a) du paragraphe 2 du präsent 
articie et les prix auxquels une partie ou 
ia totalite du stock räguiateur est vendue 
en application des procädures d’äcoule- 
ment du stock rägulateur; 

b) De la diffärence entre le montant esti- 
matif et le montant effectif des däpenses 
de liquidation. 

8. Le Conseil se räunit dans les 30 jours 
suivant la fin des transactions du Compte 
du stock rägulateur pour procäder ä la liqui¬ 
dation definitive des comptes des membres 
dans les 30 jours suivants. 


Chapitre IX 
Retations avec le 

fonds oommun pour les produits de base 

Articie 41 
Relations avec le 

Fonds commun pour tes produits de base 

1. ^Organisation tire pteinement parti des 
facilites Offertes par le Fonds commun pour 
les produits de base. 

2. En ce qui conceme la mise en oeuvre 
de tout projet financä sur le deuxläme 
compte du Fonds commun pour les produits 
de base, l’Organisation, en tant qu'orga- 
nisme international de produit däsignä, 
n’assume aucune Obligation financiere, y 
compris au titre de garanties donnäes par 
des membres ou par d’autres entitäs. Nt 
rOrganisation, ni aucun membre au motif 
de son appartenance ä TOrganisation n'as- 
sument une quelconque responsabilite du 
falt des emprunts contractäs ou des präts 
consentis par tout autre membre ou toute 
autre entite dans le cadre de tets projets. 


Chapitre X 

Approvisionnements 
et accäs aux marchäs 
et autres mesures 

Articie 42 

Approvisionnements 
et accäs aux marchäs 

1. Dans toute la mesure possibie, les 
membres exportateurs s’engagent ä mettre 


(6) Anstelle einer gänzlichen oder teifwei- 
sen Barzaihlung kann jedes Mitglied es 
vorziehen, seinen Anteil am Guthaben des 
Ausgieichslagerkontos in Naturkautschuk 
zu übernehmen, vorbehaltlich der vom Rat 
angenommenen Verfahren. 

(7) Der Rat nimmt geeignete Verfahren 
zur Bereinigung und Zahlung der Anteile 
der Mitglieder am Ausgleichslagerkonto an. 
Diese Bereinigung erfaßt 

a) einen etwaigen Unterschied zwischen 
dem in Absatz 2 Buchstabe a festgeteg- 
ten Preis von Naturkautschuk und den 
Preisen, zu denen das Ausgletchslager 
ganz oder teilweise entsprechend den 
Verfahren für die Veräußerung des Aus¬ 
gleichslagers verkauft wird, und 

b) den Unterschied zwischen den ge¬ 
schätzten und den tatsächlichen Auftö- 
sungskosten. 

(8) Der Rat tritt binnen 30 Tagen nach 
den abschließenden Transaktionen des 
Ausgleichslagerkontos zusammen, um die 
endgültige Regelung der Konten unter den 
Mitgliedern innerhalb von weiteren 30 Ta¬ 
gen durchzuführen. 

Kapitel IX 
Verhältnis zum 

Gemeinsamen Fonds für Rohstoffe 

Artikel 41 
Verhältnis zum 

Gemeinsamen Fonds für Rohstoffe 

(1) Die Organisation nutzt voll und ganz 
die Möglichkeiten des Gemeinsamen Fonds 
für Rohstoffe. 

(2) Bezüglich der Durchführung eines 
Vorhabens, das im Rahmen des Zweiten 
Schalters des Gemeinsamen Fonds für 
Rohstoffe finanziert wird, geht die Organisa¬ 
tion als benanntes Internationales Rohstoff¬ 
gremium keine finanzielle Verpflichtung ein, 
auch nicht für Garantien seitens einzelner 
Mitglieder oder ariderer Rechtsträger. We¬ 
der die Organisation noch ein Mitglied auf¬ 
grund seiner Mitgliedschaft in der Organisa¬ 
tion haftet für Verbindlichkeiten, die sich 
dadurch ergeben, daß ein ar>deres Mitglied 
oder ein anderer Rechtsträger in Verbin¬ 
dung mit derartigen Vorhaben Darlehen 
aufgenommen oder gewährt hat. 

Kapitel X 

Versorgung 
und Marktzugang 
sowie sonstige Maßnahmen 

Artikel 42 

Versorgung 
und Marktzugang 

(1) Die Ausfuhrmitglieder verpflichten 
sich im größtmöglichen Umfang, Maßnah- 
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programmes which maintain continuous 
availability to Consumers of natural rubber 
suppiies. 

2. Importing members to the füllest extent 
possible undertake to pursue policies which 
will maintain access to their markets for 
natural rubber. 

Article 43 
Other measures 

1. With a view to achieving the objectives 
of this Agreement« the Council shall identify 
and propose appropriate measures and 
techniques directed towards promoting: 

(a) The development of the natural rubber 
economy by producing members, 
through expand^ and improved pro- 
duction, productivity and marketing, 
thereby increasing the export eamings 
of producing members while at the same 
time improving the reiiabiiity of supply. 
For this purpose, the Committee on 
Other Measures shall undertake eco¬ 
nomic and technical analyses in order to 
identify: 

. (i) Natural rubber research and deve¬ 
lopment programmes and projects of 
benefit to exporting and importing 
members, including scientific re¬ 
search in specific areas; 


(ii) Programmes aijd projects to im- 
prove the productivity of the natural 
rubber industry; 

(iii) Ways and means to Upgrade natural 
rubber suppiies and achieve uni¬ 
form ity in quality specification and 
presentation of natural rubber; and 

(iv) Melhods of improving the Proces¬ 
sing, marketing and distribution of 
raw natural rubber; 

(b) The development of end-uses of natural 
rubber. For this purpose, the Committee 
on Other Measures shall undertake ap- 
prophate economic and technical ana- 
fyses in order to identify programmes 
and projects leading to increased and 
new uses of natural rubber. 


2. The Council shall consider the financial 
implications of such measures and tech¬ 
niques and seek to promote and facilitate 
the Provision of adequate financial re- 
sources, as appropriate, from such sources 
as international financial institutions and the 
Second Account of the Common Fund for 
Commodities, 

3. The Council may accept any voluntary 
contribution in support of approved projects 
to Implement this article, The management 
of financial contributions shall be subjiect to 


en oeuvre des politiques et des programmes 
permettant de maintenir un approvisionne- 
ment regulier des consommateurs en 
caoutchouc naturel. 

2. Dans toute la mesure possible, les 
membres importateurs s’engagent ä mettre 
en ceuvre des politiques permettant de 
maintenir Taccäs ä leurs marchäs du caout¬ 
chouc naturel. 


Article 43 
Autres mesures 

1. En vue d'atteindre les objectifs du prä¬ 
sent Accord, le Conseil däfinit et propose 
des mesures et des techniques approphäes 
tendant ä promouvoir 

a) Le däveloppement de räconomle du 
caoutchouc naturel par les membres 
producteurs gräce ä l’accroissement et 
ä l'amälioration de la production, de la 
productlvitä et de la commercialisation, 
augmentant ainsi les recettes d’exporta- 
tion des membres producteurs tout en 
amäliorant la säcuritä de Toffre. A cet 
effet, te Comitä des autres mesures pro- 
cäde ä des analyses äconomiques et 
techniques afin de däfinir: 

i) Des programmes et des projets de 
recherche-däveloppement sur le 
caoutchouc naturel präsentant un in- 
tärät pour les membres exportateurs 
et les membres importateurs, y com- 
pris une recherche scientifique dans 
des domaines späcifiques; 

ii) Des programmes et des projets de 
nature ä amäliorer la productlvitä de 
rindustrie du caoutchouc naturel; 

iii) Des moyens d*amäliorer la qualitä 
des approvisionnements en caout¬ 
chouc naturel et d’uniformiser la 
späcification des qualitäs et la Prä¬ 
sentation du caoutchouc naturel; 

iv) Des mäthodes permettant d’amälio- 
rer le traitement, la commercialisa¬ 
tion et la distribution du caoutchouc 
naturel ä l'ätat brut; 

b) La mise au point d'utitisations finales du 
caoutchouc naturel. A cet effet. le Co¬ 
mitä des autres mesures procäde ä des 
analyses äcorK>miques et techniques 
appropriäes afin de däfinir des program¬ 
mes et des projets qui aboutissent ä un 
accroissement de Tusage du caout¬ 
chouc naturel et ä de nouvetles utilisa- 
tions. 

2. Le Conseil examine les irKidences fi- 
nanciäres de ces mesures et techniques et 
s'efforce de promouvoir et de faciliter 
Tapport de ressources financiäres süffisan¬ 
tes, de la maniäre approphäe, par des sour¬ 
ces telies que les institutions financiäres 
internationales et le deuxiäme compte du 
Fonds commun pour les produits de base. 

3. Le Conseil peut accepter des conthbu- 
tions voiontaires ä Tappui de projets ap- 
prouväs pour donner effet au präsent arti¬ 
cle. La gestion des contributions financiäres 


men und Programme durchzuführen, wel¬ 
che die ständige Versorgung der Verbrau¬ 
cher mit Naturkautschuk aufrechterhatten. 

(2) Die Einfuhrmitglieder verpflichten sich 
im größtmöglichen Umfang, Maßnahmen 
durchzuführen, die den Zugang zu ihren 
Märkten für Naturkautschuk aufrechterhal¬ 
ten. 

Artikel 43 

Sonstige Maßnahmen 

(1) Um die Ziele dieses Übereinkommens 
zu erreichen, wird der Rat geeignete Maß¬ 
nahmen und Techniken festlegen und ver¬ 
schlagen, die folgerxies fördern sollen: 

a) die Entwicklung der Naturkautschukwirt¬ 
schaft durch die Erzeugermitglieder mit¬ 
tels einer ausgeweiteten urKl verbesser¬ 
ten Produktion, Produktivität und Ver¬ 
marktung, wodurch die Ausfuhrerlöse 
der Erzeugermitglieder erhöht und 
gleichzeitig die Zuverlässigkeit der Ver¬ 
sorgung verbessert wird. Zu diesem 
Zweck unternimmt der Ausschuß für 
sonstige Maßnahmen wirtschaftliche 
und technische Analysen, um folgendes 
festzulegen: 

i) Forschungs- und Entwicklungspro¬ 
gramme und -Vorhaben für Natur¬ 
kautschuk, die für Ausfuhr- und Ein¬ 
fuhrmitglieder von Nutzen sind, ein¬ 
schließlich wissenschaftlicher For¬ 
schung auf bestimmten Gebieten; 

ii) Programme und Vorhaben zur Ver¬ 
besserung der Produktivität der Na¬ 
turkautschukindustrie; 

iii) Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Naturkautschukversorgung und zur 
Vereinheitlichung der Qualitätsspe- 
zifikatlonen und der äußeren Aufma¬ 
chung von Naturkautschuk sowie 

iv) Methoden zur Verbesserung der 
Bearbeitung, Vermarktung und Ver¬ 
teilung von Rohnaturkautschuk; 

b) die Entwicklung der Verwendungsmög¬ 
lichkeiten für Naturkautschuk. Zu die¬ 
sem Zweck unternimmt der Ausschuß 
für sonstige Maßnahmen geeignete 
wirtschaftliche und technische Analy¬ 
sen, um Programme und Vorhaben 
festzulegen, die zu vermehrter Verwen¬ 
dung und neuen Verwendungsarten von 
Naturkautschuk führen, 

(2) Der Rat berät Ober die finanziellen 
Folgen solcher Maßnahmen urnJ Techniken 
und bemüht sich, die Beschaffung ange¬ 
messener finanzieller Mittel nach Bedarf 
aus Quellen wie internationalen Finanzinsti¬ 
tutionen und dem Zweiten Schalter des Ge¬ 
meinsamen Fonds für Rohstoffe zu fördern 
und zu erieichtem. 

(3) Der Rat kann zur Durchführung dieses 
Artikels jeden freiwilligen Beitrag zur Unter¬ 
stützung genehmigter Vorhaben anneh¬ 
men. Die Verwaltung der finanziellen Beiträ- 
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rules to be establlshed by special vote of the 
Council. 

4. The Council may make recommenda- 
tions, as appropriate, to members, interna- 
tiona) institutions arnl other organizations to 
promote the Implementation of specific 
measures under this article. 

5. The Committee on Other Measures 
^all periodically review the progress of 
those measures which the Council decides 
to promote aml recommend, and shall re- 
port thereon to the Council. 

Chapter XI 

Consultation 
on domestic policies 

Article 44 

Consultation 

The Council shall consult, at the request 
of any member, on govemment natural rub- 
ber policies directly affecting supply or de- 
mand. The Council may submit Its recom- 
mendations to members for their con- 
sideratlon. 

Chapter XII 
Statistics, 

studies and Information 

Article 45 

Statistics and Information 

1. The Council shall collect, collate and as 
necessary publish such Statistical Informa¬ 
tion on natural rubber and related areas as 
is necessary for the satisfactory Operation of 
this Agreement. 

2. Members shall promptly and to the 
füllest extent possible fumish to the Council 
available data by specific types and grades 
conceming production, consumption and in¬ 
ternational trade in natural rubber. 


3. The Council may also request mem¬ 
bers to furnish other available Information, 
including Information on related areas which 
may be required for the satisfactory Opera¬ 
tion of this Agreement. 

4. Members shall fumish all the above 
mentioned statistics and Information within 
a reasonable time to the füllest extent poss¬ 
ible consistent with their national legislatlon 
and by the ways most appropriate for 
them. 

5. The Council shall establish dose rela- 
tlonships wIth appropriate international or¬ 
ganizations. including the International Rub¬ 
ber Study Group, and with commodity ex¬ 


est soumise aux rägles fixäes en vertu d’un 
vote späcial du Conseil. 

4. Le Conseil peut faire des recomman- 
dations. s’ü y a lieu, aux membres, aux 
institutions internationales et autres organi- 
sations en vue de promouvoir la mise en 
Oeuvre de mesures späcifiques en applica- 
tion du präsent article. 

5. Le Comitä des autres mesures revoit 
päriodiquement i’application des mesures 
que te Conseil däcide de promouvoir et de 
recommander. et fait rapport ä ce sujet au 
Conseil, 


Chapitre XI 
Consultations 

au sujet des politiques intärieures 

Article 44 
Consultations 

Le Conseil procäde ä des consultations, 
quand un membre le demande, sur les poN- 
tiques gouvemementales concemant le 
caoutchouc naturel qui ont des incidences 
directes sur Toffre ou sur la demande. II 
peut soumettre ses recommandations aux 
membres pour examen. 


Chapitre XM 

Statistiques, 
ätudes et Information 

Article 45 

Statlstiques et Inforntation 

1. Le Conseil rassemble, classe et, au 
besoin, publie les statistiques sur le caout¬ 
chouc naturel et les domaines connexes qui 
sont näcessaires au bon fonctionnement du 
präsent Accord. 

2. Les membres doivent communiquer 
rapidement de fa 9 on aussi compläte que 
possible au Conseil les donnäes disponi¬ 
bles par types et qualitäs späcifiques 
concemant la production, la consommation 
et le commerce international du caoutchouc 
naturel. 

3. Le Conseil peut aussi demander aux 
membres de foumir d’autres informations 
disponibles, y compris des renseignements 
sur des domaines connexes. qui peuvent 
ätre näcessaires au bon fonctionnement du 
präsent Accord. 

4. Les membres doivent foumir. dans un 
däiai raisonnable, toutes les statistiques et 
informations susmentionnäes dans toute la 
mesure possible compatlble avec leur lägis- 
lation nationale et par les moyens qui leur 
conviennent le mieux. 

5. Le Conseil ätablit des relations ätroites 
avec les organismes intemationaux appro- 
priäs, dont le Groupe international d’ätude 
du caoutchouc. et avec les bourses de com- 


ge erfolgt nach Regeln, die durch besonde¬ 
re Abstimmung des Rates festzulegen 
sind. 

(4) Der Rat kann gegebenenfalls Empfeh¬ 
lungen an Mitglieder, internationale Einrich¬ 
tungen und andere Organisationen richten, 
um die Durchführung bestimmter Maßnah¬ 
men aufgrund dieses Artikels zu fördern. 

(5) Der Ausschuß für sonstige Maßnah¬ 
men überprüft In regelmäßigen Abständen 
den Fortschritt bei denjenigen Maßnahmen, 
die der Rat zu fördern und empfehlen be¬ 
schließt, und berichtet dem Rat darüber. 

Kapitel XI 
Konsultationen 

über innerstaatliche Maßnahmen 

Artikel 44 
Konsultationen 

Der Rat nimmt auf Verlangen eines Mit¬ 
glieds Konsultationen über staatliche Natur¬ 
kautschukmaßnahmen auf, die Angebot 
oder Nachfrage unmittelbar betreffen. Der 
Rat kann seine Empfehlungen den Mitglie¬ 
dern zur Prüfung vorlegen, 

Kapitel XII 

Statistik, 

Untersuchungen und Information 

Artikel 45 

Statistik und Information 

(1) Der Rat wird alle statistischen Anga¬ 
ben über Naturkautschuk und verwandte 
Gebiete sammeln, ordnen und erforderli¬ 
chenfalls veröffentlichen, soweit dies für die 
zufriedenstellende Durchführung dieses 
Übereinkommens erforderlich ist. 

(2) Die Mitglieder stellen dem Rat umge¬ 
hend und so ausführlich wie möglich alle 
verfügbaren Daten über Produktion, Ver¬ 
brauch und internationalen Handel mit Na¬ 
turkautschuk nach bestimmten Typen und 
Gradierungen zur Verfügung. 

(3) Der Rat kann die Mitglieder auch auf- 
fordem, sonstige verfügbare Angaben ein¬ 
schließlich Angaben über verwandte Gebie¬ 
te vorzulegen, die für die zufriedenstellende 
Durchführung dieses Übereinkommens er¬ 
forderlich sind. 

(4) Die Mitglieder legen die genannten 
Statistiken und Angaben innerhalb einer an¬ 
gemessenen Zeit und in dem größtmögli¬ 
chen Umfang, der mit ihren innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften vereinbar ist. sowie auf 
dem für sie zweckmäßigsten Weg vor. 

(5) Der Rat stellt eine enge Beziehung zu 
geeigneten internationalen Organisationen, 
einschließlich der Internationalen Kau¬ 
tschukstudiengruppe, und zu Warenbörsen 
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changes in order to help ensure the avail> 
abiiity of recent and reliable data on pro- 
duction, consumption, Stocks» intemationai 
trade and prices of natural rubber» and other 
factors that influence demand for and sup- 
ply of natural rubber. 

6. The Council shalt endeavour to ensure 
that no information published shall prejudice 
the confidentlaiity of the operatior^ of per- 
sons or Companies producing» {Processing 
or marketing natural rubber or related pro- 
ducts. 

Articie46 

Annual asaessment, 
eatimates and atudles 

1. The Council shall prepare an annual 
assessment on the worid natural rubber 
Situation and related areas in the light of the 
information supplied by members arKf from 
all relevant intergovemmental and intema¬ 
tionai organizations. 

2. At least once In every half year, the 
Council shall also estimate production» 
consumption» exports arKf Imports of natural 
rubber by specific types and grades, if 
possible, for the following six months. It 
shall inform the members of these esti- 
mates. 

3. The Council shall urKfertake, or make 
appropriate arrangements to undertake, 
studies of trends in natural rubber produc- 
tion» consumption» trade» marketing and 
prices» as well as of the short-term and 
long-term problems of the worid natural rub¬ 
ber economy. 

Article 47 
Annual review 

The Council shall each year review the 
Operation of this Agreement including con- 
formity to Hs spirit and promotion of its ob- 
jectives. It may then make recommenda- 
tions to mernbers regarding ways and 
means of Improving the functioning of this 
Agreement. 


Chapter XIII 
MIscellaneous 

Article 48 

General obllgatlons 
and llabilitles of members 

1. Members shall for the duration of this 
Agreement use thelr best endeavours and 
cooperate to promote the attainment of the 
objectives of this Agreement arxl shall not 
take any actlon in contradictlon to those 
objectives. 


merce pour veltler ä ce que des donnöes 
röcentes et fiables solent disponibles sur la 
production, la consommation» les Stocks» le 
commerce intematkMial et les prix du caout- 
chouc naturel et sur d'autres facteurs qui 
influencent la demande et Toffre de caout- 
chouc naturel. 

6. Le Conseil veille ä ce qu’aucune des 
Informations publi^s ne porte atteinte au 
secret des op^rations des particullers ou 
des societös qui produisent» traitent ou 
commercialisent le caoutchouc naturel ou 
des produits apparentös. 

Article 46 

Evaluation annuelle» 
estlmations et 8tudes 

1. Le Conseil ötablit une Evaluation an¬ 
nuelle de la Situation mondiale du caout¬ 
chouc naturel et des domaines connexes» 
compte tenu des renseignements communi- 
quEs par les membres et par tous les orga- 
nismes intergouvemementaux et Intematio- 
naux compEtents. 

2. Au moirts une fois par semestre» le 
Conseil procEde en outre ä une estimation 
de la production. de la consommation. des 
exportations et des importations de caout¬ 
chouc naturel» si possible par types et qua- 
litEs spEcifiques, pour le semestre sulvant. II 
communique ces estlmations aux mem¬ 
bres. 

3. Le Conseil Etablit, ou prend les disposi- 
tions voulues pour Etabtir» des Etudes sur 
les tendances de la production» de la 
consommation» du commerce, de la com- 
merciaiisation et des prix du caoutchouc 
naturel» ainsi que sur les problEmes ä court 
et ä iong terme de TEconomie mondiale du 
caoutchouc-naturel. 


Article 47 
Examen annuel 

Le Conseil examine chaque annEe le 
fonctionnement du prEsent Accord et sa 
conformitE ä Tesprit et aux objectlfs dudit 
Accord. II peut ensulte formuler ä Tintention 
des membres des recommandatiorts con- 
cemant les moyens d'amEliorer ce fonc¬ 
tionnement. 


Chapitre XIII 
Dispositions diverses 

Article 48 

Ol^lgationa gEnErales 
et responeabllitEs des membres 

1. Pendant la durEe du prEsent Accord» 
les membres mettent tout en oeuvre et co- 
opErent pour favoriser la rEalisation des 
objectlfs du prEsent Accord et ne prennent 
aucune mesure allant ä Tencontre desdits 
objectlfs. 


her, um dazu beizutragen, daß neue und 
zuverlässige Daten über Produktion» Ver¬ 
brauch» Vorräte» internationalen Handel und 
Preise für Naturkautschuk sowie andere 
Faktoren verfügbar sind» die einen Einfluß 
auf Angebot und Nachfrage in bezug auf 
Naturkautschuk haben. 

(6) Der Rat bemüht sich» sicherzustelien» 
daß keine veröffentlichten Informationen die 
Vertraulichkeit der Geschäfte von Personen 
oder Gesellschaften beeinträchtigen» die 
Naturkautschuk oder verwandte Erzeugnis¬ 
se hersteilen, bearbeiten oder vermarkten. 

Artikel 46 

Jährtichs Bewertung. 

Schätzungen und Untersuchungen 

(1) Der Rat fertigt anhand der von den 
Mitgliedern und allen einschlägigen zwi¬ 
schenstaatlichen und internationalen Orga¬ 
nisationen vorgelegten Informationen eine 
jährliche Bewertung der Weltlage auf dem 
Gebiet des Naturkautschuks und verwand¬ 
ten Gebieten an. 

(2) Mindestens einmal in jedem Halbjahr 
nimmt der Rat ferner eine Schatzung der 
Produktion, des Verbrauchs» der Ausfuhren 
und Einfuhren von Naturkautschuk» wenn 
möglich nach bestimmten Typen urxf Gra¬ 
dierungen, für die folgenden sechs Monate 
vor. Er unterrichtet die Mitglieder von diesen 
Schätzungen. 

(3) Der Rat führt Untersuchungen über 
die Tendenzen in der Produktion, dem 
Verbrauch» dem Handel, der Vermarktung 
und den Preisen auf dem Gebiet des Natur¬ 
kautschuks sowie über die kurzfristigen 
und langfristigen Probleme der Naturkau¬ 
tschuk-Weltwirtschaft durch oder trifft ge¬ 
eignete Vorkehrungen für ihre Durchfüh¬ 
rung. 

Artikel 47 

Jährliche Überprüfung 

Der Rat überprüft jedes Jahr die Durch¬ 
führung dieses Übereinkommens» ein¬ 
schließlich der Übereinstimmung mit dem 
Geist des Übereinkommens und der Förde¬ 
rung seiner Ziele. Der Rat kann daraufhin 
an die Mitglieder Empfehlungen über Mög¬ 
lichkeiten zur besseren Durchführung die¬ 
ses Übereinkommens richten. 

Kapitel XMl 

Verschiedene Bestimmungen 

Arttkei48 

Allgemeine Verpflichtungen 
und Haftung der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder werden sich während 
der Laufzeit dieses Übereinkommens nach 
besten Kräften bemühen und Zusammen¬ 
arbeiten. um cKe Erreichung der Ziele die¬ 
ses Übereinkommens zu fördern; sie dürfen 
keine gegen diese Ziele gerichteten Maß¬ 
nahmen treffen. 
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2. Members shall in particular seek to 
improve the conditlons of the natural rubber 
economy and to encourage the production 
and use of natural rubber in order to pro- 
mote the growth and the modemization of 
the natural rubber economy for the mutual 
benefit of producers and consumers. 

3. Members shall accept as binding all 
decisions of the Council urKfer this Agree¬ 
ment and will not impiement measures 
which would have the effect of limiting or 
running counter to those decisions. 

4. The liability of members arising from 
the Operation of this Agreement, whether to 
the Organization or to third parties, shall be 
limited to the extent of their obligations re- 
garding contributlons to the administrative 
budget and to financing of the Buffer Stock 
under and in accordance with chapters VII 
and VIII of this Agreement and any obliga¬ 
tions that may be assumed by the Council 
under article 41. 

Article 49 
Obstacies to trade 

1. The Council shall, in accordance with 
the annual assessment of the worid natural 
rubber Situation referred to in article 46, 
identify any obstacies to the expansion of 
trade in natural rubber in its raw, semi-pro- 
cessed or modified forms. 

2. The Council may, in order to further the 
purposes of this article, make recommenda- 
tions to members to seek in appropriate 
international fora mutually acceptable prac- 
tical measures designed to remove pro- 
gressively and, where possible, to eliminate 
such obstacies. The Council shall pehod- 
ically examine the results of such recom- 
mendations. 

Article 50 

Transportation and marketstructure 
of natural rubber 

The Council should encourage and facl- 
litate the promotion of reasonable and equi- 
table freight rates and improvements in the 
transport System, so as to provide regulär 
supplies to markets and to effect savings in 
the cost of the products marketed, 

Article 51 

Differential 

and remedial measures 

Developing importing members, and least 
developed countries which are members, 
whose Interests are adversely affected by 
measures taken under this Agreement may 
apply to the Council for appropriate differen¬ 
tial and remedial measures. The Council 
shall consider taking such appropriate 
measures in accordance with paragraphs 3 
and 4 of section III of resolution 93 (IV) of 


2. Les membres cherchent en particulier 
ä amäliorer la Situation de räconomie du 
caoutchouc naturel et ä encourager la pro¬ 
duction et Temploi de ce produit de maniäre 
ä promouvoir la croissance et la modemisa- 
tion de räconomie du caoutchouc naturel 
dans Tintärät mutuel des producteurs et des 
consommateurs. 

3. Les membres acceptent de se considä- 
rer comme liäs par toutes les däcisions que 
le Conseil prend en application du präsent 
Accord et ne prennent pas de mesures qui 
auraient pour effet de llmiter ou de contre- 
carrer ces däcisions. 

4. La responsabilitä des membres däcou- 
tant du fonctionnement du präsent Accord, 
que ce solt envers rOrganisation ou envers 
des tierces parties, est limitäe ä leurs seules 
obligations concemant les contributlons au 
budget administratif et au financement du 
stock räguiateur en application des chapi- 
tres VII et VIII du präsent Accord, alnsi qu'ä 
toutes obligations pouvant ätre assumäes 
par le Conseil en vertu de Particle 41. 


Article 49 

Obstacies au commerce 

1. Le Conseil dätermine, d’apräs rävatua- 
tion annuelle de la Situation mondiale du 
caoutchouc vtsäe ä l'article 46, les obsta- 
ctes ä l'expansion du commerce du caout¬ 
chouc naturel sous forme brüte, semi-trans- 
formäe ou modifiäe. 

2. Le Conseil peut, aux fins du präsent 
article, recommander aux membres de re- 
chercher dans les organismes intematio- 
naux appropriäs des mesures concrätes 
mutuellement acceptables destinäes ä sup- 
primer progressivement ces obstacies et, si 
possible, ä les äliminer complätement. II 
examine päriodiquement les räsultats de 
ces recommandations. 

Article 50 

Transport et structure du marchä 
du caoutchouc naturel 

Le Conseil devrait encourager et facillter 
la promotion de taux de fret raisonnables et 
äquitables et Tamälioration du systäme de 
transport, de fagon ä assurer des approvi- 
sionnements räguliers aux marchäs et ä 
permettre des äconomies sur le coOt des 
produits commercialisäs. 


Article 51 
Mesures 

diffärenciäes et correctives 

Les membres en däveloppement impor- 
tateurs. et ceux des pays les molns avancäs 
qui sont membres. dont les intäräts sont 
läsäs par des mesures prises en application 
du präsent Accord, peuvent s’adresser au 
Conseil pour des mesures diffärenciäes et 
correctives appropriäes. Le Conseil envi- 
sage de prendre de telles mesures appro¬ 
priäes conformäment aux paragraphes 3 


(2) Die Mitglieder werden sich insbeson¬ 
dere bemühen, die Bedingungen der Natur¬ 
kautschukwirtschaft zu verbessern und die 
Produktion und Verwendung von Naturkau¬ 
tschuk zu fördern, um das Wachstum und 
die Modernisierung der Naturkautschukwirt- 
schaft zum beiderseitigen Nutzen von Er¬ 
zeugern und Verbrauchern zu fördern. 

(3) Die Mitglieder erkennen alle vom Rat 
aufgrund dieses Übereinkommens gefaß¬ 
ten Beschlüsse als bindend an und führen 
keine Maßnahmen durch, welcne diese Be¬ 
schlüsse einengen oder unterlaufen wür¬ 
den. 

(4) Die sich aus der Durchführung dieses 
Übereinkommens ergebende Haftung der 
Mitglieder, sei es gegenüber der Organisa¬ 
tion oder gegenüber Dritten, ist auf den 
Umfang ihrer Verpflichtungen in bezug auf 
die Beiträge zum Verwaltungshaushalt und 
die Finanzierung des Ausgleichslagers auf¬ 
grund der Kapitel VII und Vlll dieses Über¬ 
einkommens und im Einklang damit sowie 
etwaiger vom Rat nach Artikel 41 übernom¬ 
mener Verpflichtungen beschränkt. 

Artikel 49 

Handelshemmnisse 

(1) Der Rat stellt im Einklang mit der 
jährlichen Bewertung der Weltlage auf dem 
Gebiet des Naturkautschuks nach Artikel 46 
alle Hindernisse für die Ausweitung des 
Handels mit Naturkautschuk in roher, halb- 
verarbeiteter oder abgewandeller Form 
fest. 

(2) Der Rat kann zur Förderung der 
Zwecke dieses Artikels Empfehlungen an 
die Mitglieder richten, sich in geeigneten 
internationalen Gremien um allseitig an¬ 
nehmbare praktische Maßnahmen zum all¬ 
mählichen Abbau und nach Möglichkeit zur 
Beseitigung solcher Hindernisse zu bemü¬ 
hen. Der Rat prüft in regelmäßigen Abstän¬ 
den die Ergebnisse dieser Empfehlungen. 

Artikel 50 

Beförderung und Marktstruktur 
auf dem Gebiet des Naturkautschuks 

Der Rat soll die Förderung angemesse¬ 
ner und gerechter Frachtraten und Verbes¬ 
serungen im Beförderungssystem begünsti¬ 
gen und erleichtern, damit die Märkte regel¬ 
mäßig versorgt und die Kosten der vermark¬ 
teten Erzeugnisse herabgesetzt werden. 


Artikel 51 

Abgestufte MaBnahmen 
und HitfsmaBnahmen 

In der Entwicklung befindliche Einfuhrmit¬ 
glieder sowie Mitglieder aus dem Kreis der 
am wenigsten entwickelten Länder, deren 
Interessen durch die im Rahmen dieses 
Übereinkommens getroffenen Maßnahmen 
beeinträchtigt werden, können beim Rat an¬ 
gemessene abgestufte Maßnahmen und 
Hilfsmaßnahmen beantragen. Der Rat be¬ 
rät, ob er solche angemessenen Maßnah- 
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the United Nations Conference on Trade 
and Development. 


Article 52 

Relief from obligations 

1. Where it is necessary on account of 
exceptionat circumstances or emergency or 
force majeure not expressly provtded for in 
this Agreement, the Council may, by special 
vote, relieve a member of an Obligation an¬ 
der this Agreement if it is satisfied by an 
explanation from that member regarding the 
reasons why the Obligation cannot be met. 


2. The Council, in granting relief to a 
member under paragraph 1 of this article, 
shall state explicitfy the terms and condi- 
tions on which, and the perlod for which, the 
member Is relleved of such Obligation, and 
the reasons for which the relief is granted. 

Article 53 

Fair labour Standards 

Members dedare that they will endeavour 
to maintain labour Standard designed to 
improve the levels of living of workers in 
their respective natural rubber sectors. 

Article 54 

Environmental aspects 

Members shall endeavour to pay due at¬ 
tention to environmental aspects as agreed 
at the eighth sesslon of the United Nations 
Conference on Trade and Development and 
the United Nations Conference on Environ¬ 
ment and Development, held in 1992. 


Chapter XiV 

Complaints and disputes 

Article 55 
Complaints 

1. Any complaint that a member has 
failed to fulfti its obligations under this 
Agreement shall, at the request of the mem¬ 
ber making the complaint, be referred to the 
Council, which, subject to prior consultation 
with the members concemed, shall take a 
decision on the matter. 

2. Any decision by the Council that a 
member is in breach of its obligations under 
this Agreement shall specify the nature of 
the breach. 

3. Whenever the Council, whether as the 
result of a complaint or otherwise, finds that 
a member has committed a breach of this 
Agreement, It may, by special vote, and 


et 4 de la section III de la r^soluüon 93 (IV) 
de la Conference des Nations Unies sur le 
commerce et le däveloppement. 


Article 52 
Dispenses 

1. Quand des circonstances exoeption- 
nelles ou des raisons de force majeure qui 
ne sont pas expressäment envisagäes da^ 
le präsent Accord Texigent, le Cor^l peut 
dispenser, par un vote späclal, un membre 
d*une Obligation prescrite par le präsent Ac¬ 
cord si les explications donnäes par ce 
membre le convainquent quant aux raisons 
qui Fernpächent de respecter cette Obliga¬ 
tion. 


2. Quand il accorde une dispense ä un 
membre en vertu du paragraphe 1 du prä¬ 
sent article, le Conseil präcise les modali- 
täs, les conditions, la duräe et les motifs de 
cette dispense. 


Aitlde 53 

Normes de travall äquitables 

Les membres däciarent qu'its s’efforce- 
ront d*apptiquer des normes de travaH pro¬ 
pres ä am^iorer le niveau de vie de la 
main-d’oBuvre dans leur secteur du caout- 
chouc naturel. 


Article 54 

Aspects äcologlques 

Les membres s’efforcent cfacoorder 
Fattention voulue aux aspects äcologiques, 
oomme convenu ä la hurtiäme sesskxi de la 
Confärence des Nations Unies sur le com¬ 
merce et le däveloppement et ä la Confä¬ 
rence des Nations Unies sur Fenvironne- 
ment et le däveloppement, tenue en 1992. 


Chapitre XIV 
Plaintes et diffärends 

Article 55 
Plaintes 

1. Toute piainte contre un membre pour 
marK|uement aux obligations que le präsent 
Accord lui impose est, ä la demande du 
membre auteur de la piainte, däfäräe au 
Conseil, qui statue apräs consultation des 
membres intäressäs. 


2. La däcision par laquelle le Conseil 
estime qu*un membre a manquä aux obliga¬ 
tions que le präsent Accord tu! impose spä- 
cifle la nature du manquement. 

3. Toutes les fois qu’H conclut, que ce seit 
ou non ä la suite efune piainte, qu*un mem¬ 
bre a enfreint le präsent Accord, le Conseil 
peut, par un vote späcial et sans präjudice 


men im Einklang mit Abschnitt 111 Absätze 3 
und 4 der Entschließung 93 (IV) der Konfe¬ 
renz der Vereinten Natiof>en für Handel und 
Entwicklung treffen soll. 

Artikel 52 

Befreiung von Verpflichtungen 

(1) Sofern dies aufgrur>d von in diesem 
Obereinkommen nicht ausdrücklich vorge¬ 
sehenen außergewöhnlichen Umständen 
oder Notfällen oder höherer Gewalt erfor¬ 
derlich ist, kann der Rat durch besondere 
Abstimmung ein Mitglied von einer Ver¬ 
pflichtung aufgrurvl dieses Übereinkom¬ 
mens befreien, wenn er von diesem Mitglied 
eine zufiiedenstelterKle Erläuterung der 
Grunde für die Nichterfüllur>g der Verpflich¬ 
tung erhalten hat. 

(2) Bei einer Befreiung nach Absatz 1 legt 
der Rat ausdrücklich die Bedingungen, die 
Geltungsdauer und die Gründe für eine sol¬ 
che Befreiung dar. 


Artikel 53 

Gerechte Arbeitabedingungen 

Die Mitglieder erklären, daß sie sich be¬ 
mühen werden, Arbeitsbedingungen auf- 
rechtzuerhatten, die den Lebensstandard 
der Arbeitskräfte in ihrem Jeweiligen Natur¬ 
kautschuksektor verbessern sollen. 

Artikel 54 

Umweltgesichtspunkte 

Die Mitglieder bemühen sich, gebührend 
Rücksicht zu nehmen auf Umweltgesichts¬ 
punkte, wie dies auf der achten Tagung der 
Konferenz der Vereinten Nationen für Han¬ 
del ur)d Errtwicklung urxf der Konferenz der 
Vereinten Nationen für Umwelt urvd Ent¬ 
wicklung, die 1992 stattfanden, vereinbart 
wurde. 


Kapitel XIV 

Beschwerden und Streitigkeiten 

Artikel 55 
Beschwerden 

(1) Jede Beschwerde darüber, daß ein 
Mitglied seinen Verpflichtungen aus diesem 
Übereinkommen nicht nachgekommen ist, 
wira auf Antrag des beschwerdeführenden 
Mitglieds dem Rat vorgelegt; dieser faßt 
nach vorherigen Konsultationen mit den be¬ 
treffenden Mitgliedern darüber einen Be¬ 
schluß. 

(2) In jedem Beschluß des Rates, daß ein 
MitgHed seine Verpflichtungen aus diesem 
Übereinkommen verletzt hat, ist die Art der 
Verletzung anzugeben. 

(3) Stellt der Rat als Ergebnis einer Be¬ 
schwerde oder auf andere Weise fest, daß 
ein Mitglied dieses Übereinkommen verletzt 
hat, so kann er durch besondere Abstim- 
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without prejudice to such other measures as 
are specifically provfded for In other articles 
of this Agreement: 

(a) Suspend that member's voting rights ^ 
the Council and, if it deems necessary, 
suspend any other rights of such menv 
ber, inctuding those of holding Office in 
the Council or in any committee estab- 
lished under arlicle 18 and of being eli- 
gible for membership ot such commit- 
tees, untii it has fuifiijed its obligations; 
or 


(b) Take action under articie 65, if such 
breach significantly impairs the Opera¬ 
tion of this Agreement. 

Articie 56 
Disputes 

1. Any dispute conceming the Interpreta¬ 
tion or application of this Agreement which 
is not settied among the members involved 
shalf, at the request of any member party to 
the dispute, be referred to the Council for 
decislon. 

2. In any case where a dispute has been 
referred to the Council under paragraph 1 of 
this articie, a majority of members holding at 
least one third of the total votes may require 
the Council, after discussion, to seek the 
opinion of an advisory panel constituted 
under paragraph 3 of this articie on the 
issue in dispute before giving its decision. 


3. 

(a) Unless the Council, by special vote, de- 
cides otherwise, the advisory panel shall 
consist of five persons as follows: 


(i) Two persons, one having wtde ex- 
perience in matters of the kind in 
dispute and the other having legal 
Standing and experience, nominated 
by the exporting members; 

(ii) Two such persons nominated by the 
importing members; and 

(iii) A Chairman selected unanimously by 
the four persons nominated under (i) 
and (ii) of this subparagraph or, if 
they fail to agree, by the Chairman of 
the Council. 

(b) Nationais of members and of non-mem- 
bers shall be eiigible to serve on the 
advisory panel. 

(c) Persons appointed to the advisory panel 
shall act in their personal capacities and 
without instructions from any govem- 
ment 

(d) The expenses of the advisory panel 
shall be paid by the Organization. 


des autres mesures expressäment prävues 
dans cfautres articles du präsent Accord: 

a) Susperxire les droits de vote de ce 
membre au Conseil et, s'il le juge nä- 
cessaire, suspendre tous autres droits 
du membre en question, y compris le 
droit d’exercer une fofx:tion au Conseil 
ou dans Tun quelconque des comitäs 
Ir^stituäs en application de Tarticle 18 
ainsi que le droit cfätre admis comme 
membre de ces comitäs, jusqu'ä ce qu’il 
se soit acquittä de ses obligations; ou 

b) Prendre la däcision prävue ä l'article 65, 
sl le manquement entrave särieusement 
le fonctionnement du präsent Accord. 

Articie 56 
Diffärends 

1. Tout diffärend relatif ä l’interprätation 
ou ä rapplication du präsent Accord qui 
n’est pas rägtä entre les membres en cause 
est, ä la demande de tout membre partie au 
diffärend, däfärä au Conseil pour däcision. 

2. Quand un diffärerxl est däfärä au 
Conseil en vertu du paragraphe 1 du prä¬ 
sent articie, une majoritä des membres dä- 
tenant au moins le tiers du total des voix 
peut demander au Conseil de prendre, 
apräs examen de l’affaire et avant de rendre 
sa däcision, ropinlon, sur la question en 
litlge, d'une Commission consultative, 
constituäe ainsi qu'i! est irxliquä au paragra¬ 
phe 3 du präsent articie. 

3. 

a) A moins que, par un vote späcial, le 
Conseil n’en däcide autrement, la Com¬ 
mission consultative est composäe de 
cinq personnes se räpartissant comme 
suit: 


ii) Deux personnes de qualifications 
analogues, däsignäes par les mem¬ 
bres importateurs; 

iii) Un Präsident choist ä Tunanimitä par 
les quatre personnes däsignäes 
conformäment aux sous-alinäas i) et 
ii) du präsent alinäa ou, en cas de 
däsaccord entre eiles, par le Präsi¬ 
dent du Conseil; 

b) Des ressortissants de membres et de 
non-membres peuvent siäger ä (a Com¬ 
mission consultative; 

c) Les membres de la commission consul¬ 
tative siägent ä titre personnel et sans 
recevoir cTinstructions d*aucun gouver- 
nement; 

d) Les däper^ses de la commission consul¬ 
tative sont ä la Charge de t’Organisa- 
tion. 


mung urnf unbeschadet aller sonstigen in 
anderen Artikeln dieses Übereinkommens 
ausdrücklich vorgesehenen Maßnahmen 

a) dem Mitglied sein Stimmrecht im Rat 
zeitweilig entziehen und, wenn er dies 
für erforderlich hält, dem Mitglied alle 
sonstigen Rechte einschließlich des 
Rechts, eine Aufgabe Im Rat oder in 
einem nach Artikel 18 eingesetzten Aus¬ 
schuß wahrzunehmen, und des Rechts. 
Mitglied eines solchen Ausschusses zu 
werden, zeitweilig entziehen, bis das 
Mitglied seinen Verpflichtungen nachge¬ 
kommen ist, oder 

b) nach Artikel 65 tätig werden, wenn eine 
solche Verletzung die Durchführung die¬ 
ses Übereinkommens erheblich beeirt- 
trächtigt 

Artikel 56 
Streitigkeiten 

(1) Jede Streitigkeit über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Übereinkommens, 
die nicht zwischen den betroffenen Mitglie¬ 
dern beigelegt wird, ist auf Antrag eines 
Mitglieds, das Streitpartei Ist, dem Rat zur 
Entscheidung vorzulegen. 

(2) Ist eirre Streitigkeit dem Rat nach 
Absatz 1 vorgelegt worden, so kann er von 
einer Mehrheit der Mitglieder, denen minde¬ 
stens ein Drittel der Gesamtstimmenzahl 
zusteht, aufgefordert werden, nach Prüfung 
der Angelegenheit von der nach Absatz 3 
gebildeten Beratungsgruppe ein Gutachten 
über die strittige Frage elnzuhoien, bevor er 
seine Entscheidung trifft. 

(3) 

a) Sofern der Rat nicht durch besondere 
Abstimmung etwas anderes beschließt, 
setzt sich die Beratungsgruppe wie folgt 
aus fünf Personen zusammen: 

i) aus zwei von den Ausfuhrmitgiie- 
dem benannten Personen, von de¬ 
nen eine ausgedehnte Erfahrungen 
in Fragen der strittigen Art und die 
andere Ansehen und Erfahrung als 
Jurist besitzt; 

ii) aus zwei von den Einfuhrmitgliedem 
benannten ebenso qualifizierten 
Personen und 

iii) aus einem Vorsitzenden, der einver¬ 
nehmlich von den nach den Ziffern I 
und ii benannten vier Personen 
oder, falls diese zu keiner Einigung 
gelangen, von dem Vorsitzencten 
des Rates bestellt wird. 

b) Der Beratungsgruppe können Staatsan¬ 
gehörige von Mitgliedern und von Nicht- 
mitgliedem angehören. 

c) Die in die Beratungsgruppe berufer^n 
Personen sirxl In persönlicher Eigen¬ 
schaft und ohne Weisungen irgendeiner 
Regierung tätig. 

d) Die Kosten der Beratungsgruppe trägt 
die Organisation. 


i) Deux personnes, däsignäes par les 
membres exportateurs, dont i’une 
possäde une grande expärience des 
questions du genre de celle qui est 
en litige et i*autre est un juriste quall- 
fiä et expärimentä; 
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4. The opinron of the advisory panel and 
the reasons therefor shall be submitted to 
the Council which, after considering all the 
relevant Information, shall, by special vote, 
decide the dispute. 

Chapter XV 
Final provisions 

Article 57 

Signatur» 

This Agreement shall be open for Sig¬ 
natare at United Nations Headquarters from 
3 April 1995 to 28 December 1995 inclusive 
by the Governments invited to the United 
Nations Conference on Natural Rubber, 
1994. 

Article 58 

Depositary 

The Secretary-General of the United Na¬ 
tions is hereby designated as the depositary 
of this Agreement. 

Article 59 

Ratification, 

acceptance and approval 

1. This Agreement shall be subject to 
ratification, acceptance or approval by the 
Signatory Governments in accordance with 
their respective constitutional or institutional 
procedures. 

2. Instruments of ratification, acceptance 
or approval shall be deposited with the de- 
positary not later than 1 January 1997. The 
Council may, however, grant extensions of 
time to signatory Governments which have 
been unable to deposit their Instruments by 
that date. 

3. Each Government depositing an Instru¬ 
ment of ratification, acceptance or approval 
shall, at the time of such deposit, declare 
Kself to be an exporting member or an im- 
porting member. 

Article 60 

Notffication 

of provisional appllcatlon 

1. A signatory Government which intends 
to ratify, accept or approve this Agreement, 
or a Government for wh'ich the Council has 
established conditions for accession but 
which has not yet been able to deposit its 
Instrument, may at any time notify the de¬ 
positary that it will fully apply this Agreement 
provisionalty, either when it enters into force 
in accordance with article 61 or, if it is ai- 
ready in force, at a specified date. 

2. NotwithstafKiing the provisions of Para¬ 
graph 1 of this article, a Government may 
provide in its notification of provisional ap- 
plication that it will apply this Agreement 
only within the limitations of its constitutional 


4. L*opinion motIvOe de la commission 
consultative est soumise au Conseil qui, 
aprds avoir pris en considOration toutes les 
donn^es pertinentes, statue par un vote 
sp^ial. 


Chapltre XV 
Clauses finales 

Aiticle57 

Signatur» 

Le präsent Accord sera ouvert ä la Signa¬ 
tur» des gouvemements invitOs ä la Confe¬ 
rence des Nations Unies sur le caoutchouc 
naturel, 1994, au Siege de TOrganisa- 
tion des Nations Unies, du 3 avril 1995 au 
28 dOcembre 1995 Indus. 

Article 58 
Mposftair» 

Le SecrOtaire genOral de t’Organisation 
des Nations Unies est designe comme de- 
positaire du present Accord. 

ArticI» 59 
Ratification, 

acceptation et approbatlon 

1. Le present Accord est sujet ä ratiftca- 
tion, acceptation ou approbatlon par les 
gouvemements signataires conforrnement 
ä teur procedure constitutionnelle ou insti- 
tutlonnefle. 

2. Les Instruments de ratification, d'ac- 
ceptation ou d*approbation seront deposes 
aupres du (töpositaire le l*' janvier 1997 au 
plus tard. Le Conseil pourra toutefois accor- 
der des deiais aux gouvemements signa¬ 
taires qui n*auront pu deposer leur Instru¬ 
ment ä cette date. 

3. Chaque gouvemement qui depose un 
Instrument de ratification, cTacceptation ou 
cfapprobation se dedare, au moment du 
de^t, membre exportateur ou membre 
importateur. 


Article 60 
Notification 

d’appllcatlon ä titr» provlsolr» 

1. Un gouvemement signataire qui a 
Tintention de ratifier, rfaccepter ou d’ap- 
prouver le prösent Accord, ou un gouveme¬ 
ment pour iequel le Conseil a fixö des condi¬ 
tions cfadhösion mais qui n*a pas encore pu 
deposer son Instrument, peut, ä tout mo¬ 
ment, notifier au döpositaire qu’il appliquera 
intögralement le prösent Accord ä trtre pro- 
visoire, soK quand celui-ci entrera en vi- 
gueur conform4ment ä Tartide 61, soit, s'il 
est d4jä en vigueur, ä une date sp6crfi4e. 

2. Nonobstant les dispositions du para- 
graphe 1 du prösent article, un gouveme¬ 
ment peut stlpuler, dans sa notification d’ap- 
plication ä titre provisoire, qu’il appliquera le 
prösent Accord seulement dans ies limites 


(4) Das Gutachten der Beratungsgruppe 
wird mit einer BegrurKiung dem Rat vorge¬ 
legt; dieser faßt nach Prüfung aller erhebli¬ 
chen Informationen durch besondere Ab¬ 
stimmung einen Beschluß zur Entschei¬ 
dung der Streitigkeit 

Kapitel XV 

Schlüßbestlmmungen 

Artikel 57 
Unterzeichnung 

Dieses Übereinkommen liegt vom 3. April 
bis zum 28. Dezember 1995 am Sitz der 
Vereinten Nationen für die zur Konferenz 
der Vereinten Nationen Ober Naturkau¬ 
tschuk von 1994 eingeladenen Regierun¬ 
gen zur Unterzeichnung auf. 

Aitlk»l 58 

Varwfahrer 

Der Generalsekretär der Vereinten Natio¬ 
nen wird hiermit zum Verwahrer dieses 
Übereinkommens bestimmt 

Artikel 59 

Ratlftkation, 

Annahm» urKi Genehmigung 

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der 
Ratifikation, Annahme oder Genehmigung 
durch die Unterzeichnerregierungen nach 
Maßgabe ihrer verfassungsrechtlichen oder 
institutioneilen Verfahren. 

(2) Die Ratifikations-, Annahme- oder Ge¬ 
nehmigungsurkunden werden bis zum 
1. Januar 1997 beim Verwahrer hinterlegt. 
Der Rat kann jedoch den Unterzeichnerre¬ 
gierungen. die ihre Urkunde bis zu dem 
gerwtnten Zeitpunkt nicht hinterlegen 
konnten, Fristverlängerungen gewähren. 

(3) Jede Regierung, die eine Ratifika¬ 
tions-. Annahme- oder Genehmigungsur¬ 
kunde hinterlegt, erklärt sich bei der Hinter¬ 
legung zum Ausfuhrmitglied oder zum Ein- 
fuhrmitglied. 

Artlkal60 

Notifikation 

der vorläufigen Anwendung 

(1) Eine Unterzerchnerregierung, die die¬ 
ses Übereinkommen ratifizieren, annehmen 
oder genehmigen will, oder eine Regierung, 
für die der Rat Bettrittsbedingungen festge¬ 
setzt hat, die jedoch ihre Urkurtde noch 
nicht hinterlegen konnte, kann dem Ver¬ 
wahrer jederzeit rK)tlfizieren, daß sie dieses 
Übereinkommen von seinem Inkrafttreten 
nach Artikel 61 an oder, wenn es bereits in 
Kraft ist, von einem bestimmten Tag an 
vorläufig voll anwenden wird. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 kann eine 
Regierung in ihrer Notifikation der vorläufi¬ 
gen Anwendurtg vorsehen, daß sie dieses 
Übereinkommen nur im Rahmen ihrer ver¬ 
fassungsrechtlichen und/oder gesetzgebe- 
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and/or legislative procedures and its 
domestic laws and regulations. However, 
such Government shall meet all its financial 
obligations to this Agreement. The provi- 
sional membership of a Government which 
notifies in this manner shall not exceed 
12 months from the provisional entry into 
force of this Agreement, unless the Council 
decides otherwise pursuant to paragraph 2 
of article 59. 


Article 61 
Entry into force 

1. This Agreement shall enter into force 
definitively on 29 December 1995 or on any 
date thereafter, if by that date Governments 
accounting for at least 60 per cent of net 
exporls as set out in annex A to this 
Agreement, and Governments accounting 
for at least 80 per cent of net imports as set 
out in annex B to this Agreement, have 
deposited their Instruments of ratification, 
acceptance, approval or accession, or have 
assumed full financial commitment to this 
Agreement. 

2. This Agreement shall enter Into force 
provisionally on 29 December 1935, or on 
any date before 1 January 1997, If Govern¬ 
ments accounting for at least 75 per cent of 
net exports as set out in annex A to this 
Agreement, and Governments accounting 
for at least 75 per cent of net imports as set 
out in annex B to this Agreement, have 
deposited their Instruments of ratification, 
acceptance or approval, or have notified the 
depositary under paragraph 1 of article 60 
that they will apply this Agreement provi¬ 
sionally and assume full financial commit¬ 
ment to this Agreement. The Agreement 
shall remain in force provisionally up to a 
maximum of 12 months, unless it enters into 
force definitively under paragraph 1 of this 
article or the Council decides otherwise in 
accordance with paragraph 4 of this ar¬ 
ticle. 


3. If this Agreement does not come into 
force provisionally under paragraph 2 of this 
article by 1 January 1997, the Secretary- 
General of the United Nations shall invite, at 
the earliest time he considers practicable 
after that date, the Governments which 
have deposited Instruments of ratification, 
acceptance or approval or have notified him 
that they will apply this Agreement provi¬ 
sionally, to meet with a view to recommen- 
ding whether or tk>\ such Governments 
should take the necessary Steps to put this 
Agreement provisionally or definitively into 
force among themselves in whole or in pari. 
If no concluston is reached at this meeting, 
the Secretary-General of the United Nations 
may convene such further meetings as he 
considers appropriate. 


de ses procädures constitutionnelles et/ou 
lägisiatives et de ses bis et räglements 
nationaux. Le gouvemement qui fait une 
teile stipulation doit toutefois honorer toutes 
ses obligations financbres au trtre du prä¬ 
sent Accord. La qualitä de membre provi- 
soire reconnue au gouvemement qui fait 
une teile notification ne Test que pour les 
12 mois suivant l’enträe en vigueur provi- 
soire du präsent Accord, ä moins que le 
Conseil n*en däcide autrement conformä- 
ment au paragraphe 2 de Tarticle 59. 


Article 61 
Enträe en vigueur 

1. Le präsent Accord entrera en vigueur ä 
titre däfinitif le 29 däcembre 1995 ou ä toute 
date ultärieure, si, ä cette date, des gouver- 
nements totalisant au moins 80% des ex- 
portations nettes indiquäes ä Tannexe A du 
präsent Accord, et des gouvernements tota¬ 
lisant au moins 60% des importations nettes 
indiquäes ä Tannexe B du präsent Accord, 
ont däposä leurs Instruments de ratification, 
d’acceptation, d’approbation ou d'adhäsion, 
ou ont assumä dans son intägralitä leur 
engagement financier ä l’ägard du präsent 
Accord. 

2. Le präsent Accord entrera en vigueur ä 
titre provisoire le 29 däcembre 1995, ou ä 
une date quelconque avant le I®' janvier 
1997, si des gouvernements totalisant au 
moins 75% des Importations nettes indi¬ 
quäes ä Tannexe A du präsent Accord, et 
des gouvernements totalisant au moins 
75% des Importations nettes indiquäes ä 
l’annexe B du präsent Accord, ont däposä 
leurs Instruments de ratification, d’accepta- 
tion ou d’approbation, ou ont notifiä au dä- 
positaire en vertu du paragraphe 1 de rartl- 
cle 60 qu’iis appliqueront le präsent Accord 
ä titre provisoire et qu'iis assumeront dans 
son intägralitä leur engagement financier ä 
l’ägard du präsent Accord. Le präsent Ac¬ 
cord restera en vigueur ä titre provisoire 
pendant 12 mois au maximum, ä moins qu’il 
n’entre en vigueur ä titre däfinitif en vertu du 
paragraphe 1 du präsent article ou que le 
Conseil n*en däcide autrement en applica- 
tion du paragraphe 4 du präsent article. 

3. Si le präsent Accord n’entre pas en 
vigueur ä titre provisoire en apptication du 
paragraphe 2 du präsent article au jan¬ 
vier 1997, le Secrätaire gänäral de l’Organi- 
sation des Nations Unies invitera, aussitöt 
quNi b jugera possible apräs cette date, les 
gouvernements qui auront däposä leurs Ins¬ 
truments de ratification, d’acceptation ou 
d’approbation, ou qui lui auront notifiä qu’iis 
appliqueront le präsent Accord ä titre pro¬ 
visoire, ä se räunir en vue de recommander 
s’ils devraient ou non prendre les disposi- 
tbns näcessaires pour mettre le präsent 
Accord en vigueur entre eux, ä titre provi¬ 
soire ou däfinitif, en totatitä ou en partie. Si 
aucune conclusion n’est arrätäe ä cette 
reunlon, le Secrätaire gänäral de l’Organi- 
sation des Nations Unies pourra convoquer 
ultärieurement d’autres räunions sembla- 
bles, s’il le juge appropiiä. 


rischen Verfahren sowie ihrer innerstaatli¬ 
chen Gesetze und sonstigen Vorschriften 
anwenden wird. Eine solche Regierung hat 
jedoch alle finanziellen Verpflbhtungen aus 
diesem Übereinkommen zu erfüllen. Die 
vorläufige Mitgliedschaft einer Regierung, 
die diese Notifikation abgibt, darf 12 Monate 
vom vorläufigen Inkrafttreten dieses Über¬ 
einkommens an gerechnet nicht über¬ 
schreiten, sofern der Rat nicht nach Arti¬ 
kel 59 Absatz 2 etwas anderes beschließt. 


Artikel 61 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
29, Dezember 1995 oder an einem späte¬ 
ren Tag endgültig In Kraft, wenn bis dahin 
Regierungen, auf die mindestens 80 v.H. 
der Nettoausfuhren nach Anlage A entfal¬ 
len, und Regierungen, auf die mindestens 
80 v.H. der Nettoeinfuhren nach Anlage B 
entfallen, ihre Ratifikations-, Annahme-, 
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde hin¬ 
terlegt oder die volle finanzielle Verpflich¬ 
tung aus diesem Übereinkommen über¬ 
nommen haben. 

(2) Dieses Übereinkommen tritt am 
29. Dezember 1995 oder an einem Tag vor 
dem 1. Januar 1997 vorläufig In Kraft, wenn 
Regierungen, auf die mindestens 75 v.H. 
der Nettoausfuhren nach Anlage A entfal¬ 
len, und Regierungen, auf die mindestens 
75 v.H. der Nettoeinfuhren nach Anlage B 
entfallen, ihre Ratifikations-, Annahme¬ 
oder Genehmigungsurkunde hinterlegt oder 
dem Verwahrer nach Artikel 60 Absatz 1 
notifiziert haben, daß sie dieses Überein¬ 
kommen vorläufig anwenden und die volle 
finanzielle Verpflichtung aus diesem Über¬ 
einkommen übernehmen werden. Dieses 
Übereinkommen bleibt höchstens 12 Mona¬ 
te lang vorläufig in Kraft, sofern es nicht 
nach Absatz 1 endgültig in Kraft tritt oder 
sofern nicht der Rat nach Absatz 4 etwas 
anderes beschließt. 


(3) Tritt dieses Übereinkommen nicht 
nach Absatz 2 am 1. Januar 1997 vorläufig 
in Kraft, so lädt der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu dem frühesten ihm 
möglich erscheinenden Zeitpunkt nach die¬ 
sem Tag die Regierungen, die eine Ratifi¬ 
kations-, Annahme- oder Genehmigungsur¬ 
kunde hinterlegt oder ihm r>otifiziert haben, 
daß sie dieses Übereinkommen vorläufig 
anwenden werden, zu einer Sitzung ein, um 
zu empfehlen, ob diese Regierungen die 
erforderlichen Schritte unternehmen sollen, 
um dieses Übereinkommen untereinander 
ganz oder teilweise vorläufig oder endgültig 
in Kraft zu setzen. Wird auf der Sitzung 
keine Entscheidung erzielt, so kann der Ge¬ 
neralsekretär der Vereinten Nationen weite¬ 
re Sitzungen anberaumen, wenn er dies für 
zweckmäßig hält. 
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4. If the requirements for definitive entry 
into force of this Agreement under Para¬ 
graph 1 of this artide have not been met 
within 12 calendar months of the provisional 
entry Into force of this Agreement umJer 
Paragraph 2 of this artide, the Council shati, 
not later than one month before the end of 
the 12'month perlod mentioned above, re- 
vIew the future of this Agreement and, sub- 
ject to Paragraph 1 of this artide, by special 
vote, decide: 

(a) To put this Agreement definitively into 
force among the current members in 
whole or in pari; 

(b) To keep this Agreement provisionally in 
force among the current members in 
whole or in part for an additional year; 
or 

(c) To renegotiate this Agreement. 

If no dectsion is reached by the Council, this 
Agreement shall terminale at the expiry of 
‘ the 12-month period. The Council shall In¬ 
form the depositary of any decision taken 
under this paragraph. 

5. For any Government that deposits its 
Instrument of ratification, acceptance, ap- 
proval or accession after the entry into force 
of this Agreement, it shall enter into force for 
that Government on the date of such de- 
posit. 

6. The Executive Director of the Organ¬ 
ization shall convene the first session of the 
Council as soon as possible after the entry 
into force of this Agreement. 


Artide 62 
Accession 

1, This Agreement shall be open for ac¬ 
cession by the Government of any State. 
Accession shall be subject to conditions to 
be established by the Council, which shall 
inciude, interafia, a time limit for the deposit 
of Instruments of accession, the number of 
votes to be held and financial obligations. 
The Council may. however, grant exten- 
sions of time to Governments which are 
unable to deposit their Instruments of ac¬ 
cession within the time limit set in the condi¬ 
tions of accession. 

2. Accession shall be effected by the de¬ 
posit of an instrument of accession with the 
depositary. Instruments of accession shall 
state that the Government accepts all the 
conditions established by the Council. 

Artide 63 
Amendnnents 

1. The Council may, by special vote, rec- 
ommend amendments of this Agreement to 
the members. 

2. The Council shall fix a date by which 
members shall notify the depositary of their 
acceptance of the amendment. 


4. Si les conditions prävues au paragra- 
phe 1 du präsent artide pour l’enträe en 
vigueur du präsent Accord ä titre däfinitif ne 
sont pas remplies perKlant la päriode de 
12 mois civils durant laquetle l’Accord est en 
vigueur ä titre provisoire en vertu du para- 
graphe 2 du präsent artide, le Conseil, au 
plus tard un mois avant la fin de la päriode 
de 12 mois susmentionnäe, examinera 
l’avenir du präsent Accord et, sous räserve 
du paragraphe 1 du präsent artide, däci- 
dera, par un vote spädal; 

a) De mettre le präsent Accord en vigueur 
ä titre däfinitif entre les membres du 
moment, en totalitä ou en partie; 

b) De maintenir le präsent Accord en vi¬ 
gueur ä titre provisoire entre les mem¬ 
bres du moment, en totalitä ou en partie, 
pour une annäe de plus; ou 

c) De renägocier le präsent Accord. 

Si le Conseil n'arrtve ä aucune däcision, le 
präsent Accord prendra fin ä Texpiration de 
la päriode de 12 mois. Le Conseil informera 
le däpositaire de toute däcision prise en 
vertu du präsent paragraphe. 

5. Si un gouvemement däpose son instru¬ 
ment de ratification, d'acceptation, cfappro- 
bation ou d’adhäsion apräs Tenträe en vi¬ 
gueur du präsent Accord, celul-ci entrera en 
vigueur pour ledit gouvemement ä la date 
de ce däp6t. 

6. Le Diredeur exäcutif de l’Organisation 
convoquera la premiäre session du Conseil 
aussitöt que possible apräs l’enträe en vi¬ 
gueur du präsent Accord. 


Articfe 62 
Adhäsion 

1. Les gouvemements de tous les Etats 
peuvent adhärer au präsent Accord. 
Lädhäsion est soumise aux conditions que 
le Conseil dätermine et qui comprennent, 
notamment, un däiai pour le däpät des Ins¬ 
truments d’adhäsion, le rK>mbre de voix at- 
tribuäes et les obligations financiäres. Le 
Conseil peut toutefois aocorder une proro- 
gation aux gouvemements qui sont dans 
l’impossibiiitä de däposer leur instrument 
d’adhesion dans le däiai fixä. 

2. L’adhäsion se fart par !e däpöt d’un 
instrument d’adhäsion aupräs du däpositai- 
re. L’instrument d’adhäsion stipule que le 
gouvemement accepte toutes les condi¬ 
tions fixäes par le Conseil. 


Artide 63 
Amendements 

1. Le Conseil peut, par un vote späcial, 
recommander aux membres des amende- 
ments au präsent Accord. 

2. Le Conseil fixe la date ä laquelle les 
membres notifient au däpositaire qu’ils ac- 
ceptent Tamendement. 


(4) Sind die Voraussetzungen für das 
endgültige Inkrafttreten dieses Übereinkom¬ 
mens nach Absatz 1 innerhalb von 12 Ka- 
lerKfermonaten nach dem vorläufigen In¬ 
krafttreten dieses Übereinkommens nach 
Absatz 2 nicht erfüllt so überprüft der Rat 
spätestens einen Monat vor Ablauf der 
12 Monate die Zukunft dieses Überein¬ 
kommens; vorbehaltlich des Absatzes 1 be¬ 
schließt er durch besondere Abstimmung, 


a) dieses Übereinkommen unter den ge¬ 
genwärtigen Mitgliedern ganz oder teil¬ 
weise endgültig in Kraft zu setzen, 

b) dieses Übereinkommen unter den ge¬ 
genwärtigen Mitgliedern ganz oder teil¬ 
weise ein weiteres Jahr lang vorläufig in 
Kraft zu belassen oder 

c) dieses Übereinkommen neu auszu- 
handein. 

Erreicht der Rat keinen Beschluß, so tritt 
dieses Übereinkommen mit Ablauf der 
12 Monate außer Kraft. Der Rat unterrichtet 
den Verwahrer von jedem nach diesem Ab¬ 
satz gefaßten Beschluß. 

(5) Für jede Regierung, die ihre Ratifika- 
tions-, Annahme-, Genehmigungs- oder 
BeitrittsurkufKle nach Inkrafttreten dieses 
Übereinkommens hinterlegt, tritt es am Tag 
dieser Hinterlegung in Kraft. 

(6) Der Exekutivdirektor der Organisation 
beraumt die erste Tagung des Rates so 
bald wie möglich nach Inkrafttreten dieses 
Übereinkommens an. 

Artikel 62 
Beitritt 

(1) Dieses Übereinkommen steht der Re¬ 
gierung jedes Staates zum Beitritt offen. 
Der Beitritt unterliegt vom Rat festzusetzen¬ 
den Bedingungen, darunter u.a. eine Frist 
für die Hinterlegung der Beitilttsurkunden, 
die Anzahl der zustehenden Stimmen und 
die finanziellen Verpflichtungen. Der Rat 
kann jedoch Regierungen, die ihre Beitritt¬ 
surkunde innerhalb der in den Beitrittsbe¬ 
dingungen festgesetzten Frist nicht hinterle¬ 
gen können, Fristverlängerungen gewäh¬ 
ren. 

(2) Der Beitritt erfolgt durch Hinterlegung 
einer Bettrittsurkunde beim Verwahrer. In 
der Beitrittsurkunde wird erklärt, daß die 
Regierung alle vom Rat festgesetzten Be¬ 
dingungen annimmt. 

Artikel 63 
Ändeningen 

(1) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung den Mitgliedern Änderungen die¬ 
ses Übereinkommens empfehlen. 

(2) Der Rat setzt einen Tag fest, bis zu 
dem die Mitglieder d«Ti Verwahrer zu notifi¬ 
zieren haben, daß sie die Änderung an¬ 
nehmen. 
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3. An amendment shali become effective 
90 days after the depositary has recelved 
notifications of acceptance trom rnembers 
constituting at least two thirds of the ex- 
portlng rnembers and accounting for at least 
85 per cent of the votes of the exporting 
rnembers, and from rnembers cc^tituting 
at least two thirds of the importing rnembers 
and accounting for at least 85 per cent of 
the votes of the importing rnembers, 

4. After the depositary informs the Coun¬ 
cil that the requirements for the amendment 
to become effective have been met, and 
notwithstanding the provisions of Para¬ 
graph 2 of this article relating to the date 
fixed by the Council, a member may still 
notify the depositary of its acceptance of the 
amendment, provided that such notification 
is made betöre the amendment becomes 
effective. 

5. Any member which has not notified its 
acceptance of an amendment by the date 
on which such amendment becomes effec¬ 
tive shali cease to be a contracting party as 
from that date, unless such member has 
satisfied the Council that Its acceptance 
could not be obtained in time owing to dif- 
ficulties in completing its constitutional or 
institutional procedures, and the Council de- 
cides to extend for that member the period 
for acceptance of the amendment. Such 
member shali not be bound by the amend¬ 
ment before it has notified its acceptance 
thereof. 

6. If the requirements for the amendment 
to become effective have not been met by 
the date fixed by the Council in accordance 
with Paragraph 2 of this article, the amend¬ 
ment shali be considered withdrawn. 

Article 64 
Withdrawal 

1. A member may withdraw from this 
Agreement at any time after the entry into 
force of this Agreement by giving notice of 
withdrawal to the depositary. That member 
shali simultaneously inform the CourKlt of 
the action it has taken. 

2. One year after its notice is recelved by 
the depositary, that member shali cease to 
be a contracting party to this Agreement. 

Article 65 

Exclusion 

If the Council decides that any member is 
in breach of its obligations urKler this Agree¬ 
ment and decides further that such breach 
significantly impairs the operatbn of this 
Agreement, It may, by special vote, exclude 
that member from this Agreement. The 
Council shali immediately so notify the de¬ 
positary. One year after the date of 
the Council’s decision, that member shali 
cease to be a contracting party to this 


3. Tout amendement prend effet 90 jours 
apräs que le d^positaire a re^u des notifica¬ 
tions d’acceptation de membres constituant 
au moins les deux tiers des membres ex- 
portateurs et totalisant au moins 85% des 
voix des membres exportateurs, et de mem¬ 
bres constituant au moins les deux tiers des 
membres importateurs et totalisant au 
moins 85% des voix des membres importa¬ 
teurs. 

4. Apräs que le däpositaire a informä le 
Conseil que les conditions requises pour 
que l’arnendement prenne effet ont ätä sa- 
tisfaites et nonobstant les dispositions du 
paragraphe 2 du präsent article relatives ä 
la date fixäe par le Conseil, tout membre 
peut encore notifier au d4positaire qu’il ac- 
cepte Tamendement, ä condition que cette 
notification soit faite avant que Tamende- 
ment prenne effet. 

5. Tout membre qui n’a pas notifiö son 
acceptation d*un amendement ä la date ä 
laqueite ledit amendement prend effet 
cesse d’ätre partie contractante au präsent 
Accord ä compter de cette date, ä moins 
qu’il n’ait prouvä au Conseil qu'il n’a pas pu 
accepter l'amendement en temps voulu par 
suite de difficuttäs rerKonträes pour mener 
ä terme sa procädure constitutionnelte ou 
institutionnelle et que le Conseil ne däcide 
de prolonger pour ledit membre le däiai 
d’acceptation. Ce membre n’est pas liä par 
l’amendement tant qu’it n’a pas notifiä qu’il 
l’accepte. 

6. Si les conditions requises pour que 
l’amendement prenne effet ne ,sont pas sa- 
tisfaites ä la date fixäe par le Conseil confor- 
mäment au paragraphe 2 du präsent article. 
I’arnendement est räputä retirä. 


Article 64 
Retrait 

1. Tout membre peut se retlrer du präsent 
Accord ä tout moment apräs l’enträe en 
vigueur de celui-ci en notlfiant son retrait au 
däpositaire. Ledit membre informe simulta- 
näment le Conseil de la däcision qu’il a 
prise. 

2. Un an apräs que sa notification a ätä 
regue par te däpositaire, ledit membre ces¬ 
se d*ätre partie contractante au präsent 
Accord. 


Article 65 
Exciuslon 

Si le Conseil constate qu’un membre a 
manquä aux obligations que le präsent Ac¬ 
cord lui impose et qu’il däckfe en outre que 
ce manquement entrave särieusement le 
fonctionnement du präsent Accord, il peut, 
par un vote späcial, exclure ce membre du 
präsent Accord. Le Conseil en donne immä- 
diatement notification au däpositaire. Ledit 
membre cesse d’ätre partie contractante au 
präsent Accord un an apräs la date de la 


(3) Eine Änderung tritt 90 Tage nach dem 
Zeitpunkt in Kraft, zu dem die Annahmenoti¬ 
fikationen von Mitgliedern, die mindestens 
zwei Drittel der Ausfuhrmitglieder umfassen 
und auf die mindestens 85 v.H. der Stim¬ 
men der Ausfuhrmitglieder entfallen, sowie 
von Mitgliedern, die mindestens zwei Drittel 
der Einfuhrmitglieder umfassen und auf die 
mindestens 85 v.H. der Stimmen der Ein¬ 
fuhrmitglieder entfallen, beim Verwahrer 
eingehen. 

(4) Nachdem der Verwahrer dem Rat mit- 
geteilt hat, daß die Voraussetzungen für 
das Inkrafttreten der Änderung erfüllt sind, 
kann ein Mitglied ungeachtet der Bestim¬ 
mungen des Absatzes 2 über den vom Rat 
festgesetzten Tag dem Verwahrer noch sei¬ 
ne Annahme der Änderung notifizieren, so¬ 
fern diese Notifikation vor Inkrafttreten der 
Änderung erfolgt. 

(5) Ein Mitglied, das seine Annahme einer 
Änderung bis zu dem Tag, an dem diese 
Änderung in Kraft tritt, nicht notifiziert hat, 
scheidet mit diesem Tag als Vertragspartei 
aus, sofern es nicht dem Rat überzeugend 
dargelegt hat, daß die Annahme wegen 
Schwierigkeiten bei der Durchführung sei- 
ner verfassungsrechtlichen oder institutio¬ 
neilen Verfahren nicht rechtzeitig herbeige¬ 
führt werden konnte, und sofern der Rat 
nicht beschließt, die für die Annahme der 
Änderung festgesetzte Frist für dieses Mit¬ 
glied zu verlängern. Ein solches Mitglied 
wird durch die Änderung nicht gebunden, 
bis es deren Annahme notifiziert hat. 

(6) Sind die Voraussetzungen für das In¬ 
krafttreten der Änderung bis zu dem vom 
Rat nach Absatz 2 festgesetzten Tag nicht 
erfüllt, so gilt die Änderung als zurückge¬ 
zogen. 

Artikel 64 

Röcktritt 

(1) Ein Mitglied kann Jederzeit nach In¬ 
krafttreten dieses Übereinkommens durch 
eine an den Verwahrer gerichtete Rück¬ 
trittsanzeige von diesem Übereinkommen 
zurücktreten. Das Mitglied setzt gleichzeitig 
den Rat von seiner Entscheidung in Kennt¬ 
nis. 

(2) Ein Jahr nach Eingang der Anzeige 
beim Verwahrer scheidet das Mitglied als 
Vertragspartei dieses Übereinkommens 
aus. 

Artiket 65 
Ausschluß 

Stellt der Rat fest, daß ein Mitglied seine 
Verpflichtungen aus diesem Übereinkom¬ 
men verletzt hat, und stellt er ferner fest, 
daß durch diese Verletzung die Durchfüh¬ 
rung dieses Übereinkommens erheblich be¬ 
einträchtigt wird, so kann er dieses Mitglied 
durch besondere Abstimmung von diesem 
Übereinkommen ausschließen. Der Rat no¬ 
tifiziert dies umgehend dem Verwahrer. Ein 
Jahr nach dem Beschluß des Rates schei- 
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Agreement. 


Aiticle 66 

SetUement of accounts 
with wlthctowing or excluded 
members or members unable 
to accept an amendment 

1. In accordance with this article, the 
Council shall determine any settlement of 
accounts witfi a member which ceases to be 
a contracting party to this Agreement owing 
to: 

(a) Non>acceptance of an amendment to 
this Agreement pursuant to article 63; 

(b) Withdrawai from this Agreement pursu¬ 
ant to article 64; or 

(c) Exclusion from this Agreement pursuant 
to article 65. 

2. The Council shall retain any contribu- 
tion paid to the Administrative Account by a 
member which ceases to be a contracting 
party to this Agreement. 

3. The Council shall refund the share in 
the Buffer Stock Account In accordance with 
articie 40 to a member which ceases to be a 
contracting party owing to non-acceptance 
of an amendment to this Agreement, with¬ 
drawai or exciusion, iess its share in any 
surpluses. 


(a) Such refund to a member which ceases 
to be a contracting party owing to non- 
acceptance of an amendment to this 
Agreement shall be made one year after 
the amendment concemed enters into 
force. 

(b) Such refund to a member which with- 
draws shall be made within 60 days 
after that member ceases to be a con¬ 
tracting party to this Agreement, unless 
as a result of this withdrawai the Council 
decides to termlnate this Agreement un- 
der Paragraph 5 of article 67 prior to 
such a refurid, in which case the provi- 
sions of article 40 and paragraph 6 of 
articie 67 shall apply. 

(c) Such refund to a member which is ex¬ 
cluded shall be made within 60 days 
after a member ceases to be a contrac¬ 
ting party to this Agreement. 

4. In the event that the Buffer Stock Ac¬ 
count Is unable to settie the payment in 
cash due under subparagraph (a), (b) or (c) 
of Paragraph 3 of this article without either 
undermining the viability of the Buffer Stock 
Account or leading to a calt-up of additional 
contributions from members to cover such 
refunds, payment shall be deferred until the 
requisite amount of r^atural rubber in the 
Buffer Stock can be sold at or above the 
upper inten/ention price. In the event that, 


däclsion du Conseil. 


Articie 66 

Liquidation des comptee 

des fnembres qui se retlrent ou eont 
exdus ou des membres qui ne eont pas 
en mesure d'accepter un amendement 

1. Conformäment au präsent article, le 
Conseil procäde ä la liquidation des comp- 
tes d’un membre qui cesse cfätre partie 
contractante au prä^nt ACcord en raison: 

a) De la non-acceptation d'un amende¬ 
ment au präsent Accord en application 
de Tarticle 63; 

■V 

b) Du retrait du präsent Accord en applica¬ 
tion de Tarticie 64; ou 

c) De Pexclusion du präsent Accord en ap- 
ptication de Tarticle 65. 

2. Le Conseil garde toute contribution 
versäe au Compte administratif par un 
membre' qui cesse cfätre partie contractante 
au präsent Accord. 

3. Le Conseil rembourse, conformäment 
ä Tarticle 40, la part que dätient dans le 
Compte du stock rägulateur un membre qui 
cesse d'ätre partie contractante par suite de 
non-aoceptation cTun amendement au prä¬ 
sent Accord, de retrait ou d’exclusion, dä- 
duction faite de la part dudit membre dans 
d’äventueis excädents. 

a) Le remboursement ä un membre qui 
cesse d’ätre partie contractante en rai¬ 
son de la non-acceptation d’un amende¬ 
ment au präsent Accord est effectuä un 
an apräs que l’amendement en cause 
est enträ en vigueur. 

b) Le remboursement 4 un membre qui se 
retire est effectuä dans un dätai de 
60 jours apräs que ledit membre cesse 
d’ätre partie contractante au präsent 
Accord, ä moins que par suite de ce 
retrait le Cortsell ne däcide de mettre fin 
au präsent Accord, en application du 
paragraphe 5 de l’article 67, avant le 
remboursement. auquel cas tes disposi- 
tions de l’artide 40 et du paragraphe 6 
de rarticle 67 sont applicables. 

c) Le remboursement ä un membre qui est 
exclu est effectuä dans un dälat de 
60 jours apräs que ledit membre cesse 
d’ätre. partie contractante au präsent 
Accord. 

4. Si le Compte du stock rägulateur ne 
peut effectuer le remboursement en espä- 
ces exigit^ en application de ralinäa a), b) 
ou c) du paragraphe 3 du präsent article 
Sans que la viabilitä du Compte du stock 
rägulateur en soit compromise ou sans qu’il 
soit näcessaire de procäder ä un appel de 
contributions supplämentaires aupräs des 
membres pour couvrir le montant ä rem- 
bourser, le remboursement est diffärä jus- 
qu’ä ce que la quantitä näcessaire de caout- 


det dieses Mitglied als Vertragspartei die¬ 
ses Übereinkommens aus. 


Artikel 66 

Kontenabrechnung mH zurOcktratenden 
oder auegeectiloseenen MHgfledem oder 
MHgHedeni, die nicht in der Lage sind, 
eine Änderung anzunehmen 

(1) Nach diesem Artikel regelt der Rat die 
Kontenabrechnung mit einem Mitglied, das 
als Vertragspartei dieses Übereinkommens 
ausscheidet, weil es 

a) nach Artikel 63 eine Änderung dieses 
Übereinkommens nicht angenommen 
hat, 

b) nach Artikel 64 von diesem Überein¬ 
kommen zurückgetreten ist oder 

c) Artikel 65 von diesem Überein¬ 
kommen ausgeschlossen worden ist. 

(2) Der Rat behält jeden Beitrag ein, der 
von einem Mitglied, das als Vertragspartei 
dieses Übereinkommens ausscheidet, in 
das VenA^altungskonto eingezahtt worden 
ist. 

(3) Der Rat erstattet einem Mitglied, das 
als Vertragspartei ausscheidet, weil es eine 
Änderung dieses Übereinkommens nicht 
angenommen hat, von diesem Übereinkom- 
rnen zurückgetreten ist oder von diesem 
Übereinkommen ausgeschlossen worden 
ist, den Anteil am Ausgleichslagerkonto 
nach Artikel 40 abzüglich seines Anteils an 
etwaigen Überschüssen. 

a) Die Erstattung an ein Mitglied, das als 
Vertragspartei ausscheidet, weil es eine 
Änderung dieses Übereinkommens 
nicht angenommen hat, erfolgt inner¬ 
halb eines Jahres nach Inkrafttreten der 
betreffenden Änderung. 

b) Die Erstattung an ein zurücktretendes 
Mitglied erfolgt innerhalb von 60 Tagen, 
nachdern das Mitglied als Vertragspartei 
dieses Übereinkommens ausgeschie¬ 
den ist, sofern nicht der Rat als Ergebnis 
dieses Rücktritts beschließt, dieses 
Übereinkommen nach Artikel 67 Ab¬ 
satz 5 vor einer solchen Erstattung au¬ 
ßer Kraft zu setzen; in diesem Fall fin¬ 
den Artikel 40 und Artikel 67 Absatz 6 
Anwerxlung. 

c) Die Erstattung an ein ausgeschlossenes 
Mitglied erfolgt innerhalb von 60 Tagen, 
nachdem das Mitglied als Vertragspartei 
dieses Übereinkommens ausgeschie¬ 
den ist. 

(4) Ist das Ausglei^slagerkonto nicht in 
der Lage, die Barzahlungen nach Absatz 3 
Buchstabe a. b oder c zu leisten, ohne 
entweder die Lebensfähigkeit des Aus¬ 
gleichslagerkontos zu untergraben oder zu 
einem Abruf zusätzlicher Beiträge von Mit- 
glledem zur Oeckur^ dieser Erstattungen 
Anlaß zu geben, so wrird die Zahlung auf¬ 
geschoben. bis die erforderliche Menge Na¬ 
turkautschuk im Ausgleichslager zu oder 
über dem oberen Interventionspreis ver- 
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betöre the end of the one-year period speci- 
fled in article 64. the Council informs a wlth- 
drawing member that payment will have to 
be deferred in accordance with this para< 
graph, the period of one year between noti- 
fication of Intention to withdraw and the 
actual withdrawal may, it the withdrawing 
member so wtshes. be extended until such 
time as the Council informs that member 
that payment of its share can be effected 
within 60 days. 


5. A member which has received an ap- 
propriate refund under this article shall not 
be entitied to any share of the proceeds of 
liquidation of the Organization. Nor shalt 
such a member be liable for any deficit 
incurred by the Organization after such re¬ 
fund has been made. 

Article 67 
Duratlon, 

extenslon and terminatlon 

1. This Agreement shall remain in force 
for a period of four years after its entry into 
force, unless extended under paragraph 3 
or terminated under paragraph 4 or para¬ 
graph 5 of this article. 


2. Before the expiry of the four-year 
period referred to in paragraph 1 of this 
article. the Council may, by special vote, 
decide to renegotiate this Agreement. 

3. The Council may, by special vote, ex- 
tend this Agreement by a period or periods 
not exceeding two years in all, commencing 
from the date of expiry of the four-year 
period specified in paragraph 1 of this ar¬ 
ticle. 

4. If a new international natural rubber 
agreement is negotiated and enters into 
force during any period of extenslon of this 
Agreement pursuant to paragraph 3 of this 
article, this Agreement, as extended, shall 
terminate upon the entry into force of the 
new agreement. 

5. The Council may at any time, by 
special vote, decide to terminate this Agree¬ 
ment with effect from such date as it may 
determine. 

6. Notwithstanding the termination of this 
Agreement, the Council shall continue in 
being for a period not exceeding three years 
to carry out the liquidation of the Organiza¬ 
tion, including the Settlement of accounts, 
and the disposal of assets in accordance 
with the provisions of article 40 and subject 
to relevant decisions to be taken by special 
vote, and shall have during that period such 
powers and functions as may be necessary 
for these purposes. 

7. The Council shall notify the depositary 
of any decision taken under this article. 


chouc naturel du stock rägulateur puisse 
ätre vendue ä un prix ägal ou sup^rieur au 
prix d’intervention supärieur. Si. avant la fin 
de la Periode d'une annäe stipuläe ä l'arti- 
cle 64. te Conseil informe un membre qui se 
retire que le remboursement devra ätre dif- 
färä conformäment au präsent paragraphe, 
la päiiode d’une annäe entre la notification 
de rintention de retrart et le retrait effectif 
peut. si le membre qui se retire le däsire, 
ätre prolongäe jusqu’ä ce que le Conseil 
informe ce membre que le rembourse¬ 
ment de sa part peut ätre effectuä dans les 
60 jours. 

5. Un membre qui a regu en rembourse¬ 
ment un montant appropriä en application 
du präsent article n*a droit ä aucune part du 
produit de la liquidation de TOrganisation. II 
ne peut lui ätre imputä non plus aucun däfi- 
cit äventuel de l’Organisation apräs que le 
remboursement a ätä effectuä. 


Article 67 
Duräe, 

Prorogation et fin du präsent Accord 

1. Le präsent Accord restera en vigueur 
pendant une päriode de quatre ans ä comp- 
ter de la date d’enträe en vigueur, ä moins 
qu'il ne soit prorogä en application du para¬ 
graphe 3 du präsent article ou qu’il n’y soit 
mis fin en application du paragraphe 4 ou 
du paragraphe 5 du präsent article. 

2. Avant Fexplration de la päriode de qua¬ 
tre ans visäe au paragraphe 1 du präsent 
article, le Conseil peut, par un vote späcial, 
däcider de renägocier le präsent Accord. 

3. Le Conseil peut, par un vote späcial, 
däcider de proroger le präsent Accord pour 
une päriode ou des päriodes ne däpassant 
pas deux ans au total, ä partir de la date 
d'expiration de la päriode de quatre ans 
visäe au paragraphe 1 du präsent article. 

4. Si un nouvel accord international sur le 
caoutchouc naturel est nägociä et entre en 
vigueur alors que le präsent Accord est en 
cours de prorogation conformäment au pa¬ 
ragraphe 3 du präsent article, le präsent 
Accord, tel qu’il a ätä prorogä, prend fin au 
moment de l’enträe en vigueur du nouvel 
accord. 

5. Le Conseil peut ä tout moment, par un 
vote späcial, däcider de mettre fin au prä¬ 
sent Accord avec effet ä la date de son 
choix. 


6. Nonobstant la fin du präsent Accord, le 
Conseil continue d’exister pendant une pä¬ 
riode ne däpassant pas trois ans pour pro- 
cäder ä la liquidation de l’Organisation, y 
compris la liquidation des comptes, et ä la 
cession des avoirs en conformitä des dispo- 
sitions de l’article 40 et sous räserve des 
däcisions pertinentes ä prendre par un vote 
späcial, et ii a, pendant ladite (Triode, les 
pouvoirs et fonctions qui peuvent lui ätre 
näcessaires ä ces fins. 

7. Le Conseil notifie au däpositaire toute 
däcision prise en application du präsent 
article. 


kauft werden kann. Teilt der Rat vor Ende 
der in Artikel 64 vorgesehenen Einjahres¬ 
frist einem zurucktretenden Mitglied mit, 
daß die Zahlung nach diesem Absatz auf¬ 
geschoben werden muß, so kann die Ein¬ 
jahresfrist zwischen der Notifikation der 
Rücktrittsabsicht und dem tatsächlichen 
Rücktritt auf Wunsch des zurücktretenden 
Mitglieds so lange verlängert werden, bis 
der Rat diesem Mitglied mitteilt, daß die 
Zahlung seines Anteils innerhalb von 60 Ta¬ 
gen erfolgen kann. 


(5) Ein Mitglied, das eine angemessene 
Erstattung nach diesem Artikel erhalten hat. 
hat keinen Anspruch auf Beteiligung am 
Liquidationserlös der Organisation. Ein sol¬ 
ches Mitglied ist auch nicht für ein der Orga¬ 
nisation nach dieser Erstattung entstande¬ 
nes Defizit haftbar. 

Artikel 67 
Geltungsdauer, 

Verlängerung und AuOerkraftsetzung 

(1) Dieses Übereinkommen bleibt für ei¬ 
nen Zeitabschnitt von vier Jahren nach sei¬ 
nem Inkrafttreten in Kraft, sofern es nicht 
nach Absatz 3 verlängert oder nach Ab¬ 
satz 4 oder 5 außer Kraft gesetzt wird. 


(2) Vor Ablauf der in Absatz 1 genannten 
Vierjahresfrist kann der Rat durch besonde¬ 
re Abstimmung beschließen, dieses Über¬ 
einkommen neu auszuhandeln. 

(3) Der Rat kann durch besondere Ab¬ 
stimmung dieses Übereinkommen um ei¬ 
nen oder mehrere Zeitabschnitte von insge¬ 
samt höchstens zwei Jahren verlängern, die 
mit Ablauf der in Absatz 1 bezeichneten 
Vierjahresfrist beginnen, 

(4) Wird ein neues internationales Natur¬ 
kautschuk-Übereinkommen ausgehandelt 
und tritt es während einer Veriängerungs- 
zeit für dieses Übereinkommen nach Ab¬ 
satz 3 ln Kraft, so tritt dieses verlängerte 
Übereinkommen mit Inkrafttreten des 
neuen Übereinkommens außer Kraft. 

(5) Der Rat kann jederzeit durch beson¬ 
dere Abstimmung beschließen, dieses 
Übereinkommen mit Wirkung von einem 
von ihm bestimmten Zeitpunkt außer Kraft 
zu setzen. 

(6) Ungeachtet des Außerkrafttretens die¬ 
ses Übereinkommens bleibt der Rat höch¬ 
stens drei Jahre weiterbestehen, um die 
Auflösung der Organisation einschließlich 
der Kontenabrechnung durchzuführen und 
nach Artikel 40 und vorbehaltlich der ein¬ 
schlägigen Beschlüsse, die durch besonde¬ 
re Abstimmung zu fassen sind, über die 
Guthaben zu verfügen; während dieser Zeit 
hat er alle Befugnisse und Aufgaben, die für 
diese Zwecke notwendig sind. 

(7) Der Rat notifiziert dem Verwahrer je¬ 
den aufgrund dieses Artikels gefaßten Be¬ 
schluß. 
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Artlcte68 

Reservations 

No reservations may be made with re- 
spect to any of the provisions of this 
Agreement 

In wrtness whereof the undersigned. be- 
ing duly aulhorized thereto, have affixed 
their signatures under this Agreement on 
the dates indicated. 

Done at Geneva, this seventeenth day of 
February, one thousand nine hundred and 
ninety-five, the texts of this Agreement in 
the Arabic, Chinese, English, French, Rus- 
sian and Spanish languages being equally 
authentic. 


Article68 

Räserves 

Aucur>e räserve ne peut ätre faite en ce 
qui conceme Tune quelconque des disposi- 
tions du präsent Accord. 

En foi de quoi. les soussignäs, dOment 
autorisäs ä cet effet, ont apposä leurs si¬ 
gnatures SOUS le präsent Accord aux dates 
indiquäes. 

Fait ä Genäve, le dix-sept fävrier mit neuf 
Cent quatre-vingt-quinze. les textes du prä¬ 
sent Accord en anglais, en arabe, en chi- 
nois, en espagnol, en fran^is et en russe 
faisant ägalement foi. 


Artfkeies 

Vorbehalte 

Vorbehalte zu diesem Übereinkommen 
sind nicht zulässig. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu ge¬ 
hörig befugten Unterzeichneten dieses 
Übereinkommen an den angegebenen Ta¬ 
gen unterschrieben. 

Geschehen zu Genf am 17. Februar 1995 
in arabischer, chinesischer, englischer, 
fraruösischer, russischer und spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleicherma¬ 
ßen verbindlich ist. 
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Annex A 

Shares of Individual exporting countries 
In total net exports of countries, 
as establlshed for the purposes of artlcle 61 



Percentage*) 

Bolivia 

0.040 

Cameroon 

0.867 

Cöte d’lvoire 

1.764 

tndonesia 

31.108 

Malaysia 

27.971 

Nigeria 

2.946 

Singapore 

0.000 

Sri Lanka 

2.096 

Thailand 

33.208 


Total 100.000 


*) Stares are percentages of total r«t exports of natural rubber in tfw five-year period, 1989-1993. 


Annex B 

Shares of individual Importlng countries 
and groups of countries In total net Imports of countries, 
as establlshed for the purposes of artlcle 61 



Percentage*) 

Argentina 

0.943 

China 

8.843 

Colombia 

0.700 

Cuba 

0.043 

Democratic People’s Republic of Korea 

0.195 

European Community: 

26.968 

Austria 

0.723 

Belgium-Luxembourg 

1.535 

Denmark 

0.067 

Finland 

0.221 

France 

5.559 

Germany 

6.437 

Greece 

0.276 

Ireland 

0.224 

Italy 

3,754 

Nethertands 

0.321 

Portugal 

0.239 

Spain 

3.397 

Sweden 

0.292 

United Kingdom 

3.923 

tndia 

0.450 

Japan 

21.694 

Lebanon 

0.003 

Morocco 

0.237 

Norway 

0.022 

Pakistan 

0.715 

Republic of Korea 

8.830 

Russian Federation 

1.149 

Slovakia 

0.334 

Switzertand 

0.059 

United States of America 

28.815 

Total 100.000 


*) Shares are pen^ntages of total net Imports of naturiü rubber in the three-year period, 1991-1993. 
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Annex C 

Co8t of the Buffer Stock 
as estimatod by the President 
of the United Nations Conference on Natural Rubber, 1994 

Based on the cost of acquiring and operating the Buffer Stock of roughly 360,000 tonnes 
from 1982 until March 1987 and 221,000 tonnes from 1990 through December 1994, the 
cost of acquiring and operating a Buffer Stock of 550,000 tonnes might be calculated by 
muttiplying this figure by the lower thgger actlon price and adding a further 30 per cent 
thereof 
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Annexe A 

Pays exportateure et leurs parts, 
calcultes aux fine de rarticie 61, 



dans fe total des exportations nettes des pays 

Pourcentages*) 

Bolivie 


0,040 

Cameroun 


0,867 

Cöte d'lvoire 


1,764 

Indonäsle 


31,108 

Malaisle 


27,971 

Nigeria 


2,946 

Singapour 


0,000 

Sri Lanka 


2,096 

Thailande 


33,208 


Total 

100,000 


*) Les parts sont exprimöes en pourcentage du totai des exportations nettes de caoutchouc naturel pendant Ui Periode 
quinquennaüe 1989-1993. 


Annexe B 

Pays et groupes de pays Importateurs 
et leurs parts, calcuides aux fins de l’artlcle 61, 
dans le total des tmportatlons nettes des pays 

Pourcentages*) 

Argentine 

0,943 

Chine 

8.843 

Colombie 

0,700 

Cuba 

0.043 

Communautä europäenne: 

26,968 

Allemagne 

6.437 

Autriche 

0.723 

Beigique-Luxembourg 

1,535 

Dänemark 

0,067 

Espagne 

3,397 

Finlande 

0,221 

France 

5,559 

Gräce 

0,276 

Irlande 

0,224 

Italie 

3,754 

Pays-Bas 

0.321 

Portugal 

Royaume-Uni de Grande-Bretagne 

0,239 

et d'lrlande du Nord 

3,923 

Suäde 

0,292 

Etats-Unis d’Amärique 

28,815 

Fädäration de Russle 

1,149 

fnde 

0.450 

Japon 

21,694 

Liban 

0,003 

Maroc 

0,237 

Nofvdge 

0,022 

Pakistan 

0,715 

Räpublique de Coräe 

8,830 

Röpublique populaire dömocratique de Coräe 

0,195 

Siovaquie 

0,334 

Suisse 

0,059 


Total 100,000 

*) Les parts sont expHm^es en pourt^ntage du total des impcKtations nettes de cacHit<^)ouc naturel pendant la pMode 
trienn^e 1991-1993. 
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Annexe C 

Coüt estimatif du stock rägulateur 
calcuiö par le President de la Conference 
des Nations Unies sur le caoutchouc naturel, 1994 

D'apräs le coüt de Tacquisition et du fonctionnement du stock rägulateur existant d*envi- 
ron 360 000 tonnes de 1982 ä mars 1987 et d’environ 221 000 tonnes de 1990 ä däcembre 
1994, le coüt de Tacquisition et du fonctionnement d'un stock räguiateur de 550 000 tonnes 
pourrait se calculer en multlpliant ce Chiffre par le prix de däcienchement infärieur et en 
ajoutant au räsultat un montant äquivaiant ä 30% de ce prix. 
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Anlage A 

Anteile der einzelnen Ausfuhrländer 
an den Gesamtnettoausfuhren der Länder, 
wie sie für die Zwecke des Artikels 61 festgesetzt sind 



vom Hundert*) 

Bolivien 

0,040 

Cöte dMvoire 

1,764 

Indonesien 

31,108 

Kamerun 

0,867 

Malaysia 

27,971 

Nigeria 

2,946 

Singapur 

0,000 

Sri Lanka 

2,096 

Thailand 

33,208 
Insgesamt 100,000 


*) Die Anteile sind Vomhundertsdtze der Gesamtnettoausfuhren an NaturVautscfHJk m den fürrf Jahren von 1989 bis 
1993. 


Anlage B 

Anteile der einzelnen Einfuhrländer 
und Landergruppen an den Gesamtnettoelnfuhren der Länder, 
wie sie für die Zwecke des Artikels 61 festgesetzt sind 



vom Hundert*) 

Argentinien 

0,943 

China 

8,843 

Demokratische Volksrepublik Korea 

0,195 

Europäische Gemeinschaft 

26,968 

Belgien/Luxemburg 

1,535 

Dänemark 

0,067 

Deutschland 

6,437 

Finnland 

0,221 

Frankreich 

5,559 

Griechenland 

0,276 

Irland 

0,224 

Italien 

3,754 

Niederlande 

0,321 

Österreich 

0,723 

Portugal 

0,239 

Schweden 

0,292 

Spanien 

3,397 

Vereinigtes Königreich 

3,923 

Indien 

0,450 

Japan 

21,694 

Kolumbien 

0,700 

Kuba 

0,043 

Libanon 

0,003 

Marokko 

0,237 

Norwegen 

0,022 

Pakistan 

0,715 

Republik Korea 

8,830 

Russische Föderation 

1,149 

Slowakei 

0,334 

Schweiz 

0,059 

Vereinigte Staaten von Amerika 

28,815 
Insgesamt 100,000 


*) Die y^iteile ^nd Vomhundertsätze der Gesamtnettoeinh^r^ an Naturkautsdiuk in den drei Jcdiren 1991-1993. 
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Anlage C 

Kosten des Ausglelchsiagers 
nach Schätzung des Präsidenten der Konferenz 
der Vereinten Nationen über Naturkautschuk von 1994 

Auf der Grundlage der Kosten des Eniverbs und Betriebs des Ausgieichslagers von 
ungefähr 360 000 Tonnen von 1982 bis März 1987 und 221 000 Tonnen von 1990 bis 
einschließlich Dezember 1994 ließen sich die Kosten des Erwerbs und Betriebs eines 
Ausgleichslagers von 550 000 Tonnen durch Multiplikation dieser Zahl mit dem unteren 
Auslösepreis und Hinzufügen weiterer 30 v. H. davon berechnen. 


% 
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Verordnung 

zur Revision 3 der ECE-Regelung Nr. 22 
über einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der Schutzhelme 
und ihrer Visiere für Fahrer und Mitfahrer von Krafträdern und Mopeds 
(Verordnung zur Revision 3 der ECE-Regelung Nr. 22) 

Vom 19. Februar 1997 

Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes vom 12. Juni 1965 zu dem Übereinkom¬ 
men vom 20. März 1958 über die Annahme einheitlicher Bedingungen für die 
Genehmigung der Ausrüstungsgegenstände und Teile von Kraftfahrzeugen und 
über die gegenseitige Anerkennung der Genehmigung (BGBl. 1965IIS. 857), der 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 1968 (BGBl. 1968 II S. 1224) 
eingefügt worden ist, verordnet das Bundesministerium für Verkehr nach Anhö¬ 
rung der zuständigen obersten Landesbehörden: 

Artikel 1 

Die nach Artikel 12 des Übereinkommens vom 20. März 1958 angenommene 
Revision 3 der ECE-Regelung Nr. 22 über einheitliche Bedingungen für die 
Genehmigung der Schutzhelme und ihrer Visiere für Fahrer und Mitfahrer von 
Krafträdern und Mopeds wird hiermit in Kraft gesetzt. Der Wortlaut der Revision 3 
der ECE-Regelung Nr. 22 wird mit einer amtlichen deutschen Übersetzung als 
Anhang zu dieser Verordnung veröffentlicht.*) 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 5. Mai 1991 in Kraft. 

(2) Die ECE-Regelung Nr. 22, geändert durch die Berichtigungen 2, 3 und die 
Änderung 03, und die Revision 2 der ECE-Regelung Nr. 22, geändert durch die 
Änderung 3 (BGBl. 1984 11 S. 746; 1989 II S. 690; 1993 li S. 44), sind am 5. Mai 
1991 außer Kraft getreten. 

(3) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer Kraft, an dem die In Artikel 1 
genannte Revision 3 der ECE-Regelung Nr. 22 für die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land außer Kraft tritt. 

(4) Der Tag des Außerkrafttretens Ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Bonn, den 19. Februar 1997 

Der Bundesminister für Verkehr 
Wissmann 


’) Die Revision 3 der ECE-Regeiung Nr. 22 wird als Anlageband 2 u dieser Ausgabe des Burxiesgesetzblatts ausgege¬ 
ben. Abonnenten des Bundesgesetzblatts Teil II wird der AnlagebarKt auf Anforderung gemäß cten Bezugsbedingun¬ 
gen des Verlags übersandt. 
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Bekanntmachung 

des deutsch-türkischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 20. Januar 1997 

Das in Ankara am 15. Dezember 1995 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Türkei über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 6 

am 15. Dezember 1995 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 20. Januar 1997 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Schweiger 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Türkei 
über Finanzielle Zusammenarbeit (Projekthilfe) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

die Regierung der Republik Türkei - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Türkei, 

in dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und 
zu vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Türkei beizutragen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Türkei, zur Verwirklichung der 
Ziele ihres Entwicklungsplans im Wege bilateraler Finanzhilfe für 
das Jahr 1994 bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt 
am Main, 


a) für die Vorhaben 

aa) Kreditlinie zur Förderung von Investitionen türkischer 
Unternehmen in turksprachigen Staaten des Kauka¬ 
sus und Mittelasiens ein Darlehen bis zur Höhe von 
lOOOOCXK),- DM (in Worten: zehn Millionen Deutsche 
Mark), 

bb) „Schiffsleitsystem für den Bosporus, das Marmarameer 
und die Dardanellen** ein Darlehen bis zur Höhe von 
52 000 000,- DM (in Worten: zweiundfünfzig Millionen 
Deutsche Mark), 

cc) „Wasserversorgung Gaziantep“ ein Darlehen bis zur 
Höhe von 10 000 000,- DM (in Worten: zehn Millionen 
Deutsche Mark), 

dd) „Zentralkläfwerk Ankara** ein Darlehen bis zur Höhe von 
45 000 000,- DM (in Worten: fünfundvierzig Millionen 
Deutsche Mark) 

zu erhalten, wenn nach Prüfung deren Fördemngswürdigkeit 
festgestellt worden ist; 

b) zur Vorbereitung sowie für notwendige Begleitmaßnahmen 
zur Durchführung und Betreuung des Vorhabens „Zentral¬ 
klärwerk Ankara** erforderlichenfalls einen Finanzierungs¬ 
beitrag bis zur Höhe von 3 000 000,- DM (in Worten: drei 
Millionen Deutsche Mark) zu erhalten, wenn nach Prüfung die 
Förderungswürdigkeit festgestellt worden ist; 
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c) für das Vorhaben „Industrieller Umweltschutz - EPI-Fonds H" 
einen Finanzierungsbeitrag bis zur Höhe von 10 000 000,- DM 
(In Worten: zehn Millionen Deutsche Mark) zu erhalten, wenn 
nach Prüfung die Förderungswürdigkeit festgestellt und 
bestätigt worden ist, daß es als Vorhaben des Umwelt¬ 
schutzes die besonderen Voraussetzungen für die Förderung 
im Wege eines Finanzierungsbeitrags erfüllt. 

(2) Kann die in Absatz 1 Buchstabe c genannte Bestätigung 
nicht erfolgen, ermöglicht es die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland der Regierung der Republik Türkei, von der Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau für dieses Vorhaben bis zur Höhe des 
vorgesehenen Finanzierungsbeitrags ein Darlehen zu erhalten. 

(3) Die in Absatz 1 bezeichneten Vorhaben können im Einver¬ 
nehmen zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Regierung der Republik Türkei durch andere Vor¬ 
haben ersetzt werden. 

(4) Wird das in Absatz 1 Buchstabe c bezeichnete Vorhaben 
durch ein Vorhaben des Umweltschutzes, der sozialen Infra¬ 
struktur, eine selbsthilfeorientierte Maßnahme zur Armuts¬ 
bekämpfung oder einen Kreditgarantiefonds für mittelständische 
Betriebe ersetzt, die die besonderen Voraussetzungen für die 
Förderung im Wege eines Finanzierungsbeitrages erfüllen, kann 
ein Finanzierungsbeitrag, anderenfalls ein Darlehen gewährt 
werden. 

(5) Falls die Regierung der Bundesrepublik Deutschland es der 
Regierung der Republik Türkei zu einem späteren Zeitpunkt 
ermöglicht, Darlehen oder Finanzierungsbeiträge zur Vorberei¬ 
tung oder weitere Finanzierungsbeiträge für notwendige Begleit¬ 
maßnahmen zur Durchführung und Betreuung der Vorhaben von 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt am Main, zu erhal¬ 
ten, findet dieses Abkommen Anwendung. 

(6) Finanzierungsbeiträge gemäß Absatz 1 Buchstabe b und 
Absatz 5 werden in Darlehen umgewandelt, wenn sie nicht für die 
genannten Maßnahmen verwendet werden. 

Artikel 2 

Die Verwendung der in Artikel 1 genannten Beträge, die Bedin¬ 
gungen, zu denen sie zur Verfügung gestellt werden, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergabe bestimmen die zwischen der 


Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Regierung der Republik 
Türkei zu schließenden Verträge, die den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegen. 

Artikel 3 

Die Regierung der Republik Türkei stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffent¬ 
lichen Abgaben frei, die im Zusammenhang mit dem Abschluß 
und der Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Verträge in der 
Republik Türkei erhoben werden, 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Türkei überläßt bei den sich aus 
der Daiiehensgewährung und aus der Gewährung der Finanzie¬ 
rungsbeiträge ergebenden Transporten von Personen und 
Gütern Im Land-, See- und Luftverkehr den Passagieren und Lie¬ 
feranten die freie Wahl der Verkehrsuntemehmen, trifft keine 
Maßnahmen, welche die gleichberechtigte Beteiligung der Ver¬ 
kehrsunternehmen mit Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
ausschließen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für 
eine Beteiligung dieser Unternehmen erforderlichen Genehmi¬ 
gungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung der Darle¬ 
hen und der Finanzierungsbeiträge ergebenden Lieferungen und 
Leistungen die wirtschaftlichen Möglichkeiten der Bundesländer 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen. Sachsen- 
Anhalt, Thüringen und Berlin bevorzugt genutzt werden. Die 
weitere Ausgestaltung-bestimmen die in Artikel 2 genannten 
Verträge. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen tritt rückwirkerKl mit dem Tag der Unter¬ 
zeichnung in Kraft, sobald die Regierung der Republik Türkei der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland mitgeteilt hat. daß 
die innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten des 
Abkommens auf seiten der Republik Türkei erfüllt sind. 


Geschehen zu Ankara am 15. Dezember 1995 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher, türkischer und englischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut verbindlich ist. Bel unterschiedlicher Auslegung 
des deutschen und türkischen Wortlauts ist der englische Wort¬ 
laut maßgebend. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

Vergau 

Für die Regierung der Republik Türkei 
ßülent özgün 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Protokolls 
über die Vorrechte und Immunitäten der Europäischen Organisation 
für die Nutzung von meteorologischen Satelliten (EUMETSAT) 

Vom 23. Januar 1997 


Das Protokoll vom 1. Dezember 1986 über die Vorrechte und Immunitäten der 
Europäischen Organisation für die Nutzung von meteorologischen Satelliten 
(EUMETSAT) BGBL 1989 II S. 701 - ist nach seinem Artikel 24 Abs. 4 für 

Portugal am 8. März 1996 

nach Maßgabe der folgenden, bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde 
angebrachten Vorbehalte und Erklärungen 

in Kraft getreten: 


«A) L'exemption mentionnee dans le 
No. 1 de l’artlcle 5^^® s'applique ä 
EUMETSAT pour ce qui concerne les 
activitäs officietles, son revenu et biens 
ainsi que les impöts sur le patrimoine, le 
Portugal ätant chargä de faire le classe- 
ment respectif; 

B) Les ressortissants nationaux et les 
personnes etablies dans le pays ä titre 
permanent ne sont pas concernäs par 
l'exemption prävue dans ralinäa G) de 
rarticie 10^; 

C) L’exemption mentionnee dans l’a- 
linea H de l’article 10^® s’applique ä 
rimportation de biens pour !a premiäre 
Installation des fonctionnaires n’ayant pas 
de räsidence permanente au Portugal; 

D) Les dispositions mentionnäes dans 
rarticie 23^"^® ne s’appliquent pas aux 
litiges qui entrent dans la competence des 
tribunaux portugais en matiäre fiscale.» 


(Obersetzung) 

„A) Die in Artikel 5 Absatz 1 genannte 
Befreiung findet auf die EUMETSAT hin¬ 
sichtlich ihrer amtlichen Tätigkeiten, ihres 
Einkommens und ihrer Vermögenswerte 
sowie der Vermögensteuer Anwendung, 
wobei Portugal die jeweilige Einordnung 
vorzunehmen hat. 

B) Portugiesische Staatsangehörige und 
Personen, die ihren ständigen Aufenthalt 
in Portugal haben, sind von der in Arti¬ 
kel 10 Buchstabe g vorgesehenen Befrei¬ 
ung nicht betroffen. 

C) Die in Artikel 10 Buchstabe h genann¬ 
te Befreiung gilt für die Einfuhr von Waren 
für die Ersteinrichtung der Beamten, die 
ihren ständigen Aufenthalt nicht In Portu¬ 
gal haben. 

D) Artikel 23 gilt nicht für Streitigkeiten, 
die in die Zuständigkeit der portugiesi¬ 
schen Gerichte in Steuerangelegenheiten 
fallen.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
26. Mai 1994 (BGBL II S. 801). 


Bonn, den 23. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Europäischen Übereinkommens über die Rechtshilfe in Strafsachen 

Vom 23. Januar 1997 


I. 

Das Europäische Übereinkommen vom 20. April 1959 über die Rechtshilfe in 
Strafsachen (BGBl. 1964 II S. 1369,1386) ist nach seinem Artikel 27 Abs. 3 für 

Polen am 17. Juni 1996 

nach Maßgabe der nachstehenden, bei Hinterlegung der Ratifikations¬ 
urkunde abgegebenen Erklärungen 


in Kraft getreten: 

Articie 5, Paragraph 1 

The Republic of Poland reserves the right 
to make the execution of letters rogatory 
for search or seizure of property dependent 
on the conditions mentioned in Articie 5, 
Paragraph 1 (a) (b) (c) of the Convention. 


Articie 7, paragraph 3 

The transmission of the summons can be 
refused if less than 30 days remain before 
the date for appearance. 


Articie 13 

Only Information available in the Central 
Register of Convicted Persons shall be 
transmitted. 

Articie 15, paragraphs 2 and 6 

When the letters rogatory are addressed 
directly to the Judicial authorities, a copy of 
these letters rogatory shall be transmitted 
to the Ministry of Justice. 

Articie 16, paragraph 2 

The requests and other documents being 
transmitted shall be accompanied by a 
translation into the Polish language or into 
an official language of the Council of 
Europe; the translation of the documents 
which are to be transmitted Is not neces- 
sary if the transmission has the form of a 
simple Service. In other cases they shall be 
translated into the Polish language if the 
receiver is a Polish national or if his perma¬ 
nent residence is in Poland. 


Articie 24 

For the purposes of the Convention, the 
public prosecutor's Offices shall be also 
deemed to be *'judicial authorities”. 


(Übersetzung) 

Artikel 5 Absatz 1 

Die Republik Polen behält sich das Recht 
vor, die Erledigung von Rechtshilfeersu¬ 
chen um Durchsuchung oder Beschlag¬ 
nahme von Gegenständen den in Artikel 5 
Absatz 1 Buchstaben a, b und c des Über¬ 
einkommens genannten Bedingungen zu 
untenwerfen. 

Artikel 7 Absatz 3 

Die Übermittlung der Vorladung kann ver¬ 
weigert werden, wenn bis zu dem für das 
Erscheinen festgesetzten Zeitpunkt weni¬ 
ger als 30 Tage verbleiben. 

Artikel 13 

Es werden nur Informationen übermittelt, 
die im Zentralregister der verurteilten Per¬ 
sonen verfügbar sind. 

Artikel 15 Absätze 2 und 6 

Wird ein Rechtshilfeersuchen unmittelbar 
an die Justizbehörden gerichtet, so ist dem 
Justizministerium eine Abschrift des 
Rechtshilfeersuchens zu übermitteln. 

Artikel 16 Absatz 2 

Die übermittelten Ersuchen und anderen 
Schriftstücke sind mit einer Übersetzung in 
die polnische Sprache oder in eine der 
Amtssprachen des Europarats zu übermit¬ 
teln: die Übersetzung der zu übermitteln¬ 
den Schriftstücke ist nicht erforderlich, 
wenn die Übermittlung in Form einer ein¬ 
fachen Zustellung erfolgt. In anderen Fällen 
werden sie in die polnische Sprache über¬ 
setzt, wenn der Empfänger polnischer 
Staatsangehöriger ist oder seinen stän¬ 
digen Aufenthalt in Polen hat. 

Artikel 24 

Im Sinne des Übereinkommens gelten 
auch die Büros der Staatsanwaltschaft als 
„Justizbehörden“. 
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II. 

Die Tschechische Republik hat dem Generalsekretaiiat des Europa¬ 
rats am 16. März 1994 die nachstehenden Änderungen der bei Hinterlegung 
der Ratifikationsurkunde durch die ehemalige Tschechoslowakei abgegebenen 
Erklärungen notifiziert (vgl. die Bekanntmachungen vom 2. September 1992 
- BGBl. IIS. 1234 « und vom 16. Februar 1993 - BGBl. II S. 239 -): 


“Withln the meaning of Article 15, Para¬ 
graph 6 of the European Convention on 
Mutual Assistance in Criminal Matters, the 
letters rogatory relating to a criminal matter 
shall be addressed to the General Attorney 
Office of the Czech Republic before the 
case is brought before a court ar>d to the 
Minlstry of Justice of the Czech Republic 
after it has been brought before a court 

In accordance with the Euopean Con¬ 
vention on Mutual Assistance in Criminal 
Matters, the Service of a summons on an 
accused person who is in the territory of 
the Czech Republic shal) be transmitted to 
the respective authohties of the Czech 
Republic at least 30 days before the date 
set for appearance. 

The judicial authorities in Charge of the 
implenientation of the European Conven¬ 
tion on Mutual Assistance in Criminal Mat¬ 
ters shall be the General Attorney Office of 
the Czech Republic and the Ministry of 
Justice of the Czech Republic. 

This declaration amernis the declaration 
contained in a Note Verbale from the Per¬ 
manent Representation of the Czech and 
Slovak Federal Republic dated 13 February 
1992, handed over to the Secretary Gene¬ 
ral at the time of signature on 13 February 
1992, confirmed in the instrument of ratifi- 
cation deposited on 15 April 1992 and in a 
Note Verbale from the Permanent Repre¬ 
sentation of the Czech and Slovak Federal 
Republic dated 15 April 1992, handed over 
to the Secretary General at the time of 
deposit of the instrument of ratification, 
and confirmed in a letter from the Minister 
for Foreign Affairs of the Czech Republic 
dated 1 January 1993. registered at the 
Secretariat General on 2 January 1993.” 


(Übersetzung) 

„Im Sinne des Artikels 15 Absatz 6 des 
Europäischen Übereinkommens über die 
Rechtshilfe in Strafsachen sind Rechtshil¬ 
feersuchen bezüglich einer Strafsache dem 
Büro des Generalstaatsanwalts der Tsche¬ 
chischen Republik zu übermitteln, bevor 
ein Gericht mit der Sache befaßt wird, und 
dem Justizministerium der Tschechischen 
Republik zu übermitteln, nachdem ein 
Gericht mit der Sache befaßt worden ist. 

Im Einklang mit dem Europäischen Über¬ 
einkommen über die Rechtehitfe in Straf¬ 
sachen ist die Vorladung für einen Beschul¬ 
digten, der sich im Hoheitsgebiet der 
Tschechischen Republik befir>det, den 
zuständigen Behörden der Tschechischen 
Republik mindestens 30 Tage vor dem für 
das Erscheirven festgesetzten Zeitpunkt zu 
übermitteln. 

Die für die Durchführung des Europäi¬ 
schen Übereinkommens über die Rechts¬ 
hilfe In Strafsachen zuständigen Justiz¬ 
behörden sind das Büro des General¬ 
staatsanwalts der Tschechischen Republik 
und das Justizministerium der Tschechi¬ 
schen Republik. 

Diese Erklärung ändert die Erklärung, die 
in einer dem Generalsekretär bei der Unter¬ 
zeichnung am 13. Februar 1992 übermittel¬ 
ten Verbalnote der Ständigen Vertretung 
der Tschechischen und Slowakischen 
Föderativen Republik vom 13. Februar 
1992 enthalten war und in der am 15. April 
1992 hinterlegten Ratifikationsurkunde 
sowie in einer dem Generalsekretär bei der 
Hinterlegung der Ratifikationsurkunde 
übermittelten Verbalnote der Stär>digen 
Vertretung der Tschechischen und Slowa¬ 
kischen Föderativen Republik vom 15. April 
1992 und in einem beim Generafsekretariat 
am 2. Januar 1993 registrierten Schreiben 
des Ministers für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten der Tschechischen Republik vom 
1. Januar 1993 bestätigt wurde.“ 


Ferner hat die Tschechische Republik dem Generalsekretariat des 
Europarats anläßlich der Unterzeichnung des Zusatzprotokolls zu diesem Über¬ 
einkommen am 18. Dezember 1995 die nachstehende Erklärung notifiziert: 


“In compliance with Article 24 of the Euro¬ 
pean Convention on Mutual Assistance in 
Criminal Matters and Article 8 of its Addi¬ 
tional Protocol, I declare that, for the pur- 
poses of the Convention ar>d its Additional 
Protocol, the following authorities shall be 
henceforth considered as judicial authori- 
ties: the DIstrict and Regional Offices of the 
Prosecutors, the Town Prosecutor’s Office 
in Prague, the District and Regional Courts 
and the Town Court In Prague.” 


(Übersetzung; 

„Im Einklang mit Artikel 24 des Europäi¬ 
schen Übereinkommens über die Rechts¬ 
hilfe in Strafsachen und Artikel 8 seines 
Zusa^rotokoils erkläre ich. daB im Sinne 
des Übereinkommens und seines Zusatz¬ 
protokolls folgende Behörden von nun an 
als Justizbehörden betrachtet werden: die 
Bezirks- und Regionalstaatsanwaltschaf¬ 
ten, die Städtische Staatsanwaltschaft in 
Prag, die Bezirks- und Regionalgerichte 
und das Städtische Gericht in Prag.“ 
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Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
27. Juli 1995 (BGBl. II S. 736). 


Bonn, den 23. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Vertrags über die Nichtverbreitung von Kernwaffen 

Vom 23. Januar 1997 

Der Vertrag vom 1, Juli 1968 über die Nichtverbreitung von Kernwaffen 
(BGBl. 1974IIS. 785) ist nach seinem Artikel IX Abs. 4 für folgende weitere Staa¬ 
ten In Kraft getreten: 

Andorra am 7. Juni 1996 

Tadschikistan am 17. Januar 1995. 

Andorra hatte seine Beltrittsurkunde am 7. Juni 1996 In London, am 25. Juni 
1996 in Washington und am 2. Juli 1996 in Moskau hinterlegt. Tadschikistan 
hatte seine Beitrittsurkunde am 17. Januar 1995 in Moskau hinterlegt. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
22. Juli 1996 (BGBl. II S. 1455). 


Bonn, den 23. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Fakultativprotokolls 
zum Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte 

Vom 23. Januar 1997 

Das Fakultativprotokoll vom 19. Dezember 1966 zum Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte (BGBl. 1992 II S. 1246) ist nach seinem 
Artikel 9 Abs. 2 für folgende weitere Staaten in Kraft getreten: 

Kroatien am 12. Januar 1996 

nach Maßgabe folgender, bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde am 
12. Oktober 1995 abgegebener Erklärung: 

(Öbersetzung) 

„Die Republik Kroatien legt Artikel 1 des 
Protokolls dahingehend aus, daß er dem 
Ausschuß die Zuständigkeit zur Entgegen- 
nähme und Prüfung von Mitteilungen der 
Herrschaftsgewalt der Republik Kroatien 
unterstehender Einzelpersonen überträgt, 
die behaupten, Opfer einer Verletzung 
eines in dem Pakt niedergelegten Rechts 
durch die Republik aufgrund von Handlun¬ 
gen. Unterlassungen oder Ereignissen zu 
sein, die nach dem Zeitpunkt erfolgten, zu 
dem das Protokoll für die Republik Kroa¬ 
tien in Kraft getreten ist. 

Mit Bezug auf Artikel 5 Absatz 2 Buch¬ 
stabe a des Fakuttativprotokolls legt die 
Republik Kroatien dar, daß der Ausschuß 
für Menschenrechte nicht die Zuständig¬ 
keit besitzt, die Mitteilung einer Bnzelper- 
son zu prüfen, wenn dieselbe Sache 
bereits in einem anderen internationalen 
Untersuchungs- oder Streitregelungsver¬ 
fahren geprüft wird oder geprüft worden 
ist.“ 


"The Republic of Croatia interprets Ar- 
ticle 1 of this Protocol as giving the Com¬ 
mittee the competence to receive and con- 
sider Communications from individuals 
subject to the jurisdiction of the Republic 
of Croatia who Claim to be victims of a 
Violation by the Republic of any rights set 
forth in the Covenant which results either 
from acts, omissions or events occuning 
after the date on which the Protocol entered 
into force for the Republic of Croatia. 


With regard to Article 5, paragraph 2(a) 
of the Optional Protocol, the Republic of 
Croatia specifies that the Human Rights 
Committee shail not have competence to 
consider a communication from an individ¬ 
ual if the same matter is being examined or 
has already been examined under another 
procedure of international Investigation or 
Settlement.” 


Uganda am 14. Februar 1996 

nach Maßgabe folgender, bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde am 
14. November 1995 abgegebener Erklärung: 


"The Republic of Uganda does not accept 
the competence of the Human Rights 
Committee to consider a Communication 
under the provisions of Article 5 paragraph 
2 from an individual if the matter in question 
has already been considered under another 
procedure on international Investigation or 
Settlement.” 


(Übersetzung) 

„Die Republik Uganda erkennt die Zustän¬ 
digkeit des Ausschusses für Menschen¬ 
rechte für die Prüfung einer Mitteilung einer 
Einzelperson nach Artikel 5 Absatz 2 nicht 
an, wenn die betreffende Sache bereits in 
etnem anderen internationalen Untersu¬ 
chungs- oder Streitregelungsverfahren ge¬ 
prüft worden ist." 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
29. November 1996 (BGBl. 1997 II S. 128). 


Bonn, den 23. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 

über das Erlöschen völkerrechtlicher Übereinkünfte 
der Deutschen Demokratischen Republik mit Kuba 

Vom 24. Januar 1997 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat durch eine an die Regie¬ 
rung der Republik Kuba gerichtete Verbalnote vom 8. Juli 1996 aufgrund der 
nach Artikel 12 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 (BGBl. 1990 II 
S. 885) stattgefundenen Konsultationen sowie der in Havanna vom 16. bis 

20. Mal 1994 durchgeführten Expertengespräche festgestellt, daß die nach¬ 
stehenden völkerrechtlichen Übereinkünfte mit Herstellung der Einheit Deutsch¬ 
lands am 3. Oktober 1990 erloschen sind: 

1. Abkomnnen vom 30. Mai 1969 zwischen der Regierung der Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik und der Revolutionären Regierung der Republik Kuba über die Zusam¬ 
menarbeit auf dem Gebiet des Seeverkehrs 

2. Statut vom 8. Juli 1976 der Gemischten Kommission für Seeverkehr der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Republik Kuba/Protokoll über die Gespräche auf 
der I. Tagung der Gemischten Kommission für Seeverkehr zwischen dem Ministerium 
für Verkehrswesen der Deutschen Demokratischen Republik und dem Ministerium für 
Handelsmarine und Häfen der Republik Kuba. 

Diese Feststellung schließt nicht aus, daß auch noch andere zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Republik Kuba abgeschlossene 
völkerrechtliche Übereinkünfte mit der Herstellung der Einheit Deutschlands 
zum selben Zeitpunkt erloschen sind. 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 

21. April 1992 (BGBl. II S. 396) und vom 10. September 1996 (BGBl. II S. 2519). 


Bonn, den 24. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges Eigentum 

Vom 27, Januar 1997 

Das Übereinkommen vom 14. Juli 1967 zur Errichtung der Weltorganisation 
für geistiges Eigentum, geändert am 2. Oktober 1979 (BGBl. 1970 11S. 293,295; 
1984 II S. 799; 1985 II S. 975), wird nach seinem Artikel 15 Abs. 2 für folgende 
weitere Staaten In Kraft treten: 

Eritrea am 20. Februar 1997 

Nepal am 4. Februar 1997 

Oman am 19. Februar 1997. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
25. November 1996 (BGBl. I! S. 2799). 


Bonn, den 27. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 

über das Erlöschen völkerrechtlicher Übereinkünfte 
der Deutschen Demokratischen Republik mit Mexiko 

Vom 27. Januar 1997 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat durch eine an die Regie¬ 
rung der Vereinigten Mexikanischen Staaten gerichtete Verbalnote vom 5. Juli 
1996 aufgrund der nach Artikel 12 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 
(BGBl. 1990 II S. 885) in Mexiko-Stadt vom 4. bis 8. November 1991 durch¬ 
geführten Konsultationen sowie auf die vom 23. bis 27. August 1993 in Mexiko- 
Stadt stattgefundenen Verhandlungen zum Abschluß eines Seeschiffahrts¬ 
abkommens festgestellt, daß die nachstehend genannte völkerrechtliche Über¬ 
einkunft mit Herstellung der Einheit Deutschlands am 3. Oktober 1990 erloschen 
ist: 

Abkommen vom 25. September 1979 zwischen der Regierung der Deutschen 

Demokratischen Republik und der Regierung der Vereinigten Mexikanischen Staaten 

über die Seeschiffahrt. 

Diese Feststellung schließt nicht aus. daß auch noch andere zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und Mexiko abgeschlossene völkerrecht¬ 
liche Übereinkünfte mit der Herstellung der Einheit Deutschlands zum selben 
Zeitpunkt erloschen sind. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
12. November 1992 (BGBl. II S. 1179) und vom 24. Januar 1997 (BGBl. II S. 639). 


Bonn, den 27. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Straßburger Abkommens 

über die Internationale Patentklassifikation 

Vom 27. Januar 1997 

Das Straßburger Abkommen vom 24. März 1971 über 
die Internationale Patentklassifikation, geändert am 
2. Oktober 1979 (BGBl. 1975 II S. 283; 1984 II S. 799), 
wird nach seinem Artikel 13 Abs. 1 Buchstabe b für 

Polen am 4. Dezember 1997 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 26. November 1996 (BGBl. 11 
S. 2799). 


Bonn, den 27. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1997 Teil II Nr. 9, ausgegeben zu Bonn am 12. März 1997 


641 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
zur friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle 

Vom 27. Januar 1997 

Das Abkommen vom 18. Oktober 1907 zur friedlichen 
Erledigung internationaler Streitfälle (RGBl. 1910 S. 5) 
wird nach seinem Artikel 95 für 

Australien am 21. Februar 1997 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 13. August 1996 (BGBl. IIS. 2471). 


Bonn, den 27. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Madrider Abkommens 
über die internationale Registrierung von Marken 

Vom 27. Januar 1997 

Polen hat dem Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum 
am 4. Dezember 1996 die R ü c k n a h m e seirw bei Hinterlegung der Beitritts¬ 
urkunde nach Artikel 14 Abs. 2 Buchstabe d und f des Madrider Abkommens 
vom 14. April 1891 über die internationale Registrierung von Marken In der In 
Stockholm am 14. Juli 1967 beschlossenen und am 2. Oktober 1979 geänderten 
Fassung (BGBl. 1970 IIS. 293, 418; 1984 li S. 799) abgegebenen Erklärung 
notifiziert. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
30. Januar 1991 (BGBl, il S. 447) und vom 27. Februar 1996 (BGBl. IIS. 363). 


Bonn, den 27. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 
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Bekanntmachung 

der deutsch-kamerunischen Vereinbarung 
Ober Rnanzielle Zusammenarbeit 

Vom 28. Januar 1997 

Die In Jaunde durch Notenwechsel vom 14. November 
1996/3. Januar 1997 getroffene Vereinbarung zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Kamerun über Finanzielle Zusam¬ 
menarbeit ist nach ihrem letzten Absatz 

am 3. Januar 1997 

in Kraft getreten; die einleitende deutsche Note wird 
nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 28. Januar 1997 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Fischer 


Der Botschafter Jaunde. den 14. November 1996 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Minister, 

ich beehre mich. Ihnen im Namen der Regierung der BufKiesrepubllk Deutschland unter 
Bezugnahme auf das Abkommen vom 3. April 1987 zwischen unseren beiden Regierun¬ 
gen über Finanzielle Zusammenarbeit folgende Vereinbarung über die Änderung dieses 
Abkommens vorzuschlagen: 

1. Das Abkommen vom 3. April 1987 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Kamerun über Finanzielle Zusammen¬ 
arbeit wird in Anwendung des Artikels 1 Absatz 3 des Abkommens wie folgt geändert 
und ergänzt: 

Von den in Artikel 1 genannten DM 52 000 000- (in Worten: zweiundfünfzig Millionen 
Deutsche Mark) werden DM 4 000 000,- (in Worten: vier Millionen Deutsche Mark) für 
das Vorhaben »Straße Bambui - Fundong** verwendet. 

2. Im übrigen gelten die Bestimmungen des eingangs erwähnten Abkommens vom 

3. April 1987 unverändert weiter. 

3. Diese Vereinbarung wird In deutscher und in französischer Sprache geschlossen, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Falls sich die Regierung der Republik Kamerun mit den unter den Nummern 1 bis 3 
gemachten Vorschlägen einverstanden erklärt, werden diese Note und die das Eih- 
verständnis Ihrer Regierung zum Ausdruck bringende Antwortnote Eurer Exzellenz eine 
Vereinbarung zwischen unseren beiden Regierungen bilden, die mit dem Datum Ihrer 
Antwortnote in Kraft tritt. 

Genehmigen Sie. Herr Minister, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hoch¬ 
achtung. 

Holderbaum 


Seiner Exzellenz 

Herrn Ferdinand-Läopotd Oyono 
Minister für Auswärtige Beziehungen 
Yaoundä 
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Bekanntmachung 

der deutsch*kameruni$chen Vereinbarung 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 28. Januar 1997 

Die in Jaunde durch Notenwechsel vom 14. November 
1996/3. Januar 1997 getroffene Vereinbarung zwischen 
der Regienjng der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Kamerun über Finanzielle Zusam¬ 
menarbeit ist nach ihrem letzten Absatz 

am 3. Januar 1997 

in Kraft getreten; die einleitende deutsche Note wird 
nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 28. Januar 1997 

Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Fischer 


Der Botschafter Jaunde, den 14. November 1996 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Minister, 

ich beehre mich. Ihnen im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland unter 
Bezugnahme auf das Abkommen vom 4. Mai 1979 zwischen unseren beiden Regierungen 
über Finanzielle Zusammenarbeit folgende Vereinbarung über die Änderung dieses 
Abkommens vorzuschlagen; 

1. Das Abkommen vom 4. Mai 1979 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Kamerun über Finanzielle Zusammen¬ 
arbeit wird in Anwendung des Artikels 1 Absatz 3 des Abkommens wie folgt geändert 
und ergänzt: 

Von den in Artikel 1 genannten DM 77 000 000,- (in Worten: siebenundsiebzig 
Millionen Deutsche Mark) werden DM 700 000,- (in Worten: siebenhunderttauserxj 
Deutsche Mark) für das Vorhaben „Straße Bambui - Fundong“ verwendet. 

2. Im übrigen gelten die Bestimmungen des eingangs erwähiiten Abkommens vom 
4. Mai 1979 unverändert weiter. 

3. Diese Vereinbarung wird in deutscher und In französischer Sprache geschlossen, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Falls sich die Regierung der Republik Kamerun mit den unter den Nummern 1 bis 3 
gemachten Vorschlägen einverstarKlen erklärt, werden diese Note und die das Ein¬ 
verständnis Ihrer Regierung zum Ausdruck bringende Antwortnote Eurer Exzellenz eine 
Vereinbarung zwischen unseren beiden Regierungen bilden, die mit dem Datum Ihrer 
Antwortnote in Kraft tritt. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hoch¬ 
achtung. 

Holderbaüm 


Seiner Exzellenz 
Herrn Ferdinand-Läopold Oyono 
Minister für Auswärtige Beziehungen 
Yaoundä 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
über die Hauptlinien des internationalen Eisenbahnverkehrs (AGC) 

Vom 28. Januar 1997 

Das Europäische Übereinkommen vom 31. Mai 1985 über die Hauptlinien des 
Internationalen Eisenbahnverkehrs (AGC) - BGBl. 1988 II S. 987 - Ist nach 
seinem Artikel 6 Abs. 2 für 

Luxemburg am 26. Januar 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
21. Oktober 1996 (BGBl. II S. 2604). 


Bonn, den 28. Januar 1997 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Hillgenberg 






